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DATEC Software + EPSON Computer HX2O. 
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probleme abgestellt. Speziell auf die große 
Leistungsfähigkeit des EPSON HX-20 abge- 
stimmt. Damit Sie die vielfältigen Möglichkeiten 
der EPSON-Technologie richtig ausnutzen. 
Damit Ihre Investition kostengünstig und effizient 
arbeitet. Direkt von Anfang an. 


Bereits seit Jahren bieten wir zu Anwen- 
derprogrammen auch Hardware an. Viele 
große Unternehmen stehen auf unserer Kunden- 
liste. Wir entwickeln nicht nur und verkaufen. 

Mit uns haben Sie auch die Sicherheit für 
bundesweiten Service und Wartung. Unsere 
Dokumentationen sind selbstverständlich in 
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Lieber Realität 
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So sollte eigentlich das Titel- 
bild für diese Ausgabe ausse- 
hen — eine Zeichnung von 
Heinz Rauner zum Thema Ein- 
zelhandel. Eine erste Leser- 
analyse kam in die Quere: Die 
Auswertung der Umfrage 
zeigte, daß die Mehrzahl der 
Leser auf dem Titelblatt einer 
Computerzeitschrift lieber ei- 
nen Computer sehen will — 
und daß viele Interessenten 
sich erst dann mit Computer 
persönlich näher beschäfti- 
gen, wenn sie noch mehr als 
bisher auf dem Titel ausdrück- 
lich auf bestimmte Inhalte des 
jeweiligen Heftes hingewiesen 
werden. Was sich bei der ein- 
führung von CP im Februar 
dieses Jahres wegen seines 
hohen Aufmerksamkeitswer- 
tes als erfolgreich erwies, muß 


also nun dem Mehrheitsent- 
scheid einer repräsentativen 
Auswahl der inzwischen meh- 
rere zehntausend zählenden 
Leser weichen: Computer- 
Realität wird fröhlicher Fiktion 
vorgezogen. 

Einige weitere Ergebnisse 
der ersten Umfrage und der 
laufenden . Auswertung der 
Leserzuschriften haben Sie ın 
den letzten Heften schon gese- 
hen: Mehr Informationen über 
Hardware, Tests ın jeder Aus- 
gabe und die »Einsteigerhilfe« 
in Form besonders erläuterter 
Programme. Manche Wün- 
sche, die wir kennen, lassen 
sich allerdings mangels Platz 
nicht so realisieren, wie wir es 
ger täten: Wir hätten allein 
fürs Leserforum oft zehn Sei- 
ten gebraucht, um laufend alle 
Zuschriften zu veröffentlichen. 
Wir hoffen, daß sich durch Zu- 
sammenfassung ähnlicher 
Fragen und Antworten künftig 
Staus und Wartezeiten besser 
vermeiden lassen. 

Ein Wunsch wird sich aller- 
dings vorläufig nicht verwirkli- 
chen lassen: Die häufig auftau- 
chende Frage »Sie haben ein 
Programm für den Rechner x 
veröffentlicht. Können Sie mir 
nicht eine Version für den 
Computer y schicken?« wer- 
den wir auf alle absehbare 
Zeit mit »Nein« beantworten 
müssen. So gut sind die Kon- 
vertierungsprogramme noch 
lange nicht, daß wir einen sol- 
chen Service anbieten könn- 
ten — und Handarbeit fällt 
schon wegen der Kosten aus. 
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Michael Pauly, Chefredakteur 
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Draußen tollen die 
Kinder herum — 
drinnen steht ein 
CX-1, der die Ver- 
waltungsarbeit 
erleichtert — ein 
Beispiel aus einer 
»Kinderbewahr- 
anstalt« 

12 


Josef Weigand beim Test von Spielpro- 
grammen für den Atari 400 und 800: 
Lesen Sie seine Meinung zu »King- 
dom«, »Scram«, »Hickory Dickory 
112 


Dock« und »Energy Czar« 


Was wir brauchen, darf nicht 
kompliziert sein: Ein CX-l er- 
leichtert bei einem traditions- 
reichen Münchner Kinder- 


heim die Verwaltungsarbeit 12 


Wie lege ich mein Geld an? 
Informationszentrale für Inve- 
stitionsentscheidungen soll 
der Münchner Finanzclub 
sein. Die Mitglieder können 
alle weltweit verfügbaren 


Datenbanken abfragen. 18 


Baukalkulation mit Plotter: 
Statische Berechnungen, 
Plotausgaben von Plänen 
und Kalkulation eines Ge- 
samtprojektes hat ein Inge- 
nieurbüro in einem selbstent- 
wickelten Programmpaket 
zusammengefaßt 24 
Kalkulation mit Leistungska- 
talogen: Eine Möglichkeit 
der Kalkulation, die sich 
wohl am leichtesten auf die 
speziellen Bedürfnisse eines 
Betriebes anpassen läßt. 


Softwarebörse 


218 


Nicht nur die Arbeit in der Werkstatt kostet 
Juwelier Simon viel Zeit, sondern auch das Neu 
kalkulieren und Auszeichnen seines »Schmucl 
lagers«: Deshalb stellte er auf einen 
cbm 8032 um 


Betriebssysteme und Pro- 
grammiersprachen: Eine An- 
bieterübersicht zeigt, wo 
man was bekommt 

Neue Basic-Befehle: In den 
Befehlssatz des TRS-80 Basic- 
Interpreters werden neue 
Befehle eingefügt 

Hilfe für wirtschaftliche Ent- 
scheidung: Lösung von Pro- 
duktions- und Verteilungs- 
problemen auf PC-1211 

ZX 81-Einsteigerhilfe: Pro- 


grammiertricks für den ZX 81 


Leitprogramm für Autostart- 
Disketten 


ZX 81-Software-Wettbewerb 


NEW rückgängig gemacht 


Weit mehr ein Spielzeug: der 
Epson HX-20 


Grauer Markt: Preis-Eldo- 
rado oder Quelle des 
Ärgers? Informationen für 
potentielle Käufer von Mikro- 


computern 8 
Auswahl eines Grafik-Con- 
trollers: Hilfestellung bei der 
Nachrüstung eines nichtgra- 
fikfähigen Mikrocomputers 90 


Epson HX-20: Hand-Held- 
Computer im DIN-A4-Format 98 
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Bildschirmgrafik 
steigt stetig in der 
Gunst der Compu- 

teranwender. Bei 
der Nachrüstung 
eines Rechners 
mit einem Grafik- 
controller muß 


Juwelier spart 51 Wochen: 
Mit Hilfe seines cbm 8032 
kann ein Weilheimer Juwe- 
lier nun schneller auf Preis- 
schwankungen auf dem 
Edelmetallmarkt reagieren 


Regpac packt die Kassen: 
Anstatt die kaputte Laden- 
kasse durch eine neue zu er- 
setzen, entschloß sich der 
Geschäftsführer eines Ein- 
kaufszentrums, einen Apple 
II zu kaufen und damit seine 
Kassenabrechnung zu 
machen 


102 
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Weil Berater heute 
die Fülle der Daten 


ler (Mitte) einen 
Finanzclub. Hier 
helfen Computer dem 
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Grauer Markt: Preis-Eldorado 
oder Quelle des Ärgers? 


Ein Mikrocomputer-Interessent kann sein Gerät von einer Niederlassung des 
Herstellers, einem autorisierten Händler, einem nichtautorisierten oder — falls 
es sich um ein ausländisches Fabrikat handelt — direkt im Herstellungsland 
kaufen. Insbesondere die nichtautorisierten Händler — von verschiedenen Sei- 
ten oft auch als graue Händler oder Händler des grauen Marktes bezeichnet 
— sind den Herstellern und ihren »autorisierten« Händlern ein Dorn im Auge. 


in »grauer Markt« existiert 
E — im Gegensatz zum »Schwarz- 

markt« seligen Angedenkens 
— praktisch nur aus der Sicht der 
Hersteller beziehungsweise Impor- 
teure. Es sind die Vertriebswege 
neben oder außerhalb der »offiziel- 
len« Vertriebspolitik. »Grau« wären 
demnach alle Händler, die nicht ei- 
nen förmlichen Vertriebsvertrag 
mit dem Hersteller oder dem vom 
Hersteller anerkannten Importeur 
haben. Das aber wäre eine zu pau- 
schale Feststellung — denn es gibt 
durchaus auch freie Händler: Sie 
haben zwar keinen Vertrag irgend- 
welcher Art — verstoßen aber auch 
nicht gegen irgendeine Vertriebs- 
politik (und wenns nur daran liegt, 
daß es für das betreffende Produkt 
keine gibt). 

Hat ein Kunde ein Gerät bei’ ei- 
nem solchen »grauen Händler« ge- 
kauft, so sind die deutschen Her- 
stellervertretungen im allgemeinen 
nicht für Garantiefälle zuständig. 
Commodore-Geschäftsführer H. 
Speyer begründet dies damit, daß 
Garantie nur von Vertragshändlem 
und nicht von Commodore selbst 
übernommen wird. Apple kommt 
dagegen weltweit Garantiever- 
pflichtungen für korrekt gekenn- 
zeichnete Geräte nach, Vorausset- 
zung ist allerdings, daß die Serien- 
nummern der Geräte lesbar sein 
müssen. IBM »wartet Geräte, die in 
einem anderen Land gekauft wur- 
den, sofern die technischen Mög- 
lichkeiten für Service und Wartung 
bestehen« — was allerdings für den 
in Deutschland von IBM noch nicht 
angebotenen Personal Computer 
nicht zutrifft. Der IBM-PC wird aller- 
dings von Händlern, die das Gerät 
aus USA beziehen, schon hier an- 
geboten — IBM ist jedoch aus den 
erwähnten Gründen in diesem Fal- 
le nicht für Garantiefälle zuständig. 

Bei DEC ist beispielsweise die 
Garantie von aus USA importierten 
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Geräten des »grauen Marktes« in 
Deutschland nicht gültig, wie K. 
Hoffmann, Leiter des Geschäftsbe- 
reiches Arbeitsplatzcomputer bei 
DEC, mitteilte. Er begründete dies 
mit Vertrags- und gesetzlichen 
Grundlagen. Bei den ÖOsborne- 
Rechnern dagegen gilt die vom 


Auf die Frage, ob der Gewährlei- 
stungszeitraum bei dem Neukauf 
von Mikrocomputern von sechs Mo- 
naten (gesetzlich vorgeschrieben; 
Garantie ist vom Verkäufer zu lei- 
sten) auf drei Monate beschränkt 
werden kann, antwortete Rechtsan- 
walt M. H. Ellenberger: 

In den allgemeinen Geschäfts- 
und Lieferbedingungen für EDV- 
Geräte, insbesondere solcher, die 
von einem ausländischen Hersteller 
geliefert werden, ist nicht selten ei- 
ne Bestimmung zu finden, nach der 
der Gewährleistungszeitraum auf 
drei Monate begrenzt ist. Eine sol- 
che Bestimmung ist gemäß Para- 
graph 11 Ziffer 10 f) des Gesetzes 
zur Regelung des Rechts der allge- 
meinen Geschäftsbedingungen 
(AGB-Gesetz), das am 1. April 1977 
in Kraft getreten ist, gegenüber 
Endverbrauchern unwirksam. Ge- 
nauer gesagt handelt es sich hier 
um eine Verkürzung der Ansprü- 
che des Käufers auf Wandlung, 
Minderung oder Schadenersatz we- 
gen mangels einer zugesicherten 
Eigenschaft der Kaufsache (8 477 
BGB). Unter Endverbraucher ist 
hier der Käufer zu verstehen, der 
nicht Kaufmann ist. Kaufmann ist, 
wer ein Handelsgewerbe betreibt 
beziehungsweise einen kaufmän- 
nisch eingerichteten Geschäftsbe- 
trieb führt und/oder im Handelsre- 
gister eingetragen ist. Der Schutz 
des Endverbrauchers nach dem 
AGB-Gesetz gilt nicht immer im 
kaufmännischen Geschäftsverkehr, 
weil hier nicht die Ungleichheit zwi- 
schen den Geschäftspartnern be- 
steht, die bei dem Endverbraucher 
ein Kriterium für die Anwendung 
von Schutzbestimmungen bildet. 


amerikanischen Lieferanten ange- 
gebene Garantie grundsätzlich, je- 
doch hat die gesetzlich vorge- 
schriebene deutsche Garantiezeit 
Vorrang. »Ob der deutsche 'graue 
Markt‘ die geforderten Garantielei- 
stungen erbringen kann, entzieht 
sich unserer Kenntnis«, so W. Schil- 
ling, verantwortlich für Marketing 
bei Osborne. Wie G. Michielin, Na- 
tional Customer Service Coordina- 
tor bei Tandy, mitteilt, wird jeder 
Fall einzeln behandelt. Michielin 
weiter: »Unsere Garantie ist nicht 
transferierbar, das bedeutet, nur 
der 'Original-Kunde‘ eines Tandy- 
Ladens oder eines autorisierten 
Händlers erhält die Garantie.« Bei 
Commodore gilt für Geräte, die au- 
Rerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland gekauft werden, die 
jeweilige Landesgarantie ebenfalls 
nicht. Laut H. Speyer könne den 
einzelnen Vertragshändlern in ei- 
nem solchen Falle nicht zugemutet 
werden, Garantiereparaturen Ko- 
stenlos durchzuführen, da die Ver- 
tragshändler generell für Garantie 
der Geräte, die sie verkauft haben 
zuständig sind (sie erhalten dafür 
von Commodore einen pauscha- 
lierten Betrag). Zieht nun beispiels- 
weise ein Kunde in eine andere 
Stadt um, so repariert der dort an- 
sässige . Commodorehändler das 
Gerät im Garantiefall kostenlos für 
den Kunden — und stellt dem 
Händler, bei dem das Gerät ge- 
kauft wurde eine Rechnung. Zu 
dem Thema Garantieübernahme 
meinte H. Korn, Geschäftsführer 
von Heath-Zenith: »Es ist weltweit 
durchaus üblich, fällige Garantie- 
leistungen bei Mengenkäufen 
durch Extrarabatte abzulösen. Wir 
halten ein Verfahren für unmora- 
lisch, bei dem ein Einkäufer Preis- 
vorteile durch Ablösung der Ga- 
rantieverpflichtung des Werkes er- 
zielt und dem Endkunden gegen- 
über so tut, als müßte der Herstel- 
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ler oder irgendeiner seiner Vertei- 
ler für die Garantie auf dieses Pro- 
dukt haften.« 

Tauchen bei auf dem »grauen 
Markt« erworbenen Rechnern Pro- 
bleme — auch in der Garantiezeit 
— auf, so werden sie von den Her- 
stellervertretungen beziehungs- 
weise den autorisierten Händlern 
gegen Berechnung behoben. Bei 
Heath-Zenith wird man bei Engpäs- 
sen allerdings langjährige Kunden 
und autorisierte Händler vorziehen, 
und G. Michielin gibt zu bedenken, 
daß es teurer werden und länger 
dauern kann, da beispielsweise Er- 
satzteile für US-Geräte nicht am La- 
ger seien. Die deutsche Osborne- 
vertretung verweist auf den Liefe- 
ranten. 

Die gleiche Praxis wird auch bei 
den meist kostenlosen Nachliefe- 
rungen und »Updates« angewandt: 
geliefert wird — allerdings häufig 
nur gegen Bezahlung. 

Die Bedeutung des »grauen 
Marktes« wird sehr unterschiedlich 
eingeschätzt: von »unbedeutend« 
(DEC), »kleiner | Prozent, gemes- 
sen am Gesamtumsatz« (Commodo- 
re), »zirka 5 Prozent« (Apple und 
Heath-Zenith) bis hin zu »je nach 
Marktsegment bis zu 20 Prozent« 
(Osborne). 


Während man bei DEC, Heath- 
Zenith und Texas Instruments (H. 
Pörtner, Marketing Manager Euro- 
pa des Geschäftsbereiches Perso- 
nal Computer: »In den USA haben 
wir bei Fernsehgeräten die NTSC- 
Norm; den für das deutsche Farb- 
system benötigten PAL-Chip gibt 
es nur in Deutschland«) die Bedeu- 
tung des »grauen« Marktes für ge- 
ring hält und bei Apple darauf hofft, 
daß dieses Problem »mit den ger- 
manisierten Apples verschwindet«, 
meint H. Speyer dazu: »Die Proble- 
matik des 'grauen‘' Marktes liegt in 
erster Linie darin, daß der Kunde 
bewußt oder unbewußt, meistens 
jedoch bewußt, billiger kaufen will, 
als dies in der Regel im Fachhan- 
del möglich ist. Der scheinbare 
Preisvorteil kehrt sich meistens 
sehr schnell in Ärger um, wenn es 
um die laufende Unterstützung 
geht, denn der Preisvorteil, den die 
'grauen‘ Händler bieten, geht zu 
Lasten der Unterstützung. Es muß 
einmal deutlich gesagt werden, 
daß wir an einen Vertragshändler 
Ansprüche in bezug auf seine per- 
sonelle Ausstattung stellen — Ver- 
kauf, Hardware- und Software-Sup- 
port, technischer Kundendienst —, 
die natürlich entsprechende Ko- 
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G. Michielin, Tandy: »Garantie 
ist nicht über die Landesgrenzen 
hinaus transferierbar« 


W. Kieckbusch, Compyshop: Tag 
und Nacht erreichbar 


K. Kucera: Marktlücke erkannt 


K. Schmidt: »Seriennummern der 
Geräte müssen lesbar sein« 


Trends 


sten bedeuten. Diese Kosten fallen 
in der Regel bei einem 'grauen' 
Händler nicht an. Und das ist der 
einzige Grund für seinen Preisvor- 
teil.« 

Für H. Schilling von Osborne ist 
dieses Problem schwerwiegend, 
da ein für den Kunden auf den er- 
sten Blick nicht sichtbares Problem 
der korrekten Bedienung, Bera- 
tung und Unterstützung bestünde. 

Warum sich der »graue Markt« 
überhaupt rentiert, erläutert K. 
Hoffmann so: Der »Grau-Importeur« 
erhält üblicherweise durch Zusam- 
menschluß mit US-Großhändlern 
einen sehr hohen Rabatt. Er unter- 
hält in der BRD typischerweise kei- 
nerlei Verkaufs- und Service-Orga- 
nisationen, sondern macht Katalog- 
sales. Der Kunde wendet sich zu- 
erst an den offiziellen Vertreter des 
Herstellers — läßt sich beraten — 
bestellt beim »Grauen« — und holt 
sich die Unterstützung wieder vom 
Hersteller. Der »Graue« hat keiner- 
lei Risiken und Kosten.« 

Bei Apple hebt man hervor, daß 
autorisierte Händler eine korrekte 
Einweisung erhalten haben und ei- 
ne fachgerechte Reparatur oder ei- 
nen Austausch vornehmen können. 
Apple-Geschäftsführer K. Schmidt 
weiter: »Ein Kunde sollte stets die 
Frage stellen, ob der Händler offi- 
zieller autorisierter Fachhändler 
ist. Wenn er dann immer noch we- 
gen ein paar Mark Preisvorteil 
beim 'Tandler' kaufen will, ist er 
zwar kurzsichtig, aber hoffentlich 
lernfähig. Es geht meist schief. Vie- 
le Beispiele belegen das.« 

Damit ein autorisierter Händler 
stets das Beste und Aktuellste an- 
bieten kann, so H. Korn, müsse er 
seine Ware per Luftfracht importie- 
ren, damit er jeweils den letzten 
technischen Stand vorführen kann. 
Des weiteren muß für die Geräte 
Service betrieben werden — er 
muß alle gängigen Ersatzteile stets 
auf Lager halten. »Bei Heath-Zenith 
wird Lagerhaltung auch noch dann 
über sieben Jahre lang garantiert, 
wenn das entsprechende Gerät 
längst aus dem Vertriebskatalog 
verschwunden ist. Der 'graue' 
Händler braucht sich darum nicht 
zu kümmern. Die teure Ersatzteil- 
haltung interessiert ihn meistens 
nicht. Und schließlich: In den USA 
werden manchmal Serien älterer 
Geräte zum Ramschpreis billig an- 
geboten. Der 'graue' Händler ist da 
nicht zimperlich. Er streicht nicht 
besonders heraus, daß die Geräte 
schon älteren Datums sind. 
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Während es bei Osborne und 
Heath-Zenith grundsätzlich keine 


Propleme mit der Reparatur von | 


US-Versionen gibt, hängt es bei 
DEC vom Produkt ab: Einige seien 
nur in den USA erhältlich, dafür ha- 
be die deutsche Niederlassung na- 
türlich weder Dokumentation noch 
Ersatzteile. Auch bei Apple kann es 
zu Schwierigkeiten kommen, zu- 
mindest jedoch zu einem Zeitver- 
lust, wenn die Fremdteile aus USA 
bezogen werden müssen. Nach 
Aussage von H. Speyer gibt es Pro- 
bleme bei der Reparatur von Com- 
modore-Geräten aus USA, da zum 
Beispiel die Farbcomputer in den 
USA mit NTSC-Chips (amerikani- 
sche Farbnorm) und in der BRD mit 
PAL-Chips (deutsche Farbnorm) 
ausgerüstet sind. Darüber hinaus 
entsprächen selbstverständlich die 
amerikanischen Geräte den Sicher- 
heitsanforderungen in den USA 
(FCC und UL), die wiederum nicht 
den VDE- beziehungsweise FTZ- 
Bestimmungen entsprächen. Da in 
der Regel von Importeuren die An- 
derungen nicht gemacht werden 
könnten (Farb-Chips) beziehungs- 
weise auch die entsprechenden 
Anpassungen an die FTZ- und 
VDE-Bestimmungen nicht vorge- 
nommen würden, ist das Betreiben 
solcher Geräte nicht zulässig. »Die 
Bundespost kann eine Stillegung 
verlangen.« 

Probleme mit der Software sind 
fast allen befragten Herstellerver- 
tretungen bekannt. Sie reichen von 
unterschiedlichen, versionsabhän- 
gigen Kommandos über andere 
Zeichensätze bis hin zu speziellen 
Problemen bei der Applikations- 
Software. 

Die Vorteile der freien Händler 
liegen hauptsächlich in einem um 5 
bis 25 Prozent günstigeren Preis als 
ihn die Herstellervertretung bezie- 
hungsweise der autorisierte Händ- 
ler dem Endverbraucher bieten 
kann. Manchmal bietet der freie 
Händler dem Endkunden auch die 
einzige Möglichkeit, auf dem deut- 
schen Markt nicht oder noch nicht 
erhältliche Computer zu bekom- 
men beziehungsweise in Deutsch- 
land nicht verfügbare Erweiterun- 
gen. Weniger den günstigen Preis, 
als vielmehr die Kundennähe nennt 
W. Kieckbusch, Geschäftsführer 
von Compyshop, als seinen Vorteil: 
»Ich bin auf dem Lande beheimatet; 
der Kunde kann mich zu jeder Ta- 
ges- und Nachtzeit und auch am 
Wochenende erreichen«. Als wei- 
terer Vorteil wird noch die Schnel- 
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B. Flakowski, Sysgen: »Wir bezie- 
hen über unsere Muttergesell- 
schaft in den USA« 


»Langjährige Kunden und autori- 
sierte Händler werden bei Eng- 
pässen bevorzugt«, so H. Korn, 
Heath-Zenith 


»Den PAL-Chip gibt es nur in 
Deutschland, damit löst sich das 
Problem von selbst«: H. Pörtner 
von Texas Instruments 


| ligkeit bei der Beschaffung genannt 
| Sysgen-Geschäftsführer 
| kowski) und »bundesweiter Service 
| durch unsere Filialen« (T. Lieven, 


B.. Fla- 


Geschäftsführer von Vobis). 

Die Geräte, die fast alle auch von 
deutschen Herstellervertretungen 
oder autorisierten Händlern ange- 
boten werden, gelangen auf ver- 
schiedenen Wegen zum »freien 
Händler«: Die Geräte werden ent- 
weder direkt aus USA oder über 
Großhändler beziehungsweise 
über amerikanische Muttergesell- 
schaften importiert oder direkt vom 
Hersteller oder dessen Distributo- 
ren und Händler bezogen. Manch- 
mal werden Geräte auch aus soge- 
nannten »dunklen« Quellen bezo- 
gen. Das geht so vor sich: Ein 
Händler — nennen wir ihn A — hat 
einen befreundeten Händler, B ge- 
nannt. Dieser B hat einen Lieferver- 
trag mit einem Computerhersteller, 
der ihn verpflichtet, 50 Geräte in ei- 
nem bestimmten Zeitraum abzu- 
nehmen, die er aber nicht los wird; 
er ist also froh, wenn ihm A ein paar 
Geräte — zu seinem Einkaufspreis 
— abnimmt, um auf die geforderten 
Stückzahlen zu kommen. An die- 
sem Vorgang scheinen einige 
Computerhersteller beziehungs- 
weise ihre Vertriebsstrategie nicht 
ganz unschuldig zu sein. Dazu ein 
Zitat: »X und Y drücken ihren Händ- 
lern Stückzahlen auf, die man gar 
nicht absetzen kann. Um einen ver- 
nünftigen Einkaufspreis zu bekom- 
men, muß der Händler eine höhere 
Stückzahl unterschreiben, und die 
wird er nicht los; also bemüht er 
sich, die irgendwo loszuschlagen.« 

Schwierigkeiten treten bei man- 
chen »freien Händlern« beim Be- 
schaffen der Ware nicht auf, »im 
Gegenteil ist durch weltweite Dis- 
position ständig Lieferbereitschaft 
vorhanden«, betont T. Lieven. Daß 
es nicht so einfach ist, Computer 
aus den USA zu beschaffen, weiß K. 
Kucera zu berichten: »Bei Impor- 
ten aus Amerika braucht man eine 
US-Exportlizenz«. Diese sei nicht so 
einfach zu bekommen, zumindest 
müßte man jemanden haben, der 
sich darum kümmert und die Lizenz 
in Washington beantragt. »Das be- 
deutet für mich zusätzliche Kosten 
neben Zoll- und Frachtgebühren 
für die Exportlizenz und den Agen- 
ten, der für den reibungslosen Ab- 
lauf der Versendung sorgt«. 

Die günstigen Preise (bis zu 25 
Prozent unter dem »offiziellen 
Preis«) der »freien Händler« kom- 
men dadurch zustande, daß sie kei- 
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ne hohen Nebenkosten für zum Bei- 


spiel Lagerhaltung, Vertrieb, Infor- | 
mationsveranstaltungen, Wartung, | 


Service und Personal haben. Dazu 
B. Flakowsky: »Wir beziehen direkt 
von unserer Muttergesellschaft aus 
Amerika. Damit entfallen die Ko- 
sten für einen Zwischenhändler«, 
und weiter: »Ich versuche, das La- 
ger möglichst klein zu halten und 
die Kosten zu reduzieren. Das sind 
hier praktisch nur durchlaufende 
Posten.« 

Hat der Kunde nun Nachteile zu 
erwarten, wenn er bei einem »frei- 
en Händler« kauft? Diese Frage 
verneinen W. Kieckbusch, Dipa 

Computerstudio-Geschäftsführer 
H. Paschen und T. Lieven. »Wir 
können keine Lieferzusagen ma- 
chen, da wir völlig vom Vorliefe- 
ranten abhängen«, räumt man da- 
gegen bei einem Tübinger System- 
haus ein. Ferner biete man eine Te- 
lefonberatung. »Der Kunde ist nicht 
schlechter beraten, wenn er das 
Gerät bei uns kauft — außer er hat 
keine Ahnung von der Materie, 
dann ist er wirklich arm dran.« Und 
weiter: »Der Einsteiger, der keine 
Ahnung hat was er will und wofür 
er was einsetzen will, der kann bei 
uns ehrlich gesagt nur unglücklich 
werden.« Man sei an solchen Kun- 
den auch nicht interessiert, denn 
sie würden mehr kosten als sie ein- 
bringen und die Gewinnspanne sei 
ja nicht allzu groß — »wir haben ma- 
ximal 20 Prozent«. B. Flakowski 
meint dazu: »Der einzige Nachteil 
könnte der Kundendienst sein«, da 
er alle Reparaturen selbst machen 
beziehungsweise vornehmen las- 
sen muß. Fehlt ein Ersatzteil, müsse 
er es von der Muttergesellschaft 
anfordern oder gar das Gerät in 
die USA schicken. 

An Garantie werden mindestens 
die in den USA üblichen 90 Tage 
gewährt. K. Kucera bietet eine 
dreimonatige Garantie für gewerb- 
liche Kunden und eine sechsmona- 
tige für private (Wie das in 
Deutschland so üblich ist“. Das Ri- 
siko zwischen der 90-Tage US-Ga- 
rantie und der halbjährigen Garan- 
tie für Privatkunden müsse er 
selbst tragen. Das erwähnte Tübin- 
ger Systemhaus bietet eine über 
die 90 Tage hinausgehende Garan- 
tie gegen Mehrpreis (1 Prozent des 
Kaufpreises pro Monat an). H. Pa- 
schen: »Wir leisten für alle von uns 
verkauften Geräte sechs Monate 
Garantie«. Bei Vobis erhält der 
Kunde sechs beziehungsweise 
zwölf Monate Garantie. »Bei Softwa- 
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K. Hoffmann, DEC: »US-Garantie 
von ’grauen Geräten’ in Deutsch- 
land nicht gültig« 


W. Schilling: »Vom amerikani- 
schen Lieferanten gegebene Ga- 
rantie gilt grundsätzlich« 


H. Speyer: „Commodore selbst ist 
nicht für Garantiefälle zuständig, 
sondern die Vertragshändler« 


Trends 


re werde für 10 Prozent des Kauf- 
preises pro Jahr darüber hinaus 
noch ein 4-Stunden-Service durch 
einen Softwarewartungsvertrag an- 
geboten«, ergänzt T. Lieven. 

Die Durchführung von Reparatu- 
ren, auch denen, die während der 
Garantiezeit auftreten, wird von 
den jeweiligen freien Händlern 
selbst, von befreundeten System- 
häusern oder von den Hersteller- 
vertretungen (je nach Absprache) 
vorgenommen. Manche Firmen 
schicken die Geräte auch in die 
USA zur Reparatur. Dieser Fall tritt 
verhältnismäßig selten ein — au- 
ßerdem wird dem Kunden dann in 
der Regel ein Leihgerät zur Verfü- 
gung gestellt. 

Die Frage nach deutscher Doku- 
mentation wird von den Befragten 
unterschiedlich beantwortet: einige 
liefern nur englische, andere wo 
immer es möglich ist deutsche, nur 
ausnahmsweise werden deutsche 
Handbücher selbst erstellt. 

Nachlieferungen und Updates 
werden ebenfalls — meist kosten- 
los — an den Kunden weitergege- 
ben. Zu beachten ist hier aller- 
dings, daß dies nicht immer mög- 
lich ist, wenn die Geräte beispiels- 
weise aus USA stammen, da dort ja 
keine deutschen Tastaturen oder 
Handbücher ausgeliefert werden. 
In einem solchen Fall müssen die 
Nachlieferungen extra gekauft 
werden, wobei es hier beim Einbau 
aufgrund unterschiedlicher Gerä- 
teversionen allerdings zu Schwie- 
rigkeiten kommen kann. 

Alle befragten »freien Händler« 
gaben an, daß sie Beratungen 
durchführen würden — das Spek- 
trum reichte von der Telefonbera- 
tung über Hausbesuche bis hin zur 
Zusammenarbeit mit Informatikern 
bei kommerziellen Lösungen (in 
diesem Fall allerdings gegen Be- 
rechnung). 

Lohnt sich der Eigenimport? 

Mikrocomputer sind — je nach 
Hersteller und Modell — in den 
USA unter Umständen preisgünsti- 
ger. Dies liegt zum einen daran, 
daß US-Händler weder Zoll noch 
hohe Frachtkosten zu tragen ha- 
ben, zum anderen in der Tatsache, 
»daß die US-Händler nicht so sehr 
von kostspieligen, gewerberechtli- 
chen Auflagen und den hohen 
Lohnnebenkosten geplagt wer- 
den«, so H. Korn. 

Will man Computer selbst impor- 
tieren — beispielsweise aus den 
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Problemlösungen 


»Was wir hier brauchen, 
darf nicht kompliziert sein« 


Als »Kinderbewahranstalt« wurde das St.-Anna-Heim im Münchner Stadtteil 
Lehel vor 130 Jahren gegründet. Träger ist ein privater Verein, dessen Vorsit- 
zender traditionell der örtliche Pfarrer der Pfarrgemeinde St. Anna ist. Noch 
heute steht das Stammhaus in der Oettingenstraße, doch An- und Zubauten im 
modernen Baustil weisen auf eine wachsende Bedeutung des wohltätigen 
Werkes. Heute werden zwar immer noch Kinder aus sozial schwachen Schich- 
ten und sogenannte Scheidungswaisen mit Unterstützung des Jugendamtes 
vor den Unbilden des Lebens so gut wie möglich bewahrt, aber zusätzlich 
wurde eine Kindertagesstätte und ein Heim für Schülerinnen und weibliche 
Lehrlinge geschaffen. Bevor die damit verbundene Verwaltungsarbeit aus den 
Nähten zu platzen drohte, schaffte die Heimleitung einen Mikrocomputer an. 


im St. Anna-Heim ist der 

kaufmännische Angestellte An- 
ton Asam. Die traditionelle Form 
der Durchschreibebuchführung 
schien dem technisch Interessier- 
ten auf die Dauer als zu aufwendig: 
»Die fortwährende Addition langer 
Zahlenkolonnen führt außerdem 
leicht zu vermeidbaren Fehlern. 
Wir standen vor der Alternative, 
entweder einen Teil der Verwal- 
tungsarbeit nach außen zu geben 
oder nach einer anderen Lösung zu 
fahnden. Ersteres hätte allerdings 
vermutlich eine weitere Verzöge- 
rung der Abrechnungen nach sich 
gezogen. Deshalb entschieden wir 
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Z uständig für die Verwaltung 


uns für die zweite Möglichkeit.« 
Nach dem Besuch mehrerer Mes- 
sen trat Asam mit einem Software- 
haus in Dachau in Verbindung. Die 
Heimleiterin, Schwester Siegtrude, 
konkretisierte die Wünsche der 
Heimleitung: »Was wir hier brau- 
chen, darf nicht zu kompliziert sein, 
soll aber dennoch unsere Aufga- 
ben deutlich leichter erfüllen hel- 
fen.« Diese Verwaltungsaufgabe 
besteht im wesentlichen in der Ab- 
rechnung mit dem Münchener 
Stadtjugendamt. Wenngleich die- 
ses einen Teil der Aufenthaltsko- 
sten von den Eltern der Heimkin- 
der beitreibt, so werden doch alle 
entstehenden Kosten und Gebüh- 


Fröhliche Kinder in der ehemali- 
gen »Bewahranstalt« 


ren ausschließlich zwischen Amt 
und Heim abgerechnet. Betroffen 
sind dabei vier Gruppen zu je zwölf 
Kindern. Eine weitere Vorgabe an 
das Softwarehaus war die Einhal- 
tung der Struktur derjenigen For- 
mulare, die bis dato zur Abrech- 
nung mit dem Stadtjugendamt ver- 
wendet werden mußten. Angekauft 
wurden schließlich drei Program- 
me. Finanzbuchhaltungs- sowie 
Lohn- und Gehalts-Programm be- 
standen aus vorhandenen Stan- 
dardpaketen. In Zusammenarbeit 
mit der Heimleitung entstand zu- 
sätzlich das Programm »Kinder- 
heim«. 


Kalender erleichtert Abrechnung 


Anton Asam schildert den für ihn 
entscheidenden Nutzen des Sy- 
stems: »Früher hat man die Aufent- 
haltstage zusammenrechnen müs- 
sen. Heute geben wir die soge- 
nannte Platzfreihaltung ein. Das 
heißt wir geben die Tage ein, an 
denen ein Kind abwesend war. Die 
dadurch entstehenden Differenzta- 
ge zum Abrechnungsquartal wer- 
den mit Hilfe eines einprogram- 
mierten Kalenders selbständig aus- 
gerechnet. War ein Kind an allen 
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Wer in seinem Geschäft Profi ist, 
weiß auch professionelles Arbeiten 
anderer zu schätzen. Zum Beispiel 
im Bereich der Datenverarbeitung, 
wenn eran das Leistungsprofil 
moderner Mikrocomputer-Systeme 
denkt. 

Sirius hat hier Maßstäbe gesetzt. 
Mit 16 Bit Technik, toller Grafik 
(320.000 Bildpunkte/Bildschirm) 
sowie den fortschrittlichsten Be- 
triebssystemen (MS-DOS, CP/M) 
und Computersprachen (BASIC, 


COMPUTER 


Für jeden der Richtige. 


COBOL, FORTRAN, PASCAL). 
Zu erschwinglichen Preisen. Für 
jeden Betrieb. 


eo ®@e 
sIırius Sirius Computer GmbH 


Sontraer Str. 18 : 6000 Frankfurt 61 
Tel: 06 11/4102 23 - Tx: 4185558 54 


Ausschneiden und einsenden an: 
SIRIUS Computer, Abtig. P11 
Sontraer Str. 18, 6000 Frankfurt 61 
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Egal, in welcher Branche Sie auch 
arbeiten, ein Sirius Mikrocomputer 
wird Ihnen immer eine willkom- 
mene Hilfe sein. Weil er sich leicht 
jeder Aufgabe anpaßt. Und sie 
professionell zu lösen versteht. 

Mit Individual-Programmen oder 
spezieller Branchensoftware. 

Je schneller Sie Ihren Kontakt- 
Coupon einsenden, desto schneller 
wissen Sie über Sirius Bescheid. 
Und darüber, an wen Sie sich 
wenden müssen, um mit Sirius die 
Probe aufs Exempel zu machen. 
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Telefon Fa 


Generation vonTeleVideo. 


Flexible, ausbaufähige, zuverlässige 
Mehrbenutzersysteme 


Für die 
Chefetage: 


Die Geschäftsleitung hat 
dauernd die aktuellen Daten über 
Umsätze und Erlöse, über Un- 
kosten und Erträge. Damit kann 
schnell reagiert und die Unter- 
nehmenspolitik den wechselnden 
Erfordemissen des Marktes 
angepaßt werden. 


Für den 
Vertrieb: 


Angebote können mit Textver- 
arbeitungsprogrammen erstellt 
und auf den Massenspeicher des 
Rechners abgelegt werden. 

Dies erleichtert die Angebotsver- 
folgung und führt zu schnelleren 
Abschlüssen. 


Für die Auftrags 
abwicklung: 


Eingabe der Aufträge mit inter- 
aktiven Programmen direkt am 
Bildschirm, automatische Auf- 
tragsverwaltung mit permanenter 
Aufdatierung der Lagerbestände 
sind unabdingbare Vorausset- 
zung für schnelle und 

‘ prompte Lieferung an 
\ Ihre Kunden. 


Für die 
Buchhaltung: 


Die Rechnungssätze werden 
automatisch an die Debitoren- 
buchhaltung übergeben. Die 
Buchungen der Zahlungsein- 
gänge und Zahlungsausgänge 
erfolgen direkt am Bildschirm. 
Damit ist dieser wichtige Bereich 
immer auf aktuellem Stand. 


Für das 
Personalwesen: 


Lohnbuchhaltung und Personal- 
verwaltung können mit einem 
dieser Systeme von TeleVideo 
genauso abgewickelt werden wie 
die anderen Arbeitsgebiete. 

Zur Wahrung der Vertraulichkeit 
sind geeignete Datenschutzmaß- 
nahmen in den Mehrbenutzer- 
systemen vorgesehen. 


Für das 
Schreibbüro: 


Mit Textverarbeitungsprogram- 
men und Adressdateien wird das 
Erledigen der Korrespondenz 
zum Kinderspiel. 


arbeiten 


Mit dem TS806 sind Sie so 
schnell nicht am Ende. Mit den 
intelligenten, eigenständigen 
Satellitenstationen TS800A, 
TS802 oder TS802H erhalten Sie 
ein modulares, flexibles Mehr- 
benutzerrechnersystem passend 
für jede Anwendung. Mit der 
Möglichkeit von lokalen Massen- 
speichern in den einzelnen Be- 
nutzerstationen (TS802, TS802H). 
Mit eigener Zentraleinheit und 
eigenem Arbeitsspeicher für 
jeden Benutzer. Niemand steht 
dem anderen im Weg. 


Und sollten Ihnen diese Kombi- 
nationsmöglichkeiten nicht aus- 
reichen, dann ersetzen Sie 
einfach den TS806 durch den 
TS816. Ohne Programmänderung 
können Sie dann 16 Stationen 
bedienen. 


Machen Sie eine „Probefahrt” 
vor dem Kauf. Auch wir können 
Ihnen keine Patentrezepte für die 
Wahl Ihres Büro-Computers 
anbieten. Bevor Sie sich für 
TeleVideo oder einen anderen 
Büro-Computer entscheiden, 
setzen Sie sich erst einmal bei 
einem unserer Fachhändler vor 
den TS806. Dann werden Sie 
schnell sehen, wie einfach und 
effektiv das Arbeiten mit dem 
TeleVideo-System ist. 


3062 Bückeburg, Postfach 1308 
Telefon 05722/203106 

Teletex 262-5722-10 

Telex 971624 

7090 Eliwangen, Postfach 1320 
Telefon 07961/4047 

Telex 74712 

8000 München 2, Postfach 202321 
Telefon 089/530387 

Telex 5212176 

6360 Friedberg, Postfach 2306 
Telefon 06031/4634 

Telex 4184025 


SYSTEM GmbH 


möchte, daß Sie auch 
in 5 Jahren noch mit einem 
modernen Rechnersystem 


Problemlösungen 
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Tagen anwesend, braucht nur der 
Name eingegeben werden. Wird 
nun 'Abrechnung‘ angewählt, wird 
eben die Abrechnung für die be- 
treffenden drei Monate automa- 


Lohn/Gehalt nicht nur für päda- 
gogisches Personal 


tisch und lückenlos ausgedruckt.« 
Gedanken hat sich Schwester Sieg- 
trude darüber gemacht, ob die An- 
schaffung eines Computers einen 
oder mehrere Arbeitsplätze ge- 
fährden könnte. »Wir wollten uns in 
dieser Hinsicht keinen Vorwurf ma- 
chen müssen.« Nachdem man zu 
der Auffassung gekommen war, 
daß dies nicht der Fall sei, wurde 
aufgrund der Empfehlungen des 
Dachauer Software-Hauses ein CX- 
] mit 640-KByte-Minidisketten-Dop- 
pellaufwerk (beidseitige Aufzeich- 


nung mit doppelter Datendichte) | 


angeschafft. Die Kosten für den 
Rechner betrugen 12200 Mark oh- 
ne Mehrwertsteuer. Der dazugehö- 
rige Drucker kostete 3400 Mark. 
Der CX-l verfügt über eine Reihe 
zusätzlicher Schnittstellen ein- 
schließlich V.24/RS232, Centronics 
und GP-IB, so daß der Anschluß ei- 
nes Druckers kein Problem war. 
Das Lohn/Gehalt-Programm wurde 


Verwaltungschef Anton Asam 
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für 3000 Mark erworben, die FiBu 
für 2700 Mark. Die größte Bedeu- 
tung aber dürfte dem 3500-Mark- 
Programm »Kinderheim« zukom- 
men. 

Das Kinderheim-Programm be- 
ginnt mit dem Firmenstamm. Der 
Firmenstamm enthält neben der 
Adresse des Kinderheims vieler- 
lei Basis-Informationen, die es 
dem Anwender ermöglichen, ver- 
schiedene, großteils durch Be- 
schlüsse gesetzgeberischer Institu- 
tionen notwendige Basisdaten 
selbst zu verändern, ohne daß da- 
bei Kosten für Programmierarbei- 
ten entstehen. Da die Daten des 
Firmenstammsatzes wesentliche 
Grundsatzinformationen darstellen, 
ist die Anderung nur nach Eingabe 
eines Codeworts möglich. Ist das 
richtige Codewort eingegeben, 
können alle mit einer Feldnummer 
versehenen Felder durch Eingabe 
der gewünschten Feldnummer an- 
gesprungen und deren Inhalt an- 
schließend verändert werden. 
Durch Eingabe der Zahl 98 kann 
der Firmenstamm über den ange- 
schlossenen Drucker ausgedruckt 
werden. Der Firmenstamm bein- 
haltet als weiteren Bestandteil die 
Gruppentexte. Der Name der je- 
weiligen Gruppe (vormittags Grup- 
pe 1 etc.) kann in durch Punkte be- 
grenzte Textfelder eingegeben 
werden. Maximal 9 Gruppen sind 
vorgesehen. Die im Firmenstamm 
enthaltenen Höchstgrenzen für Be- 
kleidung und Freizeitmaßnahmen 
sind von der jeweiligen Landesre- 
gierung vorgeschrieben. Bei den 
Pflegeprogrammen werden vier 
Funktionen unterschieden: 1. Neu- 
aufnahme, 2. Ändern, 3. Löschen, 4. 
Ausdruck aller Ämter, mit denen 
das Heim zu tun hat. Bei der Funk- 
tion Neuaufnahme werden die ein- 
zelnen Felder der Amterstammda- 
ten nacheinander zur Eingabe an- 
geboten. Nach Eingabe der voll- 
ständigen Amtsdaten kann der Da- 
tensatz auf der Diskette gespei- 
chert und sofort bei den verschie- 
denen Verarbeitungsprogrammen 
verwendet werden. Mit den Funk- 
tionen Ändern und Löschen können 
Datensätze neu gespeichert bezie- 
hungsweise überflüssige Daten ge- 
löscht werden. In beliebiger An- 
zahl können Übersichtslisten aus- 
gedruckt werden, die in numerisch 
aufsteigender Form alle vorhande- 
nen Ämter ausweisen. 

Bei dem im folgenden beschrie- 
benen Programm wird ebenfalls 
nach vier Funktionen unterschie- 


den: l. Neuaufnahme, 2. Ändern, 3. 
Löschen, 4. Ausdruck aller Daten 
der betreuten Kinder. Bei der 
Funktion Neuaufnahme werden die 
einzelnen Felder der Kinderstamm- 
daten nacheinander zur Eingabe 
angeboten. Sollte ein Feld bereits 
durch Betätigung der Starttaste ver- 
lassen worden sein, obwohl noch 
eine Eingabe erfolgen sollte, kann 
durch die Rücksprungtaste in die- 
ses Feld zurückgesprungen wer- 
den. Anhand des Geburtstages 
wird vom System das Alter des Kin- 
des ermittelt und angezeigt. Auch 
der Name der Gruppe und das zu- 
ständige Amt werden namentlich 
zur Kontrolle angezeigt. Der Ta- 
schengeldbetrag ist als monatli- 
cher Wert eingegeben, ebenso die 
jährlichen Werte für Freizeit und 
Bekleidung. Nach Eingabe der 
vollständigen Daten wird der Da- 
tensatz auf der Diskette gespei- 
chert und kann dann sofort bei den 
verschiedenen Verarbeitungspro- 
grammen verwendet werden. An- 
derung und Löschung sind ebenso 
selbstverständlich wie die Möglich- 
keit, mit Hilfe dieses Programmes 
jederzeit in beliebiger Anzahl eine 
Übersichtsliste ausdrucken zu las- 
sen, die wiederum in numerisch 
aufsteigender Form alle vorhande- 
nen Kinder ausweist. 


Quartalsabrechnung 
an die Ämter 


Im Programmteil »Erfassen Ab- 
rechnungsdaten« stehen wieder 
die bereits bekannten vier Funktio- 
nen zur Verfügung. Dabei erfolgt 
die Abrechnung an die Amter je- 
weils für ein abgelaufenes Quartal. 
Wie bereits erwähnt, ist von jedem 
Kind ein eventueller Abwesen- 
heitszeitraum während des abzu- 
rechnenden Quartals einzugeben. 
Neben den Standardvergütungen 
(Taschengeld, Freizeitmaßnahmen 
und Bekleidung) stehen Felder für 
drei zusätzliche Vergütungen zur 
Verfügung, die bei Zutreffen ent- 
sprechend beschrieben werden 
müssen. Ferner ist die Anzahl der 
Tage und der vergütete Wert ein- 
zugeben. Wenn im Feld Freizeit- 
maßnahmen eine Eingabe erfolgt, 
so werden 1. der Höchstbetrag, 2. 
der bereits erhaltene Betrag und 3. 
der im Kinderstamm gespeicherte 
DM-Wer zu Freizeitmaßnahmen 
am Bildschirm angezeigt. Eine 
eventuelle Überschreitung des 
im Firmenstamm vorgegebenen 
Höchstbetrages wird optisch und 
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Zusätzlich zum Kinderheim wurden eine Kinder-Tagesstätte und ein 
Heim für junge Mädchen eingerichtet 


akustisch als Fehler angezeigt. Die- 
se Kontrolle gilt auch für Eingaben 
im Feld Bekleidung. Hier wird auch 
das Lebensjahr des jeweiligen Kin- 
des angezeigt, da sich dieser 
Höchstbetrag nach dem Alter des 
Kindes richtet. Wenn ein Kind mit 
dem Kennzeichen »Lehrling« verse- 
hen ist, muß in dem Feld »Lehrver- 
gütung« die von der Lehrfirma er- 
stattete Vergütung eingegeben 
werden, da diese bei der Abrech- 
nung an das zuständige Amt ge- 
kürzt werden muß. Eine eventuelle 
Weihnachtsbeihilfe wird nur in 
dem im Firmenstamm vorgegebe- 
nen Rechnungsmonat verrechnet. 
Neben dem Ändern und Löschen 
besteht zu Kontrollzwecken die 
Möglichkeit, vor dem Druck der 
Quartalsabrechnung einen Aus- 
druck aller erfaßten Abrechnungs- 
daten abzurufen. Wiederum in nu- 
merisch aufsteigender Form wer- 
den alle erfaßten Datensätze aus- 
gedruckt. Um die Einzelabrech- 
nungen je Amt für das abgelaufene 
Quartal zu erhalten, ist lediglich die 
Quartalsnummer einzugeben. Das 
System weist dann auf die Prüfung 
der Druckbereitschaft des Druk- 
kers hin und erstellt anschließend 
automatisch die Abrechnungen je 
Amt. Parallel zum Druck der Ab- 
rechnungen erfolgt die Fortschrei- 
bung der statistischen Daten. 


Einzelabrechnung in 
Journal-Format 


Mit Hilfe des Druckprogramms 


»Druck Einzelabrechnungen«, das 
nach Bestätigung der Bereitschaft 
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des Druckers automatisch abläuft, 
werden je Amt alle Einzelabrech- 
nungen im Format eines Journals 
ausgedruckt. Neben den Namen 
der einzeln »abgerechneten Kin- 
der« wird auch der je Kind zu er- 
stattende Betrag ausgewiesen. Am 
Ende der Abrechnung wird dann 
die Gesamtsumme des von dem je- 
weiligen Amt zu erstattenden Betra- 
ges ausgewiesen. Mit Hilfe der Ge- 
burtstagsliste kann zu jedem belie- 
bigen Zeitpunkt Name und Ge- 
burtsdatum derjenigen Kinder ab- 
gerufen werden, deren Geburtstag 
im laufenden Monat ansteht. Für je- 
den Monat kann für jede einzelne 
Gruppe eine Liste abgerufen wer- 
den, die neben dem Namen der je- 
weiligen Gruppe die Vor- und Zu- 
namen der dieser Gruppe angehö- 
rigen Kinder, deren Geburtsdatum 
und den jedem Kind zustehenden 
Taschengeldbetrag enthält. 

In der Bekleidungs- und Freizeit- 
maßnahmenliste werden die Kin- 
der namentlich ausgewiesen. Ne- 
ben dem Namen wird der vom Al- 
ter abhängige Höchstbetrag, die 
bereits aufgebrachten Leistungen 
je Quartal und der noch auszuzah- 
lende Restbetrag ausgewiesen. Die 
Ferienmaßnahmenliste enthält sinn- 
gemäß den gleichen Inhalt. 

Die Zufriedenheit mit den be- 
schriebenen Programmen ist es, 
die Schwester Siegtrude und Anton 
Asam neue Pläne schmieden läßt. 
So wird jetzt an die Beschaffung ei- 
nes Textverarbeitungsprogramms 
gedacht und an den Erwerb eines 
Schönschreibdruckers. (mss) 
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OLYMPIA 


Das Problem 
Software können 
l Sie ab sofort 

vergessen. Denn jetzt gibt's 
Intersoft. Die Softwarebibliothek. 
Mit einer Vielzahl standardisierter 
Programme für technische Wissen- 
schaftler, Manager, Selbständige 
und Gewerbetreibende. 


EMPFIEHLT 


Die große Auflage 
unserer Pro- 
gramme, die lang- 
Jährige Erprobung 
in der Praxis und die 3-Stufen- 
Kontrolle garantieren höchste 
Anwendungssicherheit, niedrige 
Kosten und ganz kurze Liefer- 


INTERSOFT 


‘ Rufen Sie uns an 
oder schreiben 
Sie uns, wenn 

' Sie mehr über 

Intersoft und unser umfangreiches 

Programmangebot erfahren wollen. 


5® 


her 
B_ 
-“ 
® 
Pur) 
S 

2 


Name 


Adresse 


D-8045 Ismaning, 
Schloßgartenweg 5, Tel. (089) 962 99 
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Wie lege ich mein Geld an? 


»Ich erzähle von Zeit zu 
Zeit, meine Tante sei ge- 
storben und frage, wie 


ich die 150000-Mark- 


Erbschaft anlegen könn- 
te. Die Ergebnisse sind 
amüsant — denn der 
einzelne Berater kann 
heute die Fülle der für 
eine Anlageentschei- 


dung relevanten Daten 


gar nicht mehr über- 
blicken.« Solche Erfah- 


rungen veranlaßten 
Wolfgang Schoeller zur 
Gründung des Finanz- 


clubs in München. Dort 
können sich die Mitglie- 


der vom Computer 


helfen lassen. 


er Finanzclub soll, nach dem 

Wunsch seiner Gründer, den 

engagierten Investoren einen 
Wissens- und Zeitvorsprung ver- 
schaffen und ihnen damit die Chan- 
ce eröffnen, Alarmzeichen und Auf- 
bruchstimmung rechzeitig zu er- 
kennen. Dazu will der Club »alle 
weltweit verfügbaren, für Kapital- 
anlageentscheidungen wesentli- 
chen Wirtschaftsinformationen den 
Mitgliedern jederzeit leicht zugäng- 
lich machen«. 

Investiert wurden rund 2,5 Millio- 
nen Mark — davon ein wesentli- 
cher Teil für Kommunikationstech- 
nik. Die Hardware-Ausstattung um- 
faßt neben üblicher Büroausstat- 
tung wie Fernschreiber, Telefonan- 
lage und Telekopierer fünf Ben- 
zing-Terminals und einen Konzen- 
trator für Zugangskontrolle, eine als 
elektronische Wandzeitung die- 


nende Displaywand und eine Vi- | 


deo-Programm-Zentrale. 

Außerdem stehen sieben Personal 
Computer if800/20 mit Farbgrafik, 
Bildschirm, Doppelfloppy-Lauf- 
werk und integriertem Matrixdruk- 
ker sowie ein Datus-Kommunika- 
tionssystem zur Verfügung. In dem 
Datus-System sind Switch-Module 
für HfD, Direktruf-Verbindungen 
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Finanzclub-Initiator Wolfgang Schoeller, Vorstandsvorsitzender der 
Schoeller Anlagen AG, vor der Displaywand, die als velektronische 
Wandzeitung« dient. An einer Laufbandanzeige sind ständig die wich- 
| tigsten Meldungen des Tages zu sehen. An 24 Bildschirmen werden in 
Echtzeit die 200 wichtigsten Börsenkurse aus aller Welt angezeigt. 


(300 und 1200 Baud), Datex-P, 3270- 
BSC-Modus, Reuters- und Benzing- 
Prozeduren, Teletext und Bild- 
schirmtext zur Verfügung. Der Da- 
tus übernimmt den Aufbau und die 
Verwaltung der einzelnen, von den 
Personal Computer-Benutzern ver- 
langten Verbindungen. Für die 


Verkabelung der ganzen Geräte | 


mußten in der Erdgeschoßetage 
(einschließlich des clubeigenen 
Zentrums für Management-Semina- 
re) zehn Kilometer Leitungen aller 
Art verlegt werden. »Das eigentlich 
Innovative an dieser Installation ist 
nicht die Technologie, sondern die 
Zusammenführung der verschiede- 
nen Techniken«, betonte Dr. Ger- 
hard Maurer, Geschäftsführer der 
CSMI GmbH, die Beratung und 


| Projektmanagement für die Kom- 
| munikations-Infrastruktur übernom- 


men hatte. 

Daß das Ganze nicht einfach war, 
zeigt schon die Tatsache, daß der 
Anfang Juni schon mit Verzögerung 
gegenüber dem ursprünglichen 
Plan der Presse vorgestellte Club 
schließlich erst Ende September 
betriebsbereit war. Schuld daran 
war zu einem wesentlichen Teil ein 
größeres Softwarehaus, das sich 
mit dem Auftrag übernommen hat- 


te, die für die Personal Computer 
notwendigen Programme (bei- 
spielsweise Anbieten des Menüs 
und Kommunikations-Routinen) zu 
erstellen. Man machte auch die Er- 
fahrung, daß sich hartnäckiges Su- 
cher lohnt: So erwies sich der Da- 
tus-Kommunikationsrechner als ei- 
ne Größenordnung billiger als die 
von einem nachrichtentechnischen 
Großunternehmen angebotene Lö- 
sung. 

Zugänglich sind von den Perso- 
nal Computern aus prinzipiell alle 
weltweit verfügbaren Datenban- 
ken, insbesondere die durch Di- 
rektwahl ins Euronet und via 
Durchschaltung über Tymnet, Tele- 
net etc. erreichbaren Systeme, fer- 
ner die Dienste, die über Datex-P, 
Stand- oder Wählleitung zugäng- 
lich sind. In jedem Fall können zu- 
nächst folgende Datenbanken ab- 
gefragt werden (weitere Datenban- 
ken sind bei Bedarf nach Klärung 
der Zugriffsberechtigung erreich- 
bar): 
® Cronos: Statistik der Europäi- 
schen Gemeinschaft mit etwa 
600000 Zeitreihen aus allen Berei- 
chen der Wirtschaft, vor allem zur 
volkswirtschaftlichen Gesamtrech- 
nung und Brancheninformation. 
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Seit Arnold den Commodore V&& 1) hat, 
kommt er auch gegen Großmeister zum Zug. 


Denn der Commodore VC 20 ist eine echte Herausforderung für jeden begeisterten 


Schachspieler. Durch Sargon II, das stärkste Schachprogramm der Welt. Pa us Ri 

Selbst „Großmeister“ finden in ihm den richtigen Partner. Natürlich ist der =. 2 NIT 

Commodore VC 20 nicht nur ein hochwertiger Schachcomputer. Erkaın mir an akıCou ge > 
unter anderem auch Nachhilfelehrer, Berater, Steuerungscomputer, RE iDschleken Sie mir VE 


Musikinstrument oder Spielgestalter sein. Der Commodore VC20  _ Info-Material mit Händlernachweis. 
repräsentiert eine neue Generation von Mikrocomputer, Musik- _7 Name: 


synthesizer und Videospiel-Computer. < ir Anschift: 
TER 
Fi Einsenden an: Commodore GmbH 2 
et Abt. CP15 Lyoner Str. 38 A 
== 6000 Frankfurt 71 2 
Ba w2 
DM 759,- (unverbindliche Preisempfehlung incl. MwSt. für VC 20 Zentraleinheit). Beim Commodore-Vertragshandel, I zn e 7 


in führenden Warenhäusern, guten Rundfunk- und Fernsehfachgeschäften und beim Großversandhaus Quelle. 


v commodore 


COMPUTER 


Professional Partners 


Finanzbuchhaltung ist Vertrauenssache! 


PAS 


Sind Sie es leid, ER @ Die Debitoren- und Kreditoren-Verwaltung ist voll integriert. 
@ Schon bei der Eingabe des Buchungssatzes werden die ange- 
. wichtige Belege außer Haus geben zu müssen ? sprochenen Konten auf Ihre Ordnungsmäßigkeit überprüft. 
. tagelang auf wichtige Informationen zu verzichten ? @ Sofort nach jedem Buchungsvorgang sind alle Listen 


. Fehler bei der Buchungserfassung zu suchen ? im DATEV- kompatiblen Format beliebig oft abrufbar. 


@ Über eingebaute Schnittstellen können Fakturier- und Lohnpro- 
gramme angeschlossen werden (FAKT, LOPAS von BENSE KG). 


Dann ist FIPAS von rhc auch für Ihre Buchhaltung die optimale Lösung! 


Fordern Sie noch heute Informationen und Beispielauswertungen zur Überprüfung mit Ihrem Steuerberater an, 


BENSE KG 


COMPUTERSYSTEME 
Software & 
Database Engineering 


denn wir legen unsere Listen auf den Tisch. 


en Mehlbacher Straße 18 
6751 Katzweiler 


Tr Telefon (0 63 01) 53 51 
© 1980, 1981, 1982 rhc GmbH 


© 02541/72350 
Postfach 1127 
D-4420 Coesfeld 1 


%* in Kürze 


Wer viel Text ausdruckt, 
u; braucht Geduld 
oder 


Wenn der Drucker oder Plotter Ih- 

ren Computer blockiert, weil er 
eben nicht so schnell drucken 
kann wie der Rechner rechnet, % 
schalten Sie einfach HI-PRINT den 
Hardware-Spooler dazwischen. 
Dieses kompakte Gerät übernimmt 
die auszugebenden Texte mit Rech- 
nergeschwindigkeit und steuert dann 
den Drucker. Ihr Computer*) kann 
bereits wieder das tun, wofür er ge- 
baut ist: er rechnet. Prüfen Sie, wieviel ZeitSie und Ihr Rechner täglich beim Drucken verschwenden - ohne HI-PRINT. 


Aber der HI-PRINT bringt noch mehr: So können Sie zum Beispiel einen Drucker oder Plotter für mehrere Computer 
arbeiten lassen - erforderlich ist ein HI-PRINT je Rechner. Wollen Sie mehr über den HI-PRINT wissen, fordern Sie 
weitere Informationen bei uns an. 


*) Bisher praxiserprobt zusammen mit folgenden Computer-Systemen: AL- 
PHATRONIC, APPLE, ALTOS, ALTAIR, BURROUGHS, DATA GENERAL, LEUNIG smbH 
DEC, INTEL, ITT, MOTOROLA, NORD COMPUTER, OLYMPIA BOSS, OS- : 
BORNE, PHILIPS, SHARP, TANDY, WANG und folgenden Druckern/Plot- Pinner Straße 7 : 
tern: ANADEX, CENTRONICS, DATA PRODUCTS, EPSON, HONEYWELL, 5206 Neunkirchen-Seelscheid 1 
ITOH, OKI, OLYMPIA, PRINTRONICS, TALLY, WANG, WATANABE Telefon (0 22 47) 31 37 
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® Datastream: Britisches Daten- 
bank- und Informationssystem für 
Wirtschaftsinformation aus aller 
Welt. 40000 Börsenwerte sind Basis 
für Selektionen nach vielfältig kom- 
binierbaren Merkmalen. Besonde- 
rer Schwerpunkt: Informationen 
zum Euro-Dollar-Markt. 

® Ebis: US-amerikanisches »Busi- 
ness Informations System«. Für et- 
wa 40000 US-Unternehmen sind 
Branchenzugehörigkeit, Marktan- 
teil, Beschäftigten- und Umsatzzah- 
len verfügbar, ebenso jeweils ent- 
sprechende Daten für Mitbewer- 
ber und gesamte Branchen. 

@® FNTL: Datenbank der »Financial 
Times« mit Auszügen aus allen Arti- 
keln der Financial Times. Jährlich 
werden etwa 50000 Fundstellen mit 
Referenzen zu etwa 30000 Firmen 


gespeichert. 
® Management Contents: Wissen- 
schaftlicher Literaturdienst mit 


80000 Zusammenfassungen von Ar- 
tikeln aus etwa 450 wirtschaftswis- 
senschaftlichen Fachzeitschriften. 
@® New York Times Database: Kon- 
zentrate von allen Artikeln der 
»New York Times«. Ferner werden 
54 führende Tageszeitungen, Ma- 
gazine, Wirtschafts- und Wissen- 
schaftspublikationen ausgewertet 
wie beispielsweise »Wallstreet 
Journal«, »Handelsblatt«, »Fortune«, 
etc. Neuzugänge jährlich etwa 
200000 Themen. 

® PTSP (Predicasts Terminal Sy- 
stem Prompt): Marktforschungs- 
teams der Predicasts Inc. analysie- 
ren 800 Fachzeitschriften und 
Schriftreihen aus Wirtschaft und 
Verwaltung in aller Welt. Die Da- 
tenbank enthält über 250000 Fund- 
stellen über Märkte, Produkte, 
Technologien, Produktionskapazi- 
täten und Firmenaktivitäten. 

® Securities Database von General 
Electric: Auswertungen der Ge- 
schäftsberichte aller publizitäts- 
pflichtigen amerikanischen Gesell- 
schaften. Für über 37000 Unterneh- 
men sind aktuell und rückwirkend 
für 40 Jahre alle Bilanzpositionen 
abrufbar, ferner auch aktuelle und 
»historische« Notierungen. 

® Technotec (Datenbank von Con- 
trol Data): Einem Zeitungs-Anzei- 
genteil ähnlich enthält diese Daten- 
bank derzeit 35000 Kontaktgesuche 
im Bereich »High Technology-Pro- 
ducts and Services« Mit Offerten 
für Lizenznahme, Diversifikationen, 
finanzielle Beteiligungen und Ko- 
operationen. Mitglieder des Finanz- 
clubs können dort auch Offerten 
plazieren. 
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DEUTSCHER AKTIENMARKT 
FUNDAMENTALE SITUATION 


NEZEGAT 

NLANDSKONJUNKTUR SCHLECHTER 
gar ERWARTE 

EXPORTDYNAMIK ir ST NACH 
35T STASNIERT 32 
KÜNSUMFLAUTE serzr SICH FORT 
BEISPILLLOSE INSOLVENZWELLZ 


82/853 VUEBEN 2 MILL. ERWARTET 
- NEUE HAUSHALTSDEFIZITE, 9 
ZEV. DM 10 MRD., 
AEBAU EREHMSLN 
- REALZINS WZITER HOCH 


ARBEITSLOSIGKEIT STEIGT, WINTER 


1983 
KOENNTEN ZINS- 


WERTPAFIER-INFORMATIONSSYSTEM 


A Er 
TIEFPUNKT DER KONJUNKTUR 
KOENNTE DURCHSCHRITTEN SEIN 
- KOSTENANSTIEG IN INDUSTRIE 
GEBREMST 
- GEWINNAUSSICHTEN DER UNTER- 
NEHMEN BESSER 
INFLATIONSRATE RUECKLAEUFIG 
LEISTUNGSBILANZ 1982 IM PLUS 
MINDESTRESERVESENKUNG 
ZINSRUECKGANG SETZT SICH FORT 
RENTENMARKT UND FESTGELD VER- 
LIEREN AN ATTRAKTIVITAET 


Boursys-Information über die Lage am Aktienmarkt 


IE 
ERTE 
L 


2 & © 
JAHR ZU JAHR % 
DER SCEWVUENSCHTEN 
LIETZAT VON 
:TEDT 


KERN 
DE-NR:1i 


NA. BEZEICHNUNG 3171217 
46% UMSATZERLGESE 24,151 
35 BETRIEDBSERGEBNIS 3,995 
5) OLRCLENIS 2,872 
232 NETTOERGER DER AKTIGNATZRZ 1,77% 
185 ERGEBNIS ST AKTIE ADJ.) 55 
70 DIVIDENDE JZ AKTIZCADJ. ? 


SCHAFT. VW 


SEWINN UND VERLUST RECHNUNG 
vw 


JAHRESVERGLEICHE DER G&V-POSITIONEN BIS ZU 
DEUTSCHE GE 


SELLSCHAFT 


NUNGSWESEN DATEN ZEIGEN IN 
SNEN? 


<DM'M) 


33/12/78 317121779 31/12/80 Sı/12781 


37,878 
3,352 


26,724 30,706 33,288 


4,336. 4,304. 2,854 
1,015 
1,324 632. 
26. 


8.00 5.0 


506. 


) 2 0 0 
2 ı 0 0 
3,918.0 3,463.0 1,545.0 0 
4 1,398.3 3 U 
{v) 0 5 2i.0 
3 ) 
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Ausschnitt aus einem Dialog mit der Data-Stream-Datenbank. 


® Value Line: Enthält Ergebnisse 
der Untersuchungen verschiede- 
ner Wall-Street-Marktforschungs- 
unternehmen. Historische Daten, 
die bis in die fünfziger Jahre zu- 
rückreichen, werden in allen De- 
tails für über 1600 große US-Firmen 
und 900 Branchen gespeichert. 

@ Lexis (Datenbank der Mead Da- 
ta Central in New York): Die 15 Nie- 
derlassungen der MDC sammeln 
die Urteile der Gerichte der 50 US- 
Bundesstaaten, Präzedenzfälle, Ge- 
setze, Erlasse, Verordnungen wie 
zum Beispiel aus dem Arbeitsrecht, 
Handelsrecht, Steuerrecht oder 
auch Patente und Copyrights. Mitt- 
lerweile sind in dieser Datenbank 
über 40 Millionen Urteile gespei- 
chert, auf die zugegriffen werden 
kann. 

@® Boursys: Wertpapier-Informa- 
tions-Systeem der Westdeutschen 
Landesbank (vergleiche Kasten). 
® Reuters: Der »Reuter-Monitor« 
liefert Kurse (Geld, Devisen,, Sor- 
ten, Gold) der internationalen Fi- 
nanzmärkte, Aktienkurse aller 
wichtigen Börsen und Hintergrund- 
daten über die 1600 weltweit wich- 
tigsten Firmen sowie Rohstoffnotie- 
rungen. Er beantwortet Einzelab- 
fragen und liefert auch die zusam- 
mengefaßten Schlußnotierungen. 


Verschiedene »Reuter Nachrich- 
tendienste« liefern zu den Berei- 
chen Finanzen, Wertpapiere und 
Warentermine Meldungen, Hinter- 
grundinformationen und Markt- 
kommentare. »Reuters-Weltnach- 
richtendienste« (Zentraldirektion 
London) und »Reuters Deutscher 
Dienst« (Zentraldirektion Bonn) in- 
formieren über Politik, Wirtschaft 
und Ällgemeines aus In- und Aus- 
land. 

Als typische Fragen, die sich mit 
Hilfe der Datenbanken beantwor- 
ten lassen, nennt die Clubleitung: 
Wie werden Gold-Futures in Chica- 
go gehandelt? Wie entwickelten 
sich die Bilanzsummen bestimmter 
Unternehmen? Wer offeriert Lizen- 
zen für Laser-Technik-Anwendun- 
gen? Welchen Marktanteil hat eine 
»als heißer Tip« gehandelte US-Fir- 
ma? Welche deutsche Aktien notie- 
ren um mindestens 20 Prozent unter 
dem Höchstkurs der letzten zwölf 
Monate und haben dennoch ein 
überdurchschnittliches Kurs/Ge- 
winn-Verhältnis? Was stand jüngst 
in der internationalen Wirtschafts- 
fachpresse über Zero-Bond-Emis- 
sionen? 

Ergänzend will der Club selbst 
Informationen über Immobilien- 
preise und Mieten, über den »grau- 
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en« Kapitalmarkt, Kunst als Anlage- 
objekt und mittelständische Beteili- 
gungen sammeln. 

Die Personal Computer lassen 
sich auch für individuelle Analysen 
und Trendberechnungen, zur De- 
potbewertung, für Vergleiche und 
ähnliches nutzen. Club-Assistenten 
helfen den noch computerunerfah- 
renen Mitgliedern bei der Nutzung 
des Systems. 

Die Dienste von Reuters und 
Boursys können die Mitglieder oh- 
ne zusätzliche Kosten in Anspruch 
nehmen; die Abfrage anderer Da- 


tenbanken kann bis zu 300 Mark 
pro Stunde kosten. Die Mitglied- 
schaft im Finanzclub kostet jährlich 
2250 Mark. Dafür wird außer der 
Möglichkeit, die technischen Ein- 
richtungen zu nutzen, noch ein Ver- 
anstaltungsprogramm und das Am- 
biente eines exklusiven Clubs ge- 
boten. Auch was es nicht geben 
wird, haben die Gründer gleich 
festgelegt: Für Vermittler und Ver- 
käufer ist hier kein Platz, damit sich 
die Mitglieder nicht zu irgendwel- 
chen Entscheidungen gedrängt 
fühlen können. (py) 


Stichwort: Boursys 


Das System Boursys wurde 
von der Westdeutschen Landes- 
bank mit der Zielsetzung ent- 
wickelt, die Anlageberater der 
Sparkassen und die eigenen Mit- 
arbeiter von  zeitraubender, 
schematischer Informationsbe- 
schaffung und -aufbereitung 
weitgehend zu entlasten. Die 
Boursys-Datenbank enthält histo- 
rische und aktuelle Wirtschafts- 
und Börsendaten in Form von 
Zahlen- und Textinformationen 
zu den Sachgebieten Aktien, Un- 
ternehmen, Branchen, Volks- 
wirtschaft und Renten jeweils für 
zirka sieben Jahre. Der Schwer- 
punkt des Informations-Systems 
liegt bei deutschen Aktien (420 
Gattungen) und festverzinslichen 
Wertpapieren in- und ausländi- 
scher Emittenten (15500 Titel). 


Dem Boursys-Anwender ste- 
hen zwei Ausgabeformen zur 
Verfügung: Standardlisten und 
Auswahlisten. In Standardlisten 


werden jeweils abgegrenzte 
und festliegende Sachkomplexe 
behandelt. Sie sind als Informa- 
tionsgrundlage zur Beurteilung 
eines Wertpapiers oder Unter- 
nehmens gedacht. Einen ersten 
Überblick über die Kursent- 
wicklung einer Aktie liefert zum 
Beispiel die Liste mit jährlichen 
Höchst-, Tiefst- und Ultimokur- 
sen. Weitere Listen mit Informa- 
tionen, zum Beispiel über Ge- 
winn pro Aktie, Kurs/Gewinn- 
Verhältnis oder Daten aus Bilanz 
sowie Gewinn- und Verlustrech- 
nung, bieten bereits eine 
brauchbare Beurteilungsgrund- 
lage. Für festverzinsliche Papie- 
re ist zum einen der Abruf sämtli- 
cher Ausstattungsmerkmale, 
aber auch die Ermittlung von 


22, PMZUERt 


Laufzeitrenditen oder Renditen 
zu alternativen Steuersätzen 
möglich. 

Mit Auswahllisten kann der 
Benutzer aus dem gesamten Be- 
stand der in der Boursys-Daten- 
bank enthaltenen Aktien, Unter- 
nehmen oder Renten diejenigen 
heraussuchen lassen, die sei- 
nem Informationswunsch ent- 
sprechend bestimmte Bedingun- 
gen erfüllen. Beispiele für Fra- 
gen, die sich mit Auswahllisten 
beantworten lassen, sind nach 
den Angaben der Westdeut- 
schen Landesbank: 


OD) Welche Aktien sind zur Zeit 
gemessen am Kurs/Gewinn- 
Verhältnis noch preiswert (zum 
Beispiel KGV < 6)? 

OD Die Erbschaft eines Minder- 
jährigen, der im Juli 1983 volljäh- 
rig wird, soll in festverzinslichen 
Wertpapieren mit hoher Rendite 
angelegt werden. Welche mün- 
delsicheren Titel, deren Fest- 
laufzeit kurz vor dem Volljährig- 
keitstermin endet, kommen in 
Frage? 

DO Ein Kunde mit sehr hoher Ein- 
kommensbesteuerung möchte 
eine Anleihe mit einer Laufzeit 
zwischen fünf und acht Jahren 
und einer Mindestrendite von 
8,8 Prozent erwerben. Zweck- 
mäßigerweise sollte deshalb ei- 
ne niedrigverzinsliche Anleihe 
mit hohem Rückzahlungsgewinn 
(denn dieser ist steuerfrei), emp- 
fohlen werden. Welche Anleihe 
erfüllt diese Bedingungen? 

OD) Welche Gesellschaften schüt- 
ten weniger als Y Prozent ihres 
Gewinnes aus und erreichen 
trotzdem eine Dividentenrendite 
von mehr als Z Prozent? 
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Home Computer 


von 
Texas Instruments 
gibt es u.a. bei: 


1000 Berlin, General Consult, Ger- 
vinusstr. 4 ° 2000 Hamburg, Klu- 
xen, Nordkanal 52 : 2000 Ham- 
burg, Brinkmann, Spitalerstr. 10 ° 
2000 Hamburg 54, Schaulandt, 
Nedderfeld 98 - 2400 Lübeck, 
Beckmann, Große Burgstr. 7 : 2800 
Bremen, Hellweg Centrum, Strese- 
mannstr. * 3000 Hannover, Brink- 
mann, Georgstr. [0 : 3000 Hanno- 
ver, Retron GmbH, Möckernstr. 31 
3000 Hannover, Vobis Data 
Comp., Berliner Allee 47 : 3400 
Göttingen, Retron GmbH, Rode- 
weg 18 : 4000 Düsseldorf, Vobis 
Data Comp., Heideweg 107 : 4600 
Dortmund 1, Elkose, Lindenhor- 
sterstr. 38: 4788 Warstein 1, Wrede 
Elektronik, Hauptstr. 31 : 5090 
Leverkusen-Opladen, Radio- 
Winzen, Kölner Str. 67-69 : 5100 
Aachen, Vobis Data Comp., Victo- 
riastr. 74 : 5429 Katzenelnbogen, 
Roland Wellmeyer, Im Herrengarten 1 
5500 Trier, Arnold WVeistroffer, 
Karl-Marx-Str. 83-85 : 5810 Wit- 
ten, HEW Computer Technik, Zum 
Wiesengrund : 6000 Frankfurt 90, 
Eurocos, Schloßstr. 85 : 6000 
Frankfurt, Lindner, Günderrode - 
str. 6: 6000 Frankfurt, Main-Radio, 
Flughafen Rhein-Main : 6000 
Frankfurt, Main-Radio, Kaiserstr. 40 
6000 Frankfurt, N. Schneider, Ost- 
bahnhofstr. 18 : 6050 Offenbach, 
Eurocos, Seligenstädter Str. 48 ' 
6390 Usingen, Impulstechnik 
Wegner, Kreuzgasse 14 : 6460 Geln- 
hausen, Kaufhaus Joh, Am Ziegel- 
haus 2-4 : 6520 Worms, CS Stick- 
ler, Arndtstr. 11-13 : 7000 Stutt- 
gart, Vobis Data Comp., Marienstr. 
11-13 : 7022 Leinfelden, Donten- 
will, Echterdinger St. 9 : 7150 
Backnang, Radio Burgel KG, 
Marktstr. 10-12 : 7513 Stutensee, 
Isys, Linkenheimer Str. 56 : 7733 
Mönchsweiler-Vill, Hezel Elek- 
tronik, Schulweg 4 : 8000 Mün- 
chen 2, Radio Rim, Bayerstr. : 8036 
Herrsching, Microdex GmbH, 
Münhlfelderstr. 2 


Erhältlich auch in den Fach- 
abteilungen der Warenhäuser, 
in Österreich bei Hartlauer und 
in der Schweiz in allen Inter- 
discount-Filialen. 


TExAS ; 
INSTRUMENTS Hi 


Der Home Computer von Iexas Instruments. 
Unvergleichlich in Preis, Leistung und Software-Angebot. 


Wenn Sie einen Home Com- 
puter von Texas Instruments 
kaufen, haben Sie sich für einen 
„richtigen“ Computer entschieden. 
Einen Computer, der mit Ihnen 
und Ihrer Familie wächst. Einen 
Computer, mit dem Sie spielen, 
erfinden, entdecken und Ihre 
Fantasie frei entfalten können. 

Das ist möglich durch unser 
breites Angebot an Software: 
vom einfachen „Rechenkünstler“ 
für Kinder bis zum komplexen 
„IMS 9900 Editor Assembler“ für 
Spezialisten. 

Viele Programme bieten wir als 
Solid State® Software-Module an. 
Einige mit Ton, andere mit faszinie- 


render Farbgrafik. Einfach das 


® Eingetragenes Warenzeichen Texas Instruments 


Modul einstecken - und los geht's. 
Wenn Sie selbst programmieren 
lernen wollen, bietet der TI 99/4 A 
die besten Voraussetzungen. 
TI-BASIC ist bereits eingebaut. Die 
Bedienungsanleitung ist leicht zu 


WORAUF PROFIS BEI 

EINEM HOME COMPUTER ACHTEN. 
Ausstattung Texas Instruments TI 99/4 A 
Mikroprozessor TMS 9900 16 BIT 
Grafik 16 Farben, hohe Bildauflösung 
TI-BASIC (eingebaut), EXTEND- 
ED BASIC, UCSD-PASCAL, 
TILOGO, ASSEMBLER 

16 KBYTE Standard: erweiterbar 
auf insgesamt 110 K BYTE 
RAM/ROM-Kapazität 
schreibmaschinenähnlich 


Sprachen 


Speicher 


Tastatur 
Software über 1.000 Programme weltweit 
verfügbar 

Synthetische ja 

Sprachausgabe 


* (Konsole) 


verstehen, Sie folgen jedem Schritt 
mit Leichtigkeit. Sie werden fasziniert 
sein, programmieren zu können. 

Und mit Ihrem Wissen wächst 
Ihr System mit: unser Peripherie- 
Erweiterungs-System bietet Ihnen 
fast unbegrenzte Möglichkeiten. 
Und mit dem Sprachsynthesizer 
geben Sie ihm sogar eine Stimme. 

Interessiert? Versuchen Sie es 
selbst. Bei Ihrem nächsten Händler. 

Für DM 998,—* (unverb. Preis- 
empfehlung, inkl. MwSt.) . 
müssen Sie nicht weiter / 
suchen. 


TEXAS 
INSTRUMENTS 


Kalkulation 


Baukalkulation 
mit Plotter 


Ein Münchner Ingenieurbüro hat für seine zwei 
cbm 4032 ein integriertes Paket entwickelt, bei 
dem statische Berechnungen, Plotausgaben von Plä- 
nen und die Kalkulation des Gesamtprojekts in frei 
miteinander verknüpften Arbeitsabläufen durchge- 
führt werden. Vorteile: Wo früher die Verantwor- 
tungen geteilt waren, liegt nun alles in einer Hand. 
Dadurch wird die Bearbeitungszeit stark reduziert.: 


FUSSGÄNGERZONE 


N 
Ne sen 


as Ingenieurbüro Wätje in | im DIN-A3-Format erwarb die Fir- 

München (fünf Mitarbeiter, | ma, als abzusehen war, daß das 30- 

seit über zehn Jahren im Ge- | Millionen-Mark-Projekt »Ortszen- 
schäft) bearbeitet Projekte in aller | trum Garching« manuell nicht mehr 
Welt — von einem Ortszentrum in | zu schaffen sein würde. Seit Anfang 
Garching bei München bis zu einer | 1980 sind Ingo Wätje und seine 
Salzraffinerie in El-Outaya am Nord- | Mannen dabei, Programme für ihre | Das Projekt »Ortszentrum Gar- 
rand der algerischen Sahara. Den | beiden cbm 4032 und für den Plot- | ching« war der Auslöser für den 
Computer plus Watanabe-Plotter | ter zu entwickeln, zu modifizieren | Einsatz von Mikrorechnern 


ß 


CE Computer-Elektronik bietet an: 

Expansions Interface für Tandy TRS 80 

(Deutsche Fertigung /2 Jahre Garantie) DM 99,— 
Expansions Interface für Video Genie 

(Deutsche Fertigung /2 Jahre Garantie) DM 1090, — 


Doubler für Tandy und Video Genie 
sehr leicht einbaubar DM 345, — 


Bausatz Expansions Interface für Tandy und 
Video Genie (kompl. ohne Gehäuse) DM 680,— 


ITOH Printer 8510 A DM 1925, — 


Allgemeine EDV-Kurse 
Einführung in die EDV 
Marktübersicht für Microcomp. II 
Microprozessortechnik dundundundedendendnddded 
EDV-Einweisung für 
Computerfachhändler 


EDV-Anwenderschulung ee 
Textverarbeitung Tel. 02238/5 83 30 


Rechnungswesen Deimenhorster 
Fakturierung Str. 14-18 
Personalverwaltung 5000 Kö 


' In 60 
Kalkulation Tel. 0221/7 12 45 23 


Programmierschulung 


BASIC - PASCAL - FORTRAN 
COBOL - ASSEMBLER 


Lehrerfortbildung 


für Realschulen - Gymnasien - berufsbildende Schulen 


BASF-Laufwerke: 40 Track SS/DD DM 525,— 
40 Track DS/DD DM 999,— 
80 Track DS/DD DM 1467, — 
8”-BASF-Laufwerk SS/DD DM 1499, — 
8”-BASF-Laufwerk DS/DD DM 1840, — 


Für 5Y4”-Laufwerke 

Doppelgehäuse mit Netzteil und Kabel DM 360,— 
BASF-Doppelfloppy 40 Track SS/DD 

komplett betriebsbereit mit Anschlußkabel DM 1380, — 
Floppydisk-Controller für Apple/BASF DM 325,— 


Disketten: 
BASF Disketten 10 Stück 65,— 


Verbatim Disketten: 40 Track SS/DD je 10 79,— 
40 Track DS/DD je 10 115,90 
80 Track SS/DD je 10 110,20 
80 Track DS/DD je 10 155,15 
Preise verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer. 
Händleranfragen erwünscht. 


CE Computer-Elektronik GmbH 
Reichshofstraße 55 : 5840 Schwerte-Westhofen 
Telefon 02304 / 61882 


Nach dem großen Erfolg von FIBU I kommt jetzt 


CBM-FIBU Il tür DM 595,—- nk. MwSt. 


CBM 30XX-80XX Computer, Floppy & beliebiger Drucker 
150 (200) Konten; bis zu 10 gemischte Warenkonten. 
Buchungseingabe im Stapel (bis 200); Journal 7-stellige 
alphanumerische Belegnummern; Datum Berechnungen mit 
Speicher für Boni, Skonti usw. MwSt. kann in 2 Sätzen auto- 
matisch verbucht werden. Jederzeit Abschluß mit G&V 
und kompletter Bilanz. Abschluß mit und ohne Datenänderung. 
Problemlos zu bedienen; perfekte Tastenabsicherung. 


Warum mehr ausgeben? Gleich Gratisinfo anfordern! 


Produziert und vertrieben nur durch 


EDV-G. Stein - Pf. 460722 - 8000 München 46 
Telefon (089) 3232026 
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Kalkulation 


Pos. Leistungsbeschr. 


1 013 3.1.1.8. 

Sauberkeitsschicht aus Betongüte B5, 
unter den Fundamenten und dgl. ein- 
schließlich Vertiefungen, Schrägen 
und eventuell Gefälle. Im Preis inbe- 
griffen ist das profilgerechte Herstel- 
len, Abrichten und Verdichten des 
Feinplanums. Stärke 5 cm. 


Lohn Material Transport Gerät Sonstiges 


2 013 3.1.1.8. 
Sauberkeitsschicht, wie vor beschrie- 
ben, jedoch Stärke 10 cm. 


Lohn Material Transport Gerät Sonstiges 


E.Pr. i. W. 


Menge 1 


M2 12.00 


Auszug aus dem Leistungsverzeichnis. Die Preise 


sind Erfahrungswerte. 


und zu verbessern. Zunächst be- 
gann man mit Statik, programmier- 
te die Mikros dann auf die Steue- 
rung des Plotters zum Zeichnen von 
Konstruktionselementen und schuf 
schließlich ein Programmsystem 
für Ausschreibungen. 


Gerade im Baugewerbe kommt 
einer korrekten Kalkulation aller 
möglichen Kostenarten wie Mate- 
rial und Lohn eine besondere Be- 
deutung zu. Die in letzter Zeit be- 
kanntgewordenen Skandale bei 
verschiedenen Bauvorhaben sind 
zwar nicht nur auf fehlerhafte Be- 
rechnungen zurückzuführen, doch 
bleibt auch bei einer ganz korrek- 
ten Kalkulation das Risiko hoch, Ko- 
sten falsch einzuschätzen. Drei Risi- 
ken hebt Ingo Wätje besonders 
hervor: 

l. Die in die Kalkulation einfließen- 
den Preise. Sie können bei der Bau- 
durchführung erheblich von der 
Schätzung abweichen. 

2. Manchmal werden wichtige Posi- 
tionen einfach vergessen (zum Bei- 
spiel Blitzableiter). 

3. Die exakte Erfassung der Mas- 
sen und Randbedingungen ist wäh- 
rend der Planungsphase oft 
schwierig, Wenn beispielsweise 
der Schuttabladeplatz doppelt so 
weit entfernt ist wie in der Kalkula- 
tion angenommen, kann auch die- 
ser Posten erheblich teurer wer- 
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Einzel- Preis Gesamt-Preis Position Menge Einzel-Preis Gesamt-Preis 
1 779 9.50 7400.50 
2 l 12.00 12.00 
3 10 125.00 1250.00 
4 30 40 1200.00 
5 5 55.00 275.00 
6 37 200.00 7400.00 
7 85 250.00 21250.00 
8 323 450.00 145350.00 
9 21.5 540.00 11610.00 
10 10 12.00 120.00 
1l 1120 22.00 22640.00 
12 480 
ERDE NETTOSUMME : 220507.50 
MWST 13% 28665.98 
BRUTTO SUMME: 249173.48 


Positionen, Mengen, Einzel- und Gesamtpreise 


em | wurden in dieser Kalkulation für ein Teilprojekt zu- 
sammengestellt und summiert. Diese Kalkulation 


kann beliebig oft mit geänderten Maßen oder Prei- 


sen durchgeführt werden. 


den. Manchmal wird auch irgend- 
wo eine Null vergessen oder zuviel 
geschrieben. 

Ein besonderes Problem liegt in 
der Unsicherheit bezüglich so ko- 
stenintensiver Baustein-Massen wie 
Beton und Stahl. Sie hängen von 
den Konstruktionsplänen ab, die 
ein Ingenieurbüro anfertigt. Die 
Ausschreibung aber macht der Ar- 
chitekt oder der Bauleiter. So ist die 
Verantwortung geteilt. Hat der 
Zeichner im Grundriß einen Qua- 
dratmeter zu wenig eingetragen, 
dann kann das viele Kubikmeter 
Stahl ergeben — ein teures Bauma- 
terial. So können einfache Zeichen- 
fehler gravierende Auswirkungen 
haben. 


Durch die Trennung von Verant- 
wortlichkeiten kann es zu erheb- 
lichen Differenzen kommen 


Ohne Einsatz der EDV läuft eine 
Ausschreibung so: Die Massener- 
mittlung wird vom Architekten oder 
vom Bauleiter durchgeführt. Unab- 
hängig davon macht ein Ingenieur- 
büro die statischen Berechnungen 
und zeichnet die Pläne oft erst wäh- 
rend der Bauausführung. Nach 
Vollendung des Baus wird die 
Schlußabrechnung »nach Aufmaß« 
(also mit den wahren Werten) 
durchgeführt. Durch diese Tren- 
nung der Verantwortlichkeitenkann 


esebenfallszuDifferenzenkommen. 
Anders dagegen bei Wätje: Zuerst 
werden per Computer die stati- 
schen Berechnungen durchgeführt, 
danach mit Hilfe des Computers 
die Pläne gezeichnet. Damit liegen 
die Massen bereits vor der Aus- 
schreibung fest. Die Pläne werden 
erst später nach Bedarf über Plot- 
ter ausgegeben. Die daran an- 
schließende Kalkulation (die sich 
auf die Maße in den Plänen stützt) 
stimmt mit der Endabrechnung 
überein, denn dabei werden ja die 
gleichen Maße zugrunde gelegt. 

Ein weiterer Vorteil der Rechner- 
Kalkulation liegt in der leichten Mo- 
difizierbarkeit einer Ausschrei- 
bung. Wenn sich die Preise än- 
dern, wenn der Auftraggeber zu- 
sätzliiche Auflagen macht, wenn 
Teilprojekte hinzukommen oder 
gestrichen werden, dann kann die 
neue Kalkulation sofort durchge- 
führt werden. Bei Wätje läuft eine 
Kalkulation so: 

Aus einem Leistungsverzeichnis 
werden die für ein Projekt benötig- 
ten Positionen übernommen. Bei 
jeder einzelnen Position können 
nun Daten — nämlich Mengen und 
Preise — verändert oder ergänzt 
werden. Auf Diskette sind etwa 
3000 Positionen gespeichert, wo- 
bei eine Position Angaben über 
Arbeiten, Material und Kosten (letz- 
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Kalkulation 


teres als Erfahrungswerte) enthält. 
Ist die Zusammenstellung fertig, 
übernimmt ein eigenes Programm 
die Kalkulation. Die Kalkulation 
kann nach Ändern weiterer Positio- 
nen erneut durchgeführt werden, 
wodurch Alternativberechnungen 
möglich werden. Die Kalkulation 
dient gleichzeitig als Ausschrei- 
bung, allerdings ohne die Preise. 
Ein Leistungsverzeichnis kann auf 
diese Weise in wenigen Stunden 
erstellt werden, früher benötigte 
man dazu Tage oder Wochen. Zu- 
letzt wird die echte Abrechnung 
mit den Preisen der beauftragten 
Baufirma durchgeführt. 

Wenn sich bei einer Ausschrei- 
bung beispielsweise zehn Firmen 
beteiligen, dann errechnet das Pro- 
gramm aus allen abgegebenen An- 
geboten Durchschnittswerte für 
einzelne Positionen des Gesamt- 
projekts. Ingo Wätje legt Wert dar- 
auf, daß nicht gleich die billigste 
Firma genommen wird. Denn die 
im Angebot gesparten Kosten kön- 


nen von geschickten Kalkulatoren 
auf Umwegen (Regie-Positionen) 
wieder hereingebracht werden, so 
daß die billigste Firma letzten En- 
des teurer werden kann als eine 
Firma im mittleren Preisbereich. 
Mit den errechneten Vergleichs- 


Beim Bauen muß auch die 
Dynamik der Arbeit in Betracht 
gezogen werden. Dabei hilft die 

Netzplantechnik 


werten gehen Wätje und seine Mit- 
arbeiter dann in die Verhandlun- 
gen. Den teuersten und den billig- 
sten schließen sie von vorneherein 
aus, sie halten sich lieber an die 
Firmen, deren Preise um den Mit- 
telwert aller Angebote liegen; mit 
diesen erfolgt dann in der Regel 
auch ein Vertragsabschluß. 

Doch all das sind in gewissem 
Sinn »statische« Berechnungen, 
denn Situationen, die während des 


Erstellen eines Bauwerkes auftre- 
ten können, müssen ebenfalls be- 
achtet werden. Dafür gibt es heute 
schon exakte Verfahren: die Netz- 
plantechnik zur Kosten- und, Ter- 
minüberwachung. Und diese Über- 
legungen sollen in Zukunft verstärkt 
in die Wätjeschen Kalkulationen 
einfließen. Für Probleme folgender 
Art lassen sich über Netzplanpro- 
gramme kurzfristig optimale Lösun- 
gen finden: Muß ich noch jeman- 
den einstellen, weil ich nur zwei 
Wochen Zeit habe, oder kann ich 
mit den vorhandenen Mitarbeitern 
auskommen, weil es egal ist, wie 
lange ich für diese Arbeit brauche? 
Wichtig ist es, Pufferzeiten auszu- 
nutzen, also möglichst mit dem vor- 
handenen Personal auszukommen. 
Letzten Endes ist das Ganze aber 
auch eine Frage des Baustoffs. 
Denn es ist ein Unterschied, ob ich 
Ziegelmauern in zwei Wochen auf- 
baue oder aus Fertigteilen heute 
die Wände hochziehe und morgen 
das Dach aufsetze. (ri) 


Kalkulation 
mit Leistungskatalogen 


Unter den verschiedenen Möglichkeiten der Kalkulation ist das Kalkulieren 
mittels Leistungskatalog die Version, die sich am leichtesten auf die speziellen 
Bedürfnisse eines Betriebes anpassen läßt. Der Nachteil gegenüber anderen 
Kalkulationsarten ist ein hoher Eingabeaufwand bei der Datenerfassung. In ei- 
nigen Branchen (Baugewerbe) kann beispielsweise nur anhand von Leistungs- 
katalogen kalkuliert werden. Daß solche Kataloge aber auch in anderen Bran- 
chen sinnvoll einsetzbar sind, soll hier an einem Beispiel für das Druckereige- 


tels Leistungskatalogen eine 

»rechnende Dateiverwaltung«. 
Um die Darstellung der Methodik 
nicht zu abstrakt werden zu lassen, 
wollen wir diese anhand des Bei- 
spieles einer Kalkulation darlegen, 
wie sie im Druckereigewerbe Ver- 
wendung findet. Die hier darge- 
stellten Abbildungen sind dem 
Druckereipaket Dinad entnommen. 
Die Datensatzaufbauten erheben 
zwar keinen Anspruch auf Allge- 
meingültigkeit, sie sind jedoch von 
einem Druckereispezialisten ent- 
worfen worden und dürften in die- 
ser Form auf eine große Zahl von 
Betrieben zutreffen. Das Kalkula- 
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I m Prinzip ist die Kalkulation mit- 


werbe aufgezeigt werden. 


tionsprinzip ist mit anderen Daten- 
sätzen auch für andere Branchen 
einsetzbar. 

Der Grundstock der Kalkulation 
ist der Leistungskatalog. Dieser 
sollte zweckmäßigerweise in einen 
Leistungskatalog für Material und 
einen Leistungskatalog für Betriebs- 
(Zeit)Leistungen getrennt werden, 
um unterschiedlichen Datenver- 
waltungsmöglichkeiten Rechnung 
tragen zu können. So kann man zum 
Beispiel im Material-Leistungskata- 
log die Daten für eine Bestandsver- 
waltung mit aufnehmen und in den 
Betriebs-Leistungskatalog die Da- 
ten für eine Kostenstellenabrech- 
nung. Dabei wird ersichtlich, daß 


man durch hinreichend geschickte 
Wahl der Leistungsschlüssel eine 
Aufteilung der Kataloge nach ver- 
schiedenen Abteilungen bezie- 
hungsweise Kostenstellen errei- 
chen kann. Von den sechs Ziffern 
eines Kostenstellenschlüssels bil- 
det die erste Ziffer eine imaginäre 
Abteilungsnummer, die ersten drei 
Ziffern geben die Kostenstelle an 
und die letzten drei Ziffern einen 
Leistungsschlüssel, um die Kosten- 
stelle weiter differenzieren zu kön- 
nen. 

Damit zeigt sich der Vorteil die- 
ses Systems, denn jeder Betrieb 
kann ohne Softwareänderung die 
Leistungen in seinem Katalog fest- 
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yo n 
MCM erscheint vierteljährlich und ist damit immer top-aktuell. 


Bam: 


MCM bringt wichtige Informationen für Profis zu einem 


Testen Sie uns ohne Risiko — Schicken Sie uns den Coupon. 


Micro 


vernünftigen Preis (nur ca. DM 60,— pro Ausgabe bei Bezug im Abo). 


| Dieses praktische kleine 


Taschenlexikon, erschie- 
nen im SYBEX-Verlag, 
Düsseldorf, erhalten Sie als 
Geschenk wenn Sie uns te- 
sten. Es enthält unter ande- 
rem ein Fachwörter-Lexi- 
kon mit Abkürzungen und 
Definitionen, ein Wörter- 
buch Französisch/Deutsch 


Pocket ) 


MIKROCOMPUTER 
LEXIKON 


_ 


und Englisch/Deutsch so- 


wie Tabellen für Schnitt- 
stellen- und Zeichensatz- 
standards. 


2 
Bestellcoupon 


Ja, ich möchte Sie testen. 


D Liefern Sie mir die neueste Ausgabe des Micro- 
Computer-Markt frei Haus. Wenn ich sie inner- 
halb von 10 Tagen zurückschicke, so schulde ich 
Ihnen nichts. Wenn nicht, dann beziehe ich den 
Micro-Computer-Markt für die Dauer eines Jah- 
res und weiter bis zur Abbestellung* zum Jah- 
resbezugspreis von DM 250,— incl. MwSt. und 


Porto für 4 Ausgaben. 


Liefern Sie mir die neueste Ausgabe des Micro- 
Computer-Markt zum Einzelpreis von DM 


120,— incl. 


MwSt. und Porto. Wenn ich sie in- 


nerhalb von 10 Tagen an Sie zurücksende, so 
schulde ich Ihnen nichts. 


Das Microcomputer-Lexikon kann ich in je- 
dem Fall behalten. 


Name, Vorname 


Straße 


Unterschrift 


Einsenden an: 


E * Abbestellung für Abos ist nach Ablauf der Mindestbezugszeit 
mit einer Kündigungsfrist von 6 Wochen jeweils nach Ablauf ei- 
nes Jahres möglich. 


Micro-Computer-Markt 
Verlag GC. Freund 
Thalkirchner Straße 75 
8000 München 2 


Telefon (089) 768036 
Telex 5212637 mcm-d 
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KALEULATIONSNR.: COCOGOIS Datum: 05.04.81 


OBJEKTART: CCC OBJEKTBEZEICHNUNG: TESTKALKUALTION 3 


GRUMDKOSTEN : 


VERTREIER: 002 


[2 TITTTTIT II 
Anak m 12 
an Aa oo ec 
AuranasL vo oo 
Keretr ar booccect 


60000000 
oc [32 
LUUDLUUL 


KUNDE: GAKHTEL DEUTSCHLAND 
TELEFON: 089%/ 53 10 05 


AUFLAGER :- scoo 15C0L 30060 73000 


FIRKCSTER 1.AUFL. 2.AUfl. 3.AUFL. “AUFL. 


Ant. PREIS om Pr. 


001 MANUSKRIPT=BERECHNUNG/VORBER. 0.5 
002 BUCHSTABEMPREIS LINOTRONIC 

000 AUTORKORREKTUR 

000 BEARBEITEN von REPROVORLAGEN 

001 REPROFOTOGRAPHIE VERTIKALE 

002 Sw STRICH 815 30x40 cm 

002 MUTZENKONTAKT A& 

002 ncntaGE 6T0 ) FILMTEILE 

006 PLATTE EOP.„BELICHT. 8 MT2 


SUMME GRUNDKOSTEN DER BEIRIEBSLEISTUMGER 


BATERTALLEISTUNGEN 


KOSTENST BEZEICHNUNG an. 


202 001 FILME A) BOGENDRUCK 
FILME EWDOLOS 25” 

ENDLOS OFFSETPLATTEN 26” 
241 002 BUCHDRUCK MTLOPLATTEN AS 
SUMME GRUMDKOSTEN DES MATERIALS 


kehren ern 


KOSTENST BEZEICHMUNG 


320 001 
350 002 


ON2 KL.5 EINRICHTEN / Lauf 
Lauf SIanzZTL. 54/72 


“00 000 RLEIMORFSET au Berannt 
ROTAPRIMT KL.2 LAU 
QPanBortseT Eimn. Eu, in. »; rs 
Lauf 2-FARBOFFSET EL. ) 
GRUNDEINRICHTER 3 DRUCKWERKE 
PLATTEN AUFZIEMEN JE PLATTE 
ERGASTREIFEM AUFKLEBEN' JE 
‚Ein. BIS 6-nk.vErKl 
EIMeICHt,. ABnEFTLOCcHUunG 
BESAEURUNGSAESSER 
PERBWECHSEL JE DRUCKWERK 
VORMATVECHSEL ZOLLUMSTELLUNG 1 
LAUF UMDREHUNGEN ) DAUCKWERKE I 
PLANSCHMEIDER MIT PROGRAnn 0. 
SCHWElInEm PTEILE 7-8 SCHMITTE = Rs 
BANBEEEEN ImOnuch AS 
„PALZMASCH. I-BRUCH As " 
EnUnBtInnIcnien o-STATICcHEn ı 
UnBau TICKIACH 3 
Imun.vEnKE EINSTELLEN 
BALZRASEHINE EINSTELLEN coranı 
LAUF BIELOMATIC -6 SIATIOHMEn A2 


a 


750 250 
SUnME FERTIGUNGSKOSTEN 


MATERIALKOSTEN: 


„1 00 
330 001 
330 002 
330 003 
385 002 
510 003 
310 005 
sv 001 


nITTELFEIN Basen weiss 
wen CB OBERBLA 

men CB MITTELBLATT 

nen ER UMTERBLATT 
KONLEPAPIER 172/96 A3 
Inen Cro wElss 

ıDem CH weiss 

KONLEPAP. 888 REUTMER 


JUMNE MATERIALKOSTEN 


WERSTELLUNGSKOSTEN 


GRUIRNAUFSCHLAG 20.00 2 


KALEULATIONSCGRURND PREIS 
Paacnt 


Pnovision 7.30 2 


EU SEE IE UNSERER LE LP EN 18 
ELTILTELTEPTITTTIITUPTPIPPRPFERPHETTUETTIUPer 


halten, die er bietet. Unter Umstän- 
den können sogenannte Fremdlei- 
stungen (Behandlung wie eine eige- 
ne Abteilung) mit kalkuliert wer- 
den. Die Länge seines Leistungska- 
taloges bestimmt jeder Anwender 
selbst. 

Im Datensatz für die Betriebslei- 


44.00 STB 
54.00 2000 


32.00 STE 


Die Vorkalkulation 
ist das Ergebnis der 
Aneinanderreihung 
von einzelnen Lei- 
stungen 


22.00 
202.50 


AUfLAGER: 


2016.86 2939.19 4322.69 8473.20 


287 E 


#505.10 21262.76 


rım.?3 12827.77 29735. 


9438.35 2505.36 3947.19 


4121.23 


1033.07 8630.08 


15393.35 
310.00 
1154.30 


35683.15 
523.00 
77.48 2676.24 
Sannnannnun een un nun 
10567.89  17068.40 


398.95 


39992.9% 


EINZELPREIS 2121.17 


ven 0/00 


704.33 533.24 


stungen sind außer der Leistungs- 
nummer und der Leistungsbezeich- 
nung noch der Preis festgehalten 
und die Einheit, für die der Preis 
gilt. Dies ist entweder die Stunde 
(STD) oder eine Angabe, wie oft 
diese Leistung in der Stunde er- 
bracht werden kann. Die Stunden- 


Kalkulation 


angabe ist dann sinnvoll, wenn bei 
der Kalkulation vorher die benötig- 
te Zeit festliegt, wie zum Beispiel 
bei der Leistung »110 001 Fotosatz 
Linotronic«. Ist eine Anzahl be- 
kannt, zum Beispiel Zahl der zu set- 
zenden Zeichen, so wird bei der 
Kalkulationserfassung nur die Zahl 
angegeben, und der Computer 
rechnet anhand der Stundenlei- 
stung und des Stundenpreises die 
Kosten selbst aus. Sind etwa für die 
Leistung »110 002 Buchstabenpreis 
Linotronic« zirka 15000 Buchstaben 


zu setzen, so ermittelt der Compu- 
ter, daß dafür 1,875 Stunden benö- 
tigt werden und dies dann bei- 
spielsweise 131,25 Mark kosten 
wird. 

Die Einträge »Monats- Saldo« und 
»Jahres-Saldo« dienen zur Übersicht 
über die Kostenstellenauslastung 
und werden in dem Dinad-Paket 
automatisch bei der Eingabe von 
Arbeitszetteln mit abgespeichert. 
Eine Erfassung von Hand sollte je- 
doch auch möglich sein. 

Im Leistungskatalog für das Ma- 
terial können noch zusätzliche Ma- 
terialangaben gespeichert werden. 
In unserem Beispiel sind dies Ge- 
wicht, Länge und Breite. Die Art 
gibt die Berechnungsgrundlage für 
den Preis an. Dies kann ein Stück 
sein (S), aber auch Kilo (K) oder 100 
Kilo, Bogen, 100 Stück, 1000 Stück 
oder Quadratmeter etc. Da das Ge- 
wicht bei Papier immer in Gramm 
pro Quadratmeter angegeben wird 
und die Länge sowie Breite in Milli- 
meter, ergeben sich auch inner- 
halb des Programmes mehrere 
Kalkulationsmöglichkeiten für das 
Papier. 

Wie aber wird aus den Leistungs- 
katalogen eine Kalkulation? Be- 
trachten wir dazu zuerst einmal die 
Vorkalkulation: 

Wird von einem Kunden ein An- 
gebot angefordert, so legt ein Sach- 
bearbeiter fest, welche Positionen 
der Leistungskataloge in welchem 
Umfang nötig sind. Dies kann zum 
Beispiel auf Listenausdrucken der 
Kataloge oder verkleinerten Re- 
produktionen geschehen, indem zu 

.jeder Leistung nur die Anzahl ange- 


®@ für alphatronic, Zenith, DA, 
ITT usw. 

@ mit 2 Schnittstellen: 
Centronics/RS 232 


@ Papierbreite bis 405 mm, Grafik, 
120 Zeichen/s. 


mm Pleetronie 


Michael Matrai, Europaplatz 20, 7 Stuttgart 80 
Telefon (0711) 71567 75 


Computer-Händler: wachsen 
Sie mit dem Computer von OSM 


Jeder Händler ist zufrieden, wenn er 
ein großartiges Produkt anbieten 
kann. Aber langfristig wird nur der 
gut im Geschäft sein, der eine kom- 
plette Familie von kompatiblen 
Computer-Produkten anbieten kann, 
die hohe Qualität mit niedrigem Ein- 
stiegspreis verbinden. Hier liegt das 
Wachstumspotential und das Geschäft 
der Zukunft — mit OSM. 


1980 stellte OSM erstmals mit dem 
ZEuS1 ein Multiprozessor-Mikrocompu- 
tersystem für Multiuser-Benutzung 
vor. Eine Einstiegsmaschine für Busi- 
nessanwendungen, aufrüstbar für 
wachsende Anwendungen. Die ZEuS1 
mit dem Z80A-Mikroprozessor stellt je- 
dem Anwender 64K RAM, zwei serielle 
und eine parallele Schnittstelle zur 
Verfügung. 


Unsere Maschine der zweiten Genera- 
tion hat bereits beachtliche Markter- 
folge aufzuweisen. Für bis zu 32 Be- 
nutzer und dem gleichen Multiprozes- 
sorsystem für Mehrfachbenutzung, 
wird die ZEuS2 mit Batterie-Backup, 
bis zu 600 Megabyte Plattenspeicher- 
kapazität, 20 Megabyte Band-Backup 


ANÜÜUNENNRÜÜÜÜÜÜÜÜÜUUUL N ÜUIUNLLLLLI 


und zusätzlichem 8"-Diskettenlauf- 
werk geliefert. 


Die erstmals zur NCC '82 vorgestellte 
ZEuS3 benutzt die gleichen System- 
komponenten wie die ZEuS2, die für 8 
Benutzer konfiguriert ist: Sie ist mit 
neuester Technologie aufgebaut und 
wird mit 5,4" Winchester Plattenlauf- 
werk und 5'4" Diskettenlaufwerk an- 
geboten. Das alles ist in einem Gehäu- 
se der Größe 25 x 48x 70 cm unterge- 
bracht, das auch noch die Hardware 
für die Steuerung von drei Druckern 
u den Datenübertragungsteil bein- 
haltet. 


Das OSM Betriebssystem MUSE ist voll 
CP/M-kompatibel und gewährleistet 
volle Multiuser-Verarbeitung für die 
Mikroprozessorarchitektur. Unter 
MUSE können Sie somit derzeit auf 


Computer Corporation 


2364 Walsh Avenue 
Santa Clara, CA 95051 
(408) 496-6910 TWX 910 338 2099 


etwa 2000 unter CP/M* laufende 
Sprachen und Anwendungsprogram- 
me zurückgreifen. 


OSM sucht Händler und Distributoren. 
Fordern Sie mehr Informationen über 
unsere Computersysteme und unser 
Unternehmen an. Schreiben Sie an: 
European Sales Manager OSM Compu- 
ter Corporation, 15, Avenue Victor 
Hugo, 75116 Paris, Frankreich. 

Tel. 00331-502-1800. Telex 620893 F. 
Oder schreiben Sie an European Sales 
Manager, 1 Rue Billeret, 38000 Gre- 
noble, Tel. 0033 76-90-01-84. 


*CP/M is a Registered Trademark of Digital Research, Inc. 


' 


Kalkulation 


geben wird. Die Erfassung der Da- 
ten im Computer kann durch eine 
Datentypistin erfolgen. 

Sind alle Leistungspositionen ei- 
nes zu erstellenden Angebotes er- 
faßt, sokanneine Vorkalkulation ge- 
druckt werden. Dazu werden im 
Prinzip nur die angesprochenen 
Leistungen mit der erfaßten Anzahl 
multipliziert und aufsummiert. Bran- 
chenspezifisch kann die Kalkulation 
dann noch unterteilt werden. Im 
Druckereigewerbe ist zum Beispiel 
eine Aufteilung in Grundkosten 
(auflagenunabhängig wie Filme, 
Platten oder Maschineneinrich- 
tungszeiten) und Fertigungskosten 
(zum Teil auflagenabhängig) sinn- 
voll. Diese werden wiederum in 
Material und Betriebsleistungen 
aufgegliedert. Nach dem Kalkula- 
tionskopf werden zuerst die Grund- 
kosten aufgelistet und getrennt auf- 
summiert bis hin zur Gesamtsumme 
der Grundkosten. Danach werden 
die Fertigungskosten ausgewertet, 
wobei im vorliegenden Fall bis zu 
vier verschiedene Auflagen gleich- 
zeitig kalkuliert werden können. Da 
auch mehrere Drucke auf größe- 
rem Papier gleichzeitig erfolgen 
können (sogenannte Nutzen), kann 
bei der Anzahl ein »A« für »aufla- 
genabhängig« eingegeben wer- 
den, gefolgt von der Anzahl der 
Nutzen. Die Auflage dividiert sich 
dann durch die Anzahl der Nutzen. 

Sind die Fertigungskosten für alle 
Auflagen ermittelt, ergeben sich 
die Herstellungskosten aus der 
Summe der Fertigungskosten und 
der Grundkosten. Dazu kommt 
dann noch der Gewinnaufschlag 
(kann im Kundendatensatz stehen), 
was den Kalkulationsgrundpreis er- 
gibt. Zu diesem noch die Fracht 
und Provision addiert, ergibt den 
Kalkulationsgesamtpreis, der, wie 
im Druckereigewerbe üblich, noch 
auf einen Preis per % umgerech- 
net wird. 

Damit ist eine Vorkalkulation ge- 
geben, die als Grundstock für eine 
weitere Verarbeitung des Angebo- 
tes oder des späteren Auftrages 
dienen kann. Dazu müssen jedoch 
die speziellen Daten der Kalkula- 
tion zwischengespeichert werden, 
was bei großen Betrieben sehr 
speicherplatzintensiv werden kann. 
Die Speicherung der Daten hat ne- 
ben der Weiterverarbeitung (eine 
Angebot/Auftragsbetätigung kann 
sofort aufgrund dieser Daten ge- 
druckt werden) noch einen ande- 
ren positiven Effekt: Bei einer klei- 
nen Änderung in der Kalkulation 
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KALKULATIONSNR.: 00000014 DATUM: 05.04.81 


OBJEKTART: CCC OBJEKTBEZEICHNUNG: TESTKALKUALTION .3 


AUFLAGE: 30000 


KOSTENSTELLE VORKALKULATION 


VERTRETER: 002 


NACHKALKULATION 


TTTIıTT 21 0000000 
11 0 
11 
AAAAAAA ı! 
KK UUVULUU LLLLLL AA aATT 1 


KX uU Nnn 


c000000 


KUNDE: QANTEL DEUTSCHLAND 


TELEFON: 089/ 83 10 05 


AUSWERTUNG 


Nach Erfassung der Ist-Werte bietet die Nachkalku- 
lation einen guten Vergleich mit den Werten der 


Vorkalkulation. 


KoST. BEZEICHNUNG ANZAHL SOLL-WERT 
GRUNDKOSTEN : 

100001 MNANUSKRIPT-BERECHNUN 

110002  BUCHSTABENPREIS LINO 

120000 AUTORKORREKTUR 

200000 
200001 
200002 
210002 
220002 
220004 


BEARBEITEN VON REPRO 
REPROFOTOGRAPHIE VER 
SW STRICH BIS 0x0 
NUTZENKONTAKT A& 

NONTAGE 610 3 FILMT 
PLATTE KOP.,BELICHT. 


SUMME GRUNDKOSTEN DER 
BETRIEBSLEISTUNGEN 


MATEPIALLEISTUNGEN 


Kost. BEZEICHNUNG 
200001 
202001 
210003 
230002 
2.1002 


FILME ENDLOS 25” 
FILME A3 BOGENDRUCK 
FILME ENDLOS 25” 
ENDLOS OFFSETPLATTEN 
BUCHDRUCK NYLOPLATTE 


SUMME GRUNDKOSTEN DES 
MATERIALS 


GESAMTSUMME GRUNDKOSTEN 
zn. PLLLPELTFR 


BEZEICHNUNG 


320001 OHZ KL.5 EINRICHTEN 
350002 LAUF STANZZYL. 54/72 
350003 LAUF STANZZYL. 54/72 
400000 KLEINOFFSET a6 1=FA 
«00003 ROTAPRINT KL.2 LAUF 
621000 2-FARBOFFSET EINR. K 
421002 LAUF 2-FARBOFFSET KL 
500102 GRUNDEINRICHTEN 3 DR 
500111 PLATTEN AUFZIEHEN JE 
500112 ORGASTREIFEN AUFKLEB 
500113 EIMR. BIS 6-NR.WERKE 
500120 EINRICHT. ABHEFTLOCH 
500121 BESAEUMUNGSMESSER 
500123 FARBWECHSEL JE DRUCK 
500200 FORMATWECHSEL ZOLLUM 
501002 LAUF UMDREHUNGEN 2 d 
501003 LAUF UMDREHUNGEN 3 D 
600001 PLANSCHNEIDER MIT PR 
600004 SCHNEIDEN 9TEILE 7-8 
601002 WEITERVERARBEITUNG V 
610002 HANDFALZEN 1-BRUCH A 
620004 KL.FALZMASCH. I-BRUC 
75000% GRUNDEINRICHTEN 6-51 
750007 umbau ZICKZACK 
750011 J=-MR.WERKE EINSTELL 
750013 FALZMASCHINE EINSTEL 
750250 LAUF BIELOMATIC -6 5 


SUMME FERTIGUNGSKOSTEN 
MATER JALKOSTEN: 


4322.69 


KOST. BEZEICHNUNG SOLL-WERT 
300001 SM-PAPIER HOLZFREI W 
311001 NCR CB OBERBLATT 

330001 NCR CB OBERBLATT 

330002 NCR CFB MITTELBLATT 
330003 NER CF UNTERBLATT 

385002 DURCHSCHL.PAP. HF WE 
501003 DBURCHSCHL.PAP. HF WE 
510003 SELBSTKLEBE-HAFTPAPI 
310005 SELBSTKLEBE-HAFTPAPT 
530001 SELBSTKLEBE-HAFTPAP] 
590001 KOHLEPAP. 888 REUTHE 


.00 
375.00 
1080.00 
1312.50 
2302.50 
450.00 


.00 
981.15 
582.04 


-00 
1421.91 
SUMME MATERJALKOSTEN 


HERSTELLUNGSKOSTEN 13688.68 


DATUM 


DATUM 


PER ANZAHL IST-WERT ANZAHL +- ABWEICH.DM 


05.04.81 001 . 
05.04.81 002 11. 


AhZAHL IST-wERT 


05.04.81 


ANZAHL IST-WERT 
05.04.81 


05.04.81 


05.04.81 


05.04.81 
05.04.31 
W2bh Bi“ 


ANZAHL IST-WERT ANZAHL += ABVEICH.DR 
05.04.81 
05.04.81 
05.04.81 
05.04.81 
05.04.81 


05.04.81 


12635.32 
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‘oder bei noch mehr zu kalkulieren- 
den Auflagen muß eine eingegebe- 
ne und gespeicherte Kalkulation 
nicht neu erfaßt werden. Für Betrie- 
be, die viele ähnliche Kalkulatio- 
nen durchzuführen haben (bei 
Druckereien zum Beispiel »Briefbo- 
gen dreifach«), ist das sehr zweck- 
mäßig. 

Neben Angebot und Auftragsbe- 
stätigung kann im Auftragsfalle auf- 
grund der erfaßten Daten auch ei- 
ne Reihe von internen Änweisun- 
gen erstellt werden, wie zum Bei- 
spiel Kostenstellendispositionszet- 
tel für die zeitliche Planung oder 
Materialscheine fürs Lager und 
sonstige betriebliche Anweisungen 


wie Termine für Teillieferungen. 
Auf dem Materialschein können 
Ausgabe beziehungsweise Rück- 
gabe von Material sofort vermerkt 
werden. Werden nach Auftragsab- 
schluß die tatsächlichen Material- 
verbrauchsquoten in den Compu- 
ter eingegeben, so kann für den 
Materialverbrauch bereits eine 
Nachkalkulation durchgeführt wer- 
den. Die Personal- beziehungswei- 
se Zeitdaten sollten nicht auftrags- 
bezogen, sondem personen-/ta- 
gesbezogen erfaßt werden, um 
auch eine Personalauslastungsstati- 
stik zu ermöglichen. Werden bei 
der Erfassung von sogenannten Ta- 
geszetteln die Auftragsnummern 


Ausgabe 23 vom 18. 11.82 


An alle Commodore VC 20 Besitzer 


Wenn Sie es Schwarz auf Weiß wissen wollen. 
Es gibt jetzt den Grafik-Drucker für Ihren VC 20. 
Voll kompatibel und zu einem einmaligen Preis.” 


EM Automatischer Ausdruck: überschreitet 
der Text die maximale Zeilenlänge, 
gehen keine Daten verloren, da Überlauf 
ausgedruckt wird 

EM Druck von Negativ-Zeichen 

m Standardmäßiger Selbsttest-Schalter 


SEIROSHA 


Grafik-Drucker 
GP-100 VC 


Die logische Ergänzung 
für Ihren Commodore VC 20. 


%* Vergleichen Sie Leistung und Preis 


Empfohlener Enduserpreis DM 1.120,-- 
inkl. MwSt. 


Besonderheiten 


m Standardmäßig alle Symbole, Zeichen 
und Grafikelemente des VC 20 

EB Volle Grafik-Druckmöglichkeit 

EM Grafik, Zeichen und doppelbreite Zeichen 
innerhalb einer Zeile mischbar 

EM Bei der Grafik-Betriebsart ist ein Grafik- 
Datenmuster mittels Einzelbefehl beliebig 
oft wiederholbar 

EM Druckposition ist durch Zeichen 
oder Punkt-Spalte adressierbar 

(Positionskontrolle) 


microscan GmbH 

Überseering 31 : Postfach 60 17 05 

2000 Hamburg 60 

Telefon 040/6 30 50 67 : Telex 02 13 288 


ms microscaN 


Ihr Partner für Bauteile, Systeme u. Peripherie 
In Zusammenarbeit mit C. ITOH - 4 Düsseldorf 1 


EPSON HX 20 
Bei uns sofort 
lieferbar. 
Generalver- 
tretung in 


Berlin. 


MX80T, MX80FT, 
MX82FT, MX100F Typ 3, 
Hand-Held HX 20 


alphatronic 


Sämtliche Modelle 


WINCHESTER-PLATTE FÜR COMMODORE - RECHNER 


o Wenn mehrere Rechner auf gemeinsame Daten zu- 
greifen sollen 
o Wenn Ihnen Ihre Disketten zu langsam sind 
o Wenn Sie mehr Speicherplatz benötigen 
o Wenn die einzelnen Rechner in verschiedenen 
Räumen stehen 
“o Wenn Sie ein intelligentes Betriebssystem suchen 
Wenn Sie Datenschutz gewährleisten wollen 
o Wenn Sie ein System suchen, das jederzeit erweiter- 
bar ist 


[e) 


dann sollten Sie sich unbedingt mit uns in Verbindung setzen und 
einen Vorführtermin vereinbaren. 


SK 40 M/DB 


Die Festplatte für maximal 16 Commodore-Rechner, 40 MByte 
Speicherkapazität, ausbaubar auf bis zu 320 MByte, hierarchisches 
Filesystem, 20 KByte/s Datentransfer über Entfernungen von 
min. 100 Meter, 128 KByte Pufferspeicher in der Grundversion 


Folgende Branchenlösungen sind lieferbar oder in Vorbereitung: 


— Fuhrunternehmen — 
— Fertigungssteuerung — 
— Hotelpaket — 

— Reisebüro — 


Schreiben Sie uns oder rufen Sie an! 


schneider-koch ag Hard- und Softwareentwicklung 
datensysteme 


Heinrich-Hall-Straße 5 
7501 Marxzell 1 
Tel. (07248) 1931 


Hardware 

ffware 
Programmier-Schule 
und Kundendienst 


HORN A (JÜaRWITZ 


Keithstraße 18 - 1000 Berlin 30 - Telefon 210 91 


Praxis 35 
Praxis 40 


matische Korrektur. Mit 
den Vorteilen der „Großen“. 


Anwendungen für Micro-Computer 


®@ individuelle Problemlösungen für kleine und 
mittlere Betriebe 

@ Standardlösungen (Lagerverwaltung, 
Angebotserstellung) 

@ Systemanalyse 

@® Hardware-unabhängige Beratung 


Tübingerstr. 21 a : 7401 Dußlingen 
Tel. (07072) 6620 


Kalkulation 


mit eingetippt, so ist eine komplette 
Nachkalkulation möglich. 

Die horizontale Aufteilung der 
Nachkalkulation sollte analog der 
Vorkalkulation erfolgen, um eine 
bessere Übersicht zu ermöglichen. 
In der Nachkalkulation werden 
nochmals die Daten der Vorkalku- 
lation (Soll-Werte) angezeigt und 
mit den Ist-Werten verglichen. Da- 
bei können auch Leistungen aufge- 
führt werden, die in der Vorkalku- 
lation nicht erschienen sind (es wur- 
de zum Beispiel eine andere Ma- 
schine benutzt als die kalkulierte, 
um einen Termin einzuhalten), oder 
die nicht erbracht wurden (die kal- 
kulierte Maschine zum obigen Bei- 
spiel). Bei Prüfung der einzelnen 
Leistungspositionen ist diesem 
Punkt besondere Beachtung zu 
schenken, jedoch heben sich diese 
nachträglichen Umgruppierungen 
bei der Schlußauswertung wieder 
auf. Um die Gesamtheit der Nach- 
kalkulation besser auswerten zu 
können, sind die Summen der ver- 
schiedenen Auswertungen noch- 
mals gesondert in einem Ausdruck 
(Auftragverrechnungsliste) zusam- 
mengefaßt, wobei noch nach ein- 
zelnen Objektarten differenziert 
wird, um die Kalkulationspräzision 
von verschiedenen Bereichen 
(Briefbogen, Visitenkarten, Bro- 
schüren) besser überblicken zu 
können. 

Werden Materialbewegungen, 
Tageszettel und Auftragsdaten lau- 
fend erfaßt, so ist eine Liste der 
Halbfertigprodukte ohne besonde- 
re Schwierigkeit zu erstellen. Die 
Halbfertigenliste bringt zwar für 


die Kalkulation der einzelnen Auf- 
träge keinen nennenswerten Ge- 
winn, ermöglicht jedoch eine Über- 
sicht über laufende Aufträge und 
erleichtert damit die betriebliche 
Gesamtkalkulation. Eine Zusam- 
menstellung der Tageszettel (Ar- 
beitsnachweise) nach Personal- 
nummer unterstützt die Personal- 
kalkulation und gibt einen guten 
Überblick über die Arbeitskräfte- 
auslastung. Durch die Erfassung 
der Materialbewegungen liegen 
immer aktuelle Bestandslisten vor. 
Aufgrund dieser Bestandslisten 
kann sehr einfach eine Bestell-Liste 
erstellt werden, die nur die Mate- 
rialien ausdruckt, die einen gewis- 
sen Mindestbestand unterschritten 
haben, was für die Materialdisposi- 
tion beziehungsweise -kalkulation 
sehr hilfreich ist. 

Die Leistungskataloge dienen al- 
so nicht nur der Schreib- und 
Rechenersparnis bei der Vorkalku- 
lation, sondern sie können darüber 
hinaus noch Information enthalten, 
die für die innerbetriebliche Ge- 
samtkalkulation von Vorteil sind. 
Der Nachteil bei dieser Kalkulation 
liegt einzig und allein in der Tatsa- 
che, daß durch eine fachkundige 
Kraft alle in Frage kommenden Po- 
sitionen mit ihrer Anzahl gesondert 
zusammengestellt werden müssen. 
Der Vorteil ist, daß viele Betriebe 
mit unterschiedlichen Leistungska- 
talogen alle dieselbe Software be- 
nutzen können, und diese durch 
den größeren Umsatz preisgünsti- 
ger angeboten werden kann. 

Im Gegensatz zu der Kalkulation 
mittels Leistungskatalogen kann 


man die Kalkulation eines speziel- 
len Betriebes gut auf einem Rech- 
ner durchführen. Ein solches Kal- 
kulationsprogramm wurde zum Bei- 
spiel bei der Münchner Firma 
Brenner (Verpackungen und Karto- 
nagen) installiert. Darin wurde spe- 
ziell auf den Maschinenpark der 
Firma eingegangen, Randbedin- 
gungen berücksichtigt (zum Bei- 
spiel Bestellung von Halbfertigwa- 
re mit Kostenoptimierung) und zu- 
sätzlich das Programm auf minima- 
len Rechenzeitaufwand getrimmt, 
so daß Angebote schon am Telefon 
abgegeben werden können. 

Statt der Erfassung von Einzellei- 
stungen am Computer werden hier 
lediglich Kartongröße, Kartonart 
und Materialart eingegeben. Der 
Computer ermittelt dann selbstän- 
dig die erforderliche Größe des 
Grundmaterials (Verschnittoptimie- 
rung) und die benötigten Maschi- 
nen. Ein »Abfallprodukt« der Vor- 
kalkulation ist ein Maschinenbele- 
gungsplan, bei dem die grafischen 
Möglichkeiten des Computers aus- 
genutzt wurden. 

Ein besonderer Vorteil dieser 
Methode liegt in der Einfachheit 
der Dateneingabe, da eine Kalku- 
lation ohne spezielles Fachwissen 
durchgeführt werden kann, wohin- 
gegen bei der Arbeit mit Leistungs- 
katalogen mindestens das Zusam- 
menstellen der Leistungen von ei- 
nem Fachmann gemacht werden 
muß, wenn nicht — wie im Bauge- 
werbe — die einzelnen Leistungen 
in einer Ausschreibung zusammen- 
gefaßt sind. 

(Hans Lorenz Schneider) 


Neu in München: 


Das Fachgeschäft für Unternehmer. 
Das Fachgeschäft für Chefs. 

Das Fachgeschäft für Manager. 
Das Fachgeschäft für Selbständige. 
Das Fachgeschäft für Buchhalter. 


Das Fachgeschäft für Computer ist neu. Hier treten 
Sie einfach ein und können sich kostenlos und un- 
verbindlich informieren. 

Wie Ihnen beispielsweise ein Apple Personal 
Computer die Textverarbeitung, die Buchhaltung, die 
Lagerverwaltung oder die Projektplanung erleichtert. 

Was Sie sonst noch alles mit Apple Computer 
machen können Was alles zu einem funktionierenden 
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System gehört, Drucker, Monitore etc. Wie wichtig 
viele und bewährte Programme sind. Natürlich auch: 
Was so etwas kostet. 

Das Fachgeschäft für Computer hat die Fachleute, 
die Ihnen viele Lösungen für die Arbeitserleichterung 
mit Computern bieten können. Und selbstverständ- 
lich hervorragenden Service. Treten Sie ein. 


CF Computerfachgeschäft GmbH 
Maximiliansplatz 22, 8000 München 2 
Telefon 089/227301/5021188 


Autorisierter Fachhändler für 


Instal 
Das Programm umfaßt 
zwei Bereiche: die Zu- 


schlagskalkulation (Vor- und 
Nachkalkulation auf der Ba- 
sis von Leistungspositionen; 
maximal 20 Titel, 2 x 5 Zu- 
schlags-Arten) und die Auf- 
tragsabwicklung, (Aus- 
schreibungs-Blankette, An- 
schreiben, Angebot, Auf- 
trag und Abrechnung). 
Hardware: Olympia Boss 
Preis: 4000 Mark 
Bezugsquelle: NM-IDV, Jo- 
ses Niedermair, Becker- 
Gundahl-Str. 3, 8000 Mün- 
chen 71, Tel: 089/781262 


Vorkalkulationsprogramm 
RSK 2002 

Das Paket ist konzipiert für 
kleine und mittlere Drucke- 
reien. Es kann eingesetzt 
werden für Kalkulation von 
Akzidenzen, spezieller Ar- 
beiten wie Fotosatz, Repro- 
duktion und Weiterverar- 
beitung, für Durchschreibe- 
sätze, Zeitschriften und 
Werkdruck. RSK 2002 kann 
bis zu 200 Kalkulationen auf 
einer Diskette speichern. 
Hardware: cbm, Disketten- 
station mit zwei Laufwerken 
Preis: 2500 Mark 
Bezugsquelle: BMG, Fried- 
richstr. 22, 8000 München 
40, Tel: 089/399061 


Druck 

Betriebsinterne Stammda- 
ten wie Kostenstellendaten, 
Material- und Leistungskata- 
log sind im System gespei- 
chert. Die Kalkulation er- 
stellt die Anlage automa- 
tisch. Je nach individuellem 
Leistungskatalog werden 
die Einzelkosten für Ferti- 
gung, Material und Fremd- 
leistungen als auflagenfixe 
und auflagenabhängige Be- 
standteile ausgewiesen. Ne- 
ben der Vor- und Nachkal- 
kulation ist auch ein Soll-/Ist- 
Vergleich integriert. 
Hardware: Taylorix-Mikro- 
computer-System S 4/3 
Preis: Vorkalkulaion: 5000 
Mark; Nachkalkulation: 
10000 Mark 
Bezugsquelle: Taylorix Or- 
ganisation, Stiegler, Haußer, 
Postfach 829, 7000 Stuttgart 
1, Tel. 0711/8209-0 
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EDW-Kalkulation 

Dieses Programm ist kon- 
zipiert für Auftrags- oder Se- 
rienfertigung. Es dient zur 
Bestimmung des marktge- 
rechten und zugleich ko- 
stendeckenden Angebots- 
preises. Durch die gleich- 
zeitige Ermittlung von Voll- 
und Grenzkosten werden 
Preisuntergrenzen sichtbar. 
Mit Ermittlung der Grenzko- 
sten und dem Deckungsbei- 
tragsausweis eines Artikels 
wird festgelegt, wie groß 
der Spielraum bei Preisver- 
handlungen ist. Die EDW- 
Kalkulation kann als Vorkal- 
kulation erstellt und für eine 
Nachkalkulation gespei- 
chert werden. Ein eigenes 
Programm für Maschinen-, 
Stah- und Apparatebau 
heißt msa-Kalkulation. 
Hardware: Alphatronic P2 S 
und Triumph-Adler P3 
Preis: Auftragsfertigung 
3490 Mark; Serienfertigung 
3990 Mark; msa-Kalkulation 
5900 Mark 
Bezugsquelle: edw-datensy- 
steme, Postfach 3100, 5608 
Radevormwald, Telefon 
02191/663488 


Kalkuskript 
Berechnungen können 
nach individuell vorgegebe- 
nen Modellen durchgeführt 
werden. Das Format läßt 
sich frei wählen. Beliebiges 
Mischen von Texten und Re- 
chenfeldern ist möglich. 
Kalkuscript eignet sich für 
Angebotsschreibung, Kal- 


Software-Börse 


kalkulation, Statistik, Rech- 
nungsschreibung, Zins- und 
Tilgungspläne etc... 
Hardware: Apple II plus 
und System 1000 von Severit 
Computer 

Preis: 2850 Mark 
Bezugsquelle: Severit Com- 
puter, Soelcke-Str. 125, 1000 
Berlin 42, Tel: 030/7854021 


Kalkulation für Holz- und 
Kunststoffenster 

Mit dem Programm wird 
im Dialog eine Kalkulation 
für Holz- und Kunststoffen- 
ster erstellt. 
Hardware: TRS-80 Mod. 2 
(Z80 A), 64 KByte RAM, Line- 
printer 
Betriebssystem: 
oder CP/M 
Preis: Programm für Kunst- 
stoff: 3800 Mark; Programm 
für Holz: 4200 Mark 
Bezugsquelle: Ing. S. Pirin- 
ger, Weningstr, 1, Postfach 
89, 8380 Landau, 


TRS-DOS 


KALKUKET 

Ermittelt aus den im Bau- 
betrieb üblichen Kalkula- 
tionsketten nach dem Zu- 
schlagsverfahren über die 
Angebotsendsumme oder 
nach dem vereinfachten Zu- 
schlagsverfahren die Ko- 
sten der Teilleistungen be- 
ziehungsweise den Ange- 
botspreis. 
Hardware: cbm 8032 
Preis: 2500 Mark 
Bezugsquelle: IMT, Oberes 


Donaufeld 9, : 
5568 Daun/Vulkaneifel 


Planos-KR 
Das Paket umfaßt die auf- 
tragsneutrale Kalkulation 


für Angebot und Vorkalku- 
lation. Die Istkostenrech- 
nung kann mit Vorjahresver- 
gleich, starrer oder flexibler 
Plankostenrechnung erstellt 
werden. Vom Programm 
wird die Wirtschaftllichkeit 
einzelner Kostenstellen 
überprüft sowie das Kosten- 
/Leistungs-Verhältnis, der 
Deckungsbeitrag und das 
zu erwartende Betriebser- 
gebnis errechnet. 
Hardware: CTM 900 und 
CTM 9000 

Preis: 4090 Mark 
Bezugsquelle: CTM, Max- 
Stromeyer-Str. 37, 7750 Kon- 
stanz, Tel: 07531/802-0 


OS-ABSYS 

Integriertes Abrech- 
nungssystem für die 
Druckindustrie. Umfaßt: 


Vorkalkulation mit Kunden- 
anschreiben, Betriebsauf- 
trag und Soll-Ist-Vergleich, 
Auftragsrechnung, Mate- 
rialrechnung, Leistungs- 
rechnung, sowie Schnittstel- 
len zu Lohn/Gehalt und Fi- 
nanzbuchhaltung. 
Hardware: Alle CP/M-Sy- 
steme 

Preis: Je 10000 Mark für 
Stufe 1 (Vorkalkulation) und 
Stufe 2 (Auftrags-, Leistungs-, 


Materialrechnung, Inven- 
tur). 
Bezugsquelle: Orgasoft, 


Seewiesenstr. 33a, 8133 Fel- 
dafing, Tel: 08157/8715 


Fensterkalkulation 
Das Programm umfaßt: 
Fensterkalkulation (Ange- 


bot über Bildschirm "und 
Drucker, Bestätigung über 
Drucker), eine Glaspreis- 
und  Montagepreisermitt- 
lung, ein Anderungspro- 
gramm für Stammdaten und 
einen Programmteil zur frei- 
en Texteingabe. 

Hardware: cbm 3032 oder 
4032, Floppy-Laufwerk 3040 
oder 4040, Drucker 

Preis: 10000 Mark 
Bezugsquelle: Weikert- 
Leichtmetallbau, Gerber- 
straße 15-19, 3210 Elze |, 
Tel: 05068/3022 
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Software-Bücher 


mit kompletten Anwendungen 


Im Fachhandel 


Prospekt P 1 vom 


Luther-Verlag Way4 


für Wissenschaft und Technik 
Elisabethenstraße 32 6555 Sprendlingen - Telefon (06701) 2153 


MCW / Nr. 10 / 82 
CP__/Nr. 21/82 


Wir leisten unseren Beitrag: _.... 


ergonomische Hardware (SIRIUS) 
+ ergonomische Software (SM IBIS) 


= ergonomisches 


IM ® Das integrierte kaufmännische — 
(//h IB Programmpaket für Ihre 
Kunden-, Lieferanten-, Artikel- und RE OE 
für Ihre ZMUITIORLE und Korrespondenz .. 


Näheres erfahren Sie bei Ihrem Sirius-Fachhändler 
-oder direkt bei SM SOFTWAREVERBUND MICROCOMPUTER GMBH, - 
Scherbaumstraße 33, 8000 München 83. 


IMSEIF} 


SOFTWARE ensiässsee, ENTWICKLUNG+BERATUNG 


- ein Name mit System - 


Die Firma MOSER hat sich nicht nur einen guten Namen auf 
dem Gebiet der modernen Computer-Technik gemacht - 
MOSER ist ein Begriff für leistungsstarke zuverlässige Soft- 
ware-Programme geworden. 


Aus unserem SSpReSFrogramm: 


Bildsehirmegienkierte re re mit 
Selektion 


Alechnends Textverarbeitung, Ideal für die Fakurferug. 
Angebote, Werbung usw. 


Rechnende Textverarbeitung mit Dateizugriff auf em 
Bildschirm, programmierbarer Taschenrechner und Kartei- 
kasten auf dem Bildschirm. 


Röthforlable Text- und Rechenverarbeitung. Fließtext, 
Umbruch, Blocksatz, progr. Druckersteuerzeichen und 
Zeichensätze, Adreßverwaltung mit Selektion auch von-bis 
und numerisch, Baustein- und Formularverarbeitung. 


Optional mit Datei- und Listgenerator ohne Programmierung, 
einmalig in Einfachheit und Schnelligkeit. 


Für die giant hen kleiner und mittlerer Handeis- 
unternehmen: Auftragsverarbeitung, Fakturierung, Lager- 
haltung, Statistiken, Disposition, von über 2000 Aufträgen, 
32000 Artikeln und 32000 Kunden gleichzeitig. 

Text- und Adreßverwaltung. 


Z.B. für Maler en ickeit nach er des Be tskreises 
EDV“ der Landesinnung NRW. 

Kostenvoranschläge bis Rechnungen. Freie Änderung der 
Minutenfaktoren und Materialzuschlagsfaktoren. Frei Positionen 
und freier Text möglich, Leistungsverzeichnis nach VOB. 
Fremdleistungen, Baustellenübersicht und -auswertung, Ist-Soll- 
Vergleich, Erfassen der Lieferungen mit Protokollmöglichkeit, ‘ 
Textverarbeitung. 


Wir arbeiten mit 
alphatronic, ITT, Sirius, 
BMC if-800 und allen 
anderen Micros unter CP/M 


MOSER Software 
Entwicklung + Beratung 
Eilendorfer Straße 117 
D-5100 Aachen 

Telefon 0241/5288 11 


MSIE! 
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Software 


Die Vielfalt der angebote- 
nen Betriebssysteme und 
Programmiersprachen für 
Mikrocomputer ist zwar ge- 
nauso verwirrend wie die 
Zahl ihrer Anbieter groß ist, 
trotzdem weiß man oft nicht, 
wo man ein bestimmtes Pro- 
dukt bekommen kann. Dies 
gilt insbesondere dann, 
wenn es um spezielle Ver- 
sionen für bestimmte Rech- 
nertypen geht. 

In diesem Fall kann die 
folgende Anbieterübersicht 
— die allerdings keinen An- 
spruch auf Vollständigkeit 
erhebt — eine Hilfestellung 
geben. Sie beruht auf einer 
schriftlichen Umfrage unter 
Anbietern von Betriebssy- 
stemen und Programmier- 
sprachen für Personal Com- 
puter. Steht anstelle einer 
Preisangabe »K.A.«, so konn- 
ten oder wollten seitens der 
Anbieter keine Angaben 
gemacht werden. 

Die Anbieterübersicht ist 
wie folgt aufgebaut: 

In der ersten Spalte steht 
der Name des Anbieters, in 
der zweiten die vom Änbie- 
ter angegebene Produktbe- 
zeichnung. In der dritten 
Spalte findet man eine An- 
gabe zum Typ des Produk- 
tes, das heißt, ob es sich um 
ein Betriebssystem (Abkür- 
zung »BS«) oder eine Pro- 
grammiersprache (abge- 
kürzt mit »P«) handelt. Bei 
den Programmiersprachen 
wird ferner in Interpreter 
und Compiler unterschie- 
den. Die vierte Spalte ent- 
hält die Namen der Syste- 


Betriebssysteme und 
Programmiersprachen 


zunächst in diesen p-Code 
übersetzt und dann von ei- 
nem Interpreterprogramm 
weiterverarbeitet. Der Un- 
terschied zu einer reinen In- 
terpretersprache liegt dar- 
in, daß bei Pascal nicht die 
sehr aufwendige und re- 


chenzeitintensive, direkte 
Interpretation des Änwen- 
derprogrammes erfolgt, 


sondern nur der weitge- 
hend komprimierte p-Code 
interpretiert wird. Da dieses 
Pascal-System häufig ohne 
ein »zusätzliches« Betriebs- 
system auskommt, wird es 
je nach Merkmalen von den 


verschiedenen Anbietern 
manchmal zu den Betriebs- 
systemen gerechnet. Wie 
oben schon erklärt, werden 
Pascalprogramme durch ei- 
ne Mischung von Compiler 
und Interpreter abgearbei- 
tet, weswegen man sie we- 
gen des interpretierten Zwi- 
schencodes (p-Code) zu den 
Interpretern rechnet. Um 
die Verwirrung komplett zu 
machen, gibt es nun auch 
noch Compiler oder, deutli- 
cher ausgedrückt, »echte 
Maschinen-Sprachen-Com- 
piler«. Diese neuerdings an- 
gebotenen Pascaltypen füh- 


ren — nach einem oder 
mehreren verhältnismäßig 
langen Compilerläufen — zu 
sehr schnellen Program- 
men, da direkt Maschinen- 
code erzeugt wird. Dies gilt 
beispielsweise für Pascal/Z 
(dieser Compiler erzeugt 
Z80-Maschinencode) oder 
für Pascal-Cross-Compiler. 
Bei Basic gibt es auch Ver- 
sionen, die zwar als Pro- 
grammiersprachen bezeich- 
net werden und ihrem Prin- 
zip nach zu den Interpretern 
gerechnet werden, die je- 
doch gleichzeitig auch als 
»Quasi-Betriebssystem« fun- 


Anbieterübersicht 


AOAG/EOPG CP/M 
MP/M 
Fortran 
Basic 
PL/1 
Cobol 


Pascal 


DOS/SOS 3.3/1.1 
Pascal I/II 1.1/1.0 


Fortune/Unix 
SMC-Basic 


; Compiler 


BS 
P; Compiler, Inter- 


Apple I/II 
dto. 


Fortune 32:16 
Fortune 32:16 


180 Mark 
646/737 
Mark 


750 Mark 
995 Mark 


preter 


BS 


me, auf denen das jeweilige 
Betriebssystem beziehungs- 
weise die Programmier- 
sprache eingesetzt werden 
kann. In der letzten Spalte 
ist der Preis ohne Mehrwert- 
steuer in Mark angegeben. 

Für manchen ist es unter 
Umständen verwirrend, 
wenn bei Pascal manchmal 
»Betriebssystem«, ein ande- 
res Mal wieder »Program- 
miersprache« und dann wie- 


Altos, Intel, MDS 80 
u.a. 

Altos, IBM-PC, IBM 
Display/Writer 
IBM-PC 


CP/M-80 2.2. 


CP/M-86 1.1. BS 


Concurrent BS 
CP/M-86 1.0 
MP/M-I 2.1. 
MP/M-86 2.0 
C-80 1.1 
©:2:1. 
APL/V80 3.2. 


BS Altos, Intel u.a. 

BS Altos u.a. 

P; Compiler alle CP/M-Rechner 

P; Compiler alle CP/M-Rechner 

P; Interpreter alle CP/M-Rechner, 
Apple 

P; Interpreter alle CP/M-Rechner, 
Apple mit CP/M-Er- 
weiterung 


„A. 
Br 
SR 
2 
ER 
LEN 
A: 
‚BR. 
9 


Basic-80 5.21 


a a oder Forth 1.9. P; Interpreter alle CP/M-Rechner 
»Lompller« angegeben WUL- KBasic 4.5. P; Interpreter alle CP/M-Rechner 
de. Das liegt daran, daß das CBasic-II 2.8. P; Interpreter- alle CP/M-Rechner, 
Pascal-System direkt — be- Compiler IBM-PC, IBM-Display- 
ziehungsweise über einen Ber 
Zwischencode, den soge- CB-80 1.3. P; Compiler le CP/M-Rechner, 
; für IBM-PC ange- 

nannten p-Code — auf die kündigt 

Maschinensprachebene Mulisp/Mustar 2.12 P; Interpreter/ alle CP/M-Rechner 
des jeweiligen Rechners Compiler 


Pascal/M 4.02 P; Interpreter/ alle CP/M-Rechner, 


»aufgesetzt« werden kann. 
Compiler IBM-PC 


Pascal-Programme werden 
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gieren. Dies soll an einem 
Beispiel erklärt werden: Ei- 
nige Rechner, insbesondere 
die Home-Computer, verfü- 
gen nicht über ein veigenes« 
Betriebssystem, sondern 
über eine ROM-residente 
Basic-Interpreterversion, 
die nach Einschalten des 
Rechners dem Benutzer so- 
fort zur Verfügung steht und 
Aufgaben eines »autono- 
men« Betriebssystems (wie 
beispielsweise CP/M, Oa- 
sis, MS-DOS, Unix etc.) mit 
übernimmt. Dagegen gibt 
es auch Basic-Interpreter, 
die auf ein Betriebssystem 
»aufgesetzt« werden, das 
heißt in einem solchen Fall 
verfügt der Computer über 
ein (»autonomes«) Betriebs- 
system, das den Basic-Inter- 
preter wie jedes andere ab- 
lauffähige Programm, das in 
Maschinencode vorliegt, in 
den Arbeitsspeicher des 


Rechners lädt und startet. 

Im folgenden werden nun 
die Betriffe Betriebssystem, 
Programmiersprache, Inter- 
preter und Compiler kurz 
erläutert: 


Betriebssystem 

Betriebssysteme stellen 
dem Anwender Befehle zur 
Verfügung, die es ihm erst 
ermöglichen, mit dem Com- 
puter zu arbeiten und Pro- 
gramme auszuführen. Das 
Befehlssystem erweckt den 
Computer quasi zum »Le- 
ben«, oder anders ausge- 
drückt: Ohne Betriebssy- 
stem würde sich absolut 
nichts »rühren«, wenn man 
den Computer einschaltet. 
Ein Betriebssystem setzt die 
Hardware beim Einschalten 
des Computers auf einen 
bestimmten Anfangszu- 
stand: Beispielsweise wird 
der Inhalt des Arbeitsspei- 


chers gelöscht, eine Selbst- 
testroutine durchgeführt, 
die die wichtigsten Kompo- 
nenten auf ordnungsgemä- 
ße Funktion überprüft und 
die Datenübertragungsra- 
ten für Peripherie wie Tasta- 
tur oder Terminal einstellt 
und so weiter. Ferner sorgt 
das Betriebssystem für die 
Kommunikation zwischen 
Computer und Benutzer. Ist 
diese Kommunikation aufge- 
baut, gibt das Betriebssy- 
stem eine Meldung auf dem 
Bildschirm des Computers 
oder Terminals aus (System- 
meldung) und zeigt damit 
an, daß es bereit ist, Befehle 
vom Benutzer anzunehmen. 

Des weiteren überprüft 
das Betriebssystem, an wel- 
chen Schnittstellen Periphe- 


riegeräte 


Anbieterübersicht 


Anbieter 


RM-Cobol 
ACT 

Ada 1.0. 
Bascom 5.3 


BSP Thomas Krug 
(Fortsetzung) 


Cis-Cobol 4.5 
Cobol Level II 1.0 
Cobol-80 4.6 


Fortran-80 3.44 


MAC 2.0A 


Macro-80 3.44 
Pascal + C 
Pascal/MT + 5.5 
Pascal/Z 4.0 


PL/1-80 1.3 
Strubas 2.0 


BTOS 2.0 


Cobol 2.0 


Pascal 2.0 
Basic 2.0 


Fortran 2.0 


Produktbezeichnung 


BS = Betriebssystem; 
P = Programmier- 
sprache 


P 

P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 


P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 


P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 
P; Preprozessor 


BS 


P; Interpreter, 
Compiler 

P; Compiler 
P; Interpreter, 
Compiler 

P; Compiler 


angeboten für 


alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 


alle CP/M-Rechner, 


Apple 
alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 


alle CP/M-Rechner, 


Apple 

alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 
alle CP/M-Rechner 


alle CP/M-Rechner, 


IBM-PC 
B20-Reihe 


B20 


B20 
B20 


B20 


Commodore Basic 4.0 


Pascal IV.O 
APL 

Cobol 
Fortran 


Pascal 
Pascal 
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P; Interpreter 


P; Interpreter, 
Compiler 
P; Interpreter 


P; Interpreter 
P; Interpreter 
P; Interpreter 
P; Interpreter 


cbm Serie 4000, Serie 


8000, MMF 9000 
cbm 8096 

MMF 9000 
MMF 9000 


MMF 9000 
MMF 9000 


Serie 4000, cbm Serie 


8000 


angeschlossen 
sind, überwacht den Daten- 
transfer von und zu den Pe- 
ripheriegeräten und führt 


SUN NFnrM! 
a ne pe Ben 


SAAFRFTTN 


im Hard- 
ware-Preis 
enthalten 
1725 Mark 


1725 Mark 
1725 Mark 


1725 Mark 


im Hard- 
ware-Preis 
enthalten 
k.A. 


im Preis der 
MMF 9000 
enthalten 
dto. 

dto. 

dto. 

RA 


eine Speicherorganisation 
durch. Die Überwachung 
der Peripheriegeräte sowie 
das Behandeln von Anforde- 
rungen der Peripheriegerä- 
te werden ebenfalls vom Be- 
triebssystem durchgeführt. 
Systeminterne Daten erhält 
der Benutzer durch Eingabe 
bestimmter Befehle (welche 
Peripheriegeräte aktiviert 
sind, wieviel Speicherplatz 
noch frei ist und so weiter). 

Ein spezieller Teil eines 
Betriebssystems ist das 
DOS; die Abkürzung steht 
für Disk Operating Systems, 
das bedeutet übersetzt Dis- 
ketten-Betriebssystem. Das 
DOS übernimmt die Verwal- 
tung der Dateien auf Disket- 
ten oder Platten und den Da- 
tentransfer von und zum Ar- 
beitsspeicher. Der Anwen- 
der spricht eine Datei, die 
auf einer Diskette oder 
Harddisk gespeichert ist, 
unter einem (symbolischen) 
Namen an. Die Datei selbst 
ist jedoch physikalisch nicht 
zusammenhängend abge- 
speichert, sondern über 
mehrere Spuren und Sekto- 
ren verteilt. Wie diese Ver- 
teilung aussieht, ist für den 
Benutzer uninteressant; für 
ihn ist wichtig, daß er mit 
dem Aufruf eines Namens 
die gewünschte Datei laden 
oder abspeichern kann. Da- 
zu unterstützt ihn unter an- 
derem das DOS; ferner führt 
das DOS Fehlertests bei der 
Datenübertragung durch, 
organisiert die Daten- 
übertragung, die Speicher- 
platzverwaltung auf dem 
Datenträger, führt die Iden- 
tifizierung der Diskette 
durch und so weiter. 


Programmiersprachen 

Um einem Computer mit- 
zuteilen, was er tun soll, be- 
nötigt man Programme, die 
von der Zentraleinheit abge- 
arbeitet werden. An diese 
Programme kann man auf 
zwei verschiedenen Wegen 
gelangen: Man kauft fertige 

(Anwender-)Programme 
oder man programmiert 
selbst. Die Selbst-Program- 
mierung hat den Nachteil, 
daß sie Zeit und Kenntnisse 
benötigt. Vorteilhaft ist, daß 
man in einem selbstge- 
schriebenen Programm alle 
gewünschten Forderungen 
realisieren und — falls not- 
wendig — Modifikationen 
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Der COM. TE: 


WUPPERTALER STR. 58 
5650 SOLINGEN 1 
TELEFON (02122) 51637 


TANDY LAUFWERKE APPLE 
Tandy-Expansion 32 K mit Doubler *1350,— für TRS-80 M3, M1, Video Genie »Apple in Business« 
Expansion Interface OK * 980,— CLS-Doppeldrive 360 KByte Apple Il, Z80-Karte, 80 Zeichenkarte, Doppel- 
CLS-Tandy Expansion 32 K *1050,— slimline komplett *1295,— floppy, NEC-Drucker mit Graphikinterface, 
CLS-TRS-80 Model 348 K "2850, — CLS-Doppeldrive 360 KByte *1550,— NEC-Monitor 8595, — 
Pr CLS-P-Doppeldrive 360 KByte 1895,— Original Apple-Laufwerke sind Shugart 
PERSONAL COMPUTER FÜR DEN KLEINEN CLS-Doppeldrive 720 KByte 2095,— SA 390. Wir liefern 2 Shugart Floppies 5,25” 
UND MITTELSTÄNDISCHEN BETRIEB: CLS-P-Doppeldrive 720 KByte 2395,— mit Zusatzsoftware für 40 Tracks 1995,— 
CLS-M 3 48 K/360 KB 20ms *5395,— CLS-Doppeldrive 1440 KByte *2995,— 2 Shugart Floppies 5,25” 640 KByte 
CLS-M 348 K/360 KB Sms 5995, — CLS-P-Doppeldrive 1440 KByte 3295,— mit Software für 80 Tracks 2695.— 
CLS-P-M 348 K/360 KB 5ms 6395, — Sämtliche Doppellaufwerke werden 2 Floppies für BASIS 108 1850,— 
CLS-M 3 48 K/720 KB 20ms 6895,— anschlußfertig geliefert. NEC 8023 m. Graphikinterface 1995,— 
CLS-P-M348 K/720 KB20ms 7395,— __Tandy Festplatte M35MB 7950, — NECRGBMonitorm.RGB-Karti 1995,— 
A le a due F Parallelinterface mit Kabel 250,— 
Guronbies komplett mit Einbau und. _ __ ARBEITSPLATZCOMPUTER FÜR GRÖSSERE Z80-CPU-Karte 345,— 
arantie » Serielles Interface 350,— 
MITTELSTÄNDISCHE BETRIEBE 16 KRAM-(L Card 295 
SOFTWARE TRS-80 Model Il 64 K mit deutschen el NaOH er BE 
für TRS-80 M3, M1, Video Genie Umlauten 10950,— EN hr: 
CLS-Small Business System mit Kunden, 64 KRAM-Erweiterung 1495,— _OSBORNE 
Artikel und Lieferantenkartei, Fakturation Doppeldrive 8” 1200 KByte 3995,— _OSBORNE 1 DQD, 2*200 KByte 6495, — 
und Lagerführung 1495,— 1800 KByte 4295,— _ (in Kürze 80 Zeichen) 
CLS-Textverarbeitung 195,— 2400 KByte 4495, — 
CLS-Datenverarbeitung 295. — Tandy Festplatte M2 10 MB 12990, — DRUCKER 
CLS-Textverarbeitung mit CPIM Software für TRS-80 Model Il Olympia ESW 102 RO 3300, — 
Im WordStar 1275,— Olympia ESW 103 KSR 3995, — 
Datenverwaltung 445, 3 i 4495 
Lohn & Gehaltsabrechnung 2450,— Sypemnent er a a Ba 
i Dr uper — . a 
Finanzbuchhaltung 2000, Dakasın 875 _ C.ITOH 1550 2295, — 
Auf alle CLS-P-Profiprodukte gewähren wir ei- Software für Mehrplatzbetrieb NEC 8023 Printer 1695, — 
ne erweiterte Teilegarantie von 12 Monaten. OASIS Multiusersystem 2450,— 1 Centronics 154 seriell 2500, — 
Die mit Sternchen »*« gekennzeichneten ab- NEC-PROFI-MONITORE 
soluten Low-Cost-Artikel sind nur im Versand- ATARI mit geätzter Röhre 
handel erhältlich, bzw. cash and carry. ATARI 400 16K Pal * 945— Grün 598,— Amber 648, — 
Die Wartung der Geräte wird in unserer Servi- ATARI 400 32K Pal 1195, — MAXELL 
ce-Werkstatt schnellstmöglich durchgeführt. ATARI 800 16K Pal *1895,— Disketten für einfache und goppsite Diehte, 
ATARI 800 48K Pal 2145,— einfache und doppelte Tracks single un 
HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! ATARI 810 Floppy *1495,— double density, 5,25” und 8” ab 85,— 


PROBLEMLÖSUNGEN MIT CP/M UND 
OASIS BETRIEBS-SYSTEMEN 


Erprobte Anwenderprogramme für Rechtsanwälte, Versicherungen, Straßenbau, 
Architekten, Kfz-Betriebe (mit markenspezifischem Preisabgleich), Bäckereien, 
Radio-FS-Händler, Sportschulen und Vereine. 


Großes branchenneutrales Paket mit Lagerverwaltung, Kundenverwaltung, Fak- 
turierung, Mahnwesen, integrierte Finanzbuchhaltung und Lohn- und Gehaltsab- 
rechnung. 


Ist Ihr Problem noch nicht angesprochen worden? 
Macht nichts, da wir auf Wunsch kundenspezifische Software erstellen. In unse- 
rem Lieferprogramm finden Sie System-Software von Lifeboat, Pickles & Trout, 


Dig. Research, Micro Pro u. a. 


Wir bieten natürlich auch Komplettlösungen und können hier auf unser großes 
Hardwareangebot zurückgreifen. 


FORDERN SIE KOSTENLOSE INFO UNTER ANGABE IHRES PROBLEMS AN 


SOCOMP EoanmrRARE 


Vertrieb NORD Vertrieb Süd 
Microcomputer-Handelsgesellschaft Datentechnik GmbH 
mbH » Hegelstr. 6 - 4005 Meerbusch 1 Corniceliusstr. 1 a - 6450 Hanau 
Tel. (02105) 73765 Tel. (06181) 16565 


Ihr autorisierter EPSON-Vertragshändler im Raum 
Nordbayern 
Alle EPSON-Produkte prompt ab Lager lieferbar: 
inkl. Peripherie 
HX-2 und Software 
Drucker der MX-Serie Typ Ill 
mit Interfaces für alle Microcomputersysteme 


u N] | I Fin Computersysteme GmbH 


Parkstr. 3 - 858 Bayreuth 11 - Tel. 0921/56688 


(<commodore „Vertragshändler 
EPSON -Vertragshändler 


Laden 


ANGEBOTE FREIBLEIBEND 
INFO 3 DM (Briefmarken) 


Büro- und 
Datentechnik 


TI-COMPUTER 
TI 994A ..... 


TI-ELEKTRONENRECHNER 
TI-54 .... 82, 


Eee 
2 Schachmeistı 
‚händler. Fordern Sie unsere HP-I Preisliste an 


Sanyo-Recorder 'TRC: 


ATARI 
Video- ter CX 2600 
inkl. 2 Steuerpaddie .... 


a 


inkl. Applesoft Basic . 
Monitor II, 12" 
Disk m. Controlleı 
Disk 0. Controller . 
16-K-RAM-I 


nn 328,00 DM 


. 698,00 DM 
.. 995,00 DM 
. 112,00 DM 
. 172,00 DM 
räume in Warstein. 


Besuchen Sie unsere 
Alle Preise sind inkl. 13% MwSt. Lieferbar ab Lager. Zahlbar per Vorauskasse oder per Nachnahme zuzügl. 
Portokosten. Preislisten und Informationen gegen Voreinsendung von DM 2,00 in Briefmarken. 
IHR HEISSER DRAHT: Tel. (02902) 5015 - WREDE Büro- und Datentechnik 
Dieplohstr. 10, 4788 Warstein, Mo.-Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr. 


Diskettenmagazine om 25,201St. 
8” + 5,25”, soft- u. hardsekt. 


Disketten 1-5 


10- 90 DM 6,70/St. 7,95 9,60/St. 
100 - 190 DM 6,20/St. 7,60 9,30/St. 
200 - 490 DM 5,90/St. 7,50 8,90/St. 
ab 500 DM 5,60/St. 1,35 8,50/St. 
EDV-Zubehör auf Anfrage. 


EZI Ges. für EDV-Zubehör und Informatic mbH. 
Postfach 40, 6342 Haiger, Tel. 02773-3003/FS 873266 


BS = Betriebssystem; angeboten für 
P = Programmier- 
sprache 


Preis ohne 
Mehrwert- 
steuer 


Computershop 


BS; Basic im Preis ent- 
halten 


California Computer 
System 


CP/M-Systeme mit 
mind. 48 KByte 
Speicher 


Pascal/MT+ 5.5 


CSC-Pascal 2B 


cbm-Betriebssystem 
Programmiersprachen 


alle unter CP/M ver- 
fügbaren Program- 


David Computer 
Cobol Release 12 


Digital Equipment Micro Power/Pascal 


RSX-11 M V.4.0 


CP/M-86/80 10 


UCSD-P-System 


Prof. 300 Basic 


Basic-Plus 2 V2.0 


P; Compiler 


BS 
BS 


P; Compiler 


P; Compiler 
BS 


P 


B 


P; Interpreter, 
Compiler 


BS 


P; Interpreter 
P; Compiler 


BS 


BS 


BS 
BS 
BS 


BS 
BS 


BS 
BS 


P; Interpreter 
P; Compiler 


P; Compiler 
P; Interpreter 


P; Compiler 


P; Compiler 


P 
B 


Rechner mit Z80-, 
8085-, 8080-, 8086- od. 
8088-CPU 

versch. Rechner 
S-100-Bus-Systeme, 
NorthStar, IMS, 
Advanced Micro Digi- 
tal u.a. 

Rechner mit Z80-, 
8085-, 8080-, 8086- od. 
8088-CPU 


2500 Mark 
(Multi-User); 
1500 Mark 

(Single-User) 


1325 Mark 


ca. 1400 
Mark 


ca. 300 Mark 


ca. 2500 
Mark 


Zilog MCZ % 


CP/M-fähige Rechner 


cbm-Rechner 
cbm-Rechner 


Billings, Compware 


Billings 


Serie 203 
Serie 203 


Serie 203 


Mikro/PDP-l1-System 


dto. 
dto. 
VT 180 (Robin) 


Rainbow 100 
Professional 325 und 


350 


Rainbow 100 
Professional 325 und 


350 


dto. 
dto. 


dto. 
dto. 


dto. 


dto. 
dto. 
dto. 


145 Mark 
3000 bis 
3600 Mark, 
je nach Ver- 
sion 

1000 bis 
6271 Mark, 
je nach Kon- 
figuration 


k.A. 


KB: 

k.A. 

im System- 
preis enthal- 
ten 

dto. 

dto. 


ca. 700 Mark 
ca. 1700 
Mark 

ca. 600 Mark 
ca. 1100 
Mark 

ca. 800 Mark 
ca. 4200 


Microshell Unix 1.21 
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BS 


BS 


BS 


Southwest, 6809-, 
6800-, 68000-Based, 
Wicat, Force, Fortune, 
Sage u.a. 

Star S 80, Apple II (m. 
Softcard), andere 
Z80-Systeme 

TRS 80, Apple II, Os- 
borne, IBM-PC, Star S 
80, HP 125, Xerox u.a. 
Star S 80 


ab 950 Mark 


630 Mark 


1310 Mark 
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7’ WMacro-Basic N 


für CBM Computer 


e Vereinfachung 
der Softwareerstellung 
e Verringerung 
des Programmieraufwandes 
« Einsparung 
der Ausführungszeit 
Das Neuartige: 
Selbstständiges u. individuelles 
Zusammenstellen des Befehls- 
vorrates aus einer Auswahl von 
100 Befehlen. 
Unkompliziertes Erstellen von 
Betriebssystem-Erweiterungen 
für jedes Softwareproblem. 
Keine Hardwareänderungen und 
keine Systemkenntnisse 
erforderlich. 
Befehlskompatibilität unterhalb 
den verschiedenen CBM- 
Computern. 
Anwendungsspektrum: 
Math., Techn., Wirtsch. u. Hobby 
Testen Sie Macro-Basic 
Info's gegen 1,30 Rückporto 
dt. Macro-Basic Handbuch 
plus Demo-Cassette /Diskette 
29.-/33.- DM 


Macro-Basic 
Softwarepackage 359.- DM 
System & 
Anwender 
Software 


Lambertusstr. 23, D 5210 Troisdorf 17 
N Telefon (0228) 452626 


_ Superdiscount, solange Vorr: 

Für den 6502 Profi: 

Programming Manual 

Hardware Manual 

Text Editor Manual 

Assembler 

— Preliminary Manual 

Cross-Assembler 

— Preliminary Manual 

Terminal 

— Interface Monitor 

Math Subroutines 

— Programming Manual 1545 

KIM 1+2+3+4 Manual 29,95° 

Datenblätter: 6500 + 

— 6520 + 6522 + 6530 + 6532 

— 65XX Instructionsset 50 
M CBM 2001 Schaltpläne + 

ROM-Listings 156 S 8690 
Für Maschinensprache: 100 Programme 
M First Book of... 19,807 
Für CBM Commodore Einsteiger: 
MW 1 Getting Started 14830 
m 2String and Array Handling 14,90° 
W 3 Graphics Features 1490 
W 4 Cassette Storage 1430 
® 5 Miscellaneous 14,90 
Für alle Bücher und Datenblätter 
W Ordner 

— stabiles Kunstleder 


DATA SYSTEMS 


4,90 
Rheinstraße 30 “ 
6100 Darmstadt u} 


Tel. 06151/26 987+8+20 302 


Hardware - Software 
und gute Beratung 


MICRODATA 
4720 Neu-Beckum 


Telefon: 02525/ 
E. Nordhues 4313 
W. Nübel 3547 
M. Plote 3246 
ab 17 Uhr 


Software 


und Erweiterungen selbst 
durchführen kann. 

Der größte Vorteil der hö- 
heren Programmierspra- 
chen liegt in der Portabilität, 
das heißt in der Übertrag- 
barkeit von Programmen 
auf (fast) beliebige Rechner, 
unabhängig von deren 

Hardwarekonfiguration 
oder von dem eingesetzten 
Mikroprozessortyp. Voraus- 
setzung ist allerdings, daß 
der entsprechende Rechner 
über die Software (Interpre- 
ter oder/und Compiler) ver- 
fügt, die es erlaubt, die aus- 
gewählte höhere Program- 
miersprache zu verarbeiten. 

Weitere Vorteile einer hö- 
heren Programmiersprache 
gegenüber den Maschinen- 
sprachen sind die schnelle- 
re und einfachere Pro- 
grammerstellung durch die 
komplexeren und leistungs- 
fähigeren Befehle, das über- 
sichtlichere Programmie- 
ren, die besseren Doku- 

mentationsmöglichkeiten 
und die leichtere Fehlerver- 
folgung sowie einfachere 
Erweiterungs- und Modifi- 


kationsmöglichkeiten. 
Nachteilig ist der höhere 
Speicherplatzbedarf und 


damit eine erhöhte Ausfüh- 
rungszeit gegenüber den 
Programmen, in Maschinen- 
sprache, da die höheren 
Programmiersprachen die 
Fähigkeiten und Vorteile ei- 
nes bestimmten Mikropro- 
zessortyps nicht optimal aus- 
nutzen. Die Programmlauf- 
zeit hängt ferner auch davon 
ab, ob ein Interpreter oder 
Compiler zur Übersetzung 
der Befehle einer höheren 
Programmiersprache (die 
von einem Mikroprozessor 
nicht »verstanden« werden 
kann) verwendet wird. 
Interpreter 

Ein Systemprogramm, das 
in höheren Programmier- 
sprachen geschriebene Pro- 
gramme direkt, also Befehl 
für Befehl, ausführt, ohne 
das Programm als Ganzes 
zu übersetzen (wie es Com- 
piler tun), nennt man Inter- 
preter. Im Gegensatz zu den 
Compilern erzeugen die In- 
terpreter keinen Object- 
code, der dann anschlie- 
ßend (nach der Überset- 
zung) ausgeführt wird. Das 
hat zur Folge, daß Program- 
me, die mit einem Interpre- 
ter abgearbeitet werden, 
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Produktbezeichnung 


BS = Betriebssystem; 
P = Programmier- 
sprache 


DSC 
(Fortsetzung) 


Hewlett-Packard 


hid, B. Heckl 


Multitasking Executive 


MP/M 112.1 


DX85M 2.5 
Star Basic 2.5 


Basic 

C-Compiler V.1.4 
Flex 9.1 
Omegasoft Pascal 
V2.1; Release 1 
XForth V1.2 
Fortran 77 V1.l 


CP/M 
MP/M-I 
CP/M-86 
MP/M-86 


Basic-80 
CBasic 
CB-80 
Pascal/M 
Pascal/MT + 
ProPascal 
PL/I-80 
Fortran-80 
Mulisp-80 
Cobol-80 
RM/Cobol 
CisCobol 


COMCPM 1.4 


GWK Extended Basic 
2.4. 

CCOS 1.2. 

GWK DOS 40 V 1.2. 


GWK DOS V.2.4 


CP/M-85 2.2.03 
CP/M-86 
ZDOS 


Basic 
Fortran 77 
Pascal 


Vandos 1.0 
PL65 


Forth 
Pascal 
Basic 


CP/M 2.2 
Q/M 0.8. 1.A 
Cobol 80 
Fortran 80 
Pascal 


BAL 4.1 
Basic 80 5.2 


BS 


BS 


BS 
P; Compiler 


P; Interpreter 
P; Compiler 
BS 

P; Compiler 


P; Interpreter 
P; Compiler 


BS 
BS 
BS 
BS 


P; Interpr./Compiler 
P; Compiler 

P; Compiler 

P; Compiler/Interpr. 
P; Compiler 

P; Compiler 

P 

P; Compiler 

P 

P; Compiler 

P; Compiler 

P; Compiler 


BS 


P; Interpreter 


BS 
BS 


BS 


BS 
BS 
BS 


P; Interpreter 
P; Compiler 
P; Compiler 


BS 
P; Compiler 


P; Compiler 
P; Compiler 
P; Interpreter 


angeboten für 


Preis ohne 
Mehrwert- 
steuer 


Star S 80, andere 
Z80-Systeme 


Durango F-85 


kA. 
EA V6/V7 
ER 


k. A. 
k. A. 


MDS 800, Feltron 
5080, Compulady u.a. 
Rechner mit 8080-, 
8085- oder Z80-CPU 
Rechner mit 8086/88- 
CPU 

Rechner mit 8086/88- 
CPU 

CP/M-fähige Rechner 
dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

Rechner mit Z80-CPU 
CP/M-fähige Rechner 
dto. 

dto. 

dto. 

Rechner mit Z80-CPU 
CP/M-fähige Rechner 


Z90 (andere 8- u. 16- 
Bit-Systeme in Vorbe- 
reitung) 


AIM 65, AIM 65-40 


Corvus Concept 
AIM 65/40 


AIM 68, PC 100, Syko- 
logic 100 u.a. 


Z-89, Z-90, Z-100 
Z-100 
Z-100 


HP-85, HP-86, HP-87A 
HP-86, HP-87A 
dto. 


AIM65/EuroAIM 
AIM65, PC 100, Euro 
AIM65 

dto. 

dto. 

dto. 


BS 
BS 
B 


pP 

P 

P; Compiler 

P; Interpreter, Compi- 
ler 


Questar/M (CPX 1010- 
13) 

Questar/M (CPX 1010- 
13, CPX 1021-23) 
Questar/M (CPX 1010- 
13) 

dto. 

dto. 

Questar/M 


dto. 


Ausgabe 


3600 bis 
4050 Mark 
(Source 
code) 
1995 Mark 


k.A. 
k.A. 


500 Mark 
650 Mark 
300 Mark 
1350 Mark 


500 Mark 
ca. 1000 
Mark 


k.A. 


k. 


” 


rn 


KRUOFRNRRRTEEN N 
Perser premn mn » 


ca. 2300 
Mark 


440 Mark 
k.A. 
1248 Mark 


(inkl. Floppy- 
Disk-Control- 


480 Mark 
ca. 267 Mark 


ca. 204 Mark 
ca. 313 Mark 
ca. 204 Mark 
k.A. 

847 Mark 
1347 Mark 
dto. 

dto. 

847 Mark 


dto. 
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ut un aauanaamam \ 
a Mar z 
nt 


Es hat sich gelohnt, auf den Computer 


der Zukunft zu warten: 


Wir fordern auf zum Vergleich 
in Leistung und Preis. 


Sie suchen ein Gerät für 8- und 
16-Bit-Software? 
Unsere neue Z-IOO-Serie hat 2 CPUs: einen 
8085 für die Software von gestern und 
heute sowie einen 8088 für die 16-Bit-Soft- 
ware von morgen. 


Sie möchten sich nicht auf ein 
Betriebssystem festlegen? 
Wählen Sie zwischen CP/M 85, CP/M 86, 
MP/M 86 und ZDOS (identisch mit MS- 
DOS und unter anderem auf dem PC von 
IBM eingesetzt). 


Sie erwarten ein Standard-Format 

der Diskettenaufzeichnung? 
Unsere neuen Mikros lesen ohne um- 
ständliche Konvertierung die 
5-Zoll-Disketten der PCs 
von IBM. 


Sie planen spätere 
Erweiterungen? 


Afreie S-IOO-Steckplätze Om —— 


für Karten der IEEE-696- 
Norm stehen zur Verfügung. 


Sie werden vom 400 W (I!) Schaltnetzteil 
ausreichend mit Strom versorgt. Hier 
haben Sie alle Möglichkeiten auch für 
eigene Entwicklungen. 


Sie legen Wert auf Farbgrafik? 

8 Farben können Sie auf 640 x 225 Bild- 
punkten darstellen. Unsere im 16-Bit-BASIC 
implementierten Grafik-Befehle erlauben 
Ihnen das Ansprechen einzelner Bild- 
punkte, aber auch z.B. die komplexe Dar- 
stellung einer statistischen Auswertung im 
„lortenformat“ Durch ein Zusatzmodul 
kann die Anzahl der Bildpunkte noch bis 
auf 320.000 erweitert werden. 


Näheres über Netzwerkfähigkeiten, 

Arbeits- und Massenspeicher, 
DIN -Tastatur und was Sie 
sonst noch von einem Mikro 
der ].Klasse erwarten dürfen, 

erfahren Sie durch unser 
Datenblatt. 


Kompakt-Aufbau Z-120 


Übrigens: Der Preis vom Z-IOO ist einfach 
unschlagbar. Fragen Sie einmal nach! 


Jetzt lohnt es sich nicht mehr, 
länger zu warten! 


ES A ER 
Informations-Coupon | 


U Ja, ich möchte mehr über die neue 
Z-1O0-Serie wissen. Senden Sie mir weitere 
Informationen. 


Name: 


Firma: 


CP 1182 


Telefon: 
data 


Zen 
systems 


Heath-Zenith GmbH 
Y Postfach 102060, D-6072 Dreieich-Sprendlingen 


| 
| 
| 
| 
| 
| Sroße: 
| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
Re 
| 
| 
| 
| 


Telefon: 106103) 34037 - Telex 417986 


Zenith Data Systems. Die Formel der Zukunft. 


Die VC 20-Sensation 


RAM-Erweiterung um 

64 K Byte in einem Modul! 
Einfach in den Expansionport Ihres 
VC 20 einstecken. Kein Eingriff ins 
Gerät oder gar Lötarbeiten erforder- 
lich. Sofort betriebsbereit, Stromver- 
sorgung (ca. 180 mA) erfolgt vom 
Computer. ROM-Module können wei- 
ter benutzt werden. 


Der Preis für dieses Supermodul: 
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Händleranfragen erwünscht! 


Microcomputersysteme 


Ingeborg Strie 
Schulweg 28b, 2831 Schwaför- 
den, Telefon (04277) 516 


Preissturz bei Datenmonitoren! 


Daten-Display-Monitor 

DD-1112 (grüne Anzeige) 

DD-1212 (orange Anzeige) 

12” (31 cm) Datensichtgerät im leich- 
ten Kunststoffgehäuse. Gestochen 
scharfe Text- und Grafikdarstellung 
durch 15 MHz Bandbreite und Anti- 
Reflex-Atzung. Eine echte Alternative 
zum umgebauten Fernsehgerät. 


Der Sensationspreis: 
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WEBER 


Bremen 


lieferbar ab Lager: 


EPSON HX 20 


mit Zubehör 
Mikrokassetten- 
Laufwerk 
Expansion-Kit 


Texas Instruments 


TI 99 A4 
GENIE I + Il 
COLOR-GENIE 
SHARP 
MZ80A +B 


Drucker-Interface 
SHARPI/EPSON 
Drucker, Monitore, 
Zubehör, Fachliteratur, 
Software. 


Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 

8-18 Uhr 
Sonnabend 10-13 Uhr 


WEBER) 


Emil-von-Behringstr. 6 
2800 Bremen 1 
Tel. 0421/4900 19/10 


Software 


Anbieter 


Dr. R. Keil 


Produktbezeichnung 


Pascal MT+ 5.5 


CP/M 2.2 


BS = Betriebssystem; 
P = Programmier- 
sprache 


angeboten für 


Preis ohne 
Mehrwert- 
steuer 


P; Compiler 


BS 


G-Forth 2.3 


Idris 2.1 


C-Compiler 2.1 


C-Crosscompiler 2.1 


Pascal-Crosscompiler 
Pascal-Compiler 2.1 


Cis-Cobol (OS-9) 


Basic 09 

OS-9 Pascal 
OS-9 Level One 
OS-9 Level Two 


P; Compiler 


BS 


P; Compiler 


P; Compiler 


P; Compiler 
P; Compiler 


P; Compiler 


P; Compiler 
P; Compiler 
BS 
BS 


CP/M-Rechner mit 52 
KByte Speicher ; 
k.A. 


CP/M-Systeme, Apple 
II, Professional 325/ 
350, IBM-PC 
Cromemco, Chroma- 
tics, Professional 
325/350 
CP/M-Systeme m. 64 
KByte RAM, Professio- 
nal 325/350, IBM-PC, 
Chromatics 

Systeme auf Basis des 
8080, 280, 8086/88 
oder 68000 

dto. 

CP/M-Systeme m. 64 
KByte RAM, Professio- 
nal 325/350, IBM-PC, 
Chromatics 


MC6809-Systeme mit 
OS-9 
MC6809-Systeme 
dto. 

dto. 

dto. 


IC1 Isis/CP/M- 
Interface 


Kneisner & Döring 


N. Kreft 


BI-280 


TurboDos 
Basic-80 5.2/5.3 


Cobol-80 4.6 
CP/M 2.2 


Fortran-80 3.43 


KOS 5.5 


Pascal 2.9. 
Unix 


BS 


P; Interpreter 


BS 


Rechner m. CP/M-od. 
kompatiblen Betriebs- 
systemen (z.B. Turbo- 
Dos) 


KD 3000, IMS 5000, 
IMS 8000, Cobos 
Systeme mit Z80-CPU 


P; Interpreter, 
Compiler 

P; Compiler 
BS 


P; Compiler 
BS 


P; Compiler 
BS 


PSI 80, PSI 908, PSI 
916, PSI 9C, PSI 980 
dto, 

PSI 80, PSI 908, PSI 
916, PSI 980 

PSI 80, PSI 908, PSI 
916, PSI 9C, PSI 980 
dto. 


dto. 
PSI 9068 


Bas-Cad 


KWS Computer- 
systeme 


M.A.I. Deutschland 


Sorbas V 1.3 
Susy V 1.8 


P; Interpreter 


P; Compiler 
BS 


alle Systeme m. Basic 
u. Diskette 


ca. 1600 
Mark 
ca. 500 Mark 


300 bis 750 
Mark 


5850 Mark 
(inkl. C- 

Compiler) 
2100 Mark 


3650 Mark 


4200 Mark 
2600 Mark 


2500 Mark 


2250 Mark 


RS 
1250 Mark 


2300 Mark 
640 Mark 


1250 Mark 


im System- 
preis enthal- 
ten 

1650 Mark 
3150 Mark 


1500 Mark 


EB 68000 System 
dto. 


Boss 4 
Business Basic BB/VS 


Markt& Technik 
Software-Verlag 


CP/M 2.2 
CP/M-86 
CP/M-86 
MP/M II V.2.1 
MP/M-86 V.2.1 
PL/I-80 V.1.3 
CBASIC 2.08 


CBASIC 2.38 


CBASIC-86 V.1.1 


CB-80 V.1.3 

Pascal MT+ V.5.5 
mit SPP 

Pascal MT+ V.5.5 
Pascal MT +86 V.3.0 
Pascal 

Basic 

CIS Cobol 
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BS 
P; Compiler 


P; Compiler 

P; p-Code Compiler/ 
Interpreter 

P; p-Code Compiler/ 
Interpreter 

P; p-Code Compiler/ 
Interpreter 

P; Compiler 

P; Compiler 


P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 
P; Compiler 


10 
10 


8080/Z80-Rechner 
8086/8088-Rechner 
IBM-Display-Writer 
8080/Z80-Rechner 
8086/8088-Rechner 
CP/M DEC VT-180 
CP/M 


CP/M DEC VT-180 


IBM-Display/Writer 


CP/M DEC VT-180 
CP/M DEC VT-180 


CP/M 
CP/M-86 
CBM 8032 
CBM 8032 
CP/M 
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1200 Mark 
dto. 


KA: 
KA 


460 Mark 
760 Mark 
930 Mark 
1340 Mark 
1915 Mark 
1430 Mark 
430 Mark 


430 Mark 
930 Mark 


1420 Mark 
1420 Mark 


1000 Mark 
1880 Mark 
870 Mark 
870 Mark 
2065 Mark 


Der TRS 80-Spezialist 
im Großraum Stuttgart 


Wir haben den Profi für alle, den mobilen 
HAND-HELD-COMPUTER 


HX-20 


von EPSON 


Unsere Vorteile: 
@ kostenlose Anwendungsberatung 


® eigener Hardware-Service 
® individuelle Softwareentwicklung 


Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Unsere Geschäftszeiten: 

Mo. bis Fr. vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr 
nachmittags von 14 Uhr 30 bis 18 Uhr 

samstags nach Vereinbarung 


Autorisierter Vertragshändler von: 
ATARI - EPSON - TANDY - VIDEO-GENIE 


riel 


SICHERHEITSTRESORE 


preisgünstig, alle Größen, kurze Lieferzeiten. 
Fa. Kadagies, Tel. 07131/403427, 403457 


Elektronik 


Breslauer Straße 42, Telefon (07152) 44888 


achen Sie sich 
nkhundig 


mit der Perfektion 
unserer Programme“ 


PERSONAL & FINANZ - das intelligente Abrechnungs- und 
Informationssystem für die betriebliche Praxis, in der Version 
für Steuerberater voll mandantenfähig. 

PERSONAL& FINANZ - voll integriertes, variables System 
für das gesamte Rechnungswesen (Personalabrechnung 
Finanzbuchhaltung, Zahlungsverkehr etc.). Einarbeitung, 
Betreuung, Aktualisierung durch unseren Profiservice. 

3 Jahre praxisbewährt, 300x installiert, Basisversion 
DM 1.900,—, Variationsmodule ab DM 150,-, + MwSt. 
PERSONAL & FINANZ - Nr. 1 der Software für den TRS 80° 


Bornheim & Partner 


Theodor-Heuss-Ring 20 : 5000 Köln 1 : Ruf (0221) 123295 


shopping 
auf ostfriesisch 


HARP 


>» PC-1211 Pocketcomputer ZIERT 

CE-122 Printer/Cassface 255 

...zusammen als Paket 483,88 
PC-1500 Pocketcomputer 588,88 
CE-150 Print/Plot/Cassf. 488,88 

...zusammen als Paket 1010,10 
MZ 80A 48 kRAM 27 22,02 
MZ 80B 64 kRAM DR, 99 


ASIO 


FX-702P Pocketcomputer 599,99 
FP-10 Printer TEE. 
FA-2 Cassface Trksate 

...zusammen als/Paket 622,22 
FX-700P Pocketcomputer 999592 
FA-3 Cassface 88,88 


Tandytrs-so 


Mod.1 16 kRAM Level 2 1444,44 
32 kRAM Expansionface Nee 
Mod.3 48.KRAM Level 3 2666,66 
Mod.3 48 kRAM»T Disk 5555,55 
Mod.3 A8%kRAM 2 Disk's 6444,44 
Mod.2_64 kRAM 3939,99 
LinePrinter VII 30 Z/s 888,88 
Oki Micröline 80 80 2/s 1111,11 


cAQW 5"=Einzeldisk 40Spur 888,88 
cqw 5"-Doppeldisk 40Spur 1555,55 
cqw 5"-DiskTrio slimtype 2333,33 
CQw 5"-DiskQuartet (dto) 2999,99 
CQW 8"-Einzeldisk 0,5MB 2222,22 
CQW 8"-Doppeldisk 1,0MB 3333,33 
CQW Disketten 10er Pack MERgIAT: 
CQW Disketten 50er Pack eek 


Computer Quelle, Wilhelmshaven 


the unbelievable computerstore of 
Old Germany 


ComputerSpezialvertrieb Renken 
Postfach 971, H.Ehlers-Str.58 
2940 Wilhelmshaven 
(04421). 13166 


alle Preisangaben incl.ges.MwSt., 
Versand auf Vorkasse (Scheck) oder NN 


"PREISE WIE NOCH NIE! COMMODORE* 
* CBM NEUGERÄTE, MADE IN GERMANY* © are 
WIR SENKEN DIE PREISE! DER HERSTELLER 


HAT ZUM 01. 10. 1982 ERHÖHT! 


Beschreibung Preis: DM 
5KB Grundgerät 649.00 
Kasetteniauf oo Produktbezeichnung BS = Betriebssystem; angeboten für 
GP 100 vC- 978.00 P = Programmier- 
N RAM Modul 109.00 sprache 
8k RAM/Modul 165.00 
ae 135.00 CIS Cobol (16 Bit) P; Compiler CP/M-86 2265 Mark 
so Moaur! Applesoft-Compiler P; Compiler Apple II 500 Mark 
IEEE Bus/Modul Task 
er Fortran-80 V.3.44 P; Compiler CP/M 1350 Mark 
oa Fortran-8Q P; Compiler Apple II mit CP/M 540 Mark 
Drehregler Paar Basic-Compiler P; Compiler Apple II mit CP/M 1070 Mark 
ei Cobol-80 V.4.6 P; Compiler CP/M 2030 Mark 
Sn „ zeichen H Basic-80 P; Interpreter CP/M 960 Mark 
(SECOND HAND) 1 Basic-Compiler V.5.3  P; Compiler CP/M 1070 Mark 
BE An: Cobol-Compiler P; Compiler Apple II mit CP/M 2030 Mark 
\aufgerünen 2 CP/M für TRS 80 II BS Tandy TRS 80 II 550 Mark 
NEUES Gehäuse + Pascal/M P; Compiler CP/M 1080 Mark 
MME 3000 GEB0'ZS0k : Pascal/M 86 P; Compiler CP/M-86 1360 Mark 
De, HN Ada-Compiler P; Compiler CP/M 860 Mark 
1MB 2x5” 3. C-Compiler P; Compiler CP/M 720 Mark 
EMB Sr, . C-8086-Compiler P; Compiler CP/M-86 1420 Mark 
Zee 85 s Forth P CP/M 580 Mark 
Drucker 1322/Z 4. Tiny-Pascal P CP/M 250 Mark 
Typen 1Zzl8 5 C-Compiler P; Compiler CP/M 2990 Mark 
Traktor 
Typenr. 17Z/s 3.3 mbp Cobol P; Compiler Systeme mit 8086/88 3300 Mark 
Typenr. 402 /s 4 
CBM/8bit Interfaces* CPU 
Bu = Ak Kein Oasis 5.5A BS Systeme mit Z80 u. 1500 Mark 
Add on 64k Board 8086/88 CPU (Single- 
MBS 150 Tochter 1,5m User), 23500 
m Mark (Multi- 
s/p Kabel 2.0m User) 
P/P Kabel 2.0m 
WIR BELIEFERN AUCH DIE EUROPA-NACH Micos 80A und 86 BS Intel-Systeme, Sirius 1 kA. 
BARLÄNDER + ÖSTERREICH + SCHWEIZ! u.a. 
PREISE: INCL. 156 MWST. + VERS.KOSTEN Prologue BS Boss 390 Mark 
LIEFERUNG: PER NACHNAHME/VORKASSE CP/M 2.2 BS Boss 390 Mark 
er Ba TRa.0, BT Pı Compiler Boss KA 
NA  .— u Basic-80 5.3. P; Compiler Boss 490 Mark 
Basic-80 3.21 P; Interpreter Boss 490 Mark 
R Fortran-80 3.43 P; Compiler Boss k.A. 
Wenn Sie Cobol-80 4.6 P; Compiler Boss K.A. 
S ft d Pascal MT+ 5.2 P; Compiler Boss k.A. 
L_ 7 
0 0 er CP/M 2.2.3 BS Onyx-Rechner 1120 Mark 
MP/M 2.2.1 BS dto. 1670 Mark 
H dä rdwa re Oasis 3.8B BS dto. 1400 Mark 
(Single- 
- User); 2380 
g e Z le U n Mark (Multi- 
n User) 
preis bewu Bt OS-9 Level II BS pd 69, Rechner mit ab 700 Mark 
6809-CPU 
ka ufen Flex 9 BS dto. 580 Mark 
3 Basic 09 P; Interpreter, dto. 700 Mark 
Compiler $ 
ver ka ufe n Cis Cobol 4 P; Interpreter, dto. 3150 Mark 
Compiler 
ABasic P; Compiler dto. 580 Mark 
0 d er Pascal P; Interpreter, dto. 1400 Mark (2 
Compiler Interpreter, 
1 Compiler) 
1a U sc e n OPasc P; Compiler dto. 1430 Mark 
wollen, oder aber Kontakt er 4.03 * 5 a . P 2000 T K.A. 
au anderen Lesern Microsoft Basic 5.2 P; Interpreter P 2000 M, P 2000 T 
suchen: das aktuellste UCSD-Pascal 4.03 P; Interpreter, dto. 
Angebot finden Sie alle Compiler 
I Tage I" phs-Pascal BS cbm 8096 ca. 617 Mark 
Kleinanzeigen im phs-Forth P; Compiler cbm 3032, 4032, 8032, ca. 617 Mark 


8096 
phs-Basic P; Compiler dto. ca. 617 Mark 
phs-Pascal P; Compiler dto. ca. 617 Mark 


UCSD-p-System IV.02 BS Proteus 80 2000 Mark 
(inkl. Pascal 
Compiler, 
Editor, Ass.) 

MP/M-I V 2.1 BS : Proteus 80 2000 Mark 


In diesem Heft auf den Basic-Compiler P; Compiler 8032 KA 
Seiten 86 bis 88 CP/M 2.2 BS Xerox 820 I, 820 II 430 Mark 
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Software 


Produktbezeichnung 


Cobol Basic 
Redos 


BS = Betriebssystem; 
P = Programmier- 
sprache 


angeboten für 


Preis ohne 
Mehrwert- 
steuer 


P; Interpreter, 
BS 
Compiler 


MFB-Redactron 


Triumph-Adler 


Fortran 
Cobol 
Basic 


CP/M 


BOS 
Oasis 5.5A 


Oasis 16 
Oasis-Basic 5.5A 


RM-Cobol 


[e; 
Macro Assembler 
5.5A 


Exec Job Control 5.5A 


Basic 
Basic Compiler 


Cobol 
Fortran 
Pilot 


TRS DOS 


TI Basic 


Extended Basic V110 
Editor/Assembler 
TI-Logo II 
UCSD-Pascal IV.O 


Basic 


Fortran 
Cobol 
PL/1 
Lisp 
Pascal 
CP/M 
Up 
MOS 


P; Compiler 
P; Compiler 
P; Interpreter/ 
Compiler 

BS 


BS 


BS 
P; Interpreter, 
Compiler 


P; Compiler 


P; Interpreter 


P; Interpreter 
P; Compiler 


P; Compiler 
P; Compiler 
pP 


BS 


P; Interpreter 


P; Interpreter 
P; Assembler 
P; Interpreter 
P; Interpreter 


Unitronic 


CP/M 2.2 


KA. 
ITT 3030 
ITT 3030 


ITT 3030 


Tandy II, Worth Star, 
IBC, Altos, Onyx, PSI 
80, CC 9010 u.a. 


IBM-PC, Altos, Onyx 
Tandy II, North Star, 

IBC, Altos, Onyx, PSI 
80, CC 9010 u.a. 

dto. 


alle Tandy-Modelle 
TRS 80 Mod. I-III 


dto. 
dto. 
dto. 


dto. 


ab 145 Mark 
ab 1000 
Mark 


1350 Mark 
1800 Mark 
ca. 800/ca. 
1025 Mark 
im Hardwa- 
repreis ent- 
halten 

dto. 


1500 Mark 
(Single- 
User); 2500 
Mark (Multi- 


fang v. Oasis 
enth. 

2200 Mark 
(Single- 
User); 3800 
Mark (Multi- 
User) 

750 Mark 

im Lieferum- 
fang v. Oasis 
enth. 

dto. 


KS2. 

353 bis 574 

Mark 

477 bis 751 

Mark 

220 bis 748 

Mark 

220 bis 518 

Mark 

im Hardwa- 
repreis ent- 
halten 


TI99/4A 


dto. 
dto. 
dto. 
dto. 


Pl, P2, P2S, PsU, P3, 


Wavemate Bullet SBC 


im System- 
preis enthal- 
ten 

ca. 352 Mark 
dto. 

ca. 618 Mark 
ca. 750 Mark 
(p-Code- 
Interpreter); 
ca. 880 Mark 
(Editor, 
Compiler, 
Linker, Utili- 


vw 
= 


KARrFRREN 


k.A. 


andibasic 2 2.1 


P; Interpreter 


cbm 3000/4000/8000 


Ziegler Instruments 
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Dosket 


CP/M 2.2 
MP/M 
UCSD-Pascal 


BS 


BS 
BS 
BS 


ABC 24, ABC 26 


dto. 
dto. 
dto. 


980 Mark 


im System- 
preis enthal- 
ten 

580 Mark 
2700 Mark 
2600 Mark 


wesentlich langsamer sind 
(bis zu einem Faktor 50) als 
compilierte Programme. 
Vorteile von Interpretern 
sind das leichtere Program- 
merstellen und das komfor- 
tablere Testen, zum Beispiel 
durch das Setzen von Break- 
points bei Basic-Interpre- 
tern. Programme können 
während ihres Ablaufens 
unterbrochen, Befehle kön- 
nen entfernt, geändert oder 
eingefügt werden. 
Beispielsweise steht für 
die  Programmiersprache 
Basic auf den meisten Mi- 
krocomputersystemen SO- 
wohl ein Interpreter als 
auch ein Compiler zur Ver- 
fügung, also eine optimale 
Kombination: Basic-Pro- 
gramme werden mit dem In- 
terpreter entwickelt und 
ausgetestet und anschlie- 
ßend, wenn sie fehlerfrei 
sind, mit Hilfe des Compi- 
lers in den Maschinencode 
des eingesetzten Prozessors 
übersetzt. 
Compiler 
Mit Compiler wird ein 
Übersetzungsprogramm be- 
zeichnet, das ein in einer hö- 
heren Programmiersprache 
geschriebenes Programm 
direkt in Maschinencode, al- 
so in ein Objectcode-Pro- 
gramm überführt, das dann 
von einem Mikroprozessor 
ausgeführt werden kann. 
Gegenüber Interpretern 
bieten Compiler erheblich 
kürzere Programmlaufzei- 
ten. Nachteil von Compi- 
lern: Sie erzeugen mehr Ma- 
schinencode als ein guter 
Programmierer, der Pro- 
gramme in Assembler 
schreibt, benötigen würde 
und nutzen die Möglichkei- 
ten des eingesetzten Prozes- 
sortyps meist nicht voll aus. 
Dem steht allerdings der er- 
höhte Zeitaufwand für Ent- 
wicklung und Wartung der 
Assemblersoftware entge- 
gen. Ein weiterer Nachteil 
von Compilern ist, daß bei 
jeder Modifikation des 
Quellprogramms ein erneu- 
ter, kompletter Compiler- 
durchlauf notwendig ist, was 
bei häufigen Änderungen 
recht zeitaufwendig sein 
kann; Abhilfe kann hier ein 
Interpreter schaffen, den 
man so lange einsetzt, bis 
das Programm fehlerfrei ist 
und es erst dann compiliert. 
(sc) 
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Software 


D: Programm wurde auf 
einem TRS-80 geschrie- 
ben, dürfte aber zumindest 
auf andere Z80-Computer 
leicht übertragbar sein. Es 
werden Kenntnisse im Um- 
gang mit einem Assembler 
vorausgesetzt (das ist in we- 
nigen Stunden zu erlernen). 
Man muß aber kein Experte 
sein. 

Die Idee ist: Es gibt viele 
nützliche Routinen in Ma- 
schinensprache, die von Ba- 
sic aus aufgerufen werden 
können. Nur leider ist der 
Aufruf und die Parameter- 
übergabe via USR, SYS, 
PEEK, POKE und VARPTR 
recht umständlich und un- 
übersichtlich. Es wäre doch 
schöner, wenn die Routinen 
Namen hätten, die man ein- 
fach in Basic samt zugehöri- 
gen Parametern hin- 
schreibt. Der Interpreter 
muß also neue Befehle ak- 
zeptieren können. 

In den Basic-Interpreter 
»einzubrechen«, ist an sich 
eine einfache Sache. Das 
Problem liegt darin, daß 
Programme dadurch nicht 
wesentlich langsamer wer- 
den dürfen. Dies wird 
gleich durch zwei Maßnah- 
men verhindert, deren Er- 
klärung allerdings einiger 
Vorbemerkungen bedarf. 
Fast der wichtigste Pro- 
grammteil eines Interpre- 
ters ist der sogenannte »Exe- 
cution Driver«. Wenn man 
anstatt Treiber »Antreiber« 
sagt, beschreibt das die 
Funktion schon ganz gut. 

Der Driver holt immer ein 
Zeichen aus dem Pro- 
grammtext, stellt fest, wel- 
che Routine dafür zuständig 
ist, und läßt diese das Pro- 
blem bearbeiten. Damit alle 
Routinen an eine bestimmte 
Stelle des Drivers (1D5B he- 
xadezimal, den sogenann- 
ten Driver Entry) zurückkeh- 
ren, legt er vorher die Re- 
turn-ÄAdresse auf dem Stack 
ab. Diese Erkenntnis bitte 
merken: wir brauchen sie 
noch. 

Der Interpreter steht be- 
kanntlich im ROM, ist also 
unveränderbar. Glückli- 
cherweise haben aber seine 
Erfinder ein paar Schlupflö- 
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Oft wünscht man sich, der Interpreter 
könnte neue Befehle akzeptieren, um 
Mängeln des vorhandenen Basic abzu- 
helfen. Meist sind das Befehle, die mit 
ein paar Assemblerzeilen erledigt 
sind. Dieser Beitrag zeigt nun, wie 
man in den Interpreter »einbricht«, 
um neue Befehle einzufügen. 


cher gelassen, nicht um den 
Anwender einen Gefallen 
zu tun, sondern um selbst 
Erweiterungen anbieten zu 
können. 


Das geht so: Bei manchen 
ROM-Adıessen steht »sprin- 
ge zur RAM-Adresse xy«, 
und bei xy steht »springe 


wieder zum ROM« Die 
Sprungadresse in xy wird 
von der Einschalt-Routine 
eingetragen. Wenn man 
diese RAM-Adtresse ändert 
(man sagt: »den Vektor ver- 
biegt, so daß eine selbst 
geschriebene Routine ange- 
sprungen wird, ist das Pro- 
blem fast gelöst. 

Leider hat beim TRS-80 
der Execution-Driver selbst 
keinen RAM-Ausgang, da- 
gegen aber die RST10-Routi- 
ne. Mit den RST-Befehlen 
werden beim Z80 Unterpro- 
gramme in der Zero-Page 
aufgerufen. Dafür wird nur 
ein Byte benötigt, im Code 
steckt die Adresse. 

Häufig benutzte Routinen 
werden mit RST gerufen, mit 
Sicherheit gehört dazu auch 
die Routine, die das nächste 
Zeichen aus dem Pro- 
grammtext holt. Disassem- 
blieren wir einmal ab 10H, 
so finden wir: 


0010 JP 4003 
4003 1D78 
1D78 INC HL 
1D79 LD A, (HL) 


Danach folgt dann noch ei- 
niges im Sinne von »ignorie- 
re Blanks und einige Kon- 
troll-Zeichen«, außerdem 
wird im Flag-Register ange- 
zeigt, ob das Zeichen nume- 
risch ist. 

Daß der Execution-Driver 
diese Routine benutzt, ist 
klar, wir können also in 4004 
und 4005 unsere Umleitung 
einbauen, nur: Findet der 
Driver den Befehl »PRINT 
'DASIST EIN TEXT'«, gibt er 
bei PRINT die Kontrolle an 
die PRINT-Routine ab. Diese 
benutzt auch RST10, um das 
nächste Zeichen aus dem 
Programmtext zu holen. 
Würde da auch immer wie- 
der getestet werden, ob ein 
neuer Basic-Befehl anliegt, 
hätte das üble Folgen, nicht 
nur für die Geschwindig- 
keit: Dann würden die Inhal- 
te von Stringkonstanten als 
Basicbefehle interpretiert 
werden, was zum Absturz 
des Programms führt. Dem- 
nach muß geprüft werden, 
ob der Execution-Driver 
RST10 gerufen hat. Wir erin- 
nern uns, der Driver pflegt 
eine Return-Adresse, näm- 
lich immer 1D5B (hexadezi- 
mal), auf den Stack zu 
packen, also braucht man 
nur auf dem Stack nachzuse- 
hen, womit die Zeile 17 bis 
24 des Listings erklärt wä- 
ren. 

Findet man also die 
Adresse 1D5B auf dem 
Stack, so kann einer der 150 
alten oder einer der neuen 


;Wir sind noch im ROM 

;hier sind wir im RAM 
;Pointer durch Programmtext 
;hole Zeichen in Akku 


Neue Basic-Befehle 


Basic-Befehle gemeint sein. 
Im ersten Falle die ganze 
Tabelle der neuen Befehle 
durchzuackern, wäre un- 
praktischh deshalb ein 
Trick: Es wird vereinbart, 
daß jeder neue Befehl mit 
»&« anfängt (man kann statt 
»&« auch ein anderes Zei- 
chen wählen). Es wird ge- 
prüft, ob dieses Zeichen vor- 
liegt (Zeilen 28 bis 32) und 
nur dann die Tabelle durch- 
sucht. Die Tabelle selbst (ab 
Zeile 109) ist einfach aufge- 
baut. Man muß aber darauf 
achten, daß reservierte 
Worte sofort nach der Ein- 
gabe in einen 1-Byte-Code 
(Token) umgewandelt wer- 
den. Wenn man zum Bei- 
spiel den neuen Befehl 
»SHIFT LEFT« erfindet, so 
wird die Buchstabenkombi- 
nation »IF« vom Interpreter 
in einen 1-Byte-Code umge- 
wandelt und auch so im Pro- 
grammspeicher abgelegt. 
Ansonsten ist die Methode 
zulässig. 

Zum Programm gehören 
zwei Beispiele: Sie zeigen: 
l. HL ist der Pointer durch 
den Basic-Text. Dieser wird 
von »GET«, der Routine, die 
die Tabelle durchsucht, auf 
den Stack gepackt. Deshalb 
brauchen weitere selbstge- 
schriebene Routinen zur In- 
terpretererweiterung keine 
Registerinhalte zu retten. 

2. Die Return-Adresse zum 
Driver wurde schon vor HL 
auf dem Stack abgelegt. 

Daraus folgt: Eine Anwen- 
der-Routine kann mit allen 
Registern und dem Stack 
machen, was sie will, solan- 
ge sie den Stack-Bereich, in 
dem Return-Adresse und 
Text-Pointer abgelegt sind, 
nicht verändert. Der Stack- 
pointer selbst muß zum En- 
de der Anwender-Routine 
(POP HL, RET nicht mitge- 
zählt) denselben Wert ha- 
ben wie am Anfang. 

Am einfachsten ist es, 
wenn der neue Basic-Befehl 
keine Parameter enthält, 
wie es das Beispiel »WHITE« 
zeigt. Nach der Anwender- 
Routine (99-103) reicht zum 
Abschluß POP HL, RET. Das 
Beispiel DISPCN hat zwei 
Parameter mit der Syntax 
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MONITORE 
ZENITH 


ZENITH ZVM 121-E 
grün, 18 MHz, 12 Zoll, hochauflösend, 40/80 ZeicheniZeile 


umschaltbar 
Aktionspreis: 259,— DM 


SANYO 

SANYO-MAGNASONIC DD 1212 

bernsteinfarben, 15 MHz, 12 Zoll, geätzte, blendfreie Bild- 
röhre, schwarzes Gehäusedesign 

‚Aktionspreis: 279,— DM 


SANYO 


SANYO-MAGNASONIC DD 9109 
grün, 22 MHz, 12 Zoll, hochauflösend, geätzte, blendfreie 


Bildröhre 
Aktionspreis: 449,— DM 


PHILIPS 


PHILIPS MONOCHROM PCT 1201 

bernsteinfarben, 22 MHz, 12 Zoll, geätzte, blendfreie Bild- 
röhre, hochauflösend, Computer-Display-Design 
‚Aktionspreis: 559,— DM 


SANYO 


SANYO CDD 3190 A/G 
Farbmonitor, 14 Zoll, spez. Bildröhre für Datenwiederga- 
be, Umschaltfunktion auf grün, getrennter Audioeingang, 
Lautstärke regelbar, Computer-Design 


DRUCKER 


DIE NEUEN KOMMEN I 


EPSON MX SERIE TYP Ill 


MX80T, TYPIll 1679,—DM 
MX80F/T,TYPII 1879,— DM 
MX82F/T,TYPII 1989,— DM 
MX 100F/T,TYPIll 2498,— DM 
‚Alle Interfacekarten an Lager! Zum Beispiel: 
Interface fürTRS-80 169,— DM 
InterfacefürAPPLEII 195,— DM 
Serielle Interfacekarte 179,— DM 
IEEE 488 Interfacekarte 249,— DM 
Zubehör, das jeder benötigt... 
Ersatzfarbband(MX 80/82), Stück 27,— DM 
10-erPACK 250,— DM 
Ersatzfarbband(MX 100), Stück (NP) 29,90 DM 
10-erPACK (Nachfüllpackung) 285,— DM 
168,— DM 


Ersatzdruckknopf für alleMX-Typen 
EPSON-TECHNOLOGIE, DER ERFOLG BESSERER IDEEN. 


EPSON HX-20 


Der Computer für die Aktentasche Ist da! 

Und ab sofort lieferbar! 

Falls Sie über diesen sagenhaften Computer noch nichts 
gehört haben sollten, dann fordern Sie jetzt sofort unsere 
ausführliche Information an! Es lohnt sich! 
Hier die sagenhaften Preise 

EPSON HX-20, 16KB, mit Druckwerk 1789,— DM 
Einführungspreis im Oktober und November. Greifen Sie 
zu, solange der Vorrat reicht! Es wird Zeit. 


DISKETTEN 


IHR GRÖSSTER DISKETTEN- 
PARTNER EUROPAS 


VERBATIM 


MD1D, single side, double density, mit Verstärkungsring, 
5 Zoll, im Karton, 5 Jahre Garantie! 

sehr gut verwendbar auch für single density Laufwerke, da 
größere Datensicherheit! 

10-erPACK nur 64,99 DM 
solange Vorrat! 

Wir garantieren den Umtausch bei uns erworbener Disket- 
ten bei Materialfehlern! 

Auch bei den lieferbaren Marken NASHUA, BASF, 
MEMOREX, MAXELL und DYSAN. Hier bieten wir Ihnen 
ebenfalls Spitzenpreise! Anruf genügt! 


MDI1D, single side, double density, mit Verstärkungsring, 
5 Y Zoll, in der praktischen, aufklappbaren Plastik-Stand- 
Hard-Box, 5 Jahre Garantie! 

10-erPACK nur 69,50 DM 
solange Vorrat! 

Dies ist nur ein Auszug aus unserem Lieferprogramm. 
5%, 8 und 12 Zoll Disketten meist ab Lager sofort zu günsti- 
gen Preisen verfügbar. 

Wir bieten Ihnen sämtliches Zubehör! 

Hier ein Beispiel aus unserer großen Vertriebspalette: 


VERBATIM 


Reinigungsset für Laufwerksköpfe 5% und 8 Zoll, hält ca 


Aktionspreis: rg Zubehör und Erweiterungen: 
5 : 1 Jahr, danach nachfüllbar 
B LAU P U N KT ERSONMICHOGASSETTE, Digltallaufwerk 339, —DM SETIUrSHZON Laufwerke 62,— DM 
EXPANSION UNIT, 16KRAM/16KROM 369,— DM damit auch Ihre Diskette überlebt! i 
BLAUPUNKT, deutsche Markenqualität BARCODELesestift/Lightpen 389,— DM 
Farbmonitor mit RGB und FBAS-Eingang, 14 Zoll, mit APP- KabelfürAudiocassette 33,— DM Endlich ist Schluß mit den Datenverlusten,.dem ständi- 
LE, COMMODORE oder BLAUPUNKT Typenschild (wahl- KabelfürTerminalbetrieb 72,— DM gen hin- und herspulen. Schluß mit der steigenden Un- 
weise) Kabelfür Modem/Akustikkoppler 72,—DN übersichtlichkeit! 
Aktionspreis: 1298,— DM Nullmodemkabel 72,— DM Qualität zum absoluten Niedrigpreis bieten wir Ihnen 
Falls Sie sich nicht recht entscheiden können, dann Kenia Schnniatelle m DW mit 
wi N ‚abelfür DaisyChaii In 
fordern Sie doch einfach unsere Datenblätter an KabelfürVideo/TV-Gerät 33 _ DM DATACASSETTEN BASF 
ACAdapter, Netzteil 45,— DM Emeute PREISSENKUNG!! 
Farbbandkassette für HX-20 Druckwerk 10,90 DM C10, 10-er Pack 15,— DM 
Papierrollefür Druckwerk(5Rollen) 17,50DM C10, 100-er Pack 140,— DM 
& C20, 10-er Pack 17,50 DM 
SOFTWARE FÜR HX-20 AN LAGER! FRAGEN SIE UNS 20, 100-er Pack 170,— DM 


BRANDNEU! BRANDHEISS! SUPERPREIS! 


KOMTEK 1 


Wir stellen Ihnen diesen neuen MICRO erstmalig vor. Doch schon kennt man ihn in aller Welt. Dies Gerät schlägt wie eine Bombe ein! 
* Der KOMTEK 1 bietet Ihnen 16 KB RAM in der Grundversion (wenn Ihnen diese Speicherkapazität nicht ausreicht, dann rüsten Sie ihn bis auf 64 KB RAM weiter aus). 


* Der KOMTEK 1 spricht 80er BASIC LEVEL Il in der Grundversion (abgelegt im ROM !) 
* Der KOMTEK 1 stellt sich mit 60 Zeichen/Zelle auf dem Bildschirm dar (Textverarbeitungsformat). 


* Der KOMTEK 1 läßt sich auf seiner übersichtlichen, deutschen Tastatur sehr gut bedienen. 


* Der KOMTEK 1 hat die Z80 CPU; Programmkompatibilität ist sofort gegeben. 


* Der KOMTEK 1 bietet Anschlußmöglichkeiten für Diskettenlaufwerke, Drucker und handelsübliche Datenrecorder (Kassettenrecorder) 


* Der KOMTEK 1 bietet LEISTUNG! Auch Im Preis! 
* Der KOMTEK 1 zeigt sich in allen Anwendungsgebieten in allen Bereichen, der KOMTEK 1, der Vielseitige! 


Hier ist unsere Preisübersicht (es handelt sich um Einführungspreise) 


KOMTEK 1,16KB 849,— DM Datenrecorder 98,50 DM 
Graphik-Pac, Hi-Resin Farbe 359,— DM 5,25” Diskettenlaufwerk, 176KB 1639,— DM 
16KB-RAM-Erweiterung 156,— DM Diskettenlaufwerk 2-4(0.Contr.) 1349,— DM 


Fordern Sie unbedingt noch heute unsere Informationen zum KOMTEK 1 an! Es lohnt sich! 


VC 20 


Spiele ab DM 20,— !!! Der Preishammer schlägt zu! 

BRANDNEU und BRANDHEISS stellen wir Ihnen unseren EPROM-PROGRAMMER für 
den VC 20 vor. 

Er arbeitet im Bildschirmdialog und ist einfach als ROM-Einschub einzustecken. Bren- 
nen auch Sie sich Ihr Programm! 

SUPRA 1, EPROM-Programmer für VC 20 nur 119,— DM 
Sicher waren auch Sie schon auf der Suche nach einer komfortablen TEXTVERARBEI- 
TUNG für Ihren VC 20. 

Wir haben den WORDCRAFT 20 für Sie in unserer breiten Palette an Software für den 
VC 20. Holen Sie sich also gleich unsere Information über den WORDCRAFT 20. 
Unser Spitzenpreis: 448,— DM 
BUTI, endlich eine neue verbesserte Programmierhilfe! Ein größerer Befehlssatz und 3 
KB RAM sind inklusive. 

BUTI, Programmierhilfemodul nur 209,— DM 
VC 1020 MODULBOX nur 398,— DM 
Metallgehäuse mit mehreren ROM-Steckplätzen 
Unbedingt noch heute Listen anfordem! 


3Y4VMLJ0S 


REIIIHARUT ELELTADNIE 


— umfangreiche Unterstützung von Computer-Clubs 

— Beratung ausschließlich durch geschultes Fachpersonal 

— eigene Softwareentwicklung wie auch die Vornahme aller notwendigen Anpassungen 
— Vertrieb der von Ihnen entwickelten Software 


— wir sind kundenfreundlich bis 21.00 Uhr erreichbar (auch samstags) 

— die Auslieferung der bestellten Ware erfolgt innerhalb 24 Stunden nach Eingang der 
Bestellung (meist noch am gleichen Tag) 

— eigenes Entwicklungsbüro/Werkstatt im Hause (Modellangleichungen, Interfaces u. ä.) 

— Kurse in verschiedenen Programmsprachen für Einsteiger und Profis (für Kunden meist 
kostenlos) werden regelmäßig durchgeführt 

— Ratenzahlungen möglich, erfragen Sie bitte unsere Konditionen 

— Ankauf und Vermittlung Ihrer Gebrauchtgeräte (großer Gebrauchtwarenmarkt) 


KORNSTRASSE 37, 3000 HANNOVER 1 
Telefonservice von 10.00 bis 21.00 Uhr. 


Alle Preise verstehen sich inklusive 13% MwSt. Verkauf solange Vorrat, Zwischenverkauf vorbehalten. Angebote frei- 


bleibend, Preisänderungen vorbehalten. 
HÄNDLERFRAGEN WILLKOMMEN 


Access 


— accepted. 


* Der KOMTEK 1 besitzt schon in der Grundversion viele Schnittstellen zum Anschluß externer Peripheriegeräte (serielle und parallele I/O herausgeführt). 
* Der KOMTEK 1 ist voll softwarekompatibel zum TRS-80 und VIDEO GENIE; somit steht ihm ein breites Softwareangebot bereits zur Verfügung. 
* Der KOMTEK 1 ist farbgraphikfähig und bietet Ihnen High-Resolution-Auflösung (Einzelpunktansteuerung) mit „sage und schreibe“ 256 x 192 Bildpunkten. 


* Der KOMTEK 1 besitzt eine interne Echtzeituhr; läßt sich außerdem auf sechs Zeitschaltern frei programmieren (REAL-TIME-CLOCK-VERFAHREN). 
* Der KOMTEK 1 verfügt über vier Sensoreingänge für Temperaturfühler, Lichtschranken etc.; Meßdatenerfassung und Laborprogrammierung wird leicht gemacht! 


« SOFTWARE - SOFTWARE - 


ATARI 


- SOFTWARE - SOFTWARE - 


Intensiv-Beratung vor und nach dem Kauf und 
falls Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen wollen, sprechen Sie mit uns über die 
Möglichkeit, leihweise einmal IHR Gerät testen zu können 


— werden angenommen. 


Alle Cassetten inkl. Aufkleber und Hüllen; 5-fach ver- 
schraubt. Datacassetten mit Spezialführung und Spe- 
zialwattierung 


Double-Density Adapter 388,— DM 
16 KB-RAM für Controller Box 194,— DM 
210,— DM 


genormteRS232-C Schnittstelle 


JETZT NEU! STAFFELPREISE FÜR SPIELE! 


* 1Spiel CC/DD 50,— DM 
* 2Spiele CC/DD 95,— DM 
* 3Spiele CC/DD 135,— DM 
* 4Spiele CC/DD 170,— DM 
I * 5Spiele CC/DD 200,— DM 
r- * 6Spiele CC/DD 225,— DM 
< * 7 Spiele CC/DD 245,— DM 
E * 8Spiele CC/DD 280,— DM 
* 9Spiele CC/DD 270,— DM 
7 * 10 Spiele CCIDD 275,— DM 


Die Spiele wählen Sie aus! 

Ob Maschinensprache oder Basic! 
Wir beraten Sie bei Ihrer Wahl gern! 
Greifen Sie jetzt zu, solange Vorrat! 


Software 


DISPCN <Blank> <Kon- 
stante> <Komma> <Kon- 
stante> 

(Also: DISPCN 65, 1000, was 
»Schreibe Charakter 65 — 
entspricht dem ASCII-Code 
für den Buchstaben A — 
1000mal auf den Bildschirm« 
bedeutet). 

Wird die Routine ange- 
sprungen, holt sie sich zu- 
erst HL vom Stack (Zeile 79). 
HL, der Pointer durch das 
Basic-Programm, zeigt noch 
auf die erste Konstante. Ein 
CALL 7770 (dezimal) wan- 
delt die folgenden Zeichen 
(die ASCII-Darstellung einer 
Dezimalzahl) bis zum näch- 
sten Komma in eine Zahl um, 
das Ergebnis steht in DE. 
Danach zeigt HL auf das 
Komma, nach INC HL auf 
die nächste Konstante. Ein 
weiterer CALL 7770 holt den 
zweiten Parameter, HL wur- 
de wieder durch den CALL 
inkrementiert, steht also auf 
dem ersten Zeichen hinter 


NEWBASIC 


dem zweiten Parameter und 
muß jetzt auf den Stack (Zei- 
le 85). Die folgenden Zeilen 
können HL ruhig verändern, 
denn ab 94 folgt das obliga- 
torische POP HL, RET. 

Nun noch ein paar Tips: 
Anstatt »INC HL:D A,(HL)« 
kann man auch »CALL 1D7&« 
einsetzen. Danach ist CY=0, 
sofern das nächste Zeichen 
nicht numerisch ist. Das 
braucht man, wenn man Va- 
riable als Parameter über- 
gibt. Hat man so den Varia- 
blen-Namen (auf dessen er- 
stes Zeichen HL zeigen 
muß), reicht ein CALL 260D 
und die Adresse der Varia- 
blen steht in DE. 

Will man das Letzte an Ge- 
schwindigkeit aus einem Ba- 
sic-Programm herausholen, 
kann man NEWBASIC ein- 
fach ab- und bei Bedarf wie- 
der einschalten. Dazu sind 
nur in 4004H und 4005H die 
richtigen Adressen zu »po- 
ken«. 


Falls Sie beim Debuggen 
Probleme haben: Bleibt der 
Rechner einfach »stehen«, 
läßt das auf Fehler im Stack 
schließen, SN-Error auf ein 
»falsches« HL. Aber so etwas 
läßt sich ja im »single step« 
mit Register-Display leicht 
feststellen. 

Die nachfolgend beschrie- 
bene Step-Routine habe ich, 
um das Programm klar zu 
halten, wieder herausge- 
nommen. Da sie aber sehr 
nützlich ist, hier das Prinzip: 


00074 


Wie gesagt, das alles gilt 
für einen TRS-80, für andere 
Rechner ändert sich jedoch 
nicht viel. Es wäre sicherlich 
für viele sehr wertvoll, wenn 
Leser, die über andere Z80- 
Rechner verfügen, Informa- 
tionen über die folgenden 
Punkte an die Redaktion von 
Computer Persönlich wei- 
tergeben könnten; 

— Die Adresse des zu »ver- 
biegenden« Vektors. 

— Die Return-Adresse, die 
der Execution-Driver auf 


; seeueee= 00075 j==eee=eeneeneseseeeeneneeeeneemoeeeenne 
;DER EINBAU NEUER BASIC-BEFEHLE IN DEN INTERFRETER 00076 
00004 00077 ;DISPCN: DISFLAY VON ZEICHEN C, N MAL 
00005 ;(C) 14.08.82  FETER WOLLSCHLAEGER, HILDESHEIM 00078 }------------- m nn 
00006 FoSso Ei 00079 DISPCN POP HL ;FTR AUF BASIC-TEXT 
FO00 00007 ORG OFOOOH ;0DER WO SIE WOLLEN FOSi1 CDSAIE 00080 CALL 7770 3ASCII IN HEX -> DE 
VO008 FOS4 7E 00081 LD A,E 3GET CHAR. -WERT 
00009 ZRST1O-VEKTOR VERBIEGEN: FOSS 329FF0 00082 LD CHAR) „A :WIRD NOCH GEBRAUCHT 
00010 3----------------- FOSB 23 00083 INC HL 
FOOO 00011 START  LD HL,BEGIN FOS9 CDSAIE 00084 CALL 7770 zASCII IN HEX -> DE 
FOOS 220440 00012 LD «4004H) „HL FOSC ES 00085 PUSH HL 
FOO& C32D40  O0013 JP 402DH 3!!! O6CCH IN LEVEL 2. I! FOSD 42 00086 LD B,D ;EC=DE 
00014 FOSE 4B 00087 LD GE ; CALL 51 USES DE) 
00015 ;TESTEN OE EXECUTION-DRIVER RST10 AUFGERUFEN HAT: FOSF CD3300  O0088 LLOOP CALL Er ;DISP CHAR. IN A 
00016 Emm FO62 OB 00089 DEC BC 
F009 EZ 00017 BEGIN EX (SP) SHL ;WAS IST AUF DEM STACK? FO63 78 00090 LD A,B 
FooA 7C 00018 LD A,H F064 Ei 00091 OR c 
FOOR FEID 00019 CP 1DH FO65 SAIFFO 00092 LD A, (CHAR) 
FOOD 2003 00020 JR NZ,EXIT FO68 20FS 00093 IR NZ,LLOOF ;BIS BC=0 
FOOF 7D 00021 LD AL FO6A Ei 00094 FOP HL. 
FO1O0 FESB 00022 cr SEH FO6R C9 00095 RET 
FOi2 ESF 00023 EXIT Ex (SP) „HL 00096 
FO1Z C2781D 00024 Jr NZ, 1D78H :DRIVER WAR”S NICHT 60097 zWHITE: ZEICHNE SCHIRM WEISS: 
00025 00098 3 ------- 
00026 ;TESTEN OR AKTUELLES ZEICHEN EIN ’%’: FO6C 210036 00099 WHITE LD HL, 3C00H :BEGIN VIDEO-RAM 
00027 mm FO&F 11013C 00100 LD DE,ZCO1H 
FOl& 23 00028 INC HL 3GET NEXT CHR. F072 O1FFOZ 00101 LD BC, 1023 
FO17 7E 00029 LD As (HL) FO75 36BF 00102 LD (HL),191 sALL PIXELS ON 
FO18 2E 00030 DEC HL F077 EDBO 00103 LDIR ;DO THE JOR 
FO19 FE26 00031 cp ‚gr F079 Ei 00104 POP HL. 
FOIR C2781D 00032 IP NZ, 1D78H sWENN KEIN ’&° FO7A C9 00105 RET 
00033 00106 
”%’ FOLGENDEN TEXT IN TABELLE SUCHEN: 00107 ; TABELLE: 
B---- 00108 4-----—— 
FOIE 23 INC HL. ; ZEIGT WIEDER AUF & FO7B 05 00109 TAB DEFB 5 ;WORTLAENGE 
FOIF 23 INC HL ;ZEIGT AUF CHR. NACH & FO7C 57 00110 DEFM ’WHITE* ;WORT SELEST 
FO20 117BFO LD DE,TAR :BEGIN TABELLE FO81 6CFO oct1l DEFW WHITE ;ADRESSE 
F023 ES 00039 AGAIN PUSH HL ;PTR AUF SUCHWORT 00112 
FO24 1A 00040 LD A, (DE) FOB3 07 00113 DEFR 7 
FO25 FEOO 00041 cr ; TABELLEN-ENDE? FOB4 44 00114 DEFM ’DISPEN ° 
F027 C234F0 00042 JP NZ, SUCH FOBR SOFO 00115 DEFW DISPCN 
FO2A Z18EFO 00048 LD HL „ERROR 00116 
FO2D CDA728 00044 CALL Z28A7H ;DISP TEXT "ERROR’ FOBD 00 00117 DEFR o sTABELLEN-ENDE !}!! 
FOZO Ei 00045 FOR HL 00118 
FOS1 C39717 00046 Jr 1997H 3 JP_ SN-ERROR FOBE OA 00119 ERROR _DEFRB 10 
FO34 47 00047 SUCH LD B,A ;WORTLAENGE FOBF 54 00120 DEFM ’TOGETHER WITH &” 
FO35 13 00048 INC DE zAUF WORTANFANG FOIE 00 00121 } DEFR o 
FOS6 1A 00049 LOOF LD A, (DE) 0001 00122 CHAR DEFS 1 
F037 BE 00050 cP (HL) F000 00123 END START 
FOIB 2006 00051 IR NZ, NOT ;IF NO MATCH 00000 TOTAL ERRORS 
FO3A 23 00052 INC HL 32292 TEXT AREA BYTES LEFT 
FOSB 13 00053 INC DE AGAIN FO2Z 00039 00061 
FOSC 10F8 00054 DINZ LOOP BEGIN F009 00017 00011 
FOZE 1808 00055 IR GET ;WORT GEFUNDEN CHAR FO9F 00122 00082 00092 
FO40 13 00056 NOT INC DE ;BUMP REST WORT DISPCN FOS0 00079 00115 
FO41 10FD 00057 DUNZ NOT ERROR FOSE 00119 00043 
FO4E 13 00058 INC DE ;BUMF ADRESSE EXIT Fo12 00023 00020 
FO44 13 00059 INC DE GET FO48 00065 00055 
FO45 Ei 00060 POP HL ;PTR AUF SUCHWORT LLOOP FOSF 00088 00093 
FO46 18DE 0061 IR AGAIN ;TEST NEXT WORD IN TABLE LOOP  FO36 00049 00054 
00062 NOT FO40 00056 00051 00057 
00063 5 DEM TEXT ZUGEORDNETEN ADRESSE SPRINGEN: START FO00 00011 00123 
00064 Emm SUCH FO34 00047 00042 
FO48 Fi 00065 GET POP AF ;REPAIR STACK TAB FO7E 00109 00038 
FO49 ES 0066 FUSH HL WHITE FO6C 00099 00111 
FO4A ER 00067 EX DE<HL ;PTR AUF ADRESSE den Stack packt. 
FO4ER 7E 00068 LD Ay (HL3 5LD HL, (HL): R 
FOAC 23 00069 INC HL — Den Namen des Registers 
FO4D 66 00070 LD Hy (HL) BE ee 
FO4E 6F 00071 LD L,A Listing (oder RAM-Adresse) für 
FO4F E9 00072 Jr (HL) s : 
00073 »Interpretererweiterung«| den Pointer durch den 
Basic-Text. 
(Peter Wollschläger) 
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Software 


Hilfe für 


wirtschaftliche Entscheidung 


Dieses Programm eignet sich zur Lösung von Produktions- und Verteilungs- 
problemen. Es werden durch lineare Optimierung zum Beispiel die 
günstigsten Kosten, die höchsten Gewinne und die günstigste Verteilung 
berechnet. Das Programm wurde auf einem Sharp Pocket Computer PC-1211 
(Grundversion) entwickelt. 


o könnte beispielsweise eine Aufgabe aussehen: Zwei 
Fabriken einer Autofirma stellen täglich 1500 PKWs her. 
Diese werden auf drei Lager verteilt. 


tägliche Produktion: 


Fabrik 1 800 PKW 
Fabrik 2 700 PKW 
Aufnahmefähigkeit der Lager 
Lager | 600 PKW 
Lager 2 400 PKW 
Lager 3 500 PKW 
Transportkosten 
von Fabrik 1 Fabrik 2 
nach Lager 1 70 DM 80 DM 
Lager 2 120 DM 90 DM 
Lager 3 110 DM 100 DM 


Wie müssen PKWs von den Fabriken 1 und 2 bei den 
niedrigsten Transportkosten auf die drei Lager verteilt wer- 
den? 

Lösung: 
a) Darstellung der täglichen Transporte zu den Lagern mit 
Hilfe von Variablen. 


70 DM/PKW 
xPKW 


110 DM/PKW 
(800-x-y) PEW 


120 DM/PKw 
yPKW 


90 DM/PKW 
(400-y) PEW 
80 DM/PKW 
(600-x) PEW 


100 DM/PKW 
(600-{800-x-y)) PKW 
=(x+y-300) PKW 


Die folgende Tabelle faßt die bisherigen Erkenntnisse zu- 
sammen. 


1 2 3 
von Fabrik Anzahl der anteilige einschrän- 
zum Lager PKWs Kosten kende 
Bedingungen 

1 FlzuLll x 10x ze) 
2 EFizula y 120y y20 
9 Flzauls (800-x-y) 110(800-x-y) (800-x-y) 2 0 
4 Bzull (600-x) 80(600-x) (600-2) 2 0 
5 F2zul2 (400-y) 90(400-y) (400-y) 2 0 
6b Fzuls (x+Yy-300) 100(x+y-300) (x+y-300) = 0 
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Da die Liefermengen nicht negativ sein dürfen, konnten 
die Bedingungen in Spalte 3 aufgestellt werden. Aus Spalte 
2 wird die Zielfunktion aufgestellt: 
z=70x + 120y + 110(800—x—y) + 80(600—x) + 90(400—y) + 
100(x + y—300) 

Sie heißt nach Umformung: 
z= —20x + 20y + 142000 
Die Bedingungen aus Spalte 3 werden umgeformt: 


xE x = 600 
v2 y= 400 
x+y= 800 x+y 2 300 


Mit diesen Ungleichungen kann der Computer die nied- 
rigsten Transportkosten und die dazugehörigen x- und y- 
Werte berechnen. 


Das Programm wird in der Betriebsart DEF mit SHFT A 
gestartet. Die Zielfunktion, die Ungleichungen mit einer Un- 
bekannten, die Anzahl der Ungleichungen nach der Form 
Ax + y2B, und die Ungleichungen mit zwei Unbekannten 
werden eingegeben. Es können höchstens 25 Ungleichun- 
gen mit zwei Unbekannten verarbeitet werden. 


Die Ungleichungen kann man sich als Geraden in einem 
Koordinatensystem vorstellen, wie dies die folgende Grafik 
zeigt: 


Die Geraden begrenzen eine bestimmte Fläche (das Pla- 
nungsgebiet). Alle möglichen x-, y-Werte, die für unsere Be- 
dingungen zutreffen, befinden sich im Planungsgebiet. Die 
x-, y-Werte, die zu dem größten und kleinsten Wert der 
Zielfunktion gehören, liegen auf den Schnittpunkten der Ge- 
raden, die das Planungsgebiet begrenzen. Der Rechner er- 
mittelt zuerst alle Schnittpunkte der Geraden. Von den 
Schnittpunkten, die alle Ungleichungen erfüllen würden, 
sucht er diejenigen heraus, die, in die Zielfunktion einge- 
setzt, ein Minimum oder Maximum ergeben. Für die lineare 
Optimierung sind die Minima und Maxima interessant, da 


‚nur an diesen Punkten Optimalität vorliegt, alle anderen 


Punkte im Zielgebiet sind nicht optimal im Sinne der Aufga- 
benstellung. Wenn der Rechner sein Programm ausgeführt 


omputet 49 


Software 


hat, gibt er den Maximal- und den Minimalwert der Ziel- 
funktion und die dazugehörigen x und y-Werte aus. 
In unserem Beispiel ist das Ergebnis des Rechners: 


Maximum der 
Zielfunktion 
Minimum der 
Zielfunktion 


150000 DM 


130000 DM 


x=0 


x=600 


y=400 


y=0 


Es interessiert das Minimum der Zielfunktion, da die Ko- 
sten so gering wie möglich zu halten sind. Deshalb setze 
man die entsprechenden Werte in Spalte 1 und 2 unserer 


Tabelle ein! 


i Flzubl 600 PKW 
2 Flzul2 0 PKW 
8 Fzuls 200 PKW 
4 F2zuLll 0 PKW 
B Ruiz 400 PKW 
6 F2zuls 300 PKW 


42000 DM 
0 DM 


22000 DM 
0 DM 


36000 DM 
30000 DM 


130000 DM 


Das ist die 
Verteilung 
der PKWs zu 
den 
geringsten 
Transport- 
kosten! 


Damit sind die optimale Verteilung der in den Fabriken 
produzierten PKWs auf die Lager und die dabei anfallen- 
den Kosten ermittelt. Zum Schluß soll die Bedienung des 
PC-1211 genau erläutert werden, da dies aus dem Pro- 
grammlisting nicht unmittelbar hervorgeht. Zur Berechnung 
unseres Beispiels muß der PC-1211 folgendermaßen »be- 


dient« werden: 


Erscheint in der Anzeige 
des Computers 


ZIELFUNKTION! 
xZ=AX+BY+Cx A= 
xZ=AX+BY+Cx B= 
xZ=AX+BY+Cx C= 
X< 


»< 
V 
nah 


WIEVIELx AX+Y<=B 
WIEVIELx AX+Y>=B 
xAX+Y<=Bx A= 
xAX+Y<=Bx B= 
xAX+Y>=Bx A= 
xAX+Y>=Bx B= 


MAX. = 150000 
X= 0.0Y = 400.0 
MIN. = 130000 


X=600.0Y= 0.0 


Wird eingegeben 
SHFTA ENTER 
—20 ENTER 
20 ENTER 
142000 ENTER 
600 ENTER 
0 ENTER 
400 ENTER 
0 ENTER 
1 ENTER 
1 ENTER 
1 ENTER 
800 ENTER 
1 ENTER 
300 ENTER 
ENTER 
ENTER 
ENTER 


Das Programm nimmt dem Benutzer die Ermittlung und 
Aufbereitung der Rahmenbedingungen und der Zielfunk- 
tion also nicht ab, genausowenig die Interpretation des Er- 
gebnisses, führt aber die Berechnungen schnell und zuver- 
lässig durch und eliminiert damit eine der wesentlichen 


Fehlerquellen. 


Das Programm selbst ist recht kurz, wie auch bei einem 
Taschencomputer-Programm nicht anders zu erwarten, und 
besteht aus den folgenden Teilen: 
Zeile 5 bis 60: Eingabe der Zielfunktion und der einfachen 


einschränkenden Bedingungen. 


Zeile 70 bis 130: Eingabe der Zahl der Ungleichungen und 


der Ungleichungen selbst. 


Zeile 140 bis 290: Ermittlung der Ergebnisse mit Hilfe des 
Unterprogrammes in Zeile 700 bis 810. 

Zeile 300 bis 320: Anzeige der Ergebnisse. 
(Michael Scholze) 


v0 mp 
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Listing des Programms zur linearen Optimierung 


ZUM FOR I=25T0 2 


En Due 


Zzuillhn 


en 
Zad 


2 


GOTO ZEN 
Zelte Yan Jr sie 

IH13-HrrAn)) 
PS GOzlE TC 
ZEIH HERT SIMERA 

I 
ZTCHFük I=el1T0 1 


cn zz Las r=pli 
GOSLE TEC 

2a YablaocezllB To 
MNERT I: 
BERF 2 

30m !ZPREMT 

USING 5" Mei 

FEINT LETHE 

ER" 


pp 


ZUMRRINT LISING 
BU MI = 5 


RePRIMT 
USING "Mick 
raten 0" 
Sir yon NTI 
ENT 


4 

3a USING SEND 

TEL IF CRSK Hk 
LH D+eTta 
NIRETUFEH 

TIEHHeis 

Tan IF He2e+2ZE 
THEN Tan 

T3CH IF AcHIarT Hr 
CHI YRETURN 

TH HEHHZEGOTO T 
zu 

Talk IF Heie+2Err 
FTHEN Tan 

TER IF ACHIA+NYA 
CH+I1IRETURE 

Tr H=IHZE GI TO 7 
sc 

TSc Deri+Br+C 

Trac IF D>OLET Le 
D: Peelys ge" 

Sch IF DERLET Fe 
Di zes Ta’ 


S1LH RETUFH 
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Dieser Brucker druckt zu einem Preis ... 
SEIKOSHA GP-100 A (Graphic Printer) 


.. ausdrücklich auch für 


Printer, ausführliches Handbuch, Flachbandkabel passend für Ihren 


Ihren SINCLAIR ZX 81. 


ZX 81 und die Centronic-Schnittstelle für nur 


“u... 0 08° 


Technische Besonderheiten: 


® Volle graphische Druckfähigkeit 

® m »graphic mode« kann eine Spalte mit graphischen 
Daten mit einem einfachen Befehl beliebig oft 
wiederholt werden 

® Ausgabe doppelter Zeilenbreite durch 
Softwaresteuerung 


Allgemeine Spezifikationen 


Druck Druckmethode 
Druckformat 5 x 7-Punkt-Matrix-Druckkopf 
Zeichenvorrat ASCII, Standard 116 Zeichen 
Druckgeschwindigkeit 30 Zeichen /sec. (180 x 7 Pkte/ sec.) 
maximale Druckbreite 80 Spalten (=480 Punkte) 


Uni-Hammer 


Zeichen-Code 8-bit-ASCII-Code 
Druckarten Graphik, Standardzeichen, doppelte Zeichenbreite 
Mehrfach-Kopien Original plus 2 Kopien 
Format Zeichenabstand 10 Zeichen / Zoll 
Zeilenabstand 6 Zeilen / Zoll, 9 Zeilen / Zoll 
Zeilenvorschub 5 Zeilen /sec., 7,5 Zeilen / sec 
Papier Papierbreite verstellbar bis zu 10 Zoll 
Papiervorschub Stachelradwalzen 
Leistungsaufnahme 25 Watt (Drucken von Standardzeichen) 


8 Watt (in Wartestellung) 


Standard-Schnittstelle 


Parallel (Centronics kompatibel) 
SEIKOSHA behält sich das Recht vor, die Spezifikationen ohne vorherige Bekanntgabe zu ändern 


U.) 
Sg 


eo. ...% 


® Druckposition durch Zeichen oder Punkt 
adressierbar (Positions-Steuerung) 


® Modus für Graphik, einfache und doppelte Zeilen- 
breite sind innerhalb einer Zeile möglich 


® Automatischer Druck. 


TBestelkcoupon 


| Hiermit bestelle ich zu sofortiger Lieferung 
I } per Nachnahme per Vorausscheck (bitte Zutreffendes ankreuzen) 


B——— ik SEIKOSHA Graphik Printer GP-100 A mit Handbuch, 
n Flachbandkabel, Centronics-Schnittstelle 
Preis incl. MwSt., Porto und Verpackung DM 998, 


| Senden Sie noch heute ihren Bestellcoupon an: 
Bro. Jürgen Schumpich 

Internationale Industrievertretungen GmbHeIndividual Software Service 
1 Postfach 6352 « 8012 Ottobrunn 


5 Name 


1 Straße 


ä PLZ/Ort 


7 Datum 


I Unterschrift 


ä cpi 
1 


Software 


Programmtricks ns 
für den ZX 81 


Für den Einsteiger, der wenig Geld für seinen ersten 
Computer ausgeben will, bietet sich der Sinclair ZX 81 an. 
Denn schon für verhältnismäßig wenig Geld bekommt 
man ein Gerät, mit dem man eine Menge Erfahrungen 
sammeln kann, die auch für die Arbeit mit »größeren« 
Mikros wertvoll sind. Hier nun einige nützliche Tricks 

für den Sinclair ZX 81. 


anche Möglichkeiten 

des ZX 81 sind im Hand- 
buch nicht beschrieben, so 
die Benutzung der beiden 
unteren Bildschirmzeilen 
und die eingebaute Stopp- 
uhr. 


Benutzung der 23. und 
24. Bildschirmzeile 


In der Adresse 16418 ist 
die Anzahl der Leerzeilen 
im unteren Teil des Bild- 
schirms abgespeichert. Nor- 
malerweise ist ihr Inhalt 2. 
Indem man während des 
Programms POKE 16418,0 
durchführt, kann man dar- 
auf auch die untersten bei- 


Sind weniger als zwei Leer- 
zeilen vorhanden, so darf 
weder SCROLL noch INPUT 
(was sich sehr oft durch IN- 
KEYS ersetzen läßt) benutzt 
werden. SCROLL wirkt im- 
mer nur für die Zeilen über 
den Leerzeilen, so daß man 
mit 

POKE 16418, N 

SCROLL 

POKE 16418, 2 

die 24-N oberen Zeilen 
hochscrollen kann. 


Zeitmessung 


Das Doppelbyte 16436/ 
16437 zählt die ausgedruck- 
ten Einzelbilder (50/s) auf 


den Zeilen ansprechen. | dem Bildschirm. Indem man 
1 REM GRAFIK (C) BY JULIAN RESCHKE 
18 LET I$="UNPLOT"' 
28 POKE 16418, 1 
# LET 5 
LET S!=" 1) N 
45 GoSUB sppg (32 Leerzeichen) 
58 FOR T=@ 10 21 
68 PRINT S$; 
78 NEXT 
88 LET Q=1+PEEK 16396+256xPEEK 16397 
108 LET X=31 
118 LET Y=21 
288 PLOT X,Y 
218 UNPLOT X,Y 
228 PLOT X,Y 
238 I® INKEY$-=CHR$ 116 THEN LET I=4-IL 
248 I? I=1 THEN UNPLOT X,Y 
258 PRINT AT 22,0;5I8(I TO );"  " 
269 IF INKEYS="Sn THEN GOSUB 300% 
“a IF INKEY$S=CHRS 118 THEN GOTO 498 
® LET TASTE=PEEK 16421+256xPEEK 16422 
IF TASTE=63471 THEN GOSUB 2a 
Bi IF TASTE=57327 THEN GOSUB 21@@ 
428 IF TASTE=57335 THEN GOSUB 224@ 
430 IF TASTE=61423 THEN GOSUB 230% 
448 IF TASTE=55279 THEN GOSUB Sa 
459 IF TASTE=57319 THEN GOSUB 250% 
460 IF TASTE=53223 THEN GOSUB 268% 
478 IF TASTE=59375 THEN GOSUB 2788 
6ßB GOTO = 
2008 LETX=X 


2818 IF >65 THEN LET X=@ 


2829 RETU 
2108 LET 2 Y-1 
2118 IF . THEN LET Y=4 


52 PmpukRt 


3 


beide auf 255 setzt, startet 
man die Uhr. Die Anzahl der 
Sekunden, die seit dem Start 
der Uhr vergangen sind, er- 
rechnet sich dann folgen- 
dermaßen: 


ZEIT = INT (65536—256* 
PEEK 16437-PEEK 16436) 
/50). 

EDIT im Programm 


Um innerhalb eines Pro- 
gramms Programmzeilen 
neu eingeben zu können, 
wäre es praktisch, EDIT im 
Programm verwenden zu 
können. Dies läßt sich durch 
PRINT USR 1476 verwirkli- 
chen. Dabei wird die Pro- 


2320 RETURN 
2409 GOSUB 2ged 
2410 GOSUB 210% 
2428 RETURN 

2509 GOSUB 210% 
2510 GOSU3 220% 
2528 RETURN 

2600 GOSUB 220% 
2618 GOSUB 230% 


T 


Beige 


grammzeile editiert, in der 
der Programmcursor steht 
(die aktuelle Zeilennummer 
steht im Doppelbyte 
16394/16395). 


Abfrage mehrerer 
Tasten gleichzeitig 


Im Doppelbyte 16421/ 
16422 ist immer die gerade 
gedrückte Taste abgespei- 
chert. Dabei werden die 
einzelnen Tasten nach ihrer 
Lage auf dem Tastenfeld be- 
handelt. In 16421 ist gespei- 
chert, in welcher Reihe die 
Taste liegt und ob sie sich 
auf der rechten oder der lin- 
ken Seite des Tastenfeldes 


3838 LET ne (PEEK (Q+33xA+B)) 
3 


3B4ß ii 

3058 N 

396% ee AT 22,9;58 

387% RETURN 

4ßdd PRINT AT 2 10; "ENDE" 
4885 2 16418 

aß18 S 


BErn SEIne AT 4,11; "GRAFIK" 


Ö PRINT AT 7 „ö;"mIT DIESEM PROGRAMM KOENNEN SIE 
BILDER ZEICHNEN UND ABSPEICHERN." 
5828 PRINT AT 11,9; "SHIFT+A=PLOT/UNPLOT-UMSCHALTUNG" 


5038 PRINT"S=SPEICHERN" 


5d@@d PRINT "NEWLINE=PROGRAMMABBRUCH" 

560 PRINT AT 15,0; "STEUERN SIE MIT 5,6,7,8 (AUCH 
DIAGONALES GEHEN DURCH DRUECKEN 
VON 2 TASTEN GLEICHZEITIG MOEG- 


cH. 


(FERTIG=NEWLINE)" 


T 
5078 IF INKEYS<>CHRS 118 THEN GOTO 5078 


5875 CLS 
5089 RETURN 


Listing »Graphik erstellen und abspeichern« 
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EPSON — Hand-Held-Computer — HX 20 


kauft man vernünftigerweise beim größten u. ältesten 
EPSON-Vertragshändler Deutschlands! 


EPSON-Produkte 
in jeder Stückzahl 
immer ab Lager 
lieferbar! 


LASSe f 


Wir stellen aus: 
Electronica München 
v. 9.-13.11., 
Halle 12 OG, 
Stand 1314 
HX 20: 
Mikrokassette: 


Pilgersheimerstr. 25 mirwa d x 
electronic 


Computer- + Peripherie-Groß- u. Einzelhandel 


8000 München 90 
Telefon 089/66 9466 
Telex 5213476 


Alle EPSON-Printer 
Y ab sofort mit neuem 
Betriebssystem: 


MX 80 T Typ Ill 
MX 80 FT Typ Ill 
MX 82 FT Typ Ill 
MX 100 FT Typ Ill 


Mit deutschem Hand- 


buch! u. / Jahr 
Vollgarantie! 


DM 1802,35 
DM 339, — 


inkl. 13% MwSt. 


Ab 1983: 
Fasanenstr. 8b 

8025 Unterhaching 
bei München 
Telefon 089/6 111224 


EIN OCLONDT Zoo 


Der preiswerte 


Allround-Computer 


DEREN 
ZHHREBHREBEUBERDERTRRREN 


Das EUROCOMP 2002 Komplettsystem umfaßt: 

bis 64K-Byte Arbeitsspeicher, Z80-ACPU, 

S-100 System, 1,2 M-Byte Diskettenkapazität (2mal 
630 K-Byte), 4 serielle und 2 parallele Schnittstellen, 
CP/M-kompatibles Betriebssystem EDOS, Bildschirm- 
terminal (auf Wunsch mit deutscher DIN-Tastatur). 
Hardware-Erweiterungen: Erweiterungsmöglichkeit 
für Multi-user, 5,25” oder 8”Floppylaufwerke 

(2mal 800 K-Byte/2mal 1,2 M-Byte/4mal 1,2 M-Byte). 
Harddisk: bis ca.160 M-Byte, Tape-Backup, 
verschiedene Drucker u.v.m. 


EUROCOMP 2002 ist ein deutsches Qualitätsprodukt! 


Anwendersoftware: Leistungsfähiges Textsystem mit 
Adressenverwaltung, Finanzbuchhaltung, Rechnungs- 
fakturierung, Lagerhaltung, Lohn und Gehalt etc. 
Speziallösungen auf Wunsch! 

Compiler- und Programmierhilfen: BASIC, COBOL, 
FORTRAN, PASCAL, PL/I, Assembler, ADA. 


Deutschland: EUROCOMP, Wolfratshauser Str. 169 
D-8000 München 71, Telefon (089) 791 7085 


Schweiz: PTG-AG Computerware, Rosengartenstr. 5, 


Auch Händleranfragen erwünscht! 


CH-8000 Zürich, Telefon 01-448686 


Software 


befindet. Im Byte 16422 ist 
die horizontale Entfernung 
zur Tastenfeldmitte abge- 
speichert. 


So kann man immer die 
Lage auf dem Tastenfeld be- 
stimmen. Zudem verändert 
sich der Inhalt, wenn mehre- 
re Tasten zugleich gedrückt 
werden (SHIFT verringert 
zum Beispiel 16422 um |). 
Wenn man die vier Cursor- 
pfeile zur Steuerung ver- 
wenden würde, so könnte 
man auf diese Art und Wei- 
se diagonale Bewegungen 
durch gleichzeitiges Drük- 
ken zweier Tasten erzeu- 
gen. Welchen Inhalt der 
Speicherzellen 16421 und 
16422 eine bestimmte Ta- 
stenkombination hervorruft, 


erfährt man am besten 

durch das folgende kurze 

Programm: 

10 SCROLL 

20 PRINT PEEK 16421 + 
256*PEEK 16422 

30 GOTO 10 


Programm zur Erstel- 
lung und Abspeiche- 
rung einer Grafik 


Das auf der vorhergehen- 
den Seite abgebildete Pro- 
gramm erlaubt die Erstel- 
lung einer Grafik am Bild- 
schirm, wobei zur Bewe- 
gung des Cursors die Ta- 


sten 5, 6, 7 und 8 benutzt 
werden. Für diagonales 
Fortbewegen können auch 
zwei Tasten gleichzeitig ge- 
drückt werden. Die Tasten- 
kombination »SHIFT A« dient 
zur Umschaltung zwischen 
dem Plot- und Unplot- 
Modus; durch Drücken der 
Newline-Taste wird das Pro- 
gramm beendet. Ist die Gra- 
fik fertig, so kann sie in den 
String A$ übernommen (mit 
dem Kommando »S«) und so 
mit dem Programm auf Kas- 
sette gespeichert und damit 
festgehalten werden. 

Qulian Reschke) 


Leitprogramm für Autostart-Disketten 


Wer den Rechner Alphatronic P2 be- 
sitzt, hat dazu einen Basic-Interpreter 
bekommen, der die Möglichkeit bie- 

tet, sogenannte Autostart-Disketten 


anzulegen. Damit kann nach dem La- 
den des Betriebssystems nur das ein- 

mal festgelegte und nicht jedes auf 
der Diskette gespeicherte Programm 


ünschenswert wäre die 

Möglichkeit, mittelsMe- 
nü auf jedes Programm oh- 
ne die umständliche Einga- 
be des »RUN«-Befehls und 
des Dateinamens zugreifen 
zu können. 

Die Aufgabe besteht also 
darin, ein Programm zu ent- 
wickeln, das 
— mittels Autostart eingele- 
sen wird, 
das Inhaltsverzeichnis 
der Diskette anzeigt, 

— die Programme durchnu- 
meriert und 

— nach Eingabe der Num- 
mer das gewählte Pro- 
gramm startet. 


Problemlösung 


Die Organisation der Dis- 
kette wird vom Interpreter 
so vorgenommen, daß das 
Inhaltsverzeichnis (die Da- 
teinamen) in Spur 20 in den 
Sektoren 1 bis 10 abgelegt 
wird. Dabei gilt es einige 
Besonderheiten zu beach- 
ten: 


54 minute 


gestartet werden. 


Ein Dateieintrag ist immer 
16 Bytes lang. Das Format 
sieht folgendermaßen aus: 


Byte 0-— 8: Dateiname 
(9 Zeichen) 
9: _ Attribut 
(ASCII oder 
andere) 
10: Zeiger 
11—15: Reserviert 


Daraus folgt also, daß der 
in einem String eingelesene 
Sektor in Schritten zu 16 Zei- 
chen untersucht werden 
muß (STEP 16 in Zeile 340), 
wobei nur die ersten 9 oder 
10 Zeichen relevant sind. 
Deshalb werden in Zeile 350 
dem String A2 ab der Posi- 
tion I 10 Zeichen zugewie- 
sen. Wer das Attribut nicht 
anzeigen will, ersetzt die 10 
durch die 9. 


100 REM 
110 REN * 
120 REM * 
130 REN * 
140 REM * 
150 REM * 
160 REN * 
170 REM * 
180 REM * 
190 REM * 
200 REM * 
210 REM * 
220 REM * 


230 REM 


240 DEFINT 1,J,K,S 
250 DEFSTR A,B,C 

240 DIN B(20),C(99) 

270 CLR=CHR$(12)+CHR$(27)+CHR$(17):” 
280 CLH=CHR$(27)4CHRS(25)° 

290 CER=CHRSCLZIHCHRS(7):” 

300 B(0)=*":J=0:K=0:LW=1:5P=20 


LEDER EN 2222272222 57777777777777777777 


UNIVERSELLES LEITPROGRAMM FÜR 
AUTOSTARTDISKETTEN 


* 
* 
* 
* 
paßt sich automatisch den Programmen * 
an, wenn sich die Anzahl verändert. * 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


(C) by DIPL.-ING. WALTER ARNDT 
RHEINSTRASSE 28 
6400 FULDA 

AAN RR EEE RE 


x#%* INITIALISIERUNG #** 


Bildschirm löschen u. grundstellen 
Rest der Zeile ab Cursor Löschen 
Cursor an den Anfang und piepsen 


310 REM *%** Inhaltsverzeichnis einholen von Spur 20 Sektor 1-10 x** 


320 FOR SEK=1 TO 10 

330 A1=DSKIS(LW,SP,SEK):’ 

340 FOR I=1 TO 256 STEP 162’ 

350 A2=NID$(A1,1,10) 

360 IF ASC(A2)=0 THEN 4202’ 
370 IF ASC(A2)=255 THEN 450:° 
380 K=k#1 

390 

400 

410 

420 

430 NEXT 


CiK)=A2 
NEXT 


440 REN 


einen Sektor lesen 
ein Eintrag hat 16 Stellen 


gelöschte Datei übergehen 
Ende der Einträge 


BA JI=BCJI+RIGHTSCSTRECK) ,2)+” "rA2ı" * 
IF INTCK/S)=K/5 THEN J=Jt12B(J)=*"2’ 


5 Namen pro Zeile 


*** Anzeige der Programananen mit Nummer *** 


450 PRINT CLR CHR$(28);5TAB(20)” PROGRAMNAUSWAHL "TAB(79) ;CHR$(18) 
460 PRINT:PRINT=PRINT ” 0 = Diskettenwechsel!”:PRINT 


470 FOR I=0 TO J 
480 PRINT B(I) 
490 NEXT=PRINT 


500 PRINT”Nummer des Programms (0...”;K;”)z ";:INPUTZI 


510 IF I=0 THEN 550 


520 IF I)K THEN PRINT CER;:60T0 500 ELSE PRINT CLH 


530 RUN C(T)’ 
540 REM 


550 REMOVE 1 


gewähltes Programm starten 


*** Diskettenwechsel -) Laufwerk ab/annelden #** 


560 PRINT:PRINT:PRINT*Diskette im LW1 ist abgeneldet und kann entnommen werden!” 
570 PRINT:PRINT TAB(10)5:INPUT*Neue Diskette eingelegt ";A3:MOUNT 1:RUN 


Listing »Leitprogramm für Autostart-Disketten« 
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Wurde eine Datei ge- 
löscht, so steht deren Name 
nach wie vor im Inhaltsver- 
zeichnis, nur das erste Byte 
ist auf 0 gesetzt. Dies wird in 
Zeile 360 geprüft. 

Ist das Inhaltsverzeichnis 
kürzer als der dafür maxi- 
mal vorhandene Platz, muß 
das Ende der Einträge er- 
kannt werden. Auch dies ist 


einfach, da die unbelegten 
Bereiche mit dem Code FF 
= 255 dezimal gefüllt sind. 
Die Abfrage steht in Zeile 
370. 

In Zeile 390 und 400 wer- 
den maximal fünf Dateina- 
men zu einer Ausgabezeile 
zusammengesetzt. Dadurch 
wird die Ausgabe schneller 
als bei einer Ausgabe jedes 


einzelnen Namens. Der Zeit- 
gewinn bei der Ausgabe ist 
größer als der Zeitverlust 
bei der Zeilenbildung. 

Schließlich erfolgt ab Zei- 
le 440 die Anzeige des Dis- 
ketteninhaltes und die Ab- 
frage der gewünschten Pro- 
grammnummer. Das so ge- 
wählte Programm wird dann 
in Zeile 530 gestartet. 


Das Programm läßt sich 
durch Beseitigung sämtli- 
cher Kommentare auf einen 
Cluster verkürzen. Ein Clu- 
ster ist die kleinste adres- 
sierbare Einheit auf der Dis- 
kette und normalerweise 
vier Sektoren lang. Keine 
der Kommentarzeilen dient 
als Sprungziel. 

(Dipl. Ing. Walter Arndt) 


Monitor zum 
Disassembler 


Wie in Computer persönlich 20/82 
versprochen, wird hier ein Monitor- 
programm zum Disassembler aus Heft 
3/82 für den Sharp MZ-80 K 


D: Aufruf des Monitors 
erfolgt mit GOTO $6E21. 
Die Bildschirmausgabe kann 
mit»SHIFTBREAK«unterbro- 
chen werden. Die Texttabel- 
le (ab 6F70 hexadezimal) 
und die Quellenprogramm- 
änderungen können aus 
Computer persönlich 18/82, 
Seite 59, entnommen wer- 
den. Das Programm selbst 


r---- 


Computer-Zentrum 


Information ist die 
beste Investition. 
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veröffentlicht. 


Sharp 


MZ-80 K 


belegt den Speicherbereich 
hexadezimal 6E21 bis 6E79. 
(Peter Stubenrauch) 


Zusatzprogramm zum Computer-Persönlich-Disassembler: 


6E21 cDo600 CALL 00064 ; CR 

6E24 11C06F LD DE,6?’CoH ; Zeiger Texttabelle 

6E27 CD1500 CALL 00151 ; Text ausgeben 

6E2A CDo6oo CALL 00064 ; ER 

6E2D CDo600 CALL 000671 ; CR 

6E3o 11AA6F LD DE,6FAAH ; Zeiger nächster Text 

6E33 CD1500 CALL 00154 ; Text ausgeben 

6E36 117F6F LD DE,677FH ; Zeiger Eingabepuffer 

6E39 CDo300 CALL 00034 ; von Tastatur einlesen 

6E3C 11936F LD DE,6F93H ; Zeiger "Startadresse" 

6E3F CD1004 CALL o410H ; ASCII in HEX umwandeln 
6E42 38EC JR c,$-20 =6E30o ; zurück bei Nicht-HEX-Zeichen 
6E44 ES PUSH HL ; Zeiger "Startadresse" für 
6E45 cı POP ; Hauptprogramm vorbereiten 
6E46 217F6F LD HL,6F7FH ; Zeiger Textpuffer 

6E49 cD7C67 CALL 6FTCH ; Aufruf "Disassembler" 
6EAC 117F6F LD DE,677FH ; Zeiger Textpuffer 

6EAF CD1500 CALL oo15H ; Text ausgeben 

6E52 CDo600 CALL 00063 ; CR 

6E55 1688 LD D,88H ; Verzögerungsschleife 

6E57 3EFF LD A,FFH ; 

GESI 3D DEC a 

6ESA 20FD JR NZ,$-3 =6E59 

6ESC 15 DEC D 

6ESD 20F8 JR NZ,$-8 =6E57 ; 

6ESF CD1Eoo CALL oolEH ; "SHIFT-BREAK'" gedrückt? 
6E62 20E2 JR NZ,$-30 =6E46 ; nächsten Code disassemblieren 
6E64 11706F LD DE,6F70H ; Zeiger Texttabelle 

6E67 CcD1500 CALL o0015H ; Text ausgeben 

6E6A 117F6F LD DE,6F7FH ; Zeiger Eingabepuffer 

6E6D CDo300 CALL 0003H ; von Tastatur einlesen 

6E70 3A8SCEF LD A, (6F&8CH) ; ASCII "I"? 

6E73 D64A SUB AAH ; 

6E75 28CF JR Z ‚$-49 =6E46 ; nächsten Code disassemblieren 
6E77 c30000 JP 0000H ; zurück zum Monitor 


Kommentiertes Assemblerlisting des Monitorprogramms 


zum Disassembler 


Dreieichstr. 59 Alsfelder Straße 7 
6000 Frankfurt/Main 70 6100 Darmstadt 
Telefon (0611) 6250 48 Telefon (O 61 51) 7 60 32 
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gibts bei Micro 


micro-Computer-Zentrum micro-Computer-Zentrum 


Re IE 


omputet 55 


Software 


ZX 81-Software-Wettbewerb 


Komplettes Sinclair-System zu gewinnen 


it über 30000 in Deutsch- 
land verkauften Exem- 
plaren ist der ZX 81 einer 
der meistverkauften Mikro- 


Für die besten Program- 
me sind folgende Preise 
ausgesetzt: 


Darüber hinaus werden 
alle nicht prämierten, aber 
in Computer persönlich ver- 
öffentlichten Programme mit 


1. Preis: Ein Sinclair ZX 
81 mit 16 KByte RAM, 
Drucker und drei Pro- 
grammkassetten nach 
Wahl 

2. Preis: Ein Sinclair ZX 


computer und für viele der 
erste eigene Rechner. 

Die CP-Redaktion veran- 
staltet jetzt in Zusammenar- 
beit mit Sinclair Research 
den ersten Software-Wett- h 
bewerb für den ZX 81. Die- | &1 mit 16 KByte RAM 
ser Wettbewerb bietet je- 3. Preis: Ein Sinclair ZX 
dermann die Möglichkeit, | 8 a 
mit seinem Programm die 4. bis 10. Preis: Ein Jah- 
vielfältigen Anwendungs- | Fesabonnement von 
möglichkeiten des ZX 81 ! Computer persönlich. 
aufzuzeigen. 


mindestens 50 Mark hono- 
riert. 


Hardware 


Die Programme müssen 
auf einem Sinclair ZX 81 mit 
maximal 16 KByte RAM ent- 
wickelt werden und auf ei- 

, nem Sinclair ZX 81 mit 
16 KByte RAM 
oder der 
Grund- 


Der 
erste Preis: 
ein ZX 81 
mit 16 KByte RAM 
und Drucker 


Teilnahme-Coupon 
ZX 81-Software-Wettbewerb 


Name: 


Vorname: 


Straße: | 


Wohnort: 

Alter: 

Programmbezeichnung: 

Hiermit bestätige ich, daß das eingesandte Programm von mir entwickelt worden ist und ich alle 
Urheberrechte daran besitze. Ich bin damit einverstanden, daß die Markt& Technik Verlagsgesell- 


schaft mbH im Falle der Nichtprämierung die Abdruckrechte zu den in der Ausschreibung aufge- 
führten Bedingungen erwirbt. 


(Unterschrift Teilnehmer) (Unterschrift des Erziehungsberechtigten bei jugendlichen 


Teilnehmern) 
Bitte einsenden an: 


Redaktion Computer persönlich, ZX 81-Software-Wettbewerb, Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München 


Nicht vergessen: Programmkassette sowie Bedienungsanleitung und Dokumentation beilegen! 


version (1 KByte RAM) lau- 
fen, wobei folgende Perie- 
pheriegeräte zugelassen 
sind: ZX 81-Drucker und 
Kassettenrecorder. Zusätz- 
lich ist es erlaubt, weiteres 
Zubehör (außer zusätzliche 
Speichererweiterungen) an- 
zuschließen, wenn dadurch 
die Lauffähigkeit des Pro- 
gramms auf der zulässigen 
Konfiguration nicht beein- 
trächtigt wird. Weiteres Zu- 
behör ist ja zum Beispiel 
dann notwendig, wenn der 
ZX 81 Steuerungs- oder Re- 
gelungsaufgaben überneh- 
men soll. 


Einsendevorschriften 


Die Programme müssen 
auf handelsüblichen Kom- 
pakt-Kassetten eingesandt 
werden. Zusätzlich ist eine 
schriftliche Bedienungsan- 
leitung und Dokumentation 
erforderlich. 


Prämierung 


Die von Computer persön- 
lich zusammengestellte Jury 
ist in ihrer Entscheidung un- 
abhängig. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Die Ver- 
öffentlichungsrechte an den 
prämierten Programmen 
gehen an die Markt &-Tech- 
nik Verlagsgesellschaft 
mbH über. Computer Per- 
sönlich behält sich vor, auch 
nicht prämierte Programme 
zu veröffentlichen; das Ho- 
norar dafür beträgt minde- 
stens 50 Mark. 


Einsendeschluß 


Einsendeschluß ist der 31. 
Januar 1983 (Datum des 
Poststempels). 


Teilnahmeberechtigung 


Nicht teilnahmeberechtigt 
sind Mitarbeiter des Verla- 
ges Markt&Technik und 
der Sinclair Research 
Deutschland sowie deren 
Angehörige. Teilnehmer un- 
ter 18 Jahren (am Tage des 
Einsendeschlusses) benöti- 
gen das Einverständnis (Un- 
terschrift) ihres gesetzlichen 
Vertreters. 


Innovative Bochnerischnpiogie, 


info-s cpu info-s video 5 


info-S cpu Z80 AB CPU — ECB-BUS — 64 K dyn. RAM bis 1 MB erweiterbar — Bank Adr. Generator 
— Standard u. dynamischer Bank-Betrieb — 16 KB EPROM — 2 V.24-Schnittstellen — 
Dual Baud Rate Generator — 2 Byte Parallelschnittstelle — Real Time Clock — usw. 


info-s fdc 4 Laufwerke auch gemischt 5” und 8” — einfache und doppelte Schreibdichte — einseitig 
und doppelseitig — DMA-Controller — Bank-Logik bis 1 MB — usw. 


info-s video 5 Superschnelles Videosubsystem mit eigener Z80-A-CPU — ASCII, Deutsch u. Grafik — 
80 x 24 u. Statuszeile — eigene Real Time Clock — komfortable Cursoradressierung — 
usw. 


info-s software CP/M od. ZDOS Betriebssystem — Basic — Pascal — Fortran — Cobol — Assembler — 
Wordstar — T/Maker — Datenbanksysteme — Utilities — usw. 


Computer-Elektronik Georg Krause : zum Römergrund 19 - 6501 Wörrstadt - Tel. 06732/4178 


VIDEO GEWIE ... I, I, IH UND COLOR 
Das Werkzeug mit dem erstaunlich guten K U N D F N “ 
Preis- /Leistungs-Verhältnis 
Das Werkzeug zum Rechnen - Kalkulieren - 
Schreiben und Verwalten 5 ET R r U U N G 
Software für Buchführung - Adress- und 


Lagerverwaltung - Textverarbeitung 


Zubeh ör wie Drucker, Floppys, Monitore, m a Bgesc h n e i d e& rt L 


Disketten ... natürlich auch bei uns. 
COMPUTER UND PERIPHERIEGERÄTE 


C a u Für alle kommerziellen 
urn en Au A Problemstellungen auf 
- Apple Il, Apple Ill 


Ihr Systempartner im Münchner Raum 
EPSON HX 20 ab DM = ee 


mit deutscher Schreibmaschinen- 
tastatur, Drucker, Kassetten- 
recorder 
Professionelle Software-Pakete 
— Finanzprogramme, 
Abschreibungen 
Teilzahlungskredite, Leasing 
Hausfinanzierung, Kar, 
ee . FR 
Versicherungen, Handels- a . mi: 
vertreter, Außendienst Kontaktieren Sie: 
Textverarbeitung 


Telefon-Modem Ingenieurbüro Günter Heim 


Fordern Sie die komplette Systempreisliste an Grundstr. 12, 7313 Reichenbachf/Fils 
Microdex GmbH Telefon: 07153/58802 


Mühlfelderstraße 2, 8036 Herrsching, Tel. 08152/ 1091, Tix. 5270200 


Software 


NEW rückgängig gemacht 


Ist es Ihnen auch schon einmal pas- 
siert, daß Sie nach einer Kaffeepause 
zu Ihrem Rechner zurückgekehrt sind 

und fast schon reflexiv, gewisserma- 

Ben aus dem Gefühl der Gründlich- 

keit heraus, NEW eingaben? Sicher- 

lich schon. Meistens waren dann nur 
noch Basic-Leichen im Rechner. Wie 
ist es Ihnen aber ergangen, wenn Sie 
sich dann nach der NEW-Eingabe er- 
innerten, daß Sie vorher ein Pro- 
gramm eingegeben hatten, welches 
Sie noch nicht auf Kassette oder 
Diskette gespeichert hatten? 


E s werden nachfolgend 
zwei Methoden vorge- 
stellt, welche die Funktion 
OLD (NEW rückgängig ma- 
chen) realisieren. Natürlich 
ist das keine Hexerei. Es 
wird hierbei nur die Tatsa- 
che ausgenutzt, daß das Be- 
triebssystem des VC 20 bei 
NEW das Basic-Programm 
in keinster Weise anrührt, 
sondern nur den Variablen- 
beziehungsweise Feld-An- 
fangs-Zeiger zurücksetzt. 
Mit Hilfe der nachfolgenden 
Programme werden diese 
Zeiger einfach wieder auf 
ihren ursprünglichen Wert 
gesetzt, so daß das — nach 
wie vor vorhandene — Pro- 
gramm wieder benutzt, das 
heißt gelistet und abgespei- 
chert werden kann. 


Methode 1 


Sie besteht darin, daß Sie 

zuerst im Direkt-Modus — 
also ohne Zeilennummer 
voran — hintereinander ein- 
tippen: 
POKE 0, PEEK (44): POKE 
320, PEEK (43): POKE 44, 
PEEK (56)-1: POKE 43,1: PO- 
KE PEEK (44)*256,0: NEW 

Diese Eingabe bewirkt, 
daß der gegenwärtige Ba- 
sic-Anfangs-Zeiger in den 
Speicherzellen 0 und 320 ab- 
gespeichert und danach auf 
den Anfang der für Basic 
vorgesehenen obersten 
Speicherpage gesetzt wird. 
Dies ist notwendig, weil 
sonst bei Eingabe des OLD- 


58 emputer 


ıProgramms das zu rettende 


Programm überschrieben 
würde. 

Dann muß das OLD-Pro- 
gramm (Bild 1) entweder 
eingetippt oder, falls vor- 
handen, von Kassette bezie- 
hungsweise Diskette gela- 
den werden. 

In Zeile 10 werden die 
zwei Variablen A und I ini- 
tialisiert. A erhält die um 1 
verminderte Adresse des 
ursprünglichen Basic-An- 
fangs und Iden Wert A +5. 
In Zeile 20 wird I so lange 
hochgezählt, bis eine O0 ent- 
deckt wird. Diese 0 ist im 
VC 20-Basic-Programmspei- 
cher die Markierung für das 
Zeilenende. Der so ermittel- 
te Anfang der zweiten Zeile 
kann nun als Zeiger in die 
ersten zwei Bytes der ersten 
Zeile eingetragen werden. 
Dies geschieht im Unterpro- 
gramm in Zeile 90. Der Ver- 
bindungszeiger von der er- 
sten auf die zweite Pro- 
grammzeile ist nun wieder 
hergestellt; alle weiteren 
Verbindungszeiger sind 
auch durch NEW unverän- 
dert geblieben; es muß also 
nur noch das Ende des 


0 A=FEERK(O)SPSSrFEER (320) -1: l=At5 
2 IF PEEK(CI) THEN I=1+1:60T0 20 
30 I=I-1:G0SUE 90:A=-0:1=1I+2 
49 IF FEEKCI) OR FEEKCI#+L) THEN 
I=FEEK{TI+FEEK(I+1)#2564:60T0 40 
50 GOSUB 90:FOKE 458, FEEK(2):FOKE 45,FEEK (1): 
FOKE 44,FEEK{O)JSFOKE 43,FEEK(320) :CLR:END 
70 FÜKE A+r2,INTt(I+2)/256): 
FOKE A+t1,1I+2-FEEK(A+2) #256: RETURN 


Bild 1. Listing des Basic-Programms »OLD« 


Assenbkler- Dezimal- 
listing dung 
(1) H L.DY #403 160 3 
MARKL: INY 200 
L.DA ($2E),Y 1/7 48 
BNE MARKI 208 251 
(2) INY 200 
TYA 1432 
cc 24 
ADC $2%8 191 43 
LDY #800 160 19) 
STAA (E22, Y 1a 48 
STA 300 133 (9) 
IYA 152 
ADC $2C 101 4% 
INY 2090 
STA ($2B),Y 145 43 
STA +01 1.33 1 
(3) MAKK2: DEY 136 
l.DA £$00),Y 177 {9} 
TAX 170 
INY 2090 
ORA (#00),Y 17 19) 
BEQ MARKE 240 8 
.DA (8200),Y 177 9) 
5IA #01 1433 l 
STX 00 1%4 Ö 
BCE MARK2 144 239 
(4) MARKS: INY 200 
IYA 1.02 
ADC 509 101 19) 
STA $2D 135 45 
STA $2F 133.47 
L.DA #300 169 [#) 
ADC $01 101 1 
STA RE 133 46 
STA 330 133.48 
RTS I 


Bild 2. Basic-Lader für Assembler-»OLD« 


10 FOKE 56,FEEK(56)-1:FOKE 55,196 
20 FOR I= 196 TO 255 

30 READ A:FOKE FPEEK(56)#256 H1,A 
40 NEXT 

0 DATA 160,3, ... 


Bild 3. Listing und Dezimal-Dump des Assemblerpro- 
gramms für »OLD« 


(siehe Dezimal-Dumg) 
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Basic-Programmes gefun- 
den werden. 

Das Ende bei einem VC 
20-Basic-Programm wird da- 
durch gekennzeichnet, daß 
der Verbindungszeiger zur 
nächsten erwarteten Basic- 
Zeile einfach aus zwei Null- 
Bytes besteht. Nach diesen 
zwei Nullen wird in Zeile 40 
gesucht, indem ein Verbin- 
dungszeiger nach dem an- 
deren daraufhin untersucht 
wird. Nach erfolgreicher Su- 
che wird in Zeile 50 unter 
Zuhilfenahme des Unterpro- 
gramms in Zeile 90 der Zei- 
ger auf die Variablen-Be- 
reich-Anfangsadresse, also 
die  Basic-Programmende- 
Adresse, in die dafür vorge- 
sehenen Zellen 45, 46 (dezi- 
mal) eingetragen. Dieses 
Doppelbyte ist der Spei- 
cherplatz für den Zeiger auf 
den Anfang des Variablen- 
bereichs. Die Zellen 43, 44 
(Zeiger auf den Anfang des 
Basic-Speicherbereichs, al- 
so auf den Programmbe- 
ginn) werden anschließend 
mit den anfangs in die Zel- 


len 0 und 320 geretteten 
Werten besetzt, damit steht 
der Programmzeiger wie- 
der auf dem Beginn des aus 
Versehen mit NEW _ »ge- 
löschten« Programms. Die 
Speicherzellen 47 und 48 
(Zeiger auf den Beginn des 
Speichers für Felder) erhal- 
ten durch das nachfolgende 
CLR ihren ursprünglichen 
Wert zurück. 

Nach dem Starten des 
OLD-Programms wird man 
somit mit LIST das gelöschte 
Programm unverändert vor- 
finden, das OLD-Programm 
dagegen ist verschwunden. 


Methode 2 


Für diejenigen, die eine 
OLD-Funktion permanent 
oder quasi-permanent in ei- 
nem ROM- oder RAM-Be- 
reich als eingebaute Funk- 
tion festgehalten haben wol- 
len, wird das folgende Ma- 
schinenprogramm (Bild 2) 
vorgestellt. 

Es nimmt nur 60 Bytes 
Platzein, im Gegensatzzu den 
236 Bytes (inklusive Varia- 


blen) beim Basic-Programm. 

Die Startadresse A ist in- 
nerhalb der bekannten 
Grenzen wählbar, weil das 
Maschinenprogramm frei 
verschiebbar ist. Demzufol- 
ge wird OLD mit SYS (Wert 
von A) aufgerufen. Die As- 
semblerroutine arbeitet wie 
das Basic-Programm. Im er- 
sten Teil (Teile sind durch 
Trennstriche angedeutet) 
wird ebenfallsnach dem En- 
de der ersten Zeile gesucht. 
Sobald dies gefunden ist, 
wird im Teil 2 der Verbin- 
dungszeiger zur zweiten Zei- 
le wiederhergestellt. Außer- 
dem wird er in den Spei- 
cherzellen 0 und 1 abgelegt, 
die danach in Teil 3 mit den 
folgenden Verbindungszei- 
gern der Programmzeilen 
so lange überschrieben 
werden, bis zwei Nullen 

(Programmende-Marke) 
entdeckt werden. In Teil 4 
wird der Variablen-An- 
fangs- (Speicherzellen 45, 46) 
und der Feld-Anfangs-Zei- 
ger (Speicherzellen 47, 48) 
korrekt gesetzt. Der Zeiger 


auf den Anfang des Basic- 
Speicherbereiches (Spei- 
cherzellen 43 und 44) wird 
vom Maschinenprogramm 
ja nicht verändert und steht 
so immer noch richtig auf 
dem Beginn des zu restau- 
rierenden Programms. 

In Bild 3 wird noch ein kur- 
zes Programm gezeigt, wel- 
ches das beschriebene Ma- 
schinenprogramm in den 
obersten für Basic-Program- 
me vorgesehenen Speicher- 
bereich ablegt und diesen 
Bereich gegen Überschrei- 
ben schützt. 

OLD läßt sich sehr vorteil- 
haft in Verbindung mit der 
in Computer persönlich 
18/82, Seite 92, von Hagen 
Völzke beschriebenen RE- 
SET-Methode einsetzen. 
Passiert jetzt ein Programm- 
Absturz, so ist einfach die 
RESET-Taste zu betätigen, 
OLD mit SYS PEEK (56)* 
256+196 aufzurufen und 
OLD mittels POKE 56, PEEK 
(86)-1:POKE 58, 196 vor dem 
Überschreiben zu schützen. 

(Michael Hegenbarth) 


Die Qualität steckt 
im Detail 


Äußerlichkeiten 


Tresorhülle, temperaturresi- 
stent und antistatisch - damit 
Scheibe und Daten geschützt 


sind. 


Intolerant bei Tolera 
Präzisionsgenaue Abmessun- 
gen, Diskette für Diskette — 
dadurch störungsfreier, spur- 


getreuer Lauf. 


— Bi 


nzen 


Die Summe der Details 


Zum Kern der Wahrheit 


Datensafe mit Elastic- 
Resistant-Beschichtung 

— für Informationszuverlässig- 
keit und lange Lebensdauer. 


Sauber bleiben 

Kissen-Vlies mit Depot-Waben 
— damit kein Stäubchen auf 
die Scheibe kommt. 


Sie heißen „Die Zuverlässigen‘; weil jedes Detail stimmt — 


(PLZ 1, 2 und 3) MICROSCAN GmbH, Überseering 31, 2000 Hamburg 60, Tel.: 040/6 305067 - (PLZ 4 und 5) 
KOMP, Heinrich- -Späth-Str. 12-14, 4019 Monheim, Tel.: 02173/52071/2 - (PLZ 6 und 35) ART 2000, a 
str. 2, 6450 Hanau, Tel.: 061 81/247 86-7 - (PLZ 7) DSB, Danziger Str. 20, 7406 Mössingen, Tel.: 074 73/ 
1924 - (PLZ 8) SYNELEC Datensysteme GmbH, Lindwurmstr. 117, 8000 München 2, Tel.: 089/7253081. 
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fragen Sie Ihren EDV-Experten. 


maxell. 


Datenträger 
die Zuverlässigen 


omputer 59 


CP-Einkaufsführer 


SCHNMIIDTRE ELECTRoNTE 
VIDEO GENIE FACHHÄNDLER 


Wir haben die neuen £ EACA-Geräte 
Sandkaulstr. 84, 5100 Aachen, Tel. 0241/23217 


\ FUR TECHNISCHE ELEKTRONIK mbH. 
SOFTWARE SYSTEMENTWICKLUNG 
FÜR 6502 UND 6809 COMPUTER SYSTEM 


D 5120 Herzogenrath Asternstr. 2 
Tel.: D2AO6 / 62394 Telex: BI2IO9 gwk d 


Nachrichtentechnik 
Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 


Rosstraße 7, Tel. 0241/21144, Telex 832521 rmi d 


COMPUTER 


R. HIRSCH 


Bürotechnik 

Untere Nabburger Str. 13 

8450 Amberg — Ruf 12717 
Vertragshändler in der Oberpfalz 


aktuelle Verzeichnis der Fachhändler 


2 commodore 


COMPUTER 
Ki 


BÜROZENTRUM 


8900 Augsburg - Siegfriedstraße 25 
Telefon (0821) 3103-0 


+ 
Rufen Sie Tel. (08230) 9555 
8906 Gersthofen Schmutterstraße 2 


60 empuker 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 
ASS oHG, Hieble u. Kunze, Harthäuser Str. 
69, 8202 Bad Aibling, Tel. 08061/7510 


ABO 


Der professionelle 
Klein-Computer 


Software — Zubehör 


S industrie design 


(A 5340 Bad Honnef 6 
N Y Himberger Straße 5a 


1 
Se: Telefon (0 22 24) 8 01 26—8 01 06 


ner Systeme 
Winkelser Str. 23 
Tel.: (0971)64660 
Vertragshändler und Servicestation 
SOFTWARE-HARDWARE-UMRÜSTUNGEN- 
BERATUNG-SERVICE-EILVERSAND 
8730 Bad Kissingen - Hemmerichstr. 10 


Tandy*® 


CompuGoftpak 
$. Münch und Partner 
die Problemlöser — 
lösen Ihre Probleme 
Ernst-Ludwig-Ring 8 
6350 Bad Nauheim 1 
Telefon 06032/5112 
Geschäftszeiten: 

Mo.—Fr.: 9.00— 12.00 

und 13.00— 17.00 


z commodore 


COMPUTER 


EHRIG:: 


Computer + Bürotechnik in 4 Etagen % 
Techn. Kundendienst + Software Abt. o 
Berlin 12 : Bismarckstr. 45/46 „ 


MICRO 80 Computer 


GENIE CENTER 


Schlüterstraße 16, 1000 Berlin 12 
Telefon 030/3125913 


z commodore 


Ihr Elektronik- Center in Berlin 


Plastronic GmbH - Einemstraße 5 
1000 Berlin 30 - T. 240181, Tx. 0184936 pnic d 


_ Berlins Vertragshändler führender Hersteller 
sirius Ü HEWLETT 


SOMPHER PACKARD 
(zcommodore Texas INSTRUMENTS 


CENTRONICS 


4 
Keithstr. 26 : D-1000 Berlin 30@ 030/26 111 26 —— 


>» COMPUTER-STUNIO « 
GMBH 


Führendes Fachgeschäft in 
Problemlösungen mit 
Kleincomputern für Wissenschaft 
— Schule — Büro und Industrie 


Technischer Kundendienst 


für @ Apple @ Imsai @ Videogenie 
Epson @ Facit ® Qume ® Nec 
® Horizon ® Centronics 
Kurfürstenstr. 101, 1000 Berlin 30 
= * 74809 # x 1766 # 
Telex 186067 dipad 


Z 030/2135061 


Dr.-Ing. F.W. Bruns 
Büro für Datenverarbeitung 
Beratung und Schulung 


Nassauische Straße 58 


1000 Berlin 31 (030) 878685 
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CP-Einkaufsführer 


C+S 


Computersysteme und Software GmbH 


Nassauische Straße 58 
1000 Berlin 31 


(030) 878685 


Npereken sulk 


IEFOLON GMBH 


@ CP/M-Standard-Software 

@ Kommerzielle Software 
(2.B. FIBU, LOHN, ABF) 

@ Textverarbeitungssoftware @ Programmierung 


@ Branchenlösungen @ Lieferung ab 

@ Komplettsysteme ‚. Lager 

Micro Consult Software GmbH ® Intersoft-Vertretung 
Hohenzollerndamm 58 Berlin 


1000 Berlin 33 ® Autorisierter Händler 
Telefon: (030) 823 10 80 von MicroPro u.a. 


® Beratung 


Atari, Osborne, Panasonic, Sharp, Sorcerer, 
Epson, C.ITOH, Sanyo u.a. 
Rechner, Computer, Peripherie, 
Software, Zubehör ... 


Berkaer Straße 39 am Rath. Schmargendorf 
1000 Berlin 33 Bix# 1473 Telefon: 826 16 10 


\ 'E 


EN ,. ll 


u. a. alphatronic, atari, commodore, 
dai, epson, sord mit pips, nec 
hard-/software nach maß — servicetechnik 


tempelhofer damm 121, 1000 berlin 42, tel. (030) 7 52 50 99 


hubeis g.m.b.h. 


1000 Berlin 47 : Johannisthaler Ch. 297 
im Einkaufszentrum Gropiusstadt - Tel. (030) 6037077 


u 
RG = 

te omfeulere = 

Beratung I 

Tandy 3 ATARI = 
ardware == 

Radıo Literatur — 
= 

m» 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


LITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

CSM Computer Shop Minhoff & Co. GmbH, 
Bundesallee 160, 1000 Berlin 31, 

Tel. 030/8555055, Tx 181832 csmb 


GERB ELEKTRONIK BERLIN 


Computer, Peripherie und Programme 
für jeden Anwendungsbereich! 
Fachhändler für GENIE, ZENITH, ALTOS. 
Spezialist für Sprachausgabe 
und Datenfernübertragung. 


Roedernallee 174-176 : 1000 Berlin 51 
Telefon: 030-4110 61 - Telex: 182708 gerbf d 
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Keithstraße 18 
1000 Berlin 30 
Tel.: 210 91 


Hardware 
Software 
Programmiier- 
Schule 


ATARI 
EPSON 
alphatronic 


Werner Gesellschaft mbH 
für Computer + Textsysteme 
Detmolder Straße 253 


4800 Bielefeld 1 
Tel. 0521/230 25-27 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Hermann Scholpp, Brandenburger Str. 42 
4800 Bielefeld, Tel. 0521/62044/48, 

Tx 0932779 


BCS Brockmann Computer GmbH 
Hoher Kamp 22, 4830 Gütersloh 1, 
Tel. 05241-47450 


Die Welt der 
Mikrocomputer 


Wir führen u. a.: Apple, Altos, IBM, Mannes- 
mann, North Star. 
Wir bieten: Beratung und Service 
Das Fachgeschäft in Bonn: 


Computerland‘ 


Hohe Str. 73, 5300 Bonn/Tannenbusch, 
Tel. 0228/665652 


Braunschweig 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

H.K. Ribbon, Varrentrappstr. 3 

3300 Braunschweig, Tel. 0531/541 75-76, 
Tx 952805 


Fachbereich 
WEBER, Computer 
SHARP-NEC-TELEVIDEO-EPSON u.a. 


Emil-von-Behring-Straße 6, 2800 Bremen 
Telefon (04 21) 49.00 10/19 


HEWLETT 
PACKARD 


Taschenrechner- und 
Computersysteme 


Softwarevertrieb und 


Softwareerstellung 


Bethge + Strutz KG 
St. Jürgen Str. 46, 28 Bremen 
Tel.: 0421/700057 


Microcomputer : 
ATARI-NEC-SHARF-VC 28-GENIE 
Drucker : ITOH-NEC-SEIKOSHA 
Minifloppy’s von 180KB-1.2MB 
Microcomputer Systeme 
Ingeborg Strie 
2831 Schwaförder„Tel.84277/516 


z commodore 


Paul F.W. Meister GmbH + Co. 
Hastedter Dorfstr. 20, 

2800 Bremen 

Telefon 0421/498055 

Filialen in Bremerhaven + Oldenburg 


Bremens 1. Microcomputerfachgeschäft 


kS] HANS SCHRÖDER 


Computer-Systeme 
Kommerzielle Komplettsysteme 
Tel. (04 21) 4597 79 


Föhrenstraße 19, 2800 Bremen 1 


ABAYNJSFNPYUIZ-gI "Pre sumprzon orome = 


CP-Einkaufsführer 


Düsseldorf 


@geprie computer 


Hardware, Software 
Beratung, Verkauf, Ausbildung 


GVR Datenverarbeitung 
Dipl.-Kfm. Peter Weil u. 
Partner mbH 


(DATENVERARBEITUNG ) 4000 Düsseldorf, Schlüterstr. 1 
DATENVERARBEITUNG) =.Te1, 02111664530 


COMPUTER-SYSTEME mit kompletten Softwarelösungen: NEC* “ 


Denken Sie 
weiter! 


Z-80/8bit 1-Platz« TELEVIDEO* Z-80/8086 1 bis 16-Platz « 


/00/16 bit 128-256KB + DRUCKER: Matrix von X = 
i ypenrad von 15 bis 80 z/s« Tintenstrahlprinter « 
TERMINALS-TVI « EDV-Zubehör 


DATA SYSTEMS 61 DARMSTADT Rheinstraße 30 
Tel: 06151/ 26 987 + 26 988 + 20 302 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


ELEKTRONIK-BAUELEMENTE GMBH 


LOTHAR SCHANUEL 
Heidelberger Straße 73, 6100 Darmstadt 
Telefon: (06151) 313890, Telex: 4197 160 


DATA BECKER 
hat die Lösung: 


&oppie computer 
Vertragshändler für ——— für den Privatmann 
mit preiswerten Volkscomputern 


U} 
Wir beraten Sie: Kcommodore ® für den Geschäftsmann 
} 


Hanseatische Industrieberatung u. 
Handelsges., Contrescarpe 121 
2800 Bremen 1, Tel. 0421-315181 


mit kompletten Problemlösungen 
für den Großbetrieb 


MBC GmbH Modulare Bürocomputer mi rk undIBM-Proz fen 
K.H. Patzeit, Woltmershauser Str. 161/163 = z ir Sur k kpl e 
2800 Bremen 14, Tel. 0421/54 1294 Dillenburg x drasr u ad 

Klaus Koch Nachrichtentechnik mit Interfaces un euerungen 


Wienbergen 52, 2812 Hilgermessen, 800 qm Großausstellung (ATARI, 
Tel. 04256/382 Basis, Commodore, EPSON, HP, MAI, 
M & W Informationsdienst G. Müller, Osborne, SIRIUS etc.), eigene Soft- 


K. Weber, Bakenhusweg 36, 2900 Oldenburg 2 d wareabteilung, Schulungszentrum 

Tel. 0441/43306 ( a cCommocdore 9, 9 ‚ 
moderne Fachwerkstatt. 

Multidata Wedemann, Arno Wedemann 


Jägerstr. 64-66, 2900 Oldenburg, DATA BECKER 
Tel. 0441/73024, Tx. 25786 mdwed d Merowingerstr. 30 : 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02311/312085 - im Hause AUTO BECKER 


LITT 3030 


auf Wachstum programmiert 
ENERGOTEC — Datentechnik 


Hardware — Software — Peripherie 
Grafenberger Allee 130 a 
4 Düsseldorf 1, Tel. 0211 - 683330 


GESELLSCHAFT FUR MIKROCOMPUTERSYSTEME 
DATENVERARBEITUNG UND ORGANISATION MBH 


@&ppie KAISERSWERTHER STR. 43 : 4030 RATINGEN 1 
TELEFON (02102) 22021 


DIETERMANN 


Burghausen & HEUSER GMBH 
Biedenkopf - Marburg - Gießen - Wetzlar 


Im Brühl 24, 6349 Greifenstein-Beilstein 
Telefon (02779) 646 + 1096 


THIESEN - UNTERNEHMENSBERATUNG 
VDI RKW REFA 


Brucknerstr. 43 - Tel. (08677) 2437 
8263 Burghausen 
Ihr Partner für COMMODORE-Hard- und Software in Süd-Ost-Bayern 


— Spezialprogramme für Auftragsbearbeitung und Fertigungs- 
wel Dortmund 
7 Micro! 
A = 


Miller 4800 Dortmund, Viktoriastraße 14 alphalronic 
Sammelruf 528021, FS 0822581 (xeommodere 


ATARI 


x commodore 


city-elektronik 


Bauteile- Funk- und Meßgeräte 
APPLE, ATARI, ITT, SHARP, GENIE 
BASIS 108/208/216, VC-20, SANYO 

4600 DORTMUND 1 


Güntherstr. 75 
Telefon 0231/57 2284 


Denken Sıe 


j El  L. Haupt jun. \ 
weiter! 


WT 3100 Celle-Westercelle, 


- Gerhard-Kamm-Str. 
(a.d. B3), T. 83045 


Darmstadt 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Ihr zuverlässiger Partner für Tandy u. Eaca 
cc Computer Studio GmbH 


CP-Einkaufsführer o.s arueıe verzeichnis der Fachhändter 


(EEE Se (ii Software-Hardware-Beratung 
| fi a | JA Service-Eilversand 
H Information | Ihre Ansprechpartner: Elisabethstraße 5 
I = f di b t | V. Schablinski 4600 Dortmund 1 Wir beraten Sie: 
N IST ale es! (= 1 Jan P.Schneider T0231/574064 - Tx822631 cccsd Energotec GmbH Energietechnik 
| Investition. ! nn ae 130 A, 4000 Düsseldorf 1 
l l Bürotechnik Friedrich, Cecilienallee 66 
| Aa a 7, | Computer Shop + Service 4000 Düsseldorf 30, Tel. 0211/433902 
m Meßplatz, SC Software Consulting GmbH 

6100 Darmstadt Kampstraße 47 Schumannstr. 76, 4000 Düsseldorf 1 
h Telefon (06151)7 6032 h Tel. ee Tel., 02150/4842 

er " Bornstraße 1 ; 
I Wir sind Vertragshändler von Commodore, | Tel. 0231/1836448 ee ENGE GmbH... 
[pp Hewlett-Packard, Centronics, als) 4600 Dortmund 1 dahl, Tel. 02104/31611, Tx 8581257 oko d 
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commodore 


@ HEWLETT 
VEIT PACKARD 


Helmut Rennen GmbH 
Büroorganisation + Datenverarbeitung 
Martinstr. 55 - 4000 Düsseldorf : & (0211) 30 6090 


HULSEWIG COMPUTER SYSTEME 


Für den Fachhandel! 


Olympia Typenradschreibwerke 
ESW 102, 103 und 3000 


NEC Matrixdrucker und C. ITOH 
NEC + Sanyo Monitore 
BASF 


Disketten Maxell - 


für jede Anwendung (Fibu, Text, Technik etc.) 
Lutronik * Pelmanstraße 59, Telefon 78 03 01 
Ihr Problem - Unsere Lösung 


LUIRONIK 


COMPUTERSYSTEME 


commodore 


eo HEWLETT 
je ann PACKARD 


Helmut Rennen GmbH 
Büroorganisation + Datenverarbeitung 
Kleiststr. 2 - 4300 Essen 1 : = 0201/1237139 


= commodore 


COMPUTER 


ECKHARDT GMBH 


datensysteme 

4800 Bielefeld, Detmolder Straße 82, 
Telefon (0521) 60057 - 4300 Essen 1, 
Haumannplatz 9, Telefon (0201) 774077 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Lutronik, Dipl.-Ing. W. Luce, 
Pelmannstr. 59 

4300 Essen, 

Tel. 0201 .780301, Tx 8571303 luce d 
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Computer R. Kautenberger 


EPSON - ITOH - TANDON 
TANDY - ADVANTAGE 
SOFTWARE 


5350 EUSKIRCHEN 02251/63078 


z commodore 


"COMPUTER 
hobby.esser gmbh 


bergerstr. 110 ruf 02251-56666 
5350 euskirchen 


z commodore 


Weste Allee 152 
2390 Flensburg 
Tel. 0461/51035 


Information 
ist die beste 
Investition. 


Dreieichstr. 59, 
mICTO| An Loraibannhot, 
Computer Zenrun) 6000 Frankfurt/M. 70 

Telefon (06 11)6250.48 


Computershop GmbH 
SYSTEMBERATUNG 


D-6306 Niederkleen - Mühlenweg 1 
Tel. 06447-6631 - Telex 734628 msbd 


Henneveld 
Der autorisierte Vertragshändler für 
zZ commodore 


UOMPUTER 


3xim Rhein-Main-Gebiet 


Be ra DO ERIC Hechtsheimer Str. 121 „Zeil 27 (Peuptwssche, 


) 
WIESB, N 6500 FRANKFURT/M 
a N 300 Tel.(06131) 85091" "Tel (0611)281482 


Organisation 


kaufsfüh 


Henneve Mooero 
| & Q B: Organieabn 


Der autorisierte Vertragshändler für 


@ HEWLETT 


PACKARD 


3xim Rhein-Main-Gebiet 


Bleichstraße 30 Bimhof Hechtsheimer Str. 121 Zeil a nalaonschen 
6200 WIESBADEN 6500 MAINZ * 6000 FRAINKFURT/M 
Tel. on. 28 1482 


Tel (06121)307091* 8 (06131) 85091" 


E ıe] Moderne 
-Henneveld kam 
| & Organisation 


Der autorisierte Vertragshändler für 


sirius 
@— COMPUTER 


3xim Rhein-Main-Gebiet 


ee: 30 ml MEachiehenner Str. 121 „zei RN 


6200 ADEN URT/M 
Tel SE Tel.(06131) 850 91* "Tel KEN a 82 


7 74 Ti Elektronische Bauteile 


GmbH u. Co. KG - 6 FRANKFURT/M., Münchner Straße 4-6 
Telefon 0611/234091/92 234136 


FRITSCH EA omser GmbH 


Ihr Km für 


C commodore Computer 


im Großraum Frankfurt 
Hard- und Software, Beratung, Verkauf, Service 
Großausstellung 


Frankfurter Allee 45-47, 6236 Eschborn 
Tel. 06196/48698 


» COMPUTERHAUS « 


Hardware : Software : Beratung-Service 
Vertragshändler von: 
appic Ill ararı dB Honeywell Bull 
EPSON Olympia ESW-Boss 


G + B GmbH - 6 Ffm. - Tel. (0611) 446016 
Gaußstr. 12 (Nähe Zell) eigene @ 
Ihr Partner, 


printec Pet 
d) w 


U um Drucker geht, 


Gebietsvertretung der Binder Datentechnik und 
C. ITOH für Hessen, Rhld.-Pfalz und Saarland. 


Der Druckerspezialist 


Printec DTV GmbH, Edisonstraße, 6452 Hainburg, 
Tel. 06182/4053 


Video-Genie, Atari, NEC PC 8000, Sharp 
VC-20, Drucker und Monitore für alle Systeme 


MICROPOINT Electr. GmbH, Alt Griesheim 27, 
6230 Ffm. 80, Tel. (0611) 384742. 
Mo—Fr 10— 18.30, Sa 9— 13.00. 


[ei commodore 


Computerland' 


Frankfurt 


Buchrainstraße 34 
Telefon 0611 - 654343, 654333 
Verkauf - Service - Beratung : Software 


SmpuERt 63 


& 


LCINDMLIT— I Sipueyysey ep siuysiezien ajenyye se 
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CP-Einkaufsführer oa: acusıe verzeichnis der Fachhändte 


CP-Einkaufsführer 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


LITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Aller Industrievertretung, Humboldstr. 60 
6000 Frankfurt/Main, Tel. 0611/6550973, 
Tx 4189444 aivf 


Delta Elektronik Sigmar Ahlering GmbH 
Münchner Str. 47, 6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611/232142 

RCA GmbH, Pfingstweidstr. 11, 

6000 Frankfurt/Main, Tel. 0611/430276 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburgerstr. 134 
78 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze - uP's 
Meßgeräte — Zubehör - Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik und ı-Computer 


g electronic >. 


C£ commodore 


Beratung - Verkauf - Service 


epple + straub gmbh 
Glotterpfad 8 

7803 Freiburg-Gundelfingen 
Tel. 0761/580551 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 
Haid Büroorganisation, Weilerstr. 10, 
7801 Stegen b. Freiburg, Tel. 07661/6071 


COMPUTER TECHNIK HARTMANN 
GmbH. 


Bismarckstr. 5, 6360 Friedberg 1 
Telefon (0 60 31) 1 48 63 
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(= commodore 


FÖRSTER 


Computer-Systeme 
7293 Pfalzgrafenweiler 
Lindenweg 6, Telefon 07445/2819 


Trigon Computer 
Software-Hardware Vertriebs 
GmbH 

Lindenstr. 24 - 6400 FULDA 
Tel. (0661) 21017/18 


MIKRONIK 


Gesellschaft für Computeranwendung mbH 

Königstraße 125, 8510 Fürth, Tel.: (0911)775544 
Die gesamte Micro-Pro-Software in deutscher Version mit 
umfangreichen deutschen Handbüchern (WORDSTAR, 
MAILMERGE und DATASTAR, INFOSTAR in Vorberei- 
tung). Komplette Systeme von 5” Floppydisk bis 96 MB 
Fest-/Wechselplatte mit Betriebssystem CP/M 2.2 oder 
TurboDOS, dem CP/M-kompatiblen single user und multi 
user/multi processor Betriebssystem. Alle Systeme basie- 
rend auf IMS-5000, IMS-8000 und dem superschnellen KD- 
3000 (80 kB Speicher, 63 kB frei verfügbar). 


STEFAN 
STOLZE 
KG 
Gelsenkirchen 
Kirchstraße 17 
E 0209/15495 


Microcomputer 
Mehrplatzsysteme 
Softwareprodukte 
Peripherie 
Zubehör 

Beratung 


2 commodore 


UOMPUTER 


Computerdienst 
Brockhaus & Müller KG 
Weender Landstraße 3 
(Iduna-Centrum) - 

3400 Göttingen - 
Telefon 0551/45977 


ecg Computerservice 
Rudolf-Winkel-Straße 5a 
Postf. 826 - Tel. 0551/68875 
3400 Göttingen 


Vertragshändler 
Servicestation 


Electronic— Büromaschinen 
Halstenbach GmbH 

Am Bismarckplatz, Rathaustreppe 
5270 Gummersbach 1 

= (02261) 26433/67454 


eigene Software-Entwicklung 


CK commodore 


Carl Meister 
Ein Unternehmen der Gerlach-Gruppe 


Steinhausstraße 36 
5800 Hagen, Tel. 02331/64444-47 


Hardware : Beratung : Service - Software 


DIGITET.. 


%* ITT 3030 #« SORD # CENTRONICS 
* OLIVETTI M20% ATARI % 
Digitec GmbH Schubertstraße 9 
D-20000 Hamburg 76 
2 Sa-Nr. DO 40-229 20 91 


Mikrocomputer und Systeme 
Drucker von Seikosha und Oki 
Speichermedien von 3M und Maxell 


ALFRED GRAUMANN Elektronik-Vertrieb 


Alexanderstr. 18, 2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 245131, FS 211768 agev d 


® Personalcomputer- und Mehrplatzsysteme 
OSBORNE 
CMS 8000 Tandy 


® Große Auswahl an Druckern 
(Centronics, Facit) 

®@ Betriebssystemunterstützung und 
Anwendungssoftware 

® eigener Technischer Kundendienst 


-ONPUTER MODULAR 


Buxtehuder Str. 24, 2 Hamburg 90, Tel. (040) 77 14 29 
Am Fuhrenkampe 81, 3 Hannover 21, Tel. (0511) 754 754 


Ausgabe 23 vom 18. 11.82 


Barnbeck-Computer-Agentur 
Tel. 040/7 390545 


CENTRONICS Datarent 


LomAc Defe 


er —— 


OSBORNE 


Branchen Software Systeme GmbH 
Heimfelderstr. 69, 2100 Hamburg 90 
Tel.: 040/7 92 40 21 
Lassen Sie sich von Software-Speziali- 
sten in Sachen EDV beraten — nur die 
können Ihr Problem analysieren und 
die richtige Hardware für Sie auswäh- 

len. 


[3 Cromemco 
Werksvertretung: 

e [e/jrgelgle 
computersysteme gmbh 


Am Kamp 17 
2081 Holm bei Hamburg 
Tel. 04103/886 72, 73 


D-2000 Hamburg 76 
Tel.(040) 220 6045 | Büroelektronik | ektroni 


Hardware, Software, Service- 
passgenau aus einer Hand. 

Für Profis: CBM Serie 8000 mit 

vielen Branchenlösungen. 

Für Ausbildung: CBM Serie 4000 _ 
Für Hobby: VC-20-Preis wie > 
ein Kleiner-Möglichkeiten wie ein Großer 


Ihr autorisierter 
Vertragshändler 


Bachstr. 104 


C commodore 


Bachstr. 104 

D-2000 Hamburg 76 : : 

Tel.(040) 220 6045 Büroelektronik | 
Spezialist für die praxis-und 
zukunftsorientierten 
Rechner-und Computer- 
Systeme von HEWLETT- 
PACKARD. 
Geeignet für Handel, Technik 
Ausbildung und Forschung 

A 


Ihr autorisierter 
a] 
Vertragshändler @ BENLEET e 


Reinhard Falk 
BüroElectronic 


Überseering 23, 2000 Hamburg 60, 
Telefon 0 40/631 55 56 
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ei commodore 


COMPUTER 
BDB Eiffestraße 398 
BÜRO®& 


2000 Hamburg 26 
Tel.040/257011 


x commodore 


Büro Org. 

Hillebrandt 

Grader Weg 63 

2990 Papenburg, Tel. 04961/73366 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 
Digitec GmbH EDV-Beratung, Schubertstr. 9 
2000 Hamburg 76, Tel. 040/275077 + 487056 


Micro-Systeme GmbH, Betram Organisation, 
Grindelallee 43, 2000 Hamburg 13 
Tel. 040/442872 + 455404 


Sven Computer, Nordkanal Str. 48 
2000 Hamburg 1, Tel. 040/243358-59, 
Tx 2164961 sven d 


T&C. Teletex + Computer Vertriebs GmbH 
Möllner Landstr. 61, 2000 Hamburg 74 

Tel. 04017331727, Tx 402043 tchmb 
Textcom Microcomputer Vertrieb GmbH 
Glockengießer Wall 26, 2000 Hamburg 1 
Tel. 040/335281, Tx 214788 textc d 


Hospitalstr 2 — 5450 Hanau 
Telefon: O 61 81/2 24 11 


Apple-Level 1 - Service-Center 


[ I] SO )leBee] a 


Epson 


Zubehör 


Centronics 


a 
— ed 


Stöckener Str. 199, 3000 Hannover 21 
Tel. (0511) 791111 
APPLE, TRS-80, DRUCKER, PLOTTER, 


SOFTWARE: Standard-Software. Software nach Maß. 


a oz 

= Mikrocomputer 
Kerze : 
— DSE kommerzielle Anwendungen 


Hardware - Software - Beratung - Service 
Vertragshändler von 


@&ppie ıı + 1 @® Honeyweli Bull 


OSE — Gesellschaft für Organisationsberatung und 
Software-Entwicklung mbH 
G.-Keller-Str. 1 : 3000 Hannover 51 - Tel. 05811/690000 


7A Cönputer-Laden 


Am Marstall 20/22 04 
3000 Hannover ] vv 
Telefon (0511) 14629 alphalronic 


trend 


VECcO/-WARNECHE 


Vertrieb - Computer Organisation - Software 
[e commodore NEC 


zsompunn VC-20 Ai, 
Ernst-Bähre-Str. 21, 3 Hannover 91, T. (0511) 480868 


@ Personalcomputer- und Mehrplatzsysteme 


OSBORNE 
CMS 8000 Tandy 


@ Große Auswahl an Druckem 
(Centronics, Facit) 

® Betriebssystemunterstützung und 
Anwendungssoftware 

® eigener Technischer Kundendienst 


CONPUTER MODULAR 


Buxtehuder Str. 24, 2 Hamburg 90, Tel. (040) 77 14 29 
Am Fuhrenkampe 51, 3 Hannover 2], Tel. (0511) 754 754 


Denken Sıe 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

BBS Ben Büro Systeme GmbH, Vahren- 
walder Str. 190 a, 3000 Hannover 1 

Tel. 05611/634161, Tx 923443 


Micro Sell GmbH, Vor dem Hann. Tor 27 
3167 Burgdorf, Tel. 05134/3033 


COMPUTER-ZENTRUM-WESTKÜSTE 
IHR PARTNER FÜR ANWENDUNG IM SCHULBEREICH 


—  Experimentier-Interface für fast alle Möglichkeiten 
der Steuerungstechnik 

— Modelle aus Fischertechnik z.B. Fahrstuhl, Contai- 
nerkran, Schleusen 
Interface und Modelle laufen am MZ 80K AB 


Computer-Zentrum-Westküste 
Süderstr. 15, 2240 Heide, Tel. 0481/63996 


omputet 65 


CP-Einkaufsführer 


Computer: ITT 3030 - KISS - VIDEOGENIE 
Drucker: PHILIPS - ITOH - OKI - EPSON - DIABLO - 
OLYMPIA -OLIVETTI 


Beratung - Programmerstellung - Vertrieb - Service 
HARDWARE Ann ORTAC oh Graf Kalse Mlautem Tel. DB 31140806 
KT COMRAN 
und BETREUUNG ELECTRONIC 
erwin kra user Hauptverwaltungsünd Versand 
Kurpfalzring 114, 6900 Heidelberg 8452 Hirschau @ Tel. 09622/19111 © Mikrocomputer 
Telefon 06221-73071 kr 


® Beratung 

®@ Peripheriegeräte 

®@ Fachliteratur 
Microcomputer Ver- ® Service 


triebsgesellschaft mbH 
R ® Schulung 


Vertriebsstelle Karlsruhe: 
Kriegsstraße 164, 7500 Karlsruhe 
=0721-29243 


Deutschlands größter 


« HEWLETT 
Elektronik-Versender 


PACKARD 
HEIDELBERGER 


COMPUTER 
CENTER 


Filialen 

1000 Berlin 30 - Kurfürstenstraße 145 - Tel. 0 30/2 61 7059 
8000 Munchen 2 ‘Schillerstraße 23 a Tel. 0 89/59 21 28 
8500 Nurnberg - Leöntiardstraße &s:Hel. 09 11 26 32 80 


@ HEWLETT 
PACKARD 
Mit Hewlett-Packard 
als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 


micro-data GmbH, Tel. 06221/27132 
Bahnhofstr. 1, 6900 Heidelberg 


Ihr Partner Computer-Lösungen. 
für moderne EROGTENEERER THE 
Bürocomputer- Kaiserstraße 130, 7500 Karlsruhe 1, Telefoı 172-0 
Systeme 


2 commodore Wir bieten Ihnen 


COMPUTER umfassenden Service. 


8070 Ingolstadt, 
Goethestr. 40 


Ü z Tel. (0841)72018 
TOHNK ee 


Wilhelmstr. 44 - 7920 Heidenheim/Brenz 
Tel. (07321) 45072173 


Verzeichnis der Fachhändler 


= BAVICO 
= Vertrieb x Computer # Hardware * 
> Software « Zubehör « 


SHARP ATARI 


Ingolstädter Straße 19 
8071 Großmehring : @ (08407) 8598 
Systemberatung EDV, Soft- u. Hardware 


Feunenstinse 1: 7100 Heilbronn a.N. 
Telefon (07131) 71039 - FS 728273 Lukas 


Er ehe 
COMPUTER CORPORATION 


Hardware TEXAS INSTRUMENTS 
Software 
Service 


CENTRONICS 


ISYS-Ingenieurgesellschaft 
Linkenheimer Str. 56 - Tel. 07244/92564 
7513 Stutensee 1 (Blankenloch) 


z commodore 


Denken Sie 
weiter! 


eg 
Edendorfer Str. 173 
2210 Itzehoe 
Tel. 04821/74096 


z commodore 
Der neue Microcomputer = 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Vertragshändler in Kassel 


Hermann Fischer oHG, 


Rudolf Schwander-Str. 5, 3500 Kassel, 
Tel.: 0561/70087 


BEB electronic 
Gesellschaft für Entwicklung von Hard- und MP = 
Software mikroprozessorgesteuerter Systeme mbH 


Schubertstr. 35 - 6750 Kaiserslautern - Tel.: (0631) 65640 


derp- aa FACIıT 
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Wir beraten Sie: 

Solveco Computer GmbH, Darmstädter Str. 9 
6148 Heppenheim, Tel. 06252/4055-56, 

Tx 468522 sol 


SCHLUTER 


electronic. 


ITT 3030 System Berater 


Eckernförder Straße 280 
D-23 Kiel-Kronshagen 
Tel. 0431/54546 


INCL 


Micro Computer Christ 


Rathausstraße 4, 2300 Kiel 1 
Telefon (04 31) 963 76 


APPLE 
ATARI 
BASIS 
Commodore 


TANDY 


z commodore 


[EESE wrrserennit 
date: 1177 
Rendsburger Landstr. 196-198 


Holstenstr. 65, 2300 Kiel 23 
Tel. 0431/6891277 


Denken Sıe 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


LITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 
Schlüter Elektronik, Eckernförder Str. 280 
2300 Kiel-Kronshagen, Tel. 0431-54546 


Ihr Fachhändler in Köln: 


apple 


Computer 


ITT 


-Systempartner 


®@ Beratung und Verkauf 
® Hard- und Software 
@ Fertigung und Service 


Lindenstraße 77 - 5000 Köln 1 
Telefon (02 21) 2157 36 
Telex 8 885 365 ruco 
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(COMPUTER STORE 
GÜRZENICH-PASSAGE 


HEWLETT 
PACKARD 


© 


BÜROBMASCHINEN 


AM RUDOLFPLATZ 


5000 Köln 1 - Habsburgerring 9/13 
Ruf (0221) 219171 


Die Welt der 
Mikrocomputer 


Wir führen u.a.: Apple, Altos, Atari, 
Basis, Canon, Centronics, DEC, 
Epson, IBM, North Star 
mit den entsprechenden Peripherie- 
ne und Programmen. 

Wir bieten: Beratung und Service. 
Das Fachgeschäft in Köln: 


Computerland‘ 


Blaubach 34 - 5000 Köln 1 
Telefon: (0221) 2306 18 


Helmut Proxa GmbH & Co. KG 
%* Beratung # Verkauf & Service %* 
Software « Interface-Entwicklung 


ultra electronic, Eupener Str. 1, 
5000 Köln 41, Tel. 0221/491091 


z commodore 


Büroelektronik 
Jürgen Hamann ° 


5000 Köln 40 (Weiden), Aachener . 
Straße 184d, Tel. 02234/76362 = 


SYSTEMHAUS 
Beratung, Programmerstellung, Service 
Microcomputersysteme + Peripherie 
Commo: oa Gonttonies; Olympia, 
u.a. 


— 


2 commodore 


COMPUTER 


Äußere Kanalstr. 81 : 5000 Köln 30 
Tel. (0221) 532381 


GTO 


Gesellschaft für Textverarbeitung 
und Büroorganisation mbH, 
Robert-Perthel-Str. 3, 

5000 Köln 60, Tel. 0221/171005 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


LITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Hanns Jochen Bollig, Micro + Mini 
Computer, Remigiusstr. 21, 5000 Köln 41 
Tel. 0221/425277 


CTW Wilhelm GmbH Computer Technik 
Luxemburger Str. 195, 5000 Köln 41 
Tel. 0221/410332 


Ing.-Büro Daubach, Unter Ölbach 1 
5090 Leverkusen 3, Tel. 02171-30290 


Schüngel Datentechnik, Königstr. 89 
5300 Bonn 1, Tel. 0228/21 1049 


2 commodore 


COMPUTER 


Martin 


u | „0 — 


Freiherr-vom-Stein-Str. 1-3 und 
Elgendorfer Str. 49, 5430 Montabaur 
Tel. 02602/2058-9 


(= commodore 


schröter + 
suchanek 
GmbH 


Ostwall 49 - 4150 
Krefeld 1 - Pf. 2670 - Tel. 02151/33257 


CP-Einkaufsführer 


@ HEWLETT 


PACKARD: 


Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


svi 

Computer Denirale 
Carl-Wilhelm-Str. 27 
4150 Krefeld 
Tel. 02151/64285 


(x commodore 


UOOMPUTER 


Fabry KG 
Datentechnik 


Hammersteig 1 
8640 Kronach, ® 09261/2595 


FOLLOW THE STAR Yen 
u NorthStor ses 


SC-DATENTECHNIK GMBH 
Langenwinkler Hauptstr. 5 
D-7630 LAHR 
Tel. 07821—4990 Telex 754848 


DATA-SERVIGE Hi] 


Computer-Systeme : Software : Zubehör 


(x commodore @gerpia computar 


® autorisierter Vertragshändler =— 
© gut ausgebildetes Fachpersonal nn 
e eigene Werkstatt DE ERBReR: 
® eigene Software-Abteilung 

© zuverlässiger + pünktlicher Kundendienst 


6740 Landau/Pf., Kramstr. 23 
Telefon (06341) 830 72/73 


2 commodore 


@ @ ®® 
NnKaui sführ @F‘ Das aktuell Verzeichnis der: Fachhändier 


WE 


OBSER((l) 


Büro-Organisation 


€ ) 8910 Landsberg a. Lech - Telefon 08191/395 99 


683 Comzuker 


OBSER 


Büro-Organisation 
Robert-Bosch-Straße 1 

8910 Landsberg a. Lech 

Telefon 08191/395 99 

Fachhändler für Commodore 
Olympia - Boss u. Casio -Computer 
Hardware - Software - Beratung 


z commodore 


COMPUTER 


Computer-Ring Rheinld. 
Solinger Straße 159 - 
4018 Langenfeld - 
Tel. (02173) 22372 
MICROBAU 8000 — Der Baustellencomputer, Kom- 
et, für das Baugewerbe, Vermessung, Kal- 
ulation, Rechnung, Aufmaß, Plotten 


x" commodore 


COMPUTER 


Müller & Höhler 
Industriegebiet 
Offheimer Höhe, 

6250 Limburg-Offheim, 
Tel. (06431) 5574 


MÜNE \ Brinkstr. 43 
- 2842 Lohne (Oldb) 


Datensysteme 'eieton 04442/2516 


Denken Sıe 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Helmut Lärtz GmbH, Text- u. Datenverar- 
beitung, Parkstr. 157, 5880 Lüdenscheid, 
Tel. 02351/3768, Tx 826678 

Humpert u. Koch Datentechnik, Wiebels- 
heidestr. 21, 5760 Arnsberg 1, Tel. 02932/ 
4491-2 


Fr SOFT- und HARDWARE 
SÜSS GMBH 


Rheinhorststr. 16 
6700 Ludwigshafen 25 


Service—Verkauf—Leasing— Wartung 


z commodore 


COMPUTER 


Moebius 
Ingenieurbüro 


Resselweg 8, 2400 Lübeck, 
Tel. 0451/594206 


essen & Lenz 


Beratung, Programmierkurse, Service, Software 
Wahmstraße 36, Lübeck, ®'(0451) 7050307705151 


2 commodore 


COMPUTER 


Brockesstr. 69, 
2400 Lübeck, Tel. 0451/43861 


x commodore 


COMPUTER 


büro complett 


stefan groneberg 
Ausstellung - Verkauf - Service 
Seerauer Str. 40 : 3130 Lüchow 
© 05841-3595 


erve DSBORNE 
EPSON 


NATIC+EDV 
NEROTAL 73 6200 WIESBADEN 
TEL 06121/51745 UND 51334 
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Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 
A. Frank Datensysteme, Long Champ Platz 1 
6500 Mainz 43, Tel. 06131/87800 + 881185 


Datacom GmbH, Altenwoogstr. 31, 
6750 Kaiserslautern, Tel. 0631/40806 
Bellem Computer, Tullastr. 7, 

6800 Mannheim, Tel. 0621/14146 


schappach computer 
6800 mannheim 
s6 37—38 tel. 0621/12662 
WIR FÜHREN 


APPLE ATARI SHARP ITT VC20 mMiNnIcoMPUTER 


EPSON AXIOM PAPER TIGER 


WIR BIETEN 
%* BESTPREISEx SERVICE% BERATUNG x SOFT- 
WARE« LIEFERFÄHIGKEIT x ERFAHRUNG..! 


DRUCKER 


++ +BASF+ + +BASF+ + +BASF+ + +BASF+ ++ 
BASF-DISKETTEN weil Qualität kein Zufall ist !!! 


Sonder-Preise: 8 u. 5,25” 8 u. 5,25 8 u. 5,25 
Gültig ab 1.11.82 einf. Aufz. dop. Aufz. dop. Aufz. 
zzgl. MwSt. einseitig 2-D -D 
50 Stück & DM 5,95 8,70 6,70 
100 Stück ä DM 5,75 8,10 6,50 
200 Stück ä& DM 5,60 7,90 6,30 
500 Stück ä& DM 5,40 7,80 6,10 
1000 Stück ä& DM 4,95 7,70 5,95 


Händleranfragen erwünscht — Disketten-Depot kostenlos! 
Platten-Sonderangebot 
BASF 681 Magnetplatten-Kassette — Phönix-Platte 
per Stück ab DM 320,— 

Kompatibel zu: Nixdorf, Siemens, Kienzle, HB, CTM, 
NCR, MDS, Prime, Wang, CA, DDC, Ampex, CDC 
NEU+ +NEW+ + Fast alle Disketten für die unter- 
schiedlichsten Textverarbeitungssysteme lieferbar 


Diskettenablage Inhalt 40 Disk. Inhalt 80 Disk 
8 Zoll p. St. DM 82,— DM 118,— 
5,25 Zoll p. St. DM 55,— DM 82,— 


G-DAS-Datenservice 
Osterburkerstr. 72, 6800 Mannheim 52 
Tel.-Nr. für EILAUFTRÄGE 0621/705625 


EUMPUTEN 


N 7,8 und Q 3,8 - Tel. (0621) 12302 od. 104523 


x commodore 


GAUEHH+STURA 


Computersysteme + Textsysteme 


Casterfeldstr. 74-76, 68 Mannheim 24 
Telefon (0621) 852045, Teletex 6211912 
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GAUCHH+STURA 


Computersysteme + Textsysteme 


Ihr 
Partner 
für 


Casterfeldstr. 74-76, 68 Mannheim 24 
Telefon (0621) 852045, Teletex 6211912 


MICROCOMPUTER 


7778 Markdorf - Marienstr. 12 
@ 07544 - 3058 / Telex 734 628 


VERLAG R. Nedela 


SEMED smoH 


Microcomputer 
Softwareberatung 
Peripherie 
Service 


Canon 
BASIS EPSON 


Hindenburgstraße 12 
7130 Mühlacker 
Telefon: 07041/6052 


z commodore 


ICS, Rolf Schüngel 


Individuelle Computer-Software 
Commodore Systemhändler 
Mellinghofer Str. 282-284 

4330 Mühlheim/Ruhr, Tel. 0208/755566 


Ihr Einkaufs-Partner 
wenn es um Microcomputer geht 


APPLE-II- u. -Ill-Systeme 
COMMODORE — VC= 20 
ATARI 400/800 
BASIS 108 — TI 99/4 A 
EPSON MX 82 FIT — ITOH-NEC 


Beratung — Verkauf — Service 
in unserem Computer-Zentrum 


MICRODEX GmbH 
Tel. 08152/1091 - Telex 5270200 
8036 Herrsching, Mühlfelderstr. 2 


LIEIT 3080 


AUF WACHSTUM PROGRAMMIERT! 


Karl Heinz PRILLER « Micro-Computer 
Varnhagenstraße 13° 8000 München 60 
INN eieton: (089) 8346365 


Computershop - 8000 München - Aventinstraße 6 


Heninger Microcomputer 
Landwehrstr. 39 : 8000 München 2 
Telefon (089) 557066/7 


schul2 computer 


Beratung * Verkauf * Kundendienst 


Commodore * Sirius * Osborne 

Hewlett Packard * EDV-Zubehör 

Watanabe * Microcomputer Bauteile 
Literatur 


Schulz Computer 
Schillerstr. 22, 8000 München 2 
Telefon 0 89/5973 30 


Beratung * Verkauf * Kundendienst 


Alphatext * Sirius * BMC if 800 
Commodore * Diablo * Compucorp 
Honeywell Bull * Hewlett-Packard 
EDV-Terminals * Monitore 
Schulz Bürotechnik GmbH 
Dachauer Str. 192%, 8000 München 50 
Telefon 0 89/14 82-0 


SCHWIND 
DATENTECHNIK GMBH 


Ebenböckstr. 4, 8000 München 60, 
Tel. 089-83497 16 


Computersysteme, Drucker, Software 


Ih CKcommodore-Händler in München 
für Hard- und Software 


Heilmeier & Steinberger GmbH 


Bürocomputer 
Leopoldstraße 204, 8000 München 40 


Telefon: 089/3640 18-19 
a 


a 


> d) 18jpLEyyseJ JEp sIuysIezIeN ejjenpje seq 
® En EEE 


PARSE) 


HEWLETT! 
PACKARD 

Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


schul2 Bürotechnik GmbH 


Dachauer Str. 192-8000 München 50 
Telefon 089/14 82-0 


ISINDN! 


sincisir = 


Sinclair, Postfach 63 52 - 8012 Ottobrunn, 


mputgr 69 


1 


ee 


® 


CP-Einkaufsführer Das aktuelle Verzeichnis der Fachhändler 


CP-Einkaufsführer 


UNTERNEHMENSBERATUNG 
MMOS soveuter;s+oP 
TRAINING-------------SERVICE 


Marketing And Management Operation Service 


Lagerverwaltung ®@ Buchhaltung 
Adressenverwaltung @ Textverarbeitung 


— Schlüsselfertig — 
Apple, Basis, Altos, CP/M, OASIS 
Organisationsberatung — 
Branchenlösungen 
Hr. Schmidt, Putzbrunnerstr. 36 
8012 Ottobrunn, Tel. (089) 6015705 


M 20 


m Personal 
Com uter 
von livetti 

bei: 


BBL-GmbH 
8110 Hofheim b. Murnau, Tel. 08847/6611 


komplett mit Drucker ab DM 11.900,— inkl. MwSt. 
Miete: monatlich ab 279,— inkl. MwSt. 


(= commodore 


COMPUTER 


Büromaschinen 
Benno Knöbel 
8000 München 2, Dachauer Str. 145, 


T. 089195502, 8400 Regensburg, 
Brückstr. 4, T. 0941/562494 


@appie computer 
Neu in München! 


computer 
Fachgeychaft 


Computer Fachgeschäft GmbH 
Maximiliansplatz 22, 8000 München 2 
Telefon 089/227301, 5021188 


70 omquker 


TRIUMPH-ADLER 


® 
ES 
° 
o 
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> 
® 
° 
> 
® 
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Der deutsche 
Micro von 


Micro von 
TRIUMPH-ADLER 


Kaut-Bullinger & Co. 
Nockherstr. 2, 8000 München 90 
Tel.: 089/6226-276 


Komplett-Computer 
LE 80 «f800 


@ kommerzielle und technisch- 
wissenschaftliche Anwendungen 

® erprobte Software, Beratung, 
Schulung 

® Text ® Farbe ® Grafik @© CAD 


lE-BMC Computersysteme 


Beratungszentrum 
München 
Nymphenburger Str. 1 
8000 München 2 
Telefon (089) 5936 21 


Langer Elektronik 
Vertriebs GmbH 
Fürholzener Straße 1 
8057 Eching 

Telefon (089) 3192023 
Telex 5215557 le d 


der Personal-Profi: olivetti 


Verkauf - Programmierung 


Techn. Kundendienst 
Bürozentrum Oberland 


Krumpperstr. 12 
8120 Weilheim, Tel. 0881/4222 


Denken Sie 
weıter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Bacomp Electronic, Ingolstädter Str. 62 K, 
8000 München 45, Tel. 089/3115489 + 
316595 + 3510968 

Franke Softwarepartner, Sörgelstr. 1, 
8000 München 71, Tel. 089/798904 
Industriehansa GmbH, Weinstr. 4, 

8000 München 2, Tel. 089/223371 

K.H. Priller, Varnhagenstr. 13, 

8000 München 60, Tel. 089/8346365 
Singhammer Datentechnik GmbH, 
Stäblistr. 6, 8000 München 71, 

Tel. 089/789081, Tx 5216967 

Winkler Datentechnik GmbH, Marschnerstr. 
59, 8000 München 60, Tel. 089/838027 


= commodore 


COMPUTER 


Computerland 


Briennerstr. 44 
8000 München 
Tel. 089/526205 


ITT 3030 - OLIVETTI M20 
PHILIPS P2000 — ALTOS 


Rene M LCROCOMPUTER II: 


Beratung, Organisation, Schulung, Software und 
Service: 
8000 München 71, Stäblistr. 6, Tel. 089/789081 


SINGHAMMER - 
COMPUTER 


z commodore 


Ihr Partner für Büro- 
und Datentechnik 
4130 Moers, Wallzentrum, Ruf (02841) 22827 


Günter Behrens 
Datensysteme 


4400 Münster 
An der Kleimannbrücke 10, 
Postfach 1746, Telefon (0251) 3240 17 


x commodore 


COMPUTER 


Moebius 
Ingenieurbüro 


Würen 38, 2350 Neumünster, 
Tel. 04321/71623 
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(@&PppIzcomputer 5 Böralung und Verkau 


® Hard- und Softwareentw — commodore 


% Sonderinterfaces, Industrie- 
steuerungen, 
®) Meßwerterfassungsanlagen 
SYSTEME 


# eigene Fertigung und Service 


cz commodore 


Solartechnische Gesellschaft mb.H 
Roritzerstr. 28, Tel. (0911) 334835 
8500 Nürnberg 90, Postf. 910349 


Vertrieb: Telefon (0911) 37023 BKS Beratung 
und Software GmbH 


Pirkheimer Str. 50 


Büro Averes HEWLETT 8500 Nürnberg, Tel. 0911/362939 
Bentheimer Str. 176 PACKARD: 

4460 Nordhorn, Tel. 05921/6836 Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


Wieland-Löw GmbH 
Außere-Further-Str. 4a 
8501 Wendelstein 
Tel.-Nr. 09129/8015 


BASIS - Apple - Commodore - Videogenie - div. Drucker 
Kommenderiestr. 120 : 4500 Osnabrück - Tel. (0541) 82799 


Fürther Str. 338 
8500 Nürnberg 

Tel. 09 11/32 90 60 
Telex 622 545 


GmbH 


@| HEWLETT 

PB PACKARD 
Mit Hewlett-Packard 
als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


2 commodore 


COMPUTER 


Dielingerstr. 30 
\y) 4500 Osnabrück 
Tel. (0541)29864 


EPSON (£commodore ATA RI® 


Centronics g$erpiz computer 


Zeitschriften, Fachbücher 
Beratung und Service 


ORGA PLUS 


DATENVERARBEITUNG G. Gailer KG 
Fürther Straße 54-56, 8500 Nürnberg 80, 
Tel. (0911) 268646, Werftstraße 6, 
8400 Regensburg, Tel. (0941) 55431 


Sicher ist besser. 


San Data GmbH 
Unternehmensberatung 


[ 
Micro Computer Vertrieb Dei } k CI } Sie 
Schafhofstr. 10 
8500 Nürnberg 10 . 
Tel. 0911/529190 u e ter | 
Autorisierter 1 & 


Vertragshändler für 


winfried mitnacht 
systemberater 


a einhemboch 8 09122/74500 


Video-Genie, Atari, NEC PC 8000, Sharp 


VC-20, Drucker und Monitore für alle Systeme drop computer TExAS INSTRUMENTS 


Der neue Microcomputer 
BN0O Nbg 20, 0117887420, No Frio nad. | Drucker: Oki, Kienzle, Epson x 


Umfangreiche Standard-Software ITT 3030 

Individual-Programmierung 

Schuster zWnalther auf Wachstum programmiert 
Wir beraten Sie: 


na I > 4500 Osnabrück T81.0541129696 
. = snabrück, Tel. 
Re 4-8 D enken Sie a ern 
8500 Nürnberg . ! 
werter! 


Tel. 09 11/53 34 01 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


2 commodore 


2 commodore 


COMPUTER COMPUTER 


Wir beraten Sie: 
A & D. Datensysteme GmbH, Bergstr. 15, NORBERT 


E. Barthelmeß 


EOMEUEERENSTEME ar 8500 Nürnberg 1, Tel. 0911/2046 43 
WISSENSCHAFT UND SCHULE BKS GmbH Beratung u. Software, Pirckheimer 


HARD- UND SOFTWARE - BERATUNG - SERVICE - ZUBEHÖR Str. 50, 8500 Nürnberg 10, Tel. 0911/362939 Blindenaaf 36, 5063 OVERATH 


STELLBERG 


EDV Kunz GmbH, Nördliche Ringstr. 1, Tel. 02206/6644 


ü i . 22, Tel. 0911/397272 
8500 Nürnberg 90, Roritzerstr. 22. “ 1 8540 Schwabach, Tel. 09122/14689 
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hnis der Fachhändler 


as: 
Li 


CP-Einkaufsführer 


Denken Sıe 


weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

BCB Bussmann Computerbase GmbH 
Hathumar Str. 16, 4790 Paderborn 
Tel. 05251/23135, Tx 936931 bcb d 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 
Kinateder GmbH u. Co., Zerrenerstr. 51 A, 
7530 Pforzheim, Tel. 07231/12384 


Bürozentrum Klaus Seubert GmbH, 
Stuttgarter Str. 4, 7530 Pforzheim, 

Tel. 07231/32061-62 

Jürgen Ziegler Unternehmensberatung, 
Kurt-Schumacher-Str. 4, 7530 Pforzheim, 
Tel. 07231/66930 


(= commodore 


COMPUTER 


Computer Centrale 
Commodore, Peripherie, Software, 
EDV-Zubehör 

4350 Recklinghausen 

Douaistr. 1, Dortmunder Str. 

Tel. (02361) 45708 


72 <emputer 


x commodore 


Beratung - Service - Information 


Bürotechnik Favier 


Rendsburger Str. 47 
2374 Fockbeck/Rendsburg 
Tel. 04331-62846/62857 


o..uu.......... os... 
IBM Personal-Computer 


Vertr. durch: Karl Kucera, 
EDV-Beratung + Vertrieb, 


® 
® 
® 
® 
® 
Hans-Reyhing-Straße 16, ® 

7410 Reutlingen, Tel. (07121) 23542 ® 
® 
® 


2 commodore 


COMPUTER 


MAIER + PARTNER 


MAUERSTR. 8 
7410 REUTLINGEN 
Tel.: 07121/36270, 07433/6598 


24-STUNDEN-SERVICE 


® 

Szeredy, ELEKTRONIK GMBH 4 
® 

Ihr Fachhändler in ”" commodore ® 
Hard- und Software für COMPUTER ® 
.e. ® 

Wk) SITIUS o 

3, COMPUTER o 

8200 Rosenheim, Am Salzstadi 17, Tel. 08031/36625 ® 
.o.................... 


x commodore 


Computer Organisation GmbH, 
Saarbrücken, Stengelstr. 3, T. 0681/52035-36 


BDS 
Büro + Datensysteme GmbH 


Fronbergstr. 4, 8460 Schwandorf 
Tel. 09431/20478 


Mikrocomputer-Systeme 


IT 3080 YOPI 


auf Wachstum programmiert 


Ihr Hard- u. Software-Partner — 


SIEMAG Rechenzentrum GmbH 
5902 NETPHENISIEG - Telefon 0 27 38/333 


(= commodore 


SGrhellkammer 


7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/65063, Tx.: 0793716 


DerCoM TE 


Laden 


TANDY APPLE ATARI 
OLYMPIA CENTRONICS PLOTTER, nonaterstr.s8 
LAUFWERKE MONITORE  DISKETTEN Yaeppertaler Str. 


INDIVIDUALSOFTWARE INTERFACES Tel. (02122) 51637 
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x commodore 


büro-systeme 
Verdener Straße 15a, 
3043 Schneverdingen, Tel. (05193) 7193 


alphalronic 

EUJ3030f MICRO 
Hardware 

Software 

Fachberatung 

Organisation 

Schulung 

Kunden- 7 

dienst bierbrauer 


+nagel 
Das große Haus der Bürowirtschaft 
Breitwiesenstr.5, 7000 Stgt.80, Tel.0711/78 62-1 


SAT II 


Industrie u Laborbedart 
Arlt Elektronik. 7000 Stuttgart I 
Kathannenstraße 22. Fernrut 0711,245746 


Bauelemente 
fur die Elektronik 


@prie Computer Tandy 
MICRO- COMPUTER- STUDIO 


Ludwigstr. 87 A - 7 Stuttgart 1 - Tel. 07 11-612252 


mm electronic 


Michael Matrai : Europaplatz 20 - 7000 Stuttgart 80 


HEATH 
7, N 


Microcomputer ATARI e 
Peripherie ee eidestee 
Service ®@ 0711/7156775 


Olympia Boss 

Tandy-TRS-80 

LNW 80 Color 
Heathl/Zenith 89 


Osborne Computer 
Komplettsysteme - Sonderzubehör 


HALLER & TIETZE GmbH 
Fachgeschäft für Computer 
und DV-Organisation 
7000 Stuttgart 1 - Tel. (0711) 293792 
Leuschnerstr. 16 (Berliner Platz) 
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2 commodore 


COMPUTER 


MAIER + PARTNER 


KRIEGERSTR. 13 
7000 STUTTGART 1 
Tel.: 0711/1296573 


24-STUNDEN-SERVICE 


(@&appie computar 
TEACH Hard- + Software 


Vertrieb GmbH + Co - Tel. 07156-5071 
Siemensstr.22, 7257 Dietzingen bei Stuttgart 


Apple-System-Binder-Drucker 


Software für Apple II + II/ 
Finanzbuchhaltung, Lager, Fakturierung, 
Textverarbeitung 

Herstellung + Lieferung von Hardware 
8-Zoll-Laufwerke, 8-Zoll-Controller, 
Drucker-Interface, 80-Zeichen-Karte 
umschaltbar, Controller u.v.a.m. 


ei commodore 


COMPUTER 


IM 
SCHREIBER a mn 
vormals Theodor Krafft 


7 Stuttgart 1, Alte Poststr. 2 
T. 0711/227099 


Denken Sie 
weıter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Bierbrauer & Nagel, Abt.M + K, 
Breitwiesenstr. 5, 7000 Stuttgart 80, 

Tel. 07 11/7862-1, Tx 7255641 bukg 

Fritz Computer GmbH, Schulze-Delitzsch- 
Str. 22, 7000 Stuttgart 80, 

Tel. 0711/780238-39 


VKS GmbH Stuttgart/Karlsruhe 
Kapfenburgstr. 40 A, 7000 Stuttgart 30, 
Tel. 0711/1815287 

GCA GmbH, Friedenstr. 72, 7140 Ludwigs- 
burg, Tel. 07141/44747 

Softhard Sander u. Huss, Altdorfer Str. 35, 


7441 Großbettlingen, Tel. 07022/42606 + 
41748 


(@ HEWLETT 


PACKARD 


Mit Hewlett-Packard 

als Vertragspartner 
bieten wir professionelle 
Computer-Lösungen. 


7000 Stuttgart 1 
Silberburgstr. 145 


ATENTECHNIK Tel. 07 11 / 610651 


alphalronic @goppie IRB Hackano 
LEHR) TflicroGomputer 


Gr Trier - Viehmarktplatz 1: Ruf45025 


NE NovoComrp 


Datensysteme GmbH 
Entwickli "Lö 
Ba ed Moderne Computer-Lösungen 
Schulung uComputer-Seminare 
Vertrieb Unternehmensberatung HEWLETT 
Ausstellung Programmierkurse LO Be 
5500 TRIER : = 0651-42244 „_- 472569 
Walramsneustr. 9 (Parkhaus Pferdemarkt!‘ 


z commodore 


COMPUTER 


Computer Organisation GmbH, 
Zuckerbergstr. 21, 5500 Trier, T. 0651/44077 


Computer Point 
pre - Tandy - TRS 80 - 
Commodore -Hardware - 

Software - Service - 

Schulung - kompl.Systeme - 

Datenträger :- Maxell - BASF 


Reutlinger Str. 62, 7400 Tübingen 
Tel. (07071) 35555 


Dipl.-Ing. Klaus I. Rings 
Small Business Service 
Postfach 1851, 4750 Unna 


Personal Computer 


ompaiet 73 


CP-Einkaufsführer 


VS-Villingen 
Tandy 7730 VS-Villingen 


Telefon (0 7721) 70046 


Vertragshändler - Entwicklung von Sondersystemen 


H.-U. Fischer Computersysteme 
Gottlieb-Daimler-Str. 7 


Ihr 
Partner 
für 


Computer Bauknecht - Rottweilerstr. 10 - 7230 Schramberg 
- Tel. 07422/6012 - 

Harald Maier - Text und Datensysteme - 
Tel. 07721/70322/(07720) 35739 


Gnädlingstr. 5 - 


Hard- und Software für Freiberufler, Klein- 
und Mittelbetriebe, Handwerk. 
Schlegel Software GmbH, 
Mutzenbühlstraße 13, 
77130 VS-Schwenningen, 
Telefon (0 77 20) 3 71 74. 


C< commodore 


H. Maier, Ing. grad. Datensyst. GmbH 
Gnädlingstr. 5, 7730 Villingen-Wei- 
lersbach, Tel. 07721/70322 
Computer Bauknecht 


Rottweilerstr. 10, 7230 Schramberg, 
Tel. 07422/6012 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 
Günter Kretschmer, Baselerstr. 56, 
7880 Bad Säckingen, Tel. 07764/359 


Hettler Data Service GmbH, Lenzburger Str. 4 
7890 Waldshut-Tiengen 1, Tel. 07751/3094 


Wiesbaden 


one LIT 3030 


SOFTWARE = 


serve GSBORNE 


EPSON 


NATIC+EDV 


NEROTAL 73 6200 WIESBADEN 
NATIC TEL 06121/51745 UND 51334 


CP-Einkaufsführer oa: arueıe verzeichnis der Fachhändter 


74 <omputer 


» COMPUTERHAUS « 


Hardware - Software : Beratung-Service 
Vertragshändler von: 


4 

ggerpke m ATARI 5 Honeywell Bull 
EPSON Olympia ESW-Boss 

6200 Wiesbaden - Tel. (06121) 373636 - Rheinstr. 106 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

Natic + EDV Vertrieb Michael Gediga 
Nerotal 73, 6200 Wiesbaden, 

Tel. 06121/ 

51745 + 51334 


JE —sgs sn 


Wilhelmshaven 


Mikrocomputer 
Softwareprodukte 
Peripheriegeräte und Zubehör 


ki; 


2940 Wilhelmshaven 
Bismarckstrasse 150 
Telefon 044 21-12636 


ATARI va 


Renkn _ 
Computer 
Systeme 


COMPUTER-CENTER-WORMS 


ACHIM KOHLER 


Binger Str. 25, 6520 Worms 
ATARI 


Tel. 06241/7210 
autorisierte Vertragshändler 


(ei commodore 


Wuppertal 


DE u 


Denken Sie 
weiter! 


Der neue Microcomputer 


ITT 3030 


auf Wachstum programmiert 


Wir beraten Sie: 

B + K Brosius & Köhler, Unter Dörnen 71 
5600 Wuppertal 2, 

Tel. 0202/554055-56 + 598197 


Günter Hammes, Org. Datentechnik, 
Erbschlöer Str. 24, 5600 Wuppertal, 
Tel. 0202/465982 + 665500 


= commodore 


COMPUTER 


MEIERS 


Büroorganisation GmbH & Co. KG 
Friedrich-Engels-Allee 352-356 
5600 Wuppertal 2, Tel.: 0202/556060 


Beratung, Service, Software für das Pizg. 56. 


1% G commodore 


Systemhändler 
für Unterfranken 


SCHÜLL! 


Büroladen 


Dominikanerplatz 5 
8700 Würzburg 
Tel. 0931/50488 


Beratung 
Verkauf 
Kundendienst 


Pero-Computer 
Schubertstr. 46, 4020 Linz, Tel. 0732/662635, Tx. 021743 


cOMPUTERLAND 


Länggaßstrasse 43-45 CH-3012 Bern r.\c 
Tel. 031 24 2554 


APPLE, CBM, SIRIUS, OSBORNE, SINCLAIR, 
EPSON, FACIT, OLYMPIA, WATANABE, SHARP, 


...und was sonst noch dazugehört. 


Der Einkaufsführer von 


<pm ‚uter 


Unser Wegweiser 
zum Fachhandel 


Über Ihren Eintrag sprechen Sie 
am besten mit Frau Heinrichs: 
Tel. 089/46 13-118 
Computer persönlich 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München. 
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VC20 


commodore 


DM 6 6 5 gun inkl. MwSt. 


Helmut Rennen 
GmbH 
Büro-Organisation + Datenverarbeitung 


Martinstr. 55 - 4000 Düsseldorf 1. ® (02 11) 30 60 90 
Kleiststr. 2 - 4300 Essen 1: ® (02 01) 23 71 39 


APPLE II, 48 KB 

DISK Il, m. Controller 
DISK II, o. Controller 
MONITOR, 12”, grün 


DRUCKER 80 Z/Sek. 
Endlos-/Einzelblatt 

DIN A4, 5 Zeichensätze 
incl. Interface + Kabel 


Preise incl. MwSt., 1 Jahr Gewährl. 
Lieferung u. Versand ab Lager 


Microlomp 


Computer Vertriebsges. mbH 


Adolfstr. 5 : 6200 Wiesbaden 


DRUCKER vo 


Anadex, Binder, Centronics, 
EPSON, ITOH, Honeywell, 
Mannesmann, NEC 


COMPUTER vo 


Canon, EUROCOMP, SHARP 


SCHREIBMASCHINEN 


von Canon 
Fordern Sie unverbindlich Preisliste an! 


SCHWIND DATENTECHNIK G M BH 


Ebenböckstr. 4, D-8000 München 60, Tel. (089) 8 34 97 16, Telex 05-213097 


WIR LIEFERN 


NEU : NEU : NEU - NEU - NEU - NEU : NEU : NEU : NEU 


2000 Zeichen-Bildschirm-Umbau für MZ-80 A DM 288, — 
CPIM 2.2 Disk-Version für MZ-80 A (48 KB) DM 498, — 


Für MZ-80 K und A: 

Gigant-Basic 24 KB, Kass.-Version, mit Using, 
doppelte Rechengenauigkeit, ca. 120 Befehle 
Tiny-Fortran-Compiler Kass.-Version 
IBAS-Compiler 1.2, Kass.-Version 


DM 198,— 
DM 90,— 
DM 120,— 
DM 60,— 
DM 260,— 


Sargon-Schach 2.5 Kass.-Version 

Für MZ-80 B: Super-Basic Kass.-Version 
Für MZ-80 K: Dyn. RAM-Speicher 16 KB 
mit Einbauanleitung 


Textverarbeitung auch für 80-Zeichen 


Alle Preise inkl. MwSt. Versand gegen Vorauskasse oder 
NN, plus Versandkosten. 


DM 45,— 
auf Anfrage 


Rauch-Computervertrieb, Erlenstr. 30, Postfach 1842, 
7460 Balingen-Erzingen, Tel. 07433/4995, Telex 763514 


Selber 
machen 
macht 
Spaß! 


alles für 
APPLE 
newcomer oder oldies 


Platine: Bausatz: Aufgebaut: 
Computerboard für APPLE Software mit 
48k, Sockeln, sämtlichen Teilen 250,00 850,00 1150,00 
Computerboard wie vorstehend, mit auf- 
gebautem Netzteil und Tastatur 1195,00 1495,00 
16k Erweiterung (Language Karte) 80,00 150,00 
Z80 Karte (z. B. für CPM) 80,00 200,00 
EPROM Burner 80,00 200,00 
80-Zeichenkarte mit Softswitch und bis 
zu 4 Zeichensätzen, mit 1 Zs. 120,00 280,00 
Disk Controller 80,00 150,00 
Disk Controller umschaltbar DOS 3.2/3.3 100,00 200,00 
Floppy Disk Laufwerk: 
Laufwerk für APPLE Controller 690,00 
Laufwerk ohne Analogboard 
Analogboard für Shugart Laufwerk 80,00 160,00 
Zubehör: 
Netzteill5V = 6A, 12V = 2A, —5V, —12V 
Tastatur mit ASCII- und Deut. Zeichensatz 
Gehäuse für Computerbausatz mit Tastaturausschnitt, sämt- 
lichen Bohrungen für Netzteil etc. 
Gehäuse für Computerbausatz mit 2 Floppyeinbaumöglich- 
keiten und sämtlichen Bohrungen für Netzteil etc. 
Gehäuse für Laufwerke: Einer 

Zweier 

Monitor 15 MHz 
Drucker, z. B. ITOH 8510 120 Z/S plott-und graphikfähig 
Typenrad-Schreibmaschine mit Interface und Kabel 


<<< RAM’s — EPROM’s — Slots und weiteres Zubehör auf Anfrage >>> 
Alle Preise incl. MwSt. //I/ Lieferzeit ca. 14 Tage //l/ 6 Monate Garantie 


WIR BEWEISEN: QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN 
>> Alle Platinen im Industriestandart: Doppelseitig, Durchkontaktiert, 
>>> mit Lötstopplack und Bestückungsdruck, sowie Goldkontakten <<< 
Ausführliche Informationen gegen Freiumschlag 
AFC-Computertechnik : 5000 Köln 90 : Pf. 903169 - Tel. 02203/14327 


Der phantastische CP/M-Rechner auf Basis des 80-Bus. 


- Unser bestes Stück! - 


Technische Daten: 
Hardware Software 


@ 2x Z80A-CPU (4 MHz) © CP/M 2.2 Betriebssystem 

© 25x 80 intell. Videointerface © GEMZAP Z80 Assembler 

@ 2 Floppydisk-Laufwerke je 400 KBytes form. © GEMPEN Bildschirmorientierter Texteditor 

® ansprechendes Desktop-Gehäuse © deutsches Handbuch 

© 64K-RAM (erweiterbar) © CP/M-Utilities 

@ RS 232-Interface ® GEMDEBUG Z80 Debugger 

® Centronics-Parallel-Interface © COMAL-80 strukturiertes BASIC (Voll rekursiv) 
© solide abges. ASCII-Tastatur mit Edit-Tasten in zwei Versionen (40K und 24K Overlay) 


Und das alles gibt es für DM 7.898,-- inkl. Mwst. 
Ein passender Videomonitor (PRINCE) 
mit hochauflösender grüner Röhre (24 MHz) kostet DM 560,-- 


Also - 
steigen Sie ein 
auf den 80-Bus! 


Händleranfragen 
willkommen. 


Die komplette 
Dokumentation können 
Sie für DM 300,-- 
beziehen (wird beim Kauf 
des Systems 
angerechnet). 


Distributor 
für Österreich. 


Beco Vertriebs 
Ges. mbH F 
Gablenzgasse 52 7 
A-1160 Wien 


„ed 
COUPON 


itte senden Sie mir 
ausführliche Unterlagen 


(®) über das GALAXY 1-System 


a. el über unser umfangreiches 
CP/M-Software-Angebot 


£ Name 
. 
.. ® 
" Straße 
riebs GmbH, Schluderstraße 10, 8000 München 19, | ® 
Telefon 0 89/1685 95, Telex 5 22061 nasco d © PLZIOr 
Re U 
. 


Gemini Microcomputer, Vertriebs GmbH, 
x Schluderstraße 10, 8000 München 19, 
— — -. Telefon 089/168595, Telex 522061 nasco d 


Neue Produkte 


Festplattenspei- 
cher für Apple II 


3 bis 40 MByte formatierte 
Daten speichert das Apple 
II-kompatible Winchester- 
Speichersystem von Techni- 
tron. Der Speicher ist in Be- 
reiche von 256 KByte einge- 
teilt, die jeweils wie ein Dis- 
kettenlaufwerk angespro- 
chen werden. Dadurch sei 
das System für den Apple II- 
Anwender voll transparent. 
Je nach Speicherkapazität 
wird eine Ausführung mit 
Einfach- oder Doppellauf- 
werk (5% Zoll) geliefert. Au- 
ßerdem ist eine Ausführung 
mit je einem Winchester- 
und Diskettenlaufwerk er- 
hältlich. Das System wird 
komplett mit Flachbandka- 
bel und Interfacekarte ge- 
liefert und könne vom An- 
wender selbst angeschlos- 
sen und in Betrieb genom- 
men werden. Ein Bootpro- 
gramm wird mitgeliefert (so- 
wohl auf Platte als auch auf 
Back-up-Diskette). Die Liefe- 
rung erfolgt zu Einzelstück- 
preisen, die je nach Spei- 
cherkapazität zwischen 7000 
und 15000 Mark liegen. 


Info: Technitron, Charles-de-Gaulle-Str. 4, 
8000 München 83, Tel. (089) 6373090 


Etikettendrucker 
mit V.24-Interface 


OCR-A, Barcodes und 
Klartext in vier verschiede- 
nen Größen druckt der Eti- 
kettendrucker Zebra von 
dsi. Das von O.E.M.-Elektro- 
nik angebotene Gerät arbei- 
tet mit einem Nadeldruck- 
kopf (neun Nadeln), die 
Druckfeldgröße wird mit 58 
mm x 94 mm angegeben. 
Längs- und Querdruck sei 
möglich. Der Anschluß er- 
folgt über eine V.24-Schnitt- 
stelle (auf Wunsch 20 mA). 


Info: O.E.M.-Elektronik, Postfach 200126, 
7022 Leinfelden-Echterdingen 2 


Weniger Routinearbeit, weniger Streß, weniger Zeitauf 


SL TTTT 


Elektrosensitives 
Druckerpapier 


Zum Einsatz in schnellen 
Druckerterminals bietet Fey 
elektrosensitives Papier an, 
das in Rollen, zickzackgefal- 
tet oder in Paketform (9,5 
mm bis 1016 mm) lieferbar 
ist. 

Info: Fey, Horemansstr. 28, 8 München 19, 
Tel. (089) 184041 


Floppy-Disk-Con- 
troller für TRS-80 
und Video-Genie 


Mit dem Floppy-Control- 
ler von Lederer Microcom- 
putertechnik lassen sich am 
Modell 1 des TRS-80 sowie 
dem Video Genie System 
und dem LNW80 alle Typen 
von Floppy-Disk-Laufwer- 
ken anschließen, so der 
Hersteller. Dabei könne ge- 
mischt auf Mini- und auf 8- 
Zoll-Floppys in einfacher 
und doppelter Schreibdich- 
te gearbeitet werden. Es sei 
jede Kombination der 5- und 
der 8-Zoll-Laufwerke sowie 
der Schreibdichten mög- 
lich. Bis zu 1 MByte je Dis- 
kette stehen zur Verfügung. 
Es bestehe die Möglichkeit, 
die Disketten aller drei Tan- 
dy-Modelle zu lesen. Der 
Controller sei vom Anwen- 
der selbst in das Expan- 
sions-Interface beziehungs- 
weise in den Expander ein- 
zubauen. 


Info: T. Lederer Microcomputertechnik, 
Brahmstr. 6, 7053 Kernen, Tel. (07151) 
41296 


THE 


1; 


124 Zeichen auf 
einem Typenrad 


Der Typenraddrucker RP 
1600 von Ricoh druckt zwei- 
farbig (rot/schwarz) in zehn 
verschiedenen Schriftarten, 
hat Druckwegoptimierung 
und plottet nach acht ver- 
schiedenen Richtungen. 
Das Gerät ist 45 Zeichen/Se- 
kunde schnell und arbeitet 
mit einem Doppeltypenrad, 
auf dem 124 Zeichen Platz 
finden. Lieferbare Schnitt- 
stellen sind Qume-, Diablo-, 
Centronics- sowie V.24-kom- 
patibel. Der RP 1600 kostet 
7990 Mark. 


Info: RDE-Technische Vertriebsgesell- 
schaft, Kirchbornstr. 2, Postfach 4804, 6200 
Wiesbaden/Bierstadt, Tel. (06121) 503181 
oder 807252 


Einzelblatteinzug 
integriert 

Um das Modell GMD 
1lOA erweitert Gardena 
Präzisionstechnik ihre mo- 
dulare Druckerfamilie 
GMD. Merkmale dieses Ma- 
trixdruckers sind unter an- 
derem: positionsgenauer 
automatischer Einzelblatt- 
einzug (im Grundgerät be- 
reits integriert), automati- 
scher Papierabschneider, 
Durchlaß für DIN-A4-Quer- 
format-Einzelblatt, Schön- 
schrift in 18 x 18-Matrix so- 
wie abnehmbares Program- 
mierfeld. 


Info: Gardena Präzisionstechnik, Bahn- 
hofstr. 50, 7908 Niederstotzingen, Tel. 
(0731) 490473 


Zu einem Preis von 
1120 Mark (inklusive 
Mehrwertsteuer) bie- 
tet der Matrixdruk- 
ker GP 100 VC von 
Seikosha volle Grafikfähig- 
keit, so Anbieter C. Itoh. Er 
besitzt eine Traktorführung 
und erlaubt verschiedene 
Schriftbreiten. Die Papier- 
breite kann bis 250 mm be- 
tragen. Der Beginn der 
Druckposition sei bei Text 
und Grafik frei wählbar. 


Info: C. Itoh, Königsallee 21-23, 4000 Düs- 
seldorf 1, Tel. (0211) 8898-1 


Disketten-Safe für 
720 Minifloppys 


Einen Mini-Datensafe für 
Disketten hat die zum Ber- 
telsmann-Industriebereich 
gehörende Firma Jöllen- 
beck + Kasten unter dem 
Namen MCC 300 auf den 
Markt gebracht. Der Safe 


(165 kg schwer) ermögliche 
die feuersichere Aufbewah- 
rung von bis zu 300 Stan- 
darddisketten (8 Zoll) oder 
bis zu 720 Mini-Disketten 


(5Y4 Zoll). Er rd von der 
staatlichen schwedischen 
Prüfanstalt für die feuersi- 
chere Aufbewahrung von 
Datenträgern und Filmen 
auf die Feuerklasse A 120 
getestet. 


Info: Jöllenbeck + Kasten, Forellstr. 120, 
4690 Herne, Tel. (02323) 204223 


wand, wenig Lemke weniger Kosten, 
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S-100-Bus- 
Rechner 
Mit einem 8086, 512 KByte 
Arbeitsspeicher und zwei 8- 
Zoll-Disketten-Laufwerken 
ist das S-100-Bus-Mikrorech- 
nersystem CS-2500 von 
Computershop ausgestattet. 
Die Ein-/Ausgabe wird von 
einem Z80 durchgeführt, 
der alternativ CP/M 2.2-Pro- 
gramme ausführen kann (zu- 
sätzlich sind 64 KByte RAM 
vorhanden). In diesem Falle 
kann der Z80 den Arbeits- 
speicher des 8086 als zusätz- 
liches Diskettenlaufwerk 
benutzen. Gegen Aufpreis 
enthält der CS-2500 (Preis: 
13980 Mark) anstelle des 
zweiten Laufwerks eine 
Winchesterplatte mit 5 MBy- 
te Speicherkapazität (der 
Preis beträgt dann zirka 
18500 Mark). Eine Sparver- 
sion nur mit 280 und 64 KBy- 
te RAM kostet zirka 8800 
Mark; sie ist später aufrüst- 
bar. 
Info: Computershop, Mangoldstr. 10, 7778 


Magnetspeicher 
für PSI 80/ECB- 
Systeme 


Erweiterungsbaugruppen 
für das Magnetblasenspei- 
cher-System ECB/BM von 
Kontron sind ab sofort unter 
der Bezeichnung ECB/BM2 
(256 KByte Speicher in Form 
von zwei Speicherelemen- 
ten BPK70 sowie die dazuge- 
hörigen Peripheriebaustei- 
ne) und ECB/BMI (128 KBy- 
te) lieferbar. Der Anschluß 
wie auch die Stromversor- 
gung erfolgen über ein se- 
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das zum Controllerboard 
ECB/BM führt. Damit läßt 
sich mit einer Controller- 
baugruppe ECB/BM, einer 
Erweiterungsbaugruppe 
ECB/BMl und drei Bau- 
gruppen ECB/BM2 ein Ma- 
gnetblasenspeicher-System 
mit maximal 1 MByte Spei- 
cherkapazität aufbauen. Der 
im Lieferumfang enggehal- 
tene Treiber für den Kom- 
paktcomputer PSI80 über- 
prüft bei der Initialisierung 
automatisch die Anzahl der 
im System vorhandenen 
Speicherelemente. 


Info: Kontron Mikrocomputer, Breslauer 
Str. 2, 8057 Eching b. München, Tel. (089) 


RAM-Erweite- 
rung für Sharp 


Ein von Micropoint ange- 
botenes, in Low Po- 
wer CMOS Techno- 
logie aufgebautes 
Speichererweite- 
rungsmodul für den 
Sharp-Rechner PC-1500, er- 
höht die auf diesem Rechner 
frei verfügbare Speicherka- 
pazität auf 28474 Bytes. Da- 
bei wird der Stromver- 
brauch im Standby-Mode 
auf ein Minimum reduziert. 
Im aktiven Zustand beträgt 
die Leistungsaufnahme ma- 
ximal 25 mW. Dadurch 
konnte man auf den Einbau 
von zusätzlichen Spannungs- 
quellen verzichten. Diese 
Extension Box ist direkt an- 
schließbar an PC-1500 oder 
an den Drucker/Plotter CE 
150. Für die Inbetriebnahme 
werden keine Hilfsprogram- 
me benötigt. Der Preis be- 
trägt 495 Mark inklusive 
Mehrwertsteuer. 

Info: Micropoint electronic, Werderstr. 


Markdorf, Tel. (07544) 3058 parates Flachbandkabel, 


31901-1 18a, 8500 Nürnberg 20, Tel. (0911) 537440 


Schlüsselfertiges CAD-System für 
22000 Mark 


Zur Entwicklung und Herstellung von ein- oder doppelsei- 
tigen Platinenlayouts im Europakartenformat bietet Watana- 
be das CAD-System CAL 8200 (Preis ab 20000 Mark) an. 
Das auf einem 6502 basierende System arbeitet nach dem 
Prinzip der visuellen Entflechtung: Nach Eingabe aller Bau- 
teile und Anzahl der Anschlüsse je Bauteil in eine Stückliste 
werden beispielsweise alle ICs in der Reihenfolge der Ein- 
gabe aufgerufen und können dann vom Bediener auf der 
am Bildschirm dargestellten Platine frei plaziert und in 90- 
Grad-Schritten gedreht werden. Es können Vorder- und 
Rückseite der Platine einzeln oder beide Seiten gleichzeitig 
auf dem Bildschirm abgebildet werden. Durch Eingabe ei- 
nes Start- und Endpunktes einer Verbindung wird zwischen 
diesen spezifizierten Punkten eine Linie gezogen. Diese 
Verbindung verhält sich wie ein Gummiband, das der Be- 
diener des Systems mit Hilfe des Cursors beliebig dehnen 
kann (Gummibandtechnik). Die einzelnen Leiterbahnab- 
schnitte werden visuell durch Cursorsteuerung via Tastatur 
solange verlegt, bis die Verbindung die entsprechende La- 
ge auf der Platine hat (visuelle Entflechtung). Eine schemati- 
sche Darstellung (beide Platinenseiten zusammen oder ge- 
trennt) ist in verschiedenen Farben auf dem Watanabe-Plot- 
ter möglich. Es bestehe die Möglichkeit, während der Ar- 
beit eine grafische Darstellung des Entwurfs auf einem 


beispiel für praktizierte Software-Ergonomie. Problemloser Ein 


Drucker auszugeben, um eine Weiterentwicklung zu er- 
leichtern. Ein weiteres Plottprogramm liefert eine Darstel- 
lung des fertigen Layouts im Format 2:1], das dann für Repro- 
duktionszwecke zur Verfügung steht. 

Info: Watanabe, Postfach 1155, 8036 Herrsching, Tel. (08152) 3021 


Näheres erfahren Sie bei Ihrem Commodore- oder Sirius-Fachhändler oder direkt bei 
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„„| wie Information W wie Wissenschaft T wie Technologie... 


Mehr als 300 Mikro-Computer Bücher 
von mehr als 20 Verlagen lieferbar. 
Sie sollten unsere Unterlagen anfordern! 


IWT Verlag GmbH 


Dahlienstraße 4 
D-8011 Vaterstetten 


Telefon 08106/4986 oder 32368 


Wir holen Sıe 
heraus aus 
der Tretmühle 


Ausschreibungen, Preisspiegel, Terminplanungen und 
-kontrollen, lästiger aber notwendiger Verwaltungskram 
blockieren auch bei Ihnen viel Kreativitäts- und Akauisitions- 
Spielraum. Das muß nicht sein! Deshalb haben wir ein 
Architekten-Programm auf computer aus 
der Praxis für die Praxis entwickelt. 

Es bietet Ihnen: Eine fast völlige Entlastung von Routine- 
arbeiten bei enormer Zeitersparnis und mehr Effektivität. 
Der Computer übernimmt die Ausschreibung, Kalkulation, 
Preisspiegelerstellung, Nutzflächenberech- 

nung und quf Wunsch die Netzplan- 

technik, Finanzbuchhaltung, 

Terminplanung und 
-überwachung sowie 
Aufgaben der Textver- 
arbeitung. Schnelle, 
problemlose Einarbeitung Ts 
ohne EDV-Vorkenntnisse. 


TZACH hilft rationalisieren 


——— Compute 


ze9C re, 
NE or: 


N 
ACH 
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Drei Erweite- 
rungsmodule für 
Exbasic Level II 


Die Basic-Erweiterung Ex- 
basic Level II kann nun ih- 
rerseits erweitert werden 
und zwar mit »Softmodulen«, 
die vom gleichen Autor 
stammen. Modul I umfaßt 
Viertel-Cursor-Grafik mit 
dreizehn Befehlen, zum 
Zeichnen von Funktionen; 
dreizehn Befehle zur Defini- 
tion und Manipulation von 
Bildschirmfenster, wie Zei- 
le/Spalte/Fenster invertie- 
ren, Fensterbereich rollen 
oder Abspeichern auf Dis- 
kette; Scrollen von Pro- 
grammlistings; blockweises 
Umnumerieren von Pro- 
grammteilen; Ersetzen be- 
liebiger Programmteile 
durch andere; Verschlüs- 
seln von Programmen (wer 
das Codewort nicht kennt, 
kann das Programm nicht 
benutzen oder listen); Spoo- 
ling; Unnew (macht verse- 
hentliches NEW wieder 
rückgängig). Modul II er- 
laubt mehrfach genaue 
Arithmetik mit bis zu 255 
Stellen Genauigkeit, Matri- 


zenberechnung, Sortieren 
ein- oder zweidimensionaler 
Variablenfelder, Suchen 


von Minimum beziehungs- 
weise Maximum aus einem 
Variablenfeld beliebiger Di- 
mension und platzsparen- 
des Speichern von Zahlen 
(»gepackt«). Modul III ent- 
hält unter anderem folgen- 
de Funktionen: Formatie- 
rung von Strings und Zahlen 
mit Zuweisungsmöglichkeit 
an Variable; Einsetzen eines 
Strings in einen anderen an 
beliebiger Stelle ohne die 
herkömmlichen umständli- 
cheren Befehle; Erstellen 
von Hardcopys; um Faktor 
fünf schnellere Kassetten- 
operationen; Sicherungs- 
funktionen, zum Schutz ge- 
gen unbeabsichtigtes Lö- 
schen oder Überschreiben 
von Disketten oder zum 
-...utz von Programmen ge- 
gen Listen und Ändern. Je- 
des Modul kostet 88 Mark 
(Handbuch mit gedrucktem 
Programmlisting), der Preis 
einer Kassette oder Diskette 
beträgt 56 Mark. 


Info: Interface Age Vohburgerstr. 1, 8000 
München 21, Tel. 
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Katalog für 
99/4-Software 


Einen 70seitigen Software- 
Katalog für den 99/4A hat 
Texas Instruments veröffent- 
lich. Neben den von TI 
selbst in Deutschland ange- 
botenen Programmen ent- 
hält er Software, die von 
deutschen Autoren bezogen 
werden kann sowie — aller- 
dings nur in Form einer Ta- 
belle — die aus amerikani- 
schen Quellen verfügbaren 
Programme. Außerdem 
sind die Adresse der deut- 
schen und ausländischen 
Benutzerclubs angegeben. 


Bezugsquelle: Texas Instruments Deutsch- 
land, Haggertystr. 1, 8050 Freising 


SCREEN 
erleichtert 
Maskenpro- 
grammierung 

Das Tool »Screen« von der 
ISE-ADV/Orga für alle gän- 
gigen Mikrocomputer-Be- 
triebssysteeme ermöglicht 
nicht nur die einfache Erzeu- 
gung von Bildschirmmas- 
ken, sondern generiert auch 
Befehle zur Maskenausga- 
be, Dateneingabe und Ein- 
gabeprüfung. Diese Befehle 
können beliebig in Anwen- 
dungsprogrammen verwen- 
det werden. Screen kann 
mit dem Datenbanksystem 
MDBS III gekoppelt werden. 


Info: IEO-ADV/Orga Software, Lothstr. 19, 
8000 München, Tel. (089) 192071-74 


Kostenrechnung 
für S 6000 

Für alle Olivetti S 6000-Sy- 
steme gibt es jetzt das in die 
Fibu integrierte Standardpa- 
ket »Kostenstellen/Kosten- 
trägerrechnung«. Außer der 
Kostenrechnung ist auch ei- 
ne Budget-Rechnung mit 
Jahresplanvorgabe bis hin 
zur Stufe Kostenstellen/Ko- 
stenarten oder Kostenträ- 
ger/Kostenarten möglich. 
Vergleiche mit dem Budget 
oder den Vorjahreswerten 
und ein Kostenstellen-Jour- 
nal können erstellt werden. 
Der Preis beträgt 2300 
Mark, die Wartung kostet 
276 Mark jährlich. 


Info: Deutsche Olivetti, Lyoner Str. 34, 
6000 Frankfurt 71, Tel. (0611) 6692-372 
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Tandy TRS 80 Textverarbeitungssystem 


nur 7200,- DM incl. Mwst. 


enthält: Original Tandy TRS 80 Modell 3, 2 Disklaufwerke 360K 
1 Drucker ITOH 8510A, Textverarbeitungsprogramm mit 
deutschem Zeichensatz, Druckerpapier - sofort einsatzbereit. 
Auch lieferbar mit: 

Grüner Bildröhre 

RS 232 C (V24) 

IEC Bus 

Hochauflösende Grafik 

Disklaufwerke (eingebaut) bis 1440K 

Laufwerke (incl. externe) bis 2880K 

Festplatte 5 MByte 


TRS 80 Modell 1 


Sonderpreis (solange Vorrat reicht) 
16K ab 1398.- 


Fordern Sie unsere 56-seitige TRS 80/Video Genie 
Information an! 


Alle Preise incl. Mwst. 


Versand gegen Vorauskasse (Scheck) oder Nachnahme 
Versandkostenanteil (pauschal) 8.- DM 


BASF Diskstation SHUGART Diskstation 
für TRS 80 u. Video Genie für TRS 80, Video Genie, Apple, Basis u. a. 


Einzelstation anschlußfertig 850.- DM 40SpurEinzelstationanschlußfertig 960,— DM 40 Spur Laufwerk einseitig 680,— DM 
Doppelstation anschlußfertig 1390.- DM 40 Spur Doppelstation anschlußfertig 1550,— DM 40 Spur Laufwerk doppelseitig 1030,— DM 
Einzellaufwerk 550.- DM Apple/Basis kompatibler Controller 345,— DM 80 Spur Laufwerk einseitig 1120,— DM 

. Auch DOS für 40/80 Spurbetrieb m. Apple u. Basis möglich. 80 Spur Laufwerk doppelseitig 1390,— DM 


COMPUTER STUDIO 


Computer-Studio GmbH : Rebenring 49-50 : 3300 Branschweig : Telefon (0531) 33 32 77/78 


BRAUNSCHWEIG 


Weltmeister im 
Entfernungsmessen 


Elektronische Entfernungsmessung 
nach dem Ultraschall-Prinzip 
und Taschentormat: das hat es bisher 
noch nirgendwo gegeben. 
Das schafft bisher nur das Zollimeter. 


EPSON HX-20 1.595,— DM + must. 


HX-20 einschl. Zubehör ab Lager lieferbar 
\ x / EPSON-Drucker 
Een nt MX-80 F/T - MX-82 F/T - MX-100 F/T 
afnertwie in Taschenrechner u Händleranfragen im Raum D’dorf-Essen erwünscht 
und schon zeichnet das Zollimeter die Entfernung elektronisch schnell auf, Ihr autorisierter EPSON-Fachhändler 


3 Helmut Rennen 


GmbH 
Büro-Organisation + Datenverarbeitung 


Martinstr. 55 : 4000 Düsseldorf 1 : @ (0211) 3060 90 
Kleiststr. 2 - 4300 Essen 1 - ® (0201) 237139 


Interpolation 
zu grob 


In CP 8/82 zeigte W. E. 
Müller eine Möglichkeit der 
Interpolation auf. Diese Me- 
thode ist für viele Anwen- 
dungen (zum Beispiel Plot- 
ten) zu grob. Abhilfe schafft 
ein Programm zur Spline-In- 
terpolation (erprobt in APL 
auf einer IBM 5100 mit Druk- 
ker-Plotter zum Zeichnen 
von Auto-Entwürfen) 

Stefan Ott 


Welches DOS 
für 
Video-Genie? 


Mit welchem Befehl ist es 
möglich, beim Video-Genie 
II die Tastaturabfrage ab- 
beziehungsweise wieder 
einzuschalten? Außerdem 
möchte ich mir eine Disket- 
tenstation zulegen. Beste- 
hen irgendwelche Ein- 
schränkungen bezüglich 
der Kompatibilität zu Com- 
puter oder Software (die ich 
noch nicht habe) oder kann 
man jedes beliebige Lauf- 
werk nehmen? Welches 
DOS ist empfehlenswert? 

Dr. Hubert Wurm 

Innerhalb eines Program- 
mes wird die Tastatur durch 
POKE 16405,0 lahmgelegt 
und durch POKE 16405,1 
wieder aktiviert. Wird die 
letzte Anweisung verges- 
sen, hilft nur die »Notbrem- 
se« (RESET). Zum Genie soll- 
te unbedingt das (preiswer- 
te) Expansion-Board EG 
3014 erworben werden, das 
bereits Druckerschnittstelle 
und Floppy-Controller ent- 
hält. Von Mahler in Stuttgart 
soll es dazu einen Doubler 
geben, der auch 8-Zoll-Lauf- 
werke unterstützt (die ame- 
rikanischen Siemens-Lauf- 
werke sind unverwüstlich). 
NEWDOS 80/2 ist wohl am 
empfehlenswertesten, ob- 
wohl auch andere DOS’s 
(DOSPLUS, LDOS...) Vorzü- 
ge durch spezielle Leistun- 
gen aufweisen. NEWDOS 
80/2 wurde jedoch auch an 
den Genie III angepaßt und 
bildet die Grundlage zum 
GDOS (Genie II), das deut- 
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schen Dialog gestattet und 
erheblich erweitert wurde. 
Tip: Vor dem Kauf von Er- 
weiterungen des Genie II 
sollte erwogen werden, ob 
die Anschaffung eines Ge- 
nie III unter dem Strich nicht 
mehr Vorzüge bietet. 

M. Schürmann 


Konvertie- 
rung 3032/- 
8032? 


Seit zwei Jahren besitze 
ich einen cbm 3032 mit 
Drucker und habe dafür ei- 
ne Reihe von Programmen 
geschrieben. Ich würde 
nun gem auf ein anderes 
Gerät, beispielsweise den 
8032 mit Diskettenstation 
umsteigen, befürchte aber, 
daß ich dann alle Program- 
me erneut eintippen muß. 
Daher meine Frage: Gibt es 
eine Möglichkeit, meine 
Programme und Daten vom 
Kassettenrecorder des cbm 
3032 auf den Nachfolgecom- 
puter zu übertragen? 

Herbert Kiesel 


Da der Programmspei- 
cher bei den beiden ge- 


nannten Rechnern an der 
selben Stelle liegt, müßten 
sich die Programme vom 
Kassettenrecorder laden 
lassen — ob sie allerdings 
laufen, ist eine andere Fra- 
ge. Geändert werden müs- 
sen sicher eventuelle PEEK- 
und POKE-Befehle. Außer- 
dem können bei der Bild- 
schirmdarstellung (3032: 40 
Zeichen pro Zeile, 8032: 80 
Zeichen pro Zeile) Änderun- 
gen nötig sein. 


Ein altes 
Spiel 


in CP 17/82 wurde ein 
»Spiel für Bauern und Kauf- 
leute« veröffentlicht. Gegen 
die Veröffentlichung des 
obengenannten Spiels 
durch Herrn Volker Everts 
ist an sich nichts einzuwen- 
den, nur hätte er fairerweise 
die Quelle dieses Pro- 
gramms angeben sollen. Es 
stammt aus David Ahls Buch 
»101 Basic Computer Ga- 
mes«, und David Ahl sagt 
darin, daß dieses Spiel seit 
etwa neun Jahren bei Digital 
Equipment für die Focal- 
Sprache bekannt ist. Das 
Original habe ich 1968 für 
die damals neu erschienene 


Fragen Sie doch 


Selbst bei sorgfältiger 
Lektüre von Handbü- 
chern und Programmbe- 
schreibungen bleiben 
beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen erge- 
ben sich bei Computer- 
Interessenten, die noch 
keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern 
oder Computerclubs ha- 
ben. Sie können der CP- 


Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Proble- 
me schildern (am ein- 
fachsten auf der vorn bei- 
gehefteten Karte »Leser- 
meinung«). Wir veranlas- 
sen, daß sie von einem 
Fachmann beantwortet 
werden. Allgemein inter- 
essierende Fragen und 
Antworten werden veröf- 
fentlich, die übrigen 
brieflich beantwortet. 


Focal-Sprache (zunächst nur 
für PDP-8-Minicomputer) 
verfaßt. Es erschien zuerst 
im ersten Focal-Handbuch 
1970 in Maynard, Mass. 
dann in der 3. erweiterten 
Auflage des 1. deutschen 
Focal-Handbuches 1973 in 
München. 1973 wurde es 
von David Ahl für Basic um- 
geschrieben und erscheint 
jetzt in seinem obengenann- 
ten Buch unter dem Titel: 
»HMRABI, Govern the an- 
cient city-state of Sumeria«; 
der deutsche Titel war »Der 
König der Sumerer«. 
Wolfgang Stange 


Spielzeug-Ro- 
boter für 
Versuche? 


Eine interessante Beschäf- 
tigung im Zusammenhang 
mit einem Heimcomputer 
stellt sicherlich das Experi- 
mentieren und Arbeiten mit 
Robotern dar. Leider sind 
derartige Geräte schwer zu 
bekommen und vor allem 
recht teuer. Auf dem Spiel- 
zeugmarkt wird jetzt ein Ro- 
boterarm von der Firma To- 
my für 164 Mark angeboten. 
Der Arm verfügt über sechs 
Achsen und ist über zwei 
Steuerknüppel mit je sechs 
Funktionen steuerbar. Wer 
besitzt dieses »Spielzeug« 
und hat eventuell schon her- 
ausgefunden, wie die Steue- 
rung durch einen Mikro- 
computer erfolgen könnte? 

Jürgen Bebensee 


Wo gibts den 
neuen Basic- 
Standard? 


In CP 18/82 berichteten 
Sie, daß es bald einen neu- 
en Basic-Standard geben 
werde. Auf welchen Mikro- 
oder Minicomputern ist Ba- 
sic soweit implementiert, so 
daß der Standard schon 
überwiegend erreicht ist 
(mit optionalen Modulen)? 
Wo kann man diese Compu- 
ter kaufen und ungefähr zu 
welchem Preis? 

Dr.-Ing. Manfred Zindel 
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Es gibt zur Zeit noch kei- 
nen Mikro- oder Minicom- 
puter, auf dem das geschil- 
derte Basic läuft; #s wird 
auch erst ab Ende 1983/An- 
fang 1984 mit Interpretern 
beziehungsweise Compi- 
lern zu rechnen sein, die 
den vorgeschlagenen Stan- 
dard erfüllen. Ein Basic, das 
einige Teile des Standards 
beinhaltet, ist auf dem Mi- 
cro-Mainframe (MMF9000) 
der Firma Commodore un- 
ter dem Namen Waterloo 
micro-Basic implementiert 
(vergleiche Testbericht in 
CP 5/82) 

Günter Jürgensmeier 


Wo giht’s 
Fernschrei- 
ber? 


Könnn Sie mir bitte sagen, 
wo ausrangierte Fernschrei- 
ber zu haben sind? Anfra- 
gen bei der Post waren bis 
jetzt ohne Erfolg. 

Jürgen Schmitt 


Wer darf 
kopieren? 


Bitte teilen Sie mir mit, ob 
die Veräußerung (von priva- 
ter Hand vervielfältigter 
Software (Apple; Copyright) 
und Handbuchkopien recht- 
mäßig ist. Es handelt sich 
hierbei um diverse Pro- 
gramme (Visidex, Visicalc, 
Cashier, Database und an- 
deres mehr) und vom priva- 
ten Verkäufer wurde der 
Anschein erweckt, daß es 
sich um Original-Software 
handelt. Nun sind die Dis- 
ketten mangelhaft, mit Feh- 
lern kopiert und die Hand- 
buchkopien unleserlich. Da 
mir Rechtsanwälte aus Un- 
kenntnis bisher keine Ant- 
wort auf meine Fragen ge- 
ben konnten, bitte ich Sie 


hiermit, falls möglich, 
eine Auskunft zu geben. 
Hans-Joachim Witt 


Grundsätzlich liegen die 
Vervielfältigungsrechte ent- 
weder beim Autor oder bei 
der Firma (Computerher- 
steller, Vertriebsfirma oder 
Verlag), der die Rechte er- 
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worben hat. Ein Kopieren, 
Duplizieren oder sonstiges 
Vervielfältigen zum Zwecke 
des Wiederverkaufes ist in 
der Regel verboten, zumin- 
dest aber von einer aus- 
drücklichen Genehmigung 
abhängig. Wer fehlerhafte 
Kopien auf den Markt 
bringt, dürfte kaum über ei- 
ne solche Genehmigung 
verfügen. 


TRS-80 I: 
Disketten-In- 
halt zerstört 


Ich habe einen TRS-80 
Modell I. Beim Ausschalten 
der gesamten Anlage bezie- 
hungsweise des Keyboards 
gibt es einen unkonttrollier- 
ten Diskettenzugriff, der 
den Inhalt der Diskette zer- 
stört, wenn sie nicht vorher 
aus dem Laufwerk entnom- 
men wurde. Welche hard- 
waremäßige Abhilfe ist 
möglich? Beim Modell III 
kommt diese Erscheinung 
nicht vor. Lutz Kornau 

Wenn ein Benutzer sich 
nicht an die Bedienungsan- 
leitung hält, können natür- 
lich Fehler auftreten. Wir 
weisen in allen Anleitungs- 
büchern eindeutig darauf 


Wollen Sie 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fra- 
gen, die sich nicht ohne 
weiteres anhand eines 
guten Archivs oder auf- 
grund der Sachkunde ei- 
nes Herstellers bezie- 
hungsweise Program- 
mierers beantworten las- 
sen. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um be- 
stimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 


hin, beim Ein- und/oder 
Ausschalten der Anlage die 
Diskettentüre zu öffnen. Ei- 
ne hardwaremäßige Ande- 
rung ist nicht vorgesehen. 
Beim Modell III haben wir 
das Handling verbessert, so 
daß dieser Fehler ohne Fol- 

gen bleibt. 
Georg Michielin (Tandy 
Corporation) 


Information 
über Sirius I 
fehlt 


In CP 20/82 wurde ein Be- 
richt über den Sirius 1 veröf- 
fentlicht. Ihr Tester, Herr 
Jürgensmeier, scheint ein 
Glückspilz zu sein. Hat er 
doch eine ganze Menge in- 
teressanter Informationen 
über den Sirius 1 erhalten 
können. So blieb ihm sicher 
verborgen, daß es mir und 
einigen Beraterkollegen bei 
mehreren _Sirius-Vertrags- 
händlern nicht möglich war, 
mehr als den Preis zu erfah- 
ren. Es gibt angeblich kei- 
nerlei ausführliche Informa- 
tion. 

Auch zu der von Ihrem Te- 
ster gepriesenen Berater- 
freundlichkeit ist ein Wort 


antworten? 
| 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Ant- 
wort auf eine hier veröf- 
fentlichte Frage wissen 
— oder eine andere, bes- 
sere Antwort als die hier 
gelesene, dann schrei- 
ben Sie uns doch. Ant- 
worten publizieren wir in 
einer der nächsten Aus- 
gaben. Bei Bedarf stellen 
wir auch den Kontakt zwi- 
schen Lesern her. , 


zu sagen. Ich habe bereits 
zweimal mit der Frankfurter 
Zentrale telefoniert. Erst 
hieß es, technische Informa- 
tionen liegen dem Gerät 
beim Kauf bei. Auf meinen 
Einwand, daß ein ernsthaf- 
ter Berater so kein System 
empfehlen und sich zu einer 
perfekten Software-Lösung 
verpflichten kann, notierte 
man sich zweimal genaue- 
stens meine Adresse. Dabei 
blieb es auch. Ernsthaft zu 
empfehlende Systeme set- 
zen aber nicht nur guten 
Willen, sondern auch eine 
effektive Unterstützung des 
Herstellers voraus. Gerade 
dann, wenn sein Konzept 
noch in der Entwicklung ist, 
wäre Information lebens- 
wichtig. Solange selbst Soft- 
ware-Profis noch im Bereich 
der Sterne umherirren, soll- 
te man ein noch so gutes Sy- 
stem nicht ohne diese Ein- 
schränkung empfehlen. Es 
sei denn für Amateure, die 
sich gerne als Programmie- 
rungsforscher betätigen. 

E. Mair 


Laufband- 
anzeige für 
Funker? 


In CP 16/82 wurde ein 
Programm »Laufbandanzei- 
ge« veröffentlicht. Ich bin 
Funkamateur und möchte 
das obengenannte Pro- 
gramm als Rufzeichenanzei- 
ge in ATV benutzen. Das 
Programm beziehungswei- 
se die Programme bekom- 
me ich auf dem VC 20 zwar 
zum Laufen, jedoch steigt er 
beim Aufruf des Maschinen- 
programms (für 40 Zei- 
chen/Zeile) aus. 

Karl-Georg Hardy 


Drucker für 
HP-$7? 


Ich suche für den HP-87 
einen Drucker (Typenrad/- 
Tintenstrahl), der auch mög- 
lichst komfortabel vom 
Rechner aus angesteuert 
werden soll (minimal: Pro- 
portionalschrift,  Plotting). 
Außerdem suche ich Kon- 
takt zu Stundenplanerstel- 
lern. Gerhard Schuster 


SmpuERt 8] 


Wer kennt 
TI 99/4B- 
Pascal? 


Ich möchte mir einen 
preiswerten Pascal-Rechner 
zulegen. Wie beurteilen Sie 
die Leistungsfähigkeit der 
Sprache Pascal auf dem Mi- 
krocomputer TI99/4A? Wel- 
cher Leser hat damit Erfah- 
rungen? Lutz Liewert 


TRS-80 II 
reicht nicht 
mehr 


Ich verfüge derzeit über 
einen TRS-80 Modell II mit 
64 KByte Arbeitsspeicher 
und drei 8-Zoll-Disketten- 
laufwerken. Die Anlage 
wird zur Erstellung von Ge- 
bührenrechnungen verwen- 
det, ferner zur AÄdreßver- 
waltung, Gehaltsabrech- 
nung und der Steuerung ei- 
nes DIN-A0-Flachbettplot- 
ters. Ich will das Gebühren- 
rechnungsprogramm zu ei- 
nem komplexen Abrech- 
nungs-, Personaleinsatz-, 
Überwachungs- und Kosten- 
analyseprogramm ausbau- 
en. Ich suche eine dafür ge- 
eignete Hardware mit zirka 
200 KByte Arbeitsspeicher, 
einer 5 bis 10 MByte Platte, 
Microsoft-Basic und MDOS. 

Dieter Exius 

Ende dieses Jahres soll es 
bei Tandy in Deutschland 
den in den USA schon er- 
hältlichen Ausbau-it ge- 
ben, mit dessen Hilfe der 
TRS-80 II zum 16-Bit-Rechner 
hochgerüstet werden kann. 
Nach dieser Aufrüstung 
müßte auch die gewünschte 
Vergrößerung des Arbeits- 
speichers möglich sein. Die 
Aufrüstung hätte den Vor- 
zug, daß Sie Ihr bisheriges 
System und die bisherigen 
Programme weiterverwen- 
den und neue Programme 
dann für das 16-Bit-System 
schreiben können. Platten- 
laufwerke für den TRS-80 II 
sind unseres Wissens ver- 
fügbar. Als Alternative kä- 
men unter anderem der Siri- 
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us 1, über den wir kürzlich 
einen Testbericht veröffent- 
lichten, oder der »Professio- 
nal« von DEC, der Ende die- 
ses/Anfang nächsten Jahres 
auf dem deutschen Markt 
eingeführt wird oder das 
Fortune-System in Frage. 


Auf die Text- 
ware kommt 
es an 


»Wer soll da noch bera- 
ten?«, wurde in CP 20/82 ge- 
fragt. Der tiefere Grund für 
das Dilemma liegt beim An- 
wender und dessen unzurei- 
chender Ausbildung, was 
ihm der verkaufsorientierte 
Computerfachmann taktvol- 
lerweise nicht klarmacht 
oder mit dem Hinweis aufei- 
ne »gründliche Einweisung« 
übergeht. Die Probleme, 
die sich dann später in der 
Praxis auf der Anwender- 
seite ergeben, sind die 
Keimzelle für eine neue 
Welle der Computerfeind- 
lichkeit, die von einer Mitar- 
beiterschicht auf uns zu- 
kommt, die sich überfordert 
und frustriert fühlt. Wer mit 
seinem neuen Werkzeug 
Computer nicht zurecht- 
kommt und jetzt Stunden da- 
mit verbringen muß, durch 
einen Fehler verlorene Da- 
ten wieder mühsam zusam- 
menzutragen und weder im 
Handbuch noch durch einen 
Anruf beim Händler die ge- 
wünschte Aufklärung findet, 
wie er den Fehler beim 
nächsten Mal vermeiden 
kann, dem kann man nicht 


\ verdenken, daß er späte- 


stens beim dritten Fall den 
Netzstecker herauszieht und 
auf seinen Computer 
schimpft. 

Nur wenige sprechen das 


Übel so klar an, wie Sie esin 
Ihrem »Leidartikel« taten. Al- 
len Beteiligten sollte man im- 
mer wieder vor Augen hal- 
ten, daß sicherlich 90 Pro- 
zent des vom Hersteller 
oder Händler bereitgehalte- 
nen Pakets zur Lösung der 
Kundenaufgabe gut und voll 
geeignet ist und daß nur die 
letzten 10 Prozent Probleme 
bereiten, weil hier aus uner- 
findlichen Motiven geschlu- 
dert wurde. Hard- und Soft- 
ware stimmen, nur eine ver- 
nünftige Textware fehlt. Sie 
istin der Tat das schwächste 
Glied in der Kette vom Her- 
steller bis zur Problemlö- 
sung. Viele Leute meinen 
nämlich, daß ein Anwender- 
handbuch nur vom Erfinder 
geschrieben werden kann. 
Das stimmt nicht. Der kann 
es meist am allerschlechte- 
sten, zumindest wenn er 
sich gegenüber wenig vor- 
gebildeten Anwendern ver- 
ständlich machen soll. Seine 
Rechtsprobleme überläßt 
man seinem Rechtsanwalt, 
seine Steuerprobleme sei- 
nem Steuerberater und sei- 
ne Zahnprobleme seinem 
Zahnarzt. Seine Textproble- 
me aber versucht man mit 
der linken Hand selbst zu lö- 
sen, anstatt auch hier einen 
Spezialisten einzuschalten, 
der es letztlich nicht nur 
besser sondern auch preis- 
günstiger macht. 

Gerhard H. Fukking, Inge- 
nieurbüro für Dokumenta- 
tion 


Bytes gibt’s 
billiger 


In CP 19/82 berichteten 
Sie unter der Überschrift 
»Ein Fünftel Pfennig pro By- 
te« über den Televideo TS 
802H. Mikrocomputer mit 
der Ausstattung und in der 
Preisklasse wie das vorge- 


stellte Televideosystem gibt 
es schon des längeren (zum 
Beispiel Boss von Olympia), 
und damit ist das von Ihnen 
ausgerechnete Verhältnis 
von 0,21 Pfennig pro Byte 
nichts besonderes mehr. Ich 
habe mir aber dann mal die 
Mühe gemacht und Ihr Re- 
chenexempel auf eine ver- 
gleichbar konfigurierte An- 
lage der Firma Proteus an- 
gewandt. Diese hat CP/M 
oder UCSD-Pascal, Z80A, 
64-KByte RAM, Terminal, 
zwei 8-Zoll-Diskettenlauf- 
werke mit je 1,2 MByte und 
eine Harddisk mit 21,6 MBy- 
te (Kapazitäten jeweils Net- 
to). Das ergibt zusammen 24 
MByte und bei einem Preis 
von 25500 Mark 0,106 Pfen- 
nig pro Byte, also halb so 
teuer. Außerdem hat aber 
ein Benutzer die Möglich- 
keit, die Harddisk in 10 Mi- 
nuten zur Datensicherung 
auf 20 großen Disketten un- 
terzubringen — beim Televi- 
deo bräuchte man für die !/3 
so große Harddisk genauso- 
viele kleine Disketten, und 
ich möchte nicht wissen, 
wieviel Geduld. Karl Junk 


Mond-Formel 


In CP 20/82 fragte Reiner 
Schubert nach einer Mond- 
Formel. Zur Ermittlung der 
Daten von Voll- und Neu- 
mond läßt sich folgendes sa- 
gen: Zwischen dem Eintre- 
ten derselben Mondphase 
vergeht ein sogenannter Sy- 
nodischer Monat. Dieser hat 
eine Dauer von 29, 12, 44. 
3, = 29 191/360,. Das heißt, 
daß sich jede Mondphase 
nach diesem Zeitraum wie- 
derholt. Weiß man nun den 
genauen Zeitpunkt eines 
Eintretens einer Mondphase 
(hierüber geben die Stern- 
warten bestimmt gerne Aus- 
kunft) an einem Referenzda- 
tum, können die zukünftigen 
Daten folgendermaßen er- 
mittelt werden: T = INT 
(R+N*(29 + 191/360) 

Hierbei bedeuten: T = 
Anzahl der Tage bis zu einer 
Wiederholung der Phase, R 
= Zeitpunkt des Eintretens 
einer Mondphase am Refe- 
renzdatum in Bruchteilen ei- 
nes Tages, + = zukünftige 
Mondphasen, — = vergan- 
gene Mondphasen, N = be- 
liebige ganzzahlige Zahl. 


Ausgabe 23 vom 18. 11.82 


Leserforum 


Das Ganze soll im folgen- 
den anhand eines Beispiels 
dargestellt werden. Ange- 
nommen, am 3. September 
sei der Vollmond um 23.15 
Uhr (willkürlich angenom- 
mene Zeit). Damit bestimmt 
sich R zu: R = 29/24 + 
15/24x60 = 31/32. Für den 
übernächsten Vollmond gilt 
dann: T = INT (81/32 +2* 
(29+191/360)) = 60, das 
heißt, der übernächste Voll- 
mond ist 60 Tage später. In- 
nerhalb eines Kalenderpro- 
gramms gibt es dann sicher- 
lich eine Routine, die dann 
berechnet, welcher Kalen- 
dertag das ist. Zur Warnung 
sei gesagt, daß sich bei 
Rechnung in großen Zeiträu- 
men die bei der Formel ver- 
nachlässigten Sekunden zu 
Minuten summieren (10 Jah- 
re = 6 Minuten) und bei Zei- 
ten um Mitternacht der fal- 
sche Tag angegeben wer- 
den kann. 

Michael Ebinger 


Chemische 
Reinigung 
rationalisiert 


Ihr Artikel »Chemische 
Reinigung rationalisiert« in 
CP 12/82 müßte korrekt hei- 
ßen: Finanzbuchhaltung mit 
Tischcomputern in einem 
Handwerksbetrieb am Bei- 
spiel einer chemischen Rei- 
nigung. 

Natürlich hat eine chemi- 
sche Reinigung auch Pro- 
bleme mit der Lohnbuchhal- 
tung. Von dem Effekt der 
später eingesetzten Fibu — 
darf ich das eigentlich noch 
schreiben, nachdem sich 
die Datev das Wort hat 
schützen lassen? — hört man 
schon nichts mehr. Aber mit 


Freispalte : 7 


HOSE CHEM. 
JACKE CHEM. 
ANZUG CHEM. 
KLEID CHEM. 
BLUSE CHEM. 
FULLI CHEM. 00 
ROCK CHEM. oo 
MANTEL CHEM. 0.50 
FOF.MANTEL CHEM 0.00 
FALTENR. CHEM. „00 
WETTERJACKE CHE 0.00 
Teppich normal .00 
„00 
„00 
Vorhänge .00 
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Landbezirk 


dem TRS-80 Modell I würde 
ich kaum einem meiner 
Klienten raten, eine Fibu zu 
fahren. 

Aber der Kern einer Rei- 
nigung ist doch sicher die 
Produktion. Ein »heißer La- 
den« lohnt sich nur bei einer 
gewissen Anzahl von Teilen 
pro Monat. Das ist sicher in 
den Zentren von Städten 
und Gemeinden gegeben. 
Vor der Welle der heißen 
Läden war es üblich, die 
Reinigungstelle in Annah- 
mestellen einzusammeln, 
zentral zu reinigen und dann 
wieder auszufahren. 

In der Zentrale werden 
die Teile angeliefert, in ei- 
ner großen Maschine gerei- 
nigt, danach gebügelt etc. 
Sie müssen dann, nach An- 
nahmestellen sortiert, für 
die Auslieferung bereitge- 
stellt werden. Das geschieht 
mit Nummernzetteln, die 
man immer Last hat wieder 
abzubekommen. 

So könnte ein Programm 
ablaufen: Tagsüber wird je- 
des Teil mit Nummer der 
Annahmestelle und einer 
Identnummer eingetastet. 
Es erscheint aufgrund der 

Teileart-Kurzbezeichnung 
der Teilename und der 
Preis, der nach Annahme- 
stellen-Art unterschiedlich 
sein kann. 

Kommt dann der Liefer- 
wagen von seiner rechts- 
rheinischen Tour zurück, 
werden schnell die Liefer- 
scheine für die oberbergi- 
sche Tour ausgedruckt. Be- 
achtenswerterweise nimmt 
man hier einfach Telex-Rol- 
lenpapier und spart teure 
Formulare. Später werden 
Wochen- oder Monatsab- 
rechnungen gedruckt. 

Das, meine ich, ist ein 
Tischcomputereinsatz in 
dem eigentlichen Kern ei- 
ner chemischen Reinigung. 
Ratbod v. Wangenheim, 

BCS GmbH 
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HOSE EINF. 
JACKE EINF. 
ANZUG EINF. 
KLEID EINF. 
BLUSE EINF. 
FULLI.EINF. 
ROCK EINF. 
MANTEL EINF. 
FOF.MANTEL EINF 
FALTENR. EINF. 
WETTERJ. EINF. 
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Folstergarnitur 


Auszug aus der gespeicherten Preisliste 
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Looitlee 
Hand-Held-Computer HX-20 
Der Computer mit Zukunft 


Der erste Vollcomputer mit deutscher Schreibmaschinenta- 
statur, Flachbildschirm, Drucker und Kassettenrecorder, der 
ohne Steckdose auskommt. Trotzdem paßt er in jede Akten- 
tasche. 


ACHTUNG! 


Hauptverwaltung: 
Einsteinstr. 111 

8000 München 80 
Tel. 472069 


Preis inkl. MwSt. 
noch DM 1.800, — 

ab 1.12.82 DM 1.850, — 
(ohne Kassettenrecorder) 


Spezifikation 


CPU: CMOS, 8 Bit Doppel-Prozessor 

ROM: CMOS, 32 KByte, intern um 8 KByte erweiter- 
bar 

RAM: CMOS, 16 KByte, bis 32 KByte erweiterbar 

Anzeige: LCD 6x8 Punktmatrix, 4 Zeilen je 20 Zeichen 


120x32 Punktgraphik 


Miniprinter: Nadeldrucker 5x7 Punktmatrix, 24 Zeichen/ 
Zeile 


Tastatur: Deutsche DIN, 10 Funktionstasten (5 Fest- 
funktionen) % 
Interface: RS-232C, High Speed Serial, Audio Kassette 


Lesestift, Telefonmodem 


LOG IT E C Telefon (089) 596864 
Gesellschaft m.b.H Sonnenstr. 25 - D-8000 München 2 


Der mobile Computer HX-20 
Ein Profi für alle 


Es gibt Computer, die lassen Sie spätestens 
dann im Stich, wenn Sie auf Reisen gehen. 
Oder einfach nur Ihr Büro verlassen. Weil 
sie nicht halb so mobil find wie Sie selbst. 
Und deshalb zu Hause bleiben müssen: 


»Communication Break Down« nennt man 
das. Um das in Zukunft auszuschalten, 
hat EPSON den HX-20 entwickelt. Der 
HX-20 ist der einzige Hand-Held- 
Computer der Welt im DIN A4-Format. 
Der in jeden Aktenkoffer paßt und trotzdem 
soviel kann wie ein großer. Dessen Anwendung 
keine Grenzen gesetzt sind. Ob Sie nun im Besprechungs- 
raum sind. Oder im Lager. Oder fern von zu Hause. Der HX- 
20 ist netzunabhängig unddeshalb so unabhängig wie Sie selbst. 
Seine deutsche Schreibmaschinentastatur macht ihn leicht und sicher 
bedienbar. Arbeitsabläufe können Sie auf dem LCD-Display verfolgen. 
Der integrierte Minidrucker mit Grafikfähigkeit macht's möglich. 

Der HX-20 ist ausbaufähig: Für ein Gespräch von Computer zu Computer. 
Damit Sie niemals und nirgendwo den Anschluß verpassen. 


DATA-SERVIGE cn HH 


Computer-Systeme - Software-Entwicklung - Zubehör Huzzss: 
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Disketten DM 
BASF 5,25” 10er-Pack 64,- 
BASF 8” 10er-Pack 64,- 
Maxell MD1 5,25“ 10er-Pack 79,- ITOH 8510 DM 1848,- 
Maxell FD1 8” 10er-Pack 84,- OKI Microline 80 DM 1088,- 


Alle Preise inkl. MwSt. 


OKI Microline 84A 


schneller Schönschreibdrucker 
® 200 Zeichen/sek 
Einzelblatt + Traktor 
== Vollgrafik, ladbare Zei- 
chens. 
Schön- und Fettschrift 
Hoch- und Tiefstellen 
6 Schriftgrößen 
bis 231 Zeichen/Zeile 
Preis nur DM 3748,- 


Vertrieb NORD 


Vertrieb Süd 


Datentechnik GmbH 
Corniceliusstr. * a - 6450 Hanau 
Tel. (06181) 16565 


SOCOMP 


Microcomputer-Handelsgesellschaft 
mbH - Hegelstr. 6 - 4005 Meerbusch 1 
Tel. (02105) 73765 


Scene 


Ein Käfer-Cahrio für ein 
VC 20-Musikprogramm 


Vor einiger Zeit rief Com- 
modore zu einem VC 20-Pro- 
grammierwettbewerb auf — 
Hauptgewinn war ein VW 
Käfer-Cabrio, das nun sei- 
nen Besitzer gefunden hat. 
Insgesamt wurden 823 Pro- 
gramme von 531 Teilneh- 
mern im Alter zwischen 10 
und 70 Jahren eingeschickt. 

Die Programme stammten 
größenteils aus dem Be- 
reich Spiel und Unterhal- 
tung. 

Nachdem 82 Programme 
ausgeschieden waren, weil 
sie nicht auf der vorge- 
schriebenen Konfiguration 
liefen, suchte ein VC 20-Spe- 
zialist die 68 interessante- 
sten Programme aus, die 
schließlich einer sechsköpfi- 
gen Jury zur Begutachtung 
vorgelegt wurden. Den er- 
sten Preis bekam Werner 
Kracht, der fünf »Program- 
me für den kreativen Musi- 
ker« eingeschickt hatte. Das 
Programm »Vielsaitig« sucht 
und bestimmt Griffe für alle 
Saiteninstrumente mit bis zu 
sechs Saiten, wie Gitarre, 
Banjo und so weiter. 


Vom gleichen Autor ka- 
men außerdem Programme, 
die die Verwendung des 
VC 20 als Synthesizer er- 
möglichen, der Melodien 
mit gleichzeitiger Schlag- 
zeugbegleitung über maxi- 
mal 24 Takte bei 10 Einhei- 
ten spielt. Interessant er- 
schien der Jury bei dieser 
Software, daß hier gleicher- 
maßen die arithmetisch-logi- 
schen Funktionen des Rech- 
ners, die Möglichkeiten der 
Farbgrafik und der akusti- 
schen Ausgabe konsequent 
genutzt wurden. 

Den zweiten Preis in Form 
einer cbm-4000-Anlage hol- 
te sich Ehler Friedrichs aus 
Wilhelmshaven. Der 25jähri- 
ge hat ein Programm für das 
klassische Spiel Gobang 
eingesandt, ein dem japani- 
schen Go ähnliches Spiel. 
Bewertet wurde hier nicht 
die Neuheit der Spielidee, 
sondern die Implementie- 
rung auf einem so kleinen 
Rechner und die Spielstärke 
des Programms. Der dritte 
Preis, ein Vespa-Motorrol- 
ler, fiel an den l8jährigen 


Tobias Geiler aus Kassel für 
das Programm Diff 9. Das 
Programm beherrscht alle 
konventionellen Regeln des 
Differenzierens; es differen- 
ziert eingegebene Terme 
nach X. Mit einem Fahrrad- 
Trelo kann Dr. Julius Kuhl 
künftig fahren: Der 34jähri- 
ge Diplom-Psychologe aus 
Oberhausen erhielt den 
vierten Preis für sein Pro- 
gramm »Such den Zwillings- 
bruder«— eine Software, die 
Beobachtungsgabe und 
Konzentration bei Vorschul- 
kindern fördern soll. Das 
Kind muß dabei unter Anlei- 
tung der Eltern erkennen, 
welche von fünf am Bild- 
schirm dargestellten Figu- 
ren gleich sind. 

Von den drei Sonderprei- 
sen (jeweils 5000 Mark) wur- 
de nur einer vergeben, 
nämlich an den 17jährigen 
Michael Block aus Minden. 
Er erhielt den Sonderpreis 
»Jugendförderung« für sein 
Programm Funktionsgra- 
phen, das es erlaubt am 
Bildschirm frei definierbare 
Funktionen in hochauflösen- 
der Grafik darzustellen. Au- 
ßer der Funktion ist auch 
die Einteilung der Achsen 
und der Ursprung des Koor- 
dinatensystems variabel. 


Apple bald mit »Lisa« 
und »Macintosh« 


»Mehr als drei neue Pro- 
dukte« will Apple im näch- 
sten Jahr ankündigen. wie 
President A. C. Markkula in 
Cupertino, Kalifornien, mit- 
teilte. So soll im Januar der 
Personal Computer »Lisa« 
auf den Markt kommen und 
einige Zeit später der etwas 


so wird die lang erwartete 
Apple-II-Version »Super IlI« 
ab dem ersten Quartal 1983 
verfügbar sein. Darüber 
hinaus arbeite man auch an 
einer erweiterten Version 
des Apple III und an neuen 
Peripheriegeräten — einem 
»Niedrig-Preis-Massenspei- 
cher« und einem Drucker. 
Auf »Lisa« und »Macintosh« 
angesprochen, meinte Mar- 


le liegt in diesen beiden Ge- 
räten«, und fügte hinzu: »Sie 
werden für die nächsten 12 
Monate für uns entschei- 
dend sein.« 

Alle oben angegebenen 
Termine beziehen sich auf 
die USA — wann die er- 
wähnten Modelle in 
Deutschland angekündigt 
beziehungsweise verfügbar 
sein werden, bleibt abzu- 


Termine 


Euromicro — The europe- 
an association for micropro- 
cessing and microprogram- 
ming — mußte den für dend. 
bis 8. September 1982 in 
Haifa geplanten Weltkon- 
greß wegen des Libanon- 
Krieges absetzen. Statt des- 
sen soll nun am 9. und 10. 
Dezember 1982 in Antwer- 
pen eine Konferenz stattfin- 
den. 


Info: Euromicro-Zentralbüro TH Twente, 
Dept. INF. room A312, P.O.Box 217, NL- 
7500 AE Enschede 
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»Zukunftsmedien nutzen — 
Der Markt für den Bürofach- 
handel!?« Dies ist das The- 
ma einer Tagung, die die 
BFL-Akademie der Gesell- 
schaft für Training und Bera- 
tung in der Bürowirtschaft 
mbH (Postfach 4016, 6078 

Neu-Isenburg/Zeppelin- 
heim) am 17. Dezember in 
Frankfurt veranstaltet. Ziel 
der Tagung ist es, Chancen 
und Risiken aufzuzeigen, die 
für .den Fachhandel bei- 
spielsweise in Bildschirm- 
text, Teletext oder den Mi- 
krocomputern stecken so- 


wie den Erfahrungsaus- 
tausch zu fördern. 
%” 


Das Control Data Institut 
veranstaltet in Zusammenar- 
beit mit Szamok, Budapest, 
vom 6. bis 8. Dezember in 
Frankfurt ein Seminar zum 


Thema »Concurrent Pro- 
gramming« Anmeldungen 
sind bis zum 25. 11. 1982 


beim Control Data Institut, 
Frau Irmgard Kunold, 
Burgstr. 106, 6000 Frankfurt 
60, Tel. (0611) 4606-1 10 mög- 


billigere »Macintosh«. Eben- | kulla: »Die Zukunft von App- | warten. (sc) | lich. 
Neue Computershops 

Name Stadt Straße Telefon Produkte Geschäfts- geöffnet seit 
führer 

Computer-Shop Schwabach Albrecht- 09122/14920 TA; Video Genie, Hr. Herzog 1.10.82 

Achilles-Str. 5 Commodore 
Helmut Rennen Essen Kleiststr. 1 0201/237139 Commodore, IBM, Hr. Rennen 1.10.82 
GmbH & Co. KG Olivetti, HP, Epson, Hr. Betker 
TI 

Microdata Neu-Beckum Hauptstr. 37 02525/4313 Atari Hr. Nordhues 1.10.82 
Hr. Nübel 
Hr. Plote 

Computer-Laden Berlin Keithstr. 18 030/2109257 . Stern 2.11.82 


Horn + Görwitz 


84 ompuker 


TA, Atari, Epson Hr 
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Das Baukasten-System macht Ihren Micro groß 


DIE LOGI-PRODUKT-REIHE VON SPI micro-software 


KALKULATION 
ANALYSE 
PLANUNG 


DATEIVERWALTUNG 
INDIVIDUALLOSUNGEN 
OHNE PROGRAMMIERUNG 


AUFTRAGS- 
ABWICKLUNG 


Das kaufmännische Grundsystem 


Programmiert in Pascal für UCSD-P-Systeme 


(teilweise auch CP/M). 


Umfangreiche Dokumentation (Deutsch/Englisch). 


Unsere Produkte sind eingesetzt auf Computern 
von: IBM, Triumph-Adler, Apple, Tandy, ITT, 
Hewlett-Packard, DEC, NEC, Western-Digital, Xerox, 


Corvus, Sage, Philips, Altos. 


_EPSON 


Der HX-20 ist der einzige Hand- 

Held-Computer der Welt im DIN 

A4-Format, der in jeden Akten- 

koffer paßt und trotzdem soviel 

kann wie ein großer. 

® Microsoft-Basic 

@ max. RAM 32 KB, ROM 40 KB 

® Deutsche Schreibmaschinen- 
tastatur 

® netzunabhängig 


Fragen Sie nach unserem Angebot 


. Beratung 
= al Be Software 
Wartung 


der mobile Computer HX-20 


Schlüsselfertige Systeme inkl. 
Betreuung z. B. auf Apple. 


Jetzt auch mit HX-20. 


Pakete für: Handel, Ärzte, Tonstudio, 
Kunststoffspritz, Adressen, Lager, Text, Kfz 


Der mobile Compüter HX-20 
Ein Profi für alle! 


a Am Bismarckplatz 


Rathaustreppe 
5270 Gummersbach 1 


LAGER- 
WIRTSCHAFT 


DAS TEXTSYSTEM 


INFORMATION 
REPORT-WRITER 
MAILING 


BUCH- 
HALTUNG 


ab Januar 1983 


Wenden Sie sich an Ihren Händler oder direkt an 
SPI micro-software 


Entwicklungs- und Vertriebsgesellschaft mbH 
Heimfelder Straße 57 

2100 Hamburg 90 

SPI micro-software ist der europäische Partner von 
Software Products International, USA. 


maximale Leistung 
minimales Format 
optimaler Preis 


Handwerk 

Datenerfassung, 

Angebotskalkulation, 

Ausschreibungen, 

Kassenterminal. 

Handel — Handelsvertreter 

Kassenterminal, Außendienst, 

Datenerfassung, Schriftverkehr. 

Universität, Schulen 

Datenerfassung, Unterrichtsvorbereitung, 
Versuchssteuerung und Auswertung, 

Lernsysteme. 

Labor 

Meßwerterfassung, Meßwertverarbeitung, 
Versuchssteuerung, Versuchsüberwachung, 
Versuchsauswertung. 

Ing. Büro 

Datenerfassung, Kalkulation, Meßwerterfassung, Statik, 
Statistik, Maschinenbau, Elektrotechnik, Heizungskalkulation. 
Industrie 


mobile Datenerfassung, Arbeitsplatzcomputer, Meßwerterfassung, 
Störungsanalyse, NC-Programmierplatz, NC-Konfigurierplatz. 


Vom HX-20 bis zum kompletten Wir bieten den HX-20, dazu die 
Computer- Beratung, die Software, die Zusatz- 
system liefern wir die umfas- hardware, Peripherie, Reparatur- 
sendste Palette an HX-20 Appli- service und die Applikationsunter- 


anschlußfertigen 


kationen. stützung nach dem Kauf. 


Händleranfragen erwünscht 


MMOS Computer Shop, Putzbrunner Str. 36, 
8012 Ottobrunn, Tel. 089/6015705 


Kurzinfo Computer Systeme 
Vertrieb BAE Be u D-6486 Brachttal 
Service Tel. 060 53/97 66 


Suche: Software 


%*%* 1.HessischerComputer-Tag % % 
x Frankfurt-Nied. « Bürgerhs. * 
“ 512.32 x 9180Uh x 
%* * Info: 06103/27354 + 22517 # « 


Softw. jeder Art für MZ80K von 
Sharp auf Kassette gesucht. R. 
Streit, Otting 75, 8221 Waging a. See 


mm !!!Software-Autoren!!! MM 
Bi Verdienen Sie mit dem Compu- MI 
I ter. Wir suchen anspruchsvolle MI 
m Prg.iInfogeg.2DMinBrf. M 
u J+B-Soft, Feldstr. 61 u 
u 3340 Wolfenbüttel | 


Ärzteprogramm für APPLE II von pri- 
vat gesucht. Chiffre CP 23-187 an 
Computer Persönlich, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei München. 


@ EXORset 30 @ Software gesucht, 
Lauchner, Luisenstr. 37, 8905 Mering 


cbm 8032/8050 suche schnelles Fak- 
turaprogramm und Elektrosoftware 
= Kauf oder Tausch, E. Peter, Tel. 
06181-61619 


Ich suche Mini-Autocon von Data- 
graphix und Fugi Micle 1200 und 
Simplex-Kamera Buic SF 320. Zivoji- 
novic, Winkelstr. 24 a, 5810 Witten 


Biete an: Software 


cbm 8000 x cbm4000 #* cbm 3000 
Der neue Katalog für Software- und 
Hardware-Zubehör ist da!! Kostenlo- 
ses Exemplar gegen Freiumschlag 
DIN A5 (Porto DM 1,10). Zeller, Post- 
fach, 8901 Batzenhofen 

cbm 8000 « cbm4000 « cbm 3000 


000 Allesfürden Applell 0 0 © 
© Hardware, Software, Bücher. © 
© Gratiskatalog von Pandasoft, © 
© Schlüterstr. 70, 1000 Berlin 12 © 
[6) Tel. 030/3139812 [6) 
o0O00000000000 
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# AlphaTronik-CompuTer-Club %* 
Tel. (02508) 1095 


VC 20 ATTENTION!! VC 20 
We have a excelent Soft- & Hardwa- 
re from USA for your VC 20. Info anf. 
geg. Freiumschlag oder 1,30 DM 
Brfm. 
RMC-SYSTEMS, Im Steinhaidchen 
23, 4200 Oberhausen 14 


*% DAlX #DAlx #DAlx #DAlx % 
* DAIPC + inkl. Softwarepaket, * 
* 1.J.Mitgl.i. User-Club, deut. %* 
%* Handbuch, Weihnachtsangebot: x 
* DM 2880,00. DAlnashop %* 


% R. Hahn, 02676/1577 * 


%* x TRS-80-Modell3— Software # & 
Große Auswahl an kommerzieller 
Software wie Text, Adreß, Lager, Fi- 
Bu, Rechnung und viele Spiele. Ko- 
stenlose Infos anfordern von: 
%* # W.Wirtz, Pf.1372,8013Haar x % 


Baufinanz, Allzweckprogramm. Tel. 
04443/1865. 


CBM-Softwarebüro bietet umfassen- 
des Progr.-Angebot. helffenstein & 
Partner, Frankfurt, Tel. 0611/745272 


Kommerzielle Software für Facit - 
cbm - Panasonic - Sharp, auch An- 
derungen, Tel. 06031/12091. 


%* * VC20SUPER-SOFTWARE! x * 
Über 175 Programme, meist DM 5,— 
(Neu: Amerik. Prg., z.B. Schach). Ka- 
talog (ausführl.) gg. DM 3,—! Trei- 
chel, Mittelbruch. 105, 1-Berlin 51 


86 Omputet 


® xxx cbm-Baustatik x % %* 
® 2-,3-,u.4-seitig gel. Platten 

® für Gleich-, Punkt- u. Streifen- 
® |asten. Umfangreiches Dach- 
@ programm. Stb.-Balken 1-10 Feld ® 
@® x W. Engels Berat. Ing. VBll x @ 
@ Hölkers Kamp 7,4420 Coesfeld ® 
© xxx Tel.02541/3665 kA % @® 


+++CCS—Lohn&Gehalt+ ++ 
auf TRS-80 u. Video Genie, 70 Arbeit- 
nehmer, Lohnsteuer, Kostenstellen- 
rechnung, Beitragsnachweise, Bu- 
chungsanweisung, Überweisungen 
usw. Kurzinfo: 02191/83160. 


% # 1.Hessischer Computer-Tag%* %* 
%* Frankfurt-Nied. x Bürgerhs. & 
* 51282 # 9180Uhr x 
%* * Info: 06103/27354 + 22517 x %* 
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“r% VIDEO GENIE Ar% 
*  Hardware-Software-Bücher %* 
%* Katalog + kostenl. Spiel %* 
%* gegen DM 1,— in Briefm. %* 
%* vonCOMPUTER-VERSAND x%* 
%*  Postf.4066,62Wiesbaden %* 


MZ80K Jetzt viele neue Programme 
und Sprachversionen. Sofort Infor- 
mationen anfordern. Bitte Briefmar- 
ke beilegen! 


ExLxE, Pf.: 1313, 3170 Gifhorn : 


BASIS 108 & WORDSTAR 3.0 
2fache Funkt.-Tastenbeleg. 
volle Cursorkontr./Invertierte 
Statusanzeigen/schneller 
Supertext Il Manual (deutsch) 
Info: R. Cepin; Tel. 02157/5445 
Freiumschlag an: Gartenstr. 13 
4054 Kaldenkirchen 


BE VC 20 u. andere Computer! MM 
mM Jeden Monatneuca.10Prg. I 
MB aufKass.Infog.2DMinBrf. @ 
m von J + B-Soft, Tel.05337/7172 I 
m 3344 Ohrum, Gartenst.2 m 


Wenn Sie Soft- oder Hardware gezielt und preisbewußt kaufen, verkaufen oder tauschen wollen, 
oder aber Kontakt zu anderen Lesern suchen: das aktuellste Angebot finden Sie alle 14 Tage hier! 


Statik Programme für HP85/87, 
Durchlaufträger mit Stahlbetonmes- 
sung, elastisch gebetteter Balken, 
Sparrenprogramme etc. Information: 
Dipl.-Ing. (FH) Peter Kraus, 7590 
Achern 17, Turnhallenstr. 5 a, Tel. 
07841/7895 


» TRS-80/VIDEO GENIE Software = 
» fürkommerz. Bedarf u. Hobby + 
» 2.B.Textsystem — PROTEX80IE = 
» od.Adressensyst.— UNIDAT80 = 
» über50 Prog.imGratis-Info + 
»C +G Gabriel, Zum Kellerbach 3 « 
» 5840 Schwerte, (02304)40589 + 


k%k%#%* VC20Software kk%x% 
Textverarb. 28,—; FiBu 98,—; Lohn 
+ Geh. 48,—; Adreßverw. 28,—; La- 
gerh. 98,—; Statistikpak. 48,—; Fak- 
tur (Rechn., Mahn, usw.) 248,—; Spie- 
le ab 4,—; Über 300 Pgm.; Info: L. Hi- 
mer, Postfach 466, 6308 Butzbach 


VC 20 Spiele mit hochaufl. Grafik, 
über 600 4000/8000 Spiele. Liste ge- 
gen 1,— DM in Briefmarken: Klaus 
Büdenbender, Grippekovener Str. 72, 
5030 Hürth-Gleuel 


PETSPEED, MAE-Assembler, Text- 
verarbeitung u. viele gute Spiele we- 
gen Systemwechsel komplett od. 
einzeln abzugeben, Tel.: 02507/2434 


_-—- NOWARE— — — — — 
das ist Hardware ohne anwender- 
spezifische Software. Individualpro- 
gramme, logisch-linear aufgebaut, 
auf jedes System übertragbar, mit 
hohem Bedienungskomfort, zum 
Preis guter Standardware, Info ge- 
gen Freiumschlag, liefert REIN- 
HARD ADRIAN, 7181 KRESSBERG 2 


216 x 240 HGR für VC 20 (+ Erw.) 
Pgm. 20,— DM (18,— Fr) R. Niederer, 
Eichenstr. 2, CH-6015 Reussbühl 


Und so einfach geben Sie eine Anzeige im CP-Markt auf: Vorbereitete Auftragskarte ausfüllen, heraustrennen und absenden 
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%* Lohn- u. Einkommensteuer 1982 x 
Apple II+ Pgm. erfaßt alle Eink. be- 
rechn. autom. d. Abzüge, St.-Rück-/ 
N.-Zahlg., Speichern u. Ändern, 
»elektron. Steuerberatg.«, druckt 
Übers., Disk 109 DM geg. V-Scheck/ 
Nachn.; Dipl.-Hdl. E. Koller, Garten- 
feld 1, 5560 Flußbach; Tel. 06571/ 
8245 


Das deutsche MicroPro-Spar-Paket 
WordStar + MailMerge dtsch. 
NN-Aktionspreis 1410,— inkl. MwSt. 
Nur solange Vorrat in 8” sssd 
MicroConsult Software GmbH 
Hohenzollerndamm 58 @ 1 Berlin 33 
Tel.: (030) 8231080 


“rkrkH%r TIIYNA Kara 
%* Original deutsches Handbuchzum 
%* Extended Basic-Modul direkt von 
%* den Autoren! Preis: DM 40,— bei 
%* V.-Scheck oder gegen Nachnahme 
* (+ NN-Gebühr). K. Meier, Kalva- 
%* rienbergstr. 2, 5180 Eschweiler 


* x x VC20Textverarbeitung:50 DM 
Vielfältige Möglichkeiten, für Sei- 
kosha GP-100 VC oder VC 1515, 
leicht auf andere Drucker änderbar, 
+8 K notw., Info gegen Freium- 
schlag. Udo Krauth, Mainzer Str. 
385, 6530 Bingen 14 


BEBBEBEBBEBBEN 
u cbm-Software u 
M Assembler-Kurs in direktem MM 
MRechner-Dialog, Forth-Compiler MM 
M (FIG-FORTH mit vielen Extras!) I 
I 6502-Assembler (2 Pass), Adres- 
I sen-Verwaltung mit vielen Mög- I 
M lichkeiten, Baustatik: Finite- 
iM Elemente für Scheiben (Extras). I 
a Infos anfordern! | 
u Ingenieurüro für Daten- Ei 
M verarbeitung, Wilhelmstr. 72, I 
m 5100 Aachen, Tel.:0241/30681 
BEEBBEBBEBRBBBBE 


Geschäftsprogramme für VC 20 
Geprüfte Programme für kleinere 
Firmen u. Selbständige fordern Sie 
kostenlos unsere Service-Unterla- 
gen an. Computer-SERVICE [D+B], 
Pommernstr. 6, Tel.: 04193/6928, 
2359 Kisdorf 


cbm « cbm « cbm « cbm « cbm 
COMGRAPH-8000 High-speed-Gra- 
fik mit Soft-Pen, 130000 Bildp. 999,— 
ROM-KARTEN erweit. auf 2x6 Pi. 
282,— auf 1x3 Pl. 151,— auf 1x2 Pl. 
128,—. ITOH-DRUCKER Preise auf 
Anfrage. EXBASICIL.2 Super-Utilitys 
in 2 EPROMs 380,—. 80/40-EPROM 
3000-Ba. + 4000-Ba. u. Ma.Prg. lau- 
fen auf jedem cbm-8000 211,—. PET- 
SPEED Optimierender Basic-Compi- 
ler. Bis 40x schneller. (!!!) 1.243,—. 
UNICALC-8000 Kontoführung, Kal- 
kulationen, Textverarb., Adressen, 
Berechnungen. Ein first class Prg.- 
Paket 1.875,—. DATEX-2000 Für sehr 
anspruchsvolle Textverarbeitung! 
954,—. AUTO-RUN Jedes gel. Prg. 
wird sofort gestartet! 80,—. 
MASKEN-GENERATOR Erstellt be- 
liebige Bildsch.-Masken 395,50. 
cbm-LEITFADEN/LEHRGANG 1000 
Tips + Tricks ca. 320 Seiten, 299,—. 
FACHBÜCHER Fast alle, Titel-Nach- 
frage erbeten. Porto + Verp. je Liefe- 
rung 8,—/10,—/Im Versand nur 


Nachn. o. Vorkasse! Preise INKL. 


13% MwSt. « Fordern Sie unsere 
INFO an! 

WEMPER COMPSOFT x LO- 
HERSTR. 57 x 2 HAMBURG 73 x 
TEL.: 040/6726536 
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CP-Markt 


m VC 20Software-Paket! 30.000 
I Bytes Pgme + Tipsnur25DM I 
EM DeutscheZeichen, Spiele. M 
MB Info gratis: M. Claypole, Jörg- I 
EM Ratgeb-Str. 43, 7530 Pforzheim I 


Apple 1164 KBmit 2 Floppy + Contr. 
+ 80 Zeichencard + Z80 Card + 
Monitor + Software (Wordstar, Da- 
tastar, Faktu + FiBu, Lohn + Ge- 
halt) umständehalb. für DM 7500,00 
abzugeben. EILT. Telefon 02171/ 
45755 (nach 20 Uhr) 


%*%% ZX81/16K EDV-Lexikon x # * 
* 250 Begriffeengl..deutsch x%* 
* Kass.M. Doku DM 20,— Soft- %* 
%* Service, Pf. 4025, 6200 Wies- % 
%* baden - * 


Softwarekassetten C5 DM 1,40; C10 
DM 1,60; C15 DM 1,80; C20 DM 1,99. 
Mind. 10 Stk. Per NN oder Scheck, 
SCHALIMAR, Spliedtring 8, 2000 
Hamburg 74 


Suche: Hardware 


%* # 1.HessischerComputer-Tag*x % 
* Frankfurt-Nied. # Bürgerhs. * 
*« 512.32 x 918Uh x% 
%* * Info: 06103/27354 + 22517 x * 


Kaufe cbm-Rechner, Floppy und 
Drucker. Tel.: 0241/30681 


Suche billigen, gebrauchten Sinclair 
ZX-81 oder VC 20. Zuschriften unter 
Chiffre CP 23-189 an Computer Per- 
sönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar bei München. 


Suche für TRS-80 Mod. | folgendes 
Expansionsinterface, Drucker, Flop- 
py, alles gebraucht, aber in gutem 
Zustand. Angebote an: Fillbach, 
1000 Berlin 51, Postfach 510612 


Elektron. Schreibmaschine mit Inter- 
face für VC 20 gesucht! Gebr./neu, 
Danzer, Holnisstr. 17, 2392 Glücks- 
burg 


Suche gebr. grünen Bildschirm von 
Tandy. Ang. an Helmut Fahrenholz, 
Im Dorfe 10, 3405 Rosdorf-11 


VC 20: Suche 16 K Erweiterung, Tele- 
fon 0211-713512 


WIEN, suche PET 2001, 6439193 
ZX81 + 16K, 280 DM, 00417473843 


Biete an: Hardware 


ATARI 400 — 995,—; COLOR GENIE 
— 987,—. Tel. 07321/23294 


KAAKKKKAHR HIHI a er 
* VC 20 Modulbox ohne Gehäuse %* 
Bausatz DM 192,10 
Fertiggerät DM 282,50 
Für 6 Erweiterungen bei 
Bausatz nur Lötarbeit 
GCE Udo Grässer 
%* Postfach 1223, 7303 Neuhausen %* 
%* Telefon 07158/63110 * 
KARA A A A a a a a 


+4 4% 
+44 % 


WER 
Disketten 5%” 


Abnahme 10 100 
Verbatim 7,23 6,93 DM 
Maxell 7,53 7,03 DM 


Osborne 1 4850,— DM 

Individuelle Software auf Anfrage. 
B+B, Pf. 732, 66 Saarbrücken, Tel. 
0681/61916. 
WR 


. Disk-Unit mit 2x600 KB, QUME Ty- 
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INTERFACEPROBLEME?... 
Die Interfacespezialistten EURO- 
SOFT GmbH, 8045 Ismaning, Ta- 
xetstr. 7 — Tel. 089/967572. 


Maxell-Datenträger 
MD1 Single Sided/Density 7,— DM 
MD2 Double Sided/Density 11,50 DM 
Alle anderen Typen auf Anfrage. 
Mindestabnahme 10 Stück. 

Tel. 02251/63078 


SHARP Rechner, Drucker, Floppys, 
Schnittstellen und Software zu Mini- 
preisen. Mecatronik, Postfach 1123, 
7517 Waldbronn, Tel. 07243/68191. 


Todesfall! Genie Expander 32 K, 
Neu! DM 1100, Tel. 02162/20011 


SHARP MZ-80A + K 

RTTY + CW-Programm mit Interface 
ab DM 478,00; Druckerschnittstelle 
für den MZ-80A nach Centronics, 
kein Erweiterungsrahmen MZ-80AEU 
erforderlich, DM 248,00. 


Universal-Interface seriell 

parallel + 4K EPROM + Floppy- 
anschl. MZ-80AEU Rahmen nicht er- 
forderlich! DM 369,00. 
Programmierbare Interface... Soft- 
ware in Maschinensprache... 
Fordern Sie unseren kostenlosen 
Gesamtprospekt an! 

Barth — Funk-Elektronik, Eichwald 
15, 8970 Immenstadt-Stein, Telefon 
08323/8788 


Preisgünstig SHARP MZ-80A und -B. 
Tel. 030/3236029. 


Pearcom Comp. System 32K nur DM 
4249,00, 96K nur DM 4749,00; auch 
Leasing auf Anfrage. Liste mit weite- 
ren günstigen Angeboten kostenlos. 
Siegfried Lang, Postf. 1406, 7150 
Backnang, Tel. 07191/61581. 


%* x 1.Hessischer Computer-Tag% %* 
* Frankfurt-Nied. # Bürgerhs. %* 
%* 5.12.82 * 9-18 Uhr %* 
%* * Info: 06103/27354 + 22517 x %* 


ZX81; ZX-Printer zu verkaufen, 500,— 
DM VB. Tel. Witten/54266 


Preiswerte Hardware und EDV-Zube- 
hör, Info anfordern. IBS-Baumgart, 
Postfach 202, 7530 Pforzheim 1 


®® Superbrain @@ Superbrain @@ 
2x5”-Laufwerke, grüner Bildschirm, 
Umlaute, 2x Parallel, 2x V.24, CPM 
2.2, MBasic, VB 5700,— DM, 0531- 
504530 


cbm 4040 (3040) 2500,— DM, cbm 
8030 (neuwertig) 3100,— DM, Tel. 
06102/6476 


11 TEXTSYSTEM 1 
SORCERER-COMPUTER, Video- 


penraddr. SPRINT 5/55 mit automati- 
schem Einzelblatteinzug und 3 
Textprg. (Word processor m. Adr.- 
Verwaltg. T/MAKER Il u. Spell-Bin- 
der) komplett DM 10.000,— ev. in 
Einzelstücken. SW-Liste f. SORCE- 
RER gegen Freiumschlag. A. Räder, 
Kleinestr. 64, 5300 Bonn 1, 0228- 
660625 


VC 20,2 Mon. alt, Datas.3K + Gra- 
fik, 16 KRAM, Progr.Hilfe-Modul mit 
Stecker für ein zus. Modul, Drucker 
VC 1515, Joystick, 5 Spiele, 8 Pro- 
gramme, z. B. Brief, Englisch-Vok,., 
Rechnung, Finanz, etc. wegen Sy- 
stemwechsel für 2460,— DM zu ver- 
kaufen. Ziessnitz, Tel. bis 16 Uhr, 
Tel. 07142/6847 


Farbmonitore ab 1250,— DM, B. 
Vollrath Computer, Luitpoldstr. 17, 
465 Gelsenkirchen, 0209/209291 


©0900® PARAMBAS ®9090® 
@ Bildschirmmasken- und Para- ® 
® meterübergabeprogrammin ® 
@ MBASIC.Infoanfordernbei ® 
@ S.Barthauer, Blasiusstr.7 ® 
@ 3300 Braunschweig, 0531-504530@ 
...u.u...0909898909900900 


Zubehör ZX81: 16 KB-RAM, EP 80 DM; 
Drucker +5 Roll. Papier, EP 200 DM; 
Soundboard SB 300, EP 75 DM; Tasta- 
tur mech. EP 75 DM. Bei Gesamtab- 
nahme: 400 DM, Tel. 030/7923497 


® Achtung! VC20 + 3K + 16K + 
Fernschreiber + VC 1530 + 
@ TI51/3 + Schachcomp. + ca. 
® 400 Pgm + s.v.Literatur + 
® _ divers. Mat. zu verk. wegen 
® 
© 


Studium VHB 2500 DM 
Tel. 05251/49240 


PC-1211 + CE-121 + Zubehör 
300,— DM; Mephisto-Schachcomp. 1 
Jahr alt, 400,— DM; beides zusam- 
men 600,— DM. Sven Mainzer, 
Schönfelderstr., 2359 Henstedt-Ulz- 
bg., Tel. 04193/2423 


Genie Il, 4 Monate alt mit umfangr. 
Software, 1400,— DM. Nascom 1, 
SYS3, 64 KRAM, Tape-Basic, Assem- 
bler usw. 1100,—. Tel. 06193/32955 


Gelegenheit: Sinclair 2x80 8 KROM, 
16 KRAM, Rec., Handbücher, Pro- 
grammbücher, Tel.: 030/6634527, 
400 DM! 


Heathkit-Micro-Trainer ET 3400 für 
Einsteiger orig. verpackt, Telefon 
09131/991597 


Preisgünstig: Belegleser (Bell + Ho- 
well), Lochstreifenleser, -stanzer 
(Siemens), Fernschreiber, Daten- 
schreiber, Bildschirm + Tastatur 
(Siemens), Tel.: 07231/32758 


OSBORNE-1, der tragbare Super- 
Computer, jetzt zum tragbaren 
Super-Preis: 4400 DM inkl. MwSt. 
bei: COMPY-SHOP, Bergstr. 18, 5433 
Siershahn, Tel. 02623-6676 und: 
Kunkel-Computer, Zweibr.Str. 8, 7 
Stuttgart 31, Tel. 0711-8847 11. 
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ZX81 + 16 KB + Softw. + Pgm- 
Buch für 350 DM, Tel. (040) 6012022 


TRS-80/1 16 K Tastatur und Monitor 
nur 750,— DM, Tel. 030-6253625 


ELCON Computersysteme 
Vorführgeräte 20% unter Listen- 
preis 

ZENITH Z89 (48 KB, 102 KB Floppy) 
EPSON MX 30 FIT (inkl. V.24) 

nur solange Vorrat reicht. 

ELCON, Speyererstr. 32, 6833 Wag- 
häusel 2 iesental), Tel. 07254/ 
72556 


VC 20 + Datas. + Joystick + 5 
Topspiele + 4Lernbücher = VB 800 
DM, alles 2 Monate alt: Telefon 
(0421) 470763 


APPLE-Zub.: ser. (380) + par. (300) 
Schnittst.; Ferner: APS-3500 Hoch- 
geschwindigk.-Par.-Drucker (136 Sp./ 
Zeil.; 180 Zeichen je Sek.) Preis: 2800 
(Neupreis: 4000,—, neuw. mit Trans- 
portsch.) H. Dreßen: Tel. 0241-49092 
(ab 19.00 Uhr) 


16 KRAM Erw. für Colour-Genie, 
steckbare Platine 115 DM inkl. Ver- 
sand. DRAHT, Marktstr. 29, 3153 
Lahstedt 


Apple II Europlus, 48 K 2000,—; 
Laufwerk 900,—; Disk-Controller 
250,—; 16 K-Karte 250,—; Z80-Karte 
290,—; 80 Zeichen Karte 450,—. ver- 
kauft Tel. 0221/415669 


cbm 4032 mit Recorder für 2100,— 
DM zu verkaufen. Tel. 02101/82980 


Video Genie I, Mod. 82, Softw., z.B.: 
Schach, Flugsim., 900 DM, Telefon 
030/3018141 


VIDEO GENIE “rk 
Hardware-Software-Bücher %* 
COLOR-GENIE DM 945,— x%* 
GENIE 1 DM 1.345, — %* 
GENIE2 DM 1.445, — * 
COMPUTER-VERSAND %* 
Pf. 4066, 6200 Wiesbaden * 


arr% 


+44 4% 


VC 20, Rec., Joys., Bücher u. Spiele, 
neu, Garantie, VB 850,—, Telefon 
02152/1751 


ZX81 neuw. DM 200,—. N. Albantis, 
Tel. 030/363 1210 


VC 20 inkl. Hres +3KB-Modul. VB 
600,— DM, Tel. (0661) 601864 


Org. ZX81 + 16 KRAM nur 299,— DM 
bar. Org. ZX81 +64 KRAM nur 479,— 
DM bar. 64 KRAM für ZX81 nur 
239,— DM bar. Lieferung per NN od. 
VZ durch Thoj; Postf. 1721, 7850 Lör- 
rach 1 


TI 99/4 (A) — Thermodrucker (32 Z.) 
zu verkaufen. VB: 750 DM. Tel.: 
02402-5447 


. HX 20 von EPSON ; 

: der Computer im DIN-A4-Format : 

H sofort lieferbar. Preis mit 
Minirecorder u. Minidrucker 

unter 2000,— DM !!!! 

:  MS-Computer, Rainer Manthe 

: Fuhlsbüttlerstr. 599, 2 Hamburg 

: 63, Tel. 040/63069 14 + 50007 21 


Video-Genie I 82, Lit. 1000 DM, Casio 
FX702P Basicrechner 300 DM, Ar- 
nold Ude, Tel. 040/8803825 n. 18 h 


@TI 99/4 A@Notverkauf@TI 99/4 A® 
® mit Zubehör und viel Software ® 
® einzeln/gesamt günstig zu verk. ® 
@-Thermodrucker/Kassettenkabel @ 
® -Speichererweiterung2K ® 
® -Floppy Disk Laufw./Steuerung ® 
® -Extented Basic/Diskmanager @ 
@-Videospiele2/HunttheWumpus@® 
® PreisVB.Tel.06196/46604 ® 


Apple Ill 128 KB inkl. Systemsoftw. 
+ Visicalc Ill + Applewriter Ill 8000 
DM, Tel. 02365/83111 


cbm 4016 + Cass. + Pgme. + Lit. 
+ Zubehör. VB 2100 DM, Tel. 06152/ 
55676 Blustein 


CP-M-FORTH COMPILER DISK, Info 
DM 5,—. D. Harpers, Bövinghau- 
serstr. 51B, 4600 Dortmund 72 


++ +t++t+++++++ +++ 
*Preise wie noch nie! Commodore* 
*cbm Neugeräte, Made in Germany* 
Wir SENKEN die Preise! Der Her- 
steller hat zum 01.10.82 erhöht! 


Pos Type: Beschreibung PREIS: DM 


VC 20 5KBGrundgerät 649.00 

1530 Kassettenlaufw. 189.00 
03 1515 Drucker 80z/s 978.00 
04 1540 Modulboxkpl. 425.00 
05 1210 3kRAM/Modul 109.00 
06 1110 8KRAM/Modul 165.00 
07 1111 16kK RAM/Modul 265.00 
08 1212 Progr.-Modul 135.00 
09 1211 Super Modul 1 109.00 
10 1211A Super Modul2 165.00 
11 1112 IEEE-Bus/Modul 265.00 
12 1213 Masch. Monitor 109.00 
13 1011A _ V.24/Modul 165.00 
14 1011B RS232 TTY/Mod. 165.00 
15 1311 Joystick 43.00 
16 1312 Drehregler Paar 53.00 
17 Spiele auf Kassette 22.00 
18 Spiele auf Modul 69.00 
cbm 4016 GR40Zeichen 2575.00 


4032 GR40Zeichen 2875.00 
21 8032 GE802.32k 3255.00 
21a 8032 NEUES Gehäuse 3675.00* 
22 8096 GE80Z.96k 4495.00 
22a 8096 NEUES Gehäuse + 300.00* 
23 MMF9000 GE80Z.96k 5395.00 
23a MMF9000 Neues Geh. +300.00* 


24 4031 170k 1x5” 1555.00 
25 4040 340k2x5” 3155.00 
26 8050 1MB2x5” 3755.00 
27 8250 2MB2x5” 4455.00 
28 9060 5MB 5” 8155.00 
29 9090 7.5MB5” 9999.00 
30 4022 Drucker 80Z/Z 1299.00 
31 8024 Druck. 132Z/Z 4395.00 
32 8026B Typenr. 17Z/s 3898.00 
33 8026 Einzelbl.Zufü. 2475.00 
34 8026/27 Traktor 475.00 
35 8027 Typenr.17Z/s 3355.00 
36 8028 Typenr.40Z/s 4099.00 
cbm 8075 Plotter8Farb 5775.00 

8010 Akustik-Kopp. 948.00 
39 Add on 64k Board 1475.00 
40 MBS 100Mehrplatz 555.00 
41 MBS 150Tochter 1,5m 330.00 
42 3,0m ‚350.00 
43 7,5m (390.00 
44 SI/P Kabel 2,0m 135.00 
45 PIP Kabel 2,0m 140.00 


*Wir beliefern auch die EUROPA-* 
*Nachbarländer + Osterr.* 
*+Schweiz!* 


Lieferbar: Ab Lager (Eine Woche) 
Preise: Inkl. 13% MwSt. + Versko. 
Lieferung: Per Nachnahme/Vorkass. 
DS COMPUTER, 61 DARMSTADT, 
Postfach 111011, Tel.: 06151/20302 
+ 26987 


Interface für VC 20 Recorderein- 
gang. Jeder Kassettenrekorder kann 
somit an den VC 20 angeschlossen 
werden. Interface ohne Rekorder 
45,— DM, mit Kassettenrekorder 
98,— DM. Computer-Service D+B, 
Pommernstr. 6, 2359 Kisdorf, Tel. 
04193-6928 


Für Computer- und Elektronik-Ama- 
teure: Lochstreifenstationen aus 
Texterfassungsanlage, Stück 150 
DM, 1 IBM-Kugelkopfmaschine mit 
Computerport, 200 DM, Lochstrei- 
fenkorrekturmaschine, 100 DM, Li- 
notype Lichtsatzcomputer, 500 DM, 
alles zum Basteln, Anpassen oder 
Ausschlachten der Profielektronik, 
Anfragen unter Telefon 237 26/185. 


Apple Il 64 KB mit 2 Floppy + Contr. 
+ 80 Zeichencard + Z80 Card + 
Monitor + Software (Wordstar, Da- 
tastar, Faktu + FiBu, Lohn + Ge- 
halt) umständehalb. für DM 7500,00 
abzugeben. EILT. Telefon 02171/ 
45755 (nach 20 Uhr) 


Olivetti M20, 160 KB 16 Bit-schnell 
mit kpl. Software u. allen Tools, abs. 
neuwertig, Tel. 07043/6156 


VC 20, 3 Woch. alt m. Garantie für 
600,— DM abzug. + weiteres Zube- 
hör, Tel. ab 17 Uhr, 0201/234876 


— Honeywell-Bull Questar/M 1013 — 
— 5 MB-Platte VB 18000.— Sharp — 
— MZ80K, Floppy, Drucker, Soft- — 
— ware VB 5500.—, Tel.:0221- — 
— 329168, 02242-7267 ab 19h — 


cbm 8032 + 8050 + Drucker neu — 
umständehalber für 6.900,— DM ab- 
zugeben, Tel. 02962 (1499 od. 3685) 


Orange 2 Computer-Bausatz voll 
Apple kompatibel, m. Netzteil und 
Tastatur BS 1388.—; Fertiggerät 
1688.—; Textverarbeitungstastatur 
(96 Tasten) 690.—. Preise inkl. 13%. 
Arhelger electronic, 3544 Waldeck, 
Pf. 22, Tel. 05634-1724 


EDV-Zubehör! Original Qume + 
Diablo-Produkte. Info von: Saak 
electronic, Pf. 250461, 5000 Köln 10. 
0221/319130. 


EDV-Lehrgänge, Info erteilt PFI, 
Nürnberg, Tel. 0911/227286 


%* # 1.Hessischer Computer-Tag% %* 
* Frankfurt-Nied. x Bürgerhs. & 
*« 512232 #*  918Uh 
%* * Info: 06103/27354 + 22517 x %* 


Apple Tausch- u. Computerclub 2000 
mit zentr. Warn- u. Vermittlungs- 
dienst nimmt Mitglieder auf. Aufn.- 
Geb. + Jahresbeitrag = 100 DM, 
Clubleistung = Diskzeitung-Pro- 
gramme-Tausch-etc., Info + Aufn.- 
Antrag bei ATCC 2000, Theo Rubrö- 
der, Erpenerweg 3, 4503 Dissen 


Für jede schreibende Maschine 
Mehr als 1.000 versch. Farbbänder 
Angebote von Jos. Fischer, 6800 
Mannheim 1, Pf. 5306, Telex 463402 
HV2 


Geld verdienen mit dem 
Mikrocomputer 

wir zeigen Ihnen wie. Kostenl. 
Prospekt CP3 anfordern. 

Verlag P. Kirchmeier, Ringstr. 3, 
7504 Weingarten. 


BASIC per Video lernen! 
Videolehrfilm »BASIC — für Beruf + 
Hobby«, ca. 60 min., Farbe, inkl. Be- 
gleit- u. Übungsmaterial, 198,— DM. 
Bestellen Sie bei: W. Block, Lothar- 
str. 3, 5000 Köln 41 


“Ar% Roulette-Spieler 
Original-Permanenzen aus Bad 
Wiessee (dop. geprüft). Auf Daten- 
träger für cbm. Info kostenlos gegen 
Rückumschlag bei H.L. Schneider, 
Friedenspromenade 116, 8000 Mün- 
chen 82 


BASIC-Fernkurs, 1455DM + ® 
MwSt. Horst Brandenstein ® 
Software, 3501 Guxhagen2, ® 
05665/2107,siehe Anzeige ® 
CP Nr. 21,5.91 ® 


Software-Probleme? UÜbernehme 
Entwicklungs- und Programmierauf- 
träge. Raum E, BO, DO. Chiffre CP 
23-188 an Computer Persönlich, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München. 


Achtung + + + TIP-Provision + + + 
für Kundenvermittlung von EDV- u. 
Feuerschutzschränke f. Disketten, 
Bänder, Platte, Mikrofilm u. Papierli- 
sten. Holter-Einr., Tel. 06194-22863 


Machen Sie aus Ihrem Hobby ein gu- 
tes Geschäft. Nebenberuflich bis zu 
1500 DM monatl.! Selbständige Tä- 
tigkeit, Alter egal — auch für Com- 
puter — Newcomer. Komplettinfo 
DM 20.- + NN u. Porto. H. Heigl, 
Postf. 245, A-4041 Linz 


Tausch 


Biete: ITT-Fachlehrgg. Digitalel. (un- 
gebraucht). Suche: PC 1211 oder PC 
1500 (Wertausgl.) od. TUHP KFM Hu- 
ber, Gotenstr. 25, 5840 Schwerte 


m ATARI-USA-Software! Listegegen 
EM Freiumschlag. T. Hillmann, Unt. 
EM Laubberg 13, 8701 Röttingen 


Geschäfts- 


verbindungen 


% # 1.Hessischer Computer-Tag% % 
%* Frankfurt-Nied. x Bürgerhs. + 
%* 5.12.82 # 9-A18lhr x 
%* * Info: 06103/27354 + 22517 x % 


SOFTWARETEAM löst Ihre EDV-Pro- 
bleme 

+ Beratung 

+ Analyse 

+ Programmierung (alle gängigen 
Sprachen) für Groß- und Kleinrech- 


ner 
CSTICOMPASS- 6000 Frankfurt 50, 
Oswaltstr. 3 
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. Verkäufer Microcomputer 
(u. a. a-tronic) 


flexibel, belastungsfähig, sucht 


neuen 
1.1.1983. 
Angebote unter Chiffre CP 23- 
190 an Computer persönlich, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München. 


Wirkungskreis zum 


Ein Wort zum 
Thema »Chiffre- 
Anzeigen« 


Antworten auf Chiffre- 
Anzeigen sind ein 
Vertrauensbeweis. 
Geben Sie deshalb 

sofort einen 
Zwischenbescheid 
bzw. senden Sie 
die Ihnen über- 
lassenen Unterlagen 
baldmöglichst zurück. 


Forth-Mikro- 
computer für 
50 Pfund 


Der in England angebote- 
ne Mikrocomputer Jupiter 
ACE unterscheidet sich von 
allen anderen bekannten 
Home-Computern dadurch, 
daß auf ihm primär nicht Ba- 
sic, sondern Forth einge- 
setzt wird. Der ACE kostet 
89,95 englische Pfund und 
verfügt unter anderem über 
eine Z80A-CPU, 8 KByte 
ROM, 3 KByte RAM, 40er- 
Tastatur mit Auto-Repeat für 
jede Taste, eingebautem 
Lautsprecher und erlaubt 
die Darstellung von 24 Zei- 
len A 32 Zeichen auf einem 
handelsüblichen Fernseh- 
gerät. Vorgesehen ist ferner 
die Speicherung von Daten 
und Programmen auf einem 
Kassettenrecorder (Über- 
tragungsrate 1500 Baud). 
Daß die »Computer-Desig- 


ner« Richard Altwasser und 
Steven Vickers, die auch ei- 
ne maßgebliche Rolle bei 
der Entwicklung des Sin- 
clair-Rechners ZX Spectrum 
gespielt haben, ausgerech- 
net Forth einsetzen, liegt 
nach Aussagen der ACE- 
Hersteller an den Eigen- 
schaften von Forth: leicht zu 
erlernen, der Befehlssatz 
kann vom Anwender erwei- 
tert werden sowie unter an- 
derem speicherplatzsparen- 
der Code. (SE) 


Spectrum 
für 
England 


Damit englische Grund- 
schulen mehr Mikrocompu- 
ter für den Unterricht kau- 
fen können, macht Clive 
Sinclair, Geschäftsführer 
von Sinclair Research, ein 
besonderes Angebot: Schu- 
len, die den ZX-Spectrum, 


Scene 


der in England 175 Pfund (48 
KByte-Version) kostet, be- 
stellen, erhalten einen Preis- 
nachlaß von 50 Prozent. 
»Neue« Schulen erhalten 
darüber hinaus einen ZX- 
Printer im Wert von fast 60 
englischen Pfund, die Pro- 
grammiersprache Logo und 
10 Gutscheine über je 45 
Pfund, die beim Kauf von 
weiteren ZX-Spectrum-Ge- 
räten angerechnet werden. 
Dieses Angebot soll es den 
27000 englischen Grund- 
schulen ermöglichen, mehr 
als einen Spectrum kaufen 
zu können. 

Angesichts solcher Ange- 
bote sollten sich die Herstel- 
ler von Home-Computern 
fragen, ob man ähnliche Ak- 
tionen nicht auch bei uns 
machen könnte, insbeson- 
dere im Hinblick auf die be- 
schränkten finanziellen 
Möglichkeiten der deut- 
schen Kultusbehörden und 
die — leider noch recht 
kümmerliche — Ausstattung 
von deutschen Schulen mit 
Mikrocomputern. (SC) 


Unsere Aktivitäten auf dem Gebiet der Personal Computer erreichen jetzt die näch- 
ste Phase. Für unsere in Deutschland zu gründende Software-Abteilung suchen 
wir den jungen 


Software-Spezialisten 


der selbständig Anwendungsprogramme für ein sehr ökonomisch konzipiertes Sy- 
stem erarbeiten kann. Zielgruppe des Systems sind Benutzer im Heim, in der Aus- 


bildung und in kleinen Betrieben. 


Wir meinen, Sie müßten 


— Diplom-Informatiker sein oder eine vergleichbare fachliche Qualifikation aufwei- 
sen können, ferner 


— sehr gute Englischkenntnisse haben (zusätzliche Französisch-Kenntnisse sehr 
vorteilhaft) 


— viel Engagement mitbringen 


— im echten Sinne »mobil« sein können, weil wir ein internationales Unternehmen 
sind, das auf allen Gebieten der Elektronik und in fast allen Ländern aktiv ist. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, dabei die Bewer- 
bung selbst in Deutsch und in Englisch oder in Französisch unter Chiffre-Nr. 
CP 23-191 an Computer persönlich, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München. 
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Auswahl eines 
Grafik-Controllers 


Grafikdarstellung wird von mehr und mehr Anwendern gefordert. Aus diesem 
Grund bieten auch immer mehr Personal Computer-Hersteller dafür vorberei- 
tete Geräte an. Wer allerdings einen Rechner besitzt, der über dieses Lei- 
stungsmerkmal standardmäßig noch nicht verfügt, hat lediglich die Möglich- 
keit der Nachrüstung mit einer speziellen Grafikerweiterung (Übersicht siehe 
CP 19). Dieser Artikel soll dem interessierten Anwender die Informationen zur 
Verfügung stellen, die er benötigt, will er bei der Auswahl eines Grafik-Con- 
trollers keine bösen Überraschungen erleben. Andererseits sollen die Grenzen 
des technisch Machbaren innerhalb des erforderlichen finanziellen Spielraums 
aufgezeigt werden. Spielt Geld keine Rolle bei einer derartigen Anschaffung, 
sind auch die technischen Grenzen höher gesteckt. Anhand des Konzeptes 
eines neuentwickelten Grafik-Video-Controllers wird aufgezeigt, welche 

Features möglich und erstrebenswert 


sind und wo die Grenzen liegen. 


in der Gunst der Computer- 

anwender, zum Beispiel bei 
der Darstellung kommerzieller Zu- 
sammenhänge in übersichtlicher 
Form, etwa durch Torten- (Bild 1) 
oder Balkendiagramme (Bild 2). Bei 
der Prozeßüberwachung werden 
zunehmend Grafiken zur Darstel- 
lung eines augenblicklichen Sy- 
stemzustandes verwendet, da so 
auf kleinem Raum ein großer zu- 
sammenhängender Bereich über- 
sichtlich aufgezeigt werden kann, 
übersichtlicher, als dies durch vie- 
le Instrumentenanzeigen oder Text- 
meldungen möglich ist. Bei 
CAD/CAM, der computerunter- 
stützten Konstruktion, hat die Bild- 
schirmgrafik schon seit langer Zeit 
Einzug gehalten, ohne sie wäre die- 
ser Arbeitsbereich schlicht un- 
denkbar. 

Bildschirmgrafik ist jedoch nicht 
gleich Bildschirmgrafik, wie im fol- 
genden verdeutlicht werden soll. 
Grundsätzlich gibt es zwei Möglich- 
keiten der Darstellung von Grafi- 
ken auf Bildschirmen: die Raster- 
grafik und die Vektorgrafik. Bei 
der Vektorgrafik werden spezielle 
Bildschirme zur Vektordarstellung 
benutzt, die sich grundsätzlich von 
Bildschirmen zur Rastergrafikdar- 
stellung unterscheiden: Vektorbild- 
schirme besitzen Speicherbildröh- 
ren ähnlich denen von Speicheros- 
ziloskopen. Das Schirmbild wird 


90 Sompuker 


B ildschirmgrafik steigt stetig 


erzeugt, indem Start- 
und Endpunkte gera- 
der Linien an die ÄAn- 
steuerschaltung über- 
geben werden, die 
diese Linien dann dau- 
erhaft in der Speicher- 
schicht abbildet. 
Rastergrafikbild- 
schirme sind »normale« 
Bildschirme, wie sie in 
Terminals und Fern- 
sehapparaten ein- 
gesetzt werden. 
Sie benötigen eine 
Ansteuerschal- 
tung mit 
einem Halb- 
leiterspei- 
cher, indem 
das komplette 
Bild abgespeichert 


werden muß. Eine besondere 


Controllerschaltung verwaltet die- 


60mal pro Sekunde komplett aus, 


sen Speicher und liest ihn 50- bis 
= 


um das Bild auf dem Bildschirm zu " * 


erzeugen. Jedes Bit des Speichers 
entspricht einem Punkt auf dem 
Bildschirm. Darin besteht der 
Hauptunterschied beider Systeme 
aus der Sicht des Anwenders. 
Während beim Rastergrafiksystem 
die Auflösung durch die Größe des 
Speichers begrenzt ist, ist dies bei 
Vektorbildschirmen grob gesehen 
nur von der Bandbreite des Bild- 
schirms abhängig. 


Bild 1. Grafikdarstellung (hier 
Tortendiagramm) steigt ständig 
in der Gunst der Personal Com- 
puter-Anwender, denn Diagram- 
me sind übersichtlicher als Zah- 
lenkolonnen 
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Der Unterschied wird bereits bei 
der Darstellung einer simplen dia- 
gonalen Linie deutlich: Während 
auf einem Vektorschirm praktisch 
eine durchgezogene Linie sichtbar 
wird, hat diese Linie auf einem Ra- 
stersystem deutlichen Treppencha- 
rakter. Bild 3 zeigt derartige Linien 
bei einer Auflösung von 512 x 512 
Punkten. Bei geringerer Auflösung 
ist der Effekt noch störender. 


Ein weiterer wesentlicher Unter- 
schied zwischen beiden Systemen 
tritt in Erscheinung, wenn man Än- 
derungen am Bild vornehmen will. 
Dabei hat das Rastersystem den 
deutlichen Vorteil, daß man Ände- 
rungen des Bildes relativ leicht und 
schnell durchführen kann, da man 
Punkte im Speicher löschen kann, 
die dann auch nicht mehr angezeigt 
werden. Beim Vektorsystem muß 
dagegen der gesamte Bildschirm 
gelöscht und wieder neu beschrie- 
ben werden, was unter Umständen 
beträchtliche Zeit in Anspruch neh- 
men kann. 


‚ Am weitesten verbreitet sind die 
Rastergrafiksysteme, denen im fol- 
genden das Hauptaugenmerk gilt, 
da sie wesentlich preiswerter und 
zudem farbtauglich sind. 


Bei Rastergrafiksystemen bietet 
sich dem Anwender in letzter Zeit 
ein verstärktes Angebot an. Bei 
diesen Systemen findet sich für alle 
Ansprüche und für jeden Geldbeu- 
tel etwas, von der primitiven einfar- 
bigen Darstellung bis zur hochauf- 
lösenden farbigen Darstellung mit 
bis zu 4096 x 4096 Punkten. Mit 
dem zunehmend steigenden Ange- 
bot geht ein für den Anwender er- 
freulicher Preisverfall einher, der 
nicht zuletzt auch durch sinkende 
Chippreise und spezielle Raster- 
grafik-Videocontroller-Chips für die 
Mikroprozessoransteuerung be- 
schleunigt wird. 


Besonderes Schindluder wird 
derzeit mit der Bezeichnung »hoch- 
auflösende Grafik« getrieben. Spe- 
ziell für Personal Computer werden 
Nachrüstsätze unter dieser Be- 
zeichnung angeboten, die eine Auf- 
lösung von 128 x 128 Punkten oder 
noch weniger haben. Wer mit der 
Grafik ernsthaft arbeiten will, sollte 
nicht unter 512 x 256 Punkte Auflö- 
sung wählen, da auch diese Auflö- 
sung allenfalls als befriedigend an- 
gesehen werden kann, für 
CAD/CAM-ähnliche Anwendun- 
gen sind wenigstens 1024 x 1024 
Punkte erforderlich. 
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Bild 2. Darstellung kommerzieller 
Zusammenhänge als Balkendia- 
gramm 


Daß mit der Auflösung auch der 
Preis steigt, kann allein schon am 
Speicherbedarf erkannt werden. 
Benötigt ein 128 x 128-Punkte-Bild 
einfarbig schon 16 KByte Bildspei- 
cher, sind es bei einem 
1024 x 1024-Punkte-Bild schon 128 
KByte (das heißt über 1 Million 
Punkte!), farbig mit acht Farben 
demzufolge 384 KByte. 

Bedenkt man, daß 8-Bit-Prozesso- 
ren einen direkt adressierbaren 
Speicherbedarf von 64 KByte ha- 
ben, kann man leicht einsehen, daß 
ein vom Arbeitsspeicher des Mi- 
kroprozessors getrennter Bildspei- 
cher, das heißt zusätzlicher Spei- 
cher, erforderlich ist, der wesent- 
lich größer als der Hauptspeicher 
des Mikrocomputers sein kann. 

Nachrüstsätze, die den Haupt- 
speicher eines Personal Compu- 
ters für den Bildspeicher verwen- 
den, sind schlichtweg unakzepta- 
bel. Einerseits läßt die Auflösung zu 
wünschen übrig, andererseits wird 
die Arbeitsgeschwindigkeit des 
Mikros für laufende Programme 
drastisch durch die dauernden Zu- 
griffe des Videocontrollers herab- 
gesetzt. Bedenkt man zudem, daß 
zum sinnvollen Nutzen der Grafik- 


Bild 3. Treppeneffekt bei Raster- 
Bildschirmen 


option auch ein gehöriges Maß an 
zusätzlicher Software gehört, die 
ebenfalls noch Speicher benötigt, 
müßte man von der Unzulänglich- 
keit derartiger Notlösungen end- 
gültig überzeugt sein. 

Neben Nachrüstsätzen und Gra- 
fikoptionen für kleinere EDV-Anla- 
gen gibt es auch vollgrafische Ter- 
minals, die autonom arbeiten kön- 
nen. Was die Auflösung betrifft, gilt 
auch hier das zuvor Gesagte. Diese 
Terminals haben Vor- und Nachtei- 
le: 

DO Nachteilig ist bei ihnen haupt- 
sächlich, daß sie in der Regel über 
serielle Schnittstellen mit dem 
Hauptrechner verbunden sind, ein 
Datenaustausch dauert somit we- 
sentlich länger, als wenn eine Gra- 
fikkarte direkt auf dem Bus steckt 
und dort so schnell wie eine Spei- 
cher- oder I/O-Adresse angespro- 
chen werden kann. 

DO Ihr eindeutiger Vorteil ist darin 
zu sehen, daß sie plotterähnliche 
Befehle bearbeiten können, da 
meistens schon einiges an Grafik- 
software in ihnen enthalten ist. Dies 
sollte man nicht unterschätzen, da 
der Softwareaufwand für grafische 
Darstellungen nicht unerheblich ist. 
Ein Grafikterminal ist um so interes- 
santer, je mehr anwendungsbezo- 
gene Software schon im Terminal 
integriert ist. 

Der Softwarevorteil der Grafik- 
terminals schwindet aber, wenn für 
die oben genannten Nachrüstsätze 
entsprechende Software geliefert 
werden kann. 

Wenden wir uns nunmehr wieder 
den Nachrüstsätzen zu, im Fachjar- 
gon »Grafik-Video-Controller« ge- 
nannt. Dem Trend der Zeit folgend 
haben viele Halbleiterhersteller 
damit begonnen, integrierte Schalt- 
kreise zu entwickeln, die den Hard- 
wareaufwand bei der Entwicklung 
von Grafik-Controllern vermin- 
dern. Zwei dieser Chips, die für all- 
gemeine Anwendungen interessant 
sind, sind schon seit einiger Zeit 
verfügbar und finden häufig An- 
wendungen. Es sind dies die 
Schaltkreise EF9365/EF9366 von 
Thomson-Efceis und der 7220 von 
NEC, der unter anderem Namen 
auch von Zweitherstellern angebo- 
ten wird. Zudem gibt es noch Spe- 
zial-Controller, zum Beispiel für 
Bildschirmspiele. 

Der 7220 ist der technisch raffi- 
niertere Chip. Er ermöglicht neben 
Vektorgenerierung auch Kreisseg- 
ment-Generierung und Kreisbo- 
gendarstellung, allerdings kann er 
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Kreise und Kreisbögen nur aus 
Achtelkreisen zusammensetzen, 
was sehr mühsam sein kann, da er 
für die Generierung bis zu fünf Ini- 
tialisierungswerte braucht, die zu- 
vor von der AÄnwendersoftware 
durch trigonometrische Gleitkom- 
marechnungen ermittelt werden 
müssen. Als besondere Features 
bietet er zudem 1 MBit Bildspei- 
cheradreßraum, zwei unabhängige 
Scrollbereiche im Grafikmodus 
und vier im Charaktermodus sowie 
Cursorhandling des programmier- 
baren Cursors. Das Bild kann 
durch eine Zoomfunktion bis 16fach 
gedehnt werden. Da der Zoom 
aber lediglich jeden Punkt mehr- 
fach ausgibt, ist damit kein Informa- 
tionsgewinn verbunden, das heißt 
das Bild wird zunehmend eckiger, 
die Linien dicker. Der Chip erfor- 
dert ein externes Charakter-ROM, 
wenn man ASCII-Zeichen darstel- 
len will. 

Die Controllerchips 9365/66 sind 
pinkompatibel und unterscheiden 
sich nur im Anzeigeformat: Der 
9365 zeigt 512 x 512 Punkte inter- 
laced an, der 9366 512 x 256 Punk- 
te non-interlaced (interlaced = Zei- 
lensprungverfahren, das heißt wie 
beim Fernsehen werden zwei Teil- 
bilder mit einer Zeile Abstand hin- 
tereinander geschrieben). Im Ge- 
gensatz zum 7220 verfügen diese 
Chips über einen integrierten Cha- 
rakter-Generator, der mit einer 
Auflösung von 8 x 5 Punkten/Zei- 
chen gerade noch ausreichende 
Qualität bietet. Diese Zeichen kön- 
nen unabhängig in Höhe und Breite 
bis zur l6fachen Größe program- 
miert werden, ebenso ist Kursiv- 
Schrift möglich. Ein eingebauter 
Vektorgenerator kann nur gerade 
Vektoren erzeugen. 

Beide Chips können verschiede- 
ne Strichtypen generieren: durch- 
gezogen, gepunktet und so weiter. 
Beide Chips übernehmen auch den 
Refresh dynamischer Speicher, ha- 
ben einen Lichtgriffelanschluß, und 
die Vektorgeneratoren arbeiten 
mit über 1 Million Punkte/Sekunde. 
Beide Chips sind farbtauglich, auch 
wenn sie Farbdarstellungen nicht 
direkt handhaben. Dafür werden 
externe Zusatzschaltungen benö- 
tigt, wie auch für nützliche Featu- 
res, die von den Chips selbst nicht 
verwaltet werden. 

Bei der Auswahl eines Control- 
ler-Chips für ein universelles Gra- 
fik-Video-Controller-Board, das so- 
wohl für den Multibus als auch für 
den weniger verbreiteten SS-50-C- 
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Bus für 680x-Prozessor-Systeme in 
OEM-Anlagen entwickelt wurde, 
fiel die Entscheidung trotz des tech- 
nisch besseren 7220 auf den 9365, 
da sich mit diesem Chip ein Board 
mit einer Auflösung von 512 x 512 
Punkten wesentlich preiswerter 
realisieren läßt. Die Gründe dafür 
sind darin zu suchen, daß der 7220 
den Bildspeicher 16 Bit breit adres- 
siert, also mindestens 128 KByte 
Speicher pro Farbe benötigt, wenn 
man platzsparende 64 KBit dynami- 
sche Speicher verwendet. Zudem 
ist die externe Hardware aufwendi- 
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gen ist wesentlich höher als bei ein- 
farbigen Darstellungen mit Grautö- 
nungen, trotzdem muß man anmer- 
ken, daß acht Farben gemessen an 
der möglichen Farbvielfalt nicht 
gerade berauschend sind. Es gibt 
zwar die Möglichkeit, durch noch 
mehr Speicherebenen und Digi- 
tal-Analog-Wandler die Anzahl der 
Farben zu erhöhen, doch der da- 
mit verbundene Mehraufwand ist 
preislich auf breiterer Basis nicht 
durchsetzbar. 

Eine andere, zusätzliche oder al- 
ternative Möglichkeit für die Erzeu- 


Ausgangssignal- 
Aufbereitung 


Lichtgriffel- 
Logiken 


Bild 4. Blockschaltbild eines Grafikcontrollers 


ger, angefangen beim Charakter- 
ROM bis hin zu externen DMA- 
Controllern für Bildspeicherzugrif- 
fe. 

Bild 4 zeigt das Blockschaltbild 
des entwickelten Controllers. Die 
Schaltung wurde so ausgelegt, daß 
sie in drei Betriebsarten arbeiten 
kann, damit sie für einen breiten 
Anwenderkreis von Interesse sein 
kann. 

U Betriebsart I: 

In Betriebsart I arbeitet der Con- 
troller als Farbgrafik-Controller. Je- 
der der drei Speicherebenen ist ei- 
ne der Grundfarben Rot, Grün und 
Blau zugeordnet. Dieses Verfahren 
ist das einfachste für Farbmonitor- 
ansteuerungen. Auf diese Weise 
lassen sich acht Farben darstellen, 
zählt man Weiß und Schwarz (das 
heißt keine Ansteuerung) mit. Die 
somit darstellbaren Farben sind: 
Weiß, Cyan, Purpur, Blau, Gelb, 
Grün, Rot und Schwarz. Der Infor- 
mationsgehalt farbiger Darstellun- 


gung praktisch beliebiger Farb- 
kombinationen (mehrere Millionen) 
kann durch eine programmierbare 
»Color-Look-up«-Schaltung reali- 
siert werden. Dabei können bei 
drei Speicherebenen aber trotz- 
dem nur acht verschiedene Farben 
gleichzeitig erzeugt werden, wofür 
der erforderliche Aufwand aber 
kaum gerechtfertigt ist. Entspre- 
chende Ausgangsschaltungen be- 
reiten die Ausgangssignale für den 
Anschluß handelsüblicher RGB- 
Monitore auf. Mit jedem der drei 
Ausgangsvideo-Signale wird eine 
der Farbkanonen des Monitors an- 
gesteuert, zusätzlich ist noch ein 
Ausgang für die Synchronsignale 
vorhanden. 

Der Anschluß von Farbmonitoren 
ist für den Laien nicht unkritisch, da 
keine einheitliche Normierung er- 
sichtlich ist. Grundsätzlich kann ein 
Farbmonitor durch drei Verfahren 
an einen Farbgrafik-Controller an- 
geschlossen werden: 
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a) RGB-Anschlüsse: Hierbei gibt 
es Dutzende von Anschlußkombi- 
nationen. Als Signale können TTL- 
Signale oder Videosignale unter- 
schiedlichster Sollpegel erforder- 
lich sein, positiv oder negativ. 
Ebenso der Anschluß der Syn- 
.chronsignale: Es können Compo- 
site-Synchronsignale oder getrenn- 
te Signale für horizontale und verti- 
kale Synchronisation erforderlich 
sein. Die Synchronsignale können 
getrennt oder zusammen mit einem 
Farbsignal angeschlossen werden. 
Der Anschluß eines vorhandenen 
Farbmonitors kann auf diese Weise 
zum Problem werden, da die Aus- 
gangsschaltung des Farbgrafik- 
Controllers unter Umständen nicht 
die erforderlichen Ansteuersignale 
für den Monitor anbietet. Bei der 
Neuanschaffung eines Monitors 
muß man darauf achten, einen Mo- 
nitor mit der richtigen Eingangsbe- 
schaltung zu bestellen. Dies ist bei 
nahezu allen Fabrikaten möglich. 

b) FBAS-Anschluß: Einige Moni- 
tore sind mit einem FBAS-Anschluß 
erhältlich. Der Vorteil dieser An- 
schlußmöglichkeit besteht darin, 
daß nur ein Verbindungskabel zum 
Monitor erforderlich ist. Der Nach- 
teil dieser Anschlußart besteht dar- 
in, daß durch die Zusammenfas- 
sung der R, G, B-Signale auf der 
Signalerzeugerseite und die Zerle- 
gung des FBAS-Signals auf der An- 
zeigeseite deutliche Qualitäts-Ver- 
luste bei der Bildinformation auftre- 
ten, weshalb dieses Verfahren 
kaum angewendet wird. 

c) HF-Modulation: Diese Signalart 
ist erforderlich, wenn man die Aus- 
gabe einer Farbgrafik-Controller- 
karte auf einem normalen Farb- 
fernsehapparat sichtbar machen 
will. Dazu kann das Ausgangssignal 
des Grafik-Controllers direkt an 
den Äntenneneingang des Fernse- 
hers angeschlossen werden. Die- 
ses Verfahren ist aber nur bei Bil- 
liganwendungen zu finden, wenn 
nur sehr geringe Bildpunktzahlen 
(128 x 128) ausgegeben werden. 
Diese Signalart beinhaltet durch 
die Modulation des FBAS-Signals 
noch höhere Qualitätseinbußen. 

Hierbei muß noch einiges Grund- 
sätziiche zur Benutzung normaler 


Farbfernsehapparate angemerkt 
werden: Die Bildröhren normaler 
Farbfernsehmonitore begrenzen 


durch die verwendete Lochmaske 
die Bandbreite auf zirka 6 MHz, da 
sich an den Stellen, wo die Loch- 
maske sitzt, kein ansteuerbarer 
Leuchtstoff befindet. Zudem be- 
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grenzen die Änsteuerschaltungen 
in HF- und Videoteilen das Signal 
sowieso auf maximal 4 MHz, da für 
normale Fernsehsignale keine hö- 
here Bandbreite erforderlich ist. 
Die Darstellung hochauflösender 
Grafik ist somit auf Standard-Farb- 
fernsehern schlicht unmöglich. 

Für den Farbbetrieb von Grafik- 
Controllern mit hoher Auflösung 
sind hochauflösende Farbmonitore 
erforderlich, die derzeit noch ihren 
Preis haben. Für einen Farbmonitor 
mit 14 MHz Bandbreite oder höher 
sind derzeit zirka 5000 Mark hinzu- 
legen, nach oben sind keine Gren- 
zen gesetzt. Dieser Preis liegt höher 
als der eines Farbgrafik-Control- 
lers. Es ist allerdings zu erhoffen, 
daß sich diese Preise demnächst 
stark nach unten entwickeln wer- 
den, vorausgesetzt, die Nachfrage 
wächst, damit höhere Stückzahlen 
zu gringeren Kosten/Stück führen. 


Hochauflösende Farbmonitore 
haben derzeit noch ihren Preis 


U Betriebsart II: 

In Betriebsart II arbeitet der Gra- 
fik-Controller als monochromer, 
das heißt einfarbiger Controller mit 
acht Graustufen. Die Ausgangssi- 
gnale der drei Ebenen werden 
über seinen Digital-Analog-Wand- 
ler verschieden gewichtet und als 
BAS-Signal mit unterschiedlicher 
Amplitude auf einen Ausgang ge- 
legt. An diesen Ausgang kann ein 
handelsüblicher Videomonitor an- 
geschlossen werden. 

Die Bandbreite des Monitors soll- 
te genauso groß oder größer als 
der Punkttakt des Video-Control- 
lers sein, in diesem Fall also 14 
MHz oder höher. Da heutzutage 18 
MHz Videobandbreite als Standard 
gelten können, ist für den Monitor 
kein besonderer Aufwand erfor- 
derlich. Lediglich für Interlace-Be- 
trieb sind, wie auch für Farbmonito- 
re, lang nachleuchtende Bildschir- 
me erforderlich, will man ein 
Flackern des Bildes in diffizilen 
Strukturen nicht in Kauf nehmen. 

U] Betriebsart II: 

Diese Betriebsart ist eine Beson- 
derheit dieses Controllers gegen- 
über ähnlichen Realisierungen. In 
dieser Betriebsart werden alle drei 
Bildpunkt-Ebenen additiv ohne 
Helligkeitsgewichtung im Aus- 
gangssignal, das heißt optisch pa- 
rallel, dargestellt. Diese Betriebs- 
art hat speziell für CAD-Anwendun- 
gen den großen Vorteil, daß zum 
Beispiel neuere Konstruktions-Ent- 


würfe unabhängig von schon ferti- 
gen Konstruktionsteilen in den an- 
deren beiden Ebenen — in einer 
Ebene — vollzogen werden können 
und so auf dem Bildschirm darge- 
stellt werden, als würden sie sich 
alle auf einer Ebene befinden. Ein 
fehlgeschlagener Neuentwurf läßt 
sich leicht nach dem Löschen der 
gesamten Entwurfs-Ebene neu an- 
gehen, ohne daß die schon für gut 
befundenen Teile mitgelöscht und 
unter Umständen zeitraubend wie- 
der neu dargestellt werden müß- 
ten. 

In einer anderen Anwendung ist 
es zum Beispiel möglich, eine oder 
zwei Ebenen als Masken oder Hin- 
tergrund-Bild (zum Beispiel Raster) 
zu verwenden und so als Hilfsmittel 
für einen schnelleren, einfacheren 
oder präziseren Entwurf nutzen. 
Diese Betriebsart ermöglicht bei 
konsequenter Nutzung eine we- 
sentliche Vereinfachung der Soft- 
ware in den umrissenen Fällen. 

Als weitere, nützliche Features 
bietet der Grafik-Controller noch 
folgende Besonderheiten an: 

Blink-Features: Dieses Feature ist 
besonders für Prozeßüberwa- 
chungsaufgaben sinnvoll. Allen 
drei Speicherebenen ist ein sepa- 
rates Blinksequenz-Register zuge- 
ordnet, in das ein Bitmuster ge- 
schrieben werden kann. Diese 
Blinksequenzregister können ge- 
trennt freigegeben werden, so daß 
die zugehörige Speicherebene in 
der programmierten Weise blinkt. 

Interne/externe BAS-Signal-Um- 
schaltung: Durch diese Option ist 
es möglich, an einen angeschlosse- 
nen Monitor entweder das intern 
erzeugte (einfarbige) Bild oder ein 
externes Signal anzulegen. Da- 
durch ist es zum Beispiel möglich, 
den Bildschirm eines angeschlos- 
senen Terminals entweder zur Gra- 
fikausgabe oder zur normalen Text- 
ausgabe zu benutzen, das heißt 
man braucht nur einen Monitor. 
Dies ist aber nicht mit allen Termi- 
nals möglich. 

Lichtgriffel-Anschluß: Der Grafik- 
Controller unterstützt den Anschluß 
eines Lichtgriffels. Mit einem Licht- 
griffel kann man mit geeigneter 
Software direkt auf den Bildschirm 
schreiben. Die Arbeitsmöglichkei- 
ten mit einem Lichtgriffel sind sehr 
vielseitig. Allerdings ist das Arbei- 
ten mit einem Lichtgriffel bei Dau- 
ergebrauch sehr anstrengend, da 
die Arme schnell ermüden. Eine 
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dBase Il 


(CP/M) 
(CP/M-86) 
(MS-DOS) 


Das Datenbanksystem für 
schnelle Entwicklung Ihrer An- 
wendungslösungen. 


Im Gegensatz zu vielen Dateiverwal- 
tungssystemen ist die dBase Il ein lei- 
stungsfähiges, relationales Daten- 
banksystem. Es’ erlaubt in kürzester 
Zeit, Daten nach fast beliebigen Kom- 
binationen aus verschiedenen Krite- 
rien zu suchen, manipulieren und aus- 
zugeben. Zur Benutzerfreundlichkeit 
tragen neben einem eingebauten 
Maskengenerator mit dessen Hilfe 
auf einfache Art und Weise ein Daten- 
erfassungsformular erstellt werden 
kann auch die Möglichkeit zum Auf- 
bau einer viele Einzelbefehle umfas- 
senden Kommandodatei bei. dBase Il 
umfaßt weiter leistungsstarke Befeh- 
le zum Erstellen und Mischen von Da- 
teien, Einfügen, Verändern, Erfassen 
und Darstellung von Daten, Dateima- 
nipulation, Speichervariablen-Befeh- 
le, Lokalisieren und Suchen von Da- 
teisätzen nach vorgegebenen, frei de- 
finierbaren Kriterien. Diese Software 
ist kompatibel zu anderen Programm- 
paketen wie beispielsweise Word- 
Star, DataStar, MailMerge und Pro- 
grammiersprachen wie Basic, Cobol, 
Fortran und PUI. 

dBase Il läuft auf jedem Computer mit 
CP/M-Betriebssystem, braucht minde- 
stens 42 KByte Speicherplatz und ein 
Floppylaufwerk. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
AST 100 CP/M 2056,60 
AST 101 CP/M-86 2508,60 
AST 102 MS-DOS 2508,60 


Super Paket! 


Quickcode (CPIM) 
So schnell haben Sie noch nie 
ick dBase-Programme gene- 
riert. 


Ein Programmpgenerator, der ablauffä- 
hige dBase Il-Programme erzeugt. Sie 
zeichnen auf dem Bildschirm Ein/- 
Ausgabemasken und Quickcode ge- 
neriert auf Knopfdruck daraus auto- 
matisch ablauf- und listfähige Com- 
mandfiles. Dies sind: Ein- und Ausga- 
bemodule, inklusiv Eingabeprüfung, 
Programme zum Ändern bestehender 
Sätze, Labeldruckprogramme und 
Routinen zum Zugriff auf Datensätze 
über Schlüssel (Index). Die Program- 
me können jederzeit erweitert wer- 
den. Durch komfortable Benutzerfüh- 
rung und einfache Handhabung ist 
Quickcode besonders gut für Anwen- 
der, die in Datenbanksysteme einstei- 
gen wollen geeignet. Zeitaufwendige 
Programmier- beziehungsweise Tipp- 
arbeiten am Computer entfallen. 
Quickcode ist auf allen CP/M-Rech- 
nern in Verbindung mit dBase Il lauf- 
fägig. 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
FOX 112 CPIM 960,50 


Datenbanksysteme 


dUTIL (CPI/M) 


Tuning für Ihre dBase-Anwen- 
dungen. 

Mit dUTIL hat der dBase-Programmie- 
rer ein Programm von Hilfsroutinen in 
Händen, die ihm helfen Ausführungs- 
zeiten von dBase-Programmen zu re- 
duzieren und Klarheit in die Pro- 
grammstrukturen bringen. So können 
zum Beispiel komplexe Abläufe struk- 
turiert dargestellt und modularisiert 
werden. Vereinfachte Datensicherung 
(BACKUP), Submit-Funktionen sowie 
schnelle Sortier- und Zugriffsmetho- 
den sind implementiert. Weiterhin 
enthält es vereinfachte Debugging 
durch Einzelschrittverarbeitung (TRA- 
CE) und andere Hilfsroutinen. 

dUTIL läuft auf allen Rechnern mit 
CP/M-Betriebssystem in Verbindung 
mit dBase Il. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
FOX 110 CPI/M 248,60 
Quickscreen (CPIM) 


Maskengenerieren so einfach 
wie Zeichnen: Erzeugt List- und 
ablauffähige Programme für 
dBase Il und FMS-80. 
Quickscreen ist ein Programmgenera- 
tor mit dem Sie ihre Ein-/Ausgabe- 
masken frei am Bildschirm gestalten 
können. Sie brauchen sich nicht mehr 
um Programmierung und Positionie- 
rung von Feldern kümmern, sparen 
daher viel Zeit bei ihrer Programment- 
wicklung. Ihr Bildaufbau wird automa- 
tisch in List- und ablauffähigen Pro- 
grammcode umgesetzt. 

Quickscreen arbeitet auf allen CP/M- 
Systemen in Verbindung mit dBase Il 
und FMS-80. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
FOX 101 CPIM 485,90 
Condor Ill (CPIM) 
(MS-DOS) 


Das leichtlernbare Datenbank- 
system auch für Nichtprogram- 
mierer. 

Condor ist ein relationales Daten- 
banksystem mit außergewöhnlichen 
Merkmalen in den Bereichen Daten- 
eingabe und Datenaktualisierung. Es 
eignet sich besonders für Anwender, 
die sich noch nie mit Datenbanksy- 
stemen beschäftigt haben. Eine leicht 
erlernbare Datenbanksprache verein- 
facht den Zugriff auf Ihre Daten und 
erlaubt ein vielzahl von Dateimanipu- 
lationen nach frei zu definierenden 
List- und Suchfunktionen. Unter ande- 
rem umfaßt das Befehlsrepertoire bis 
zu 32 Sortierschlüssel, Help-Bild- 
schirme, Verknüpfung von Sätzen aus 
mehreren Datenfiles, vollständige 
Menüsteuerung und Statistikfunktio- 
nen. Durch Ausgabe und Einlesen von 
ASCII-Dateien erhalten Sie eine flexi- 
ble Schnittstelle zu Programmen in 
den Bereichen Statistik, Kalkulation 
und Textverarbeitung. 


Markt &Technik Verlags GmbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar, Tel. (089) 46 13-244 


Condor Il 


(CPIM) 
(MS-DOS) 
Eine Untermenge des Condor Ill, die 
besonders für den Einsteiger zu em- 
pfehlen ist. Sie enthält alle wesentli- 
chen Elemente des Datenbanksy- 
stems, der Maskengenerator ist je- 
doch limitiert. 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
CON 100 CP/M 1853,20 
CON 101 MS-DOS 1853,20 
FMS-80 (CPI/M) 


Das Datenbanksystem für den 
Profi, der komplexe Anwendun- 
gen schreiben will. 

FMS-80 ist ein umfangreiches Pro- 
grammiersystem für die Entwicklung 
komplexer Datenbankanwendungen 
mit schnellem und flexiblem Zugriff. 
Der Anwendungsprogrammierer kann 
direkt am Bildschirm Datei-, 
Bildschirm- und Menüdefinitionen 
eingeben. 

Durch das File-Management-Menü 
können Routinen zum Eintragen von 
Daten in Dateien, Sortieren von Datei- 
en, updaten von Indexschlüsseln so- 
wie wahlfreier (Random) Zugriff ge- 
wählt werden. FMS-80 beinhaltet fer- 
ner einen sehr umfangreichen Listge- 
nerator. Zwischensummenermittlung, 
Überschriften sogar Fußzeilen und 
Seitennumerierung können durchge- 
führt werden. 

Eine weitere interessante Eigen- 
schaft des FMS-80 ist die Verarbei- 
tung von Kommandodateien mit Hilfe 
von SHELL, wobei die Steuerung au- 
tomatisch abläuft und vom Endbenut- 
zer nicht bemerkt wird. SHELL bein- 
haltet 27 verschiedene Funktionen 
zum interaktiven Arbeiten mit FMS- 
80. Integrierte CP/M-Funktionen (zum 
Beispiel ERA, REN) sind genauso Be- 
standteil von SHELL wie Prüfen von 
Flags oder das Einlesen von Kom- 
mandos aus Dateien. 

Das Verknüpfen von Sätzen aus zwei 
oder drei Dateien in einem Schriftbild 
zur weiteren Bearbeitung ist ebenfalls 
möglich. EFM-Kommandos (Extended 
File Management) können sowohl im 
Direktmodus als auch in kompilierter 
Form abgearbeitet werden und garan- 
tieren Ihnen somit schnellsten Zugriff 
auf Ihre wichtigsten Dateien. 
Weitere herausragende technische 
Daten: Zugriff auf 19 Dateien gleich- 
zeitig, 281 Variable, 255 Felder pro Re- 
cord, 65535 Records pro Datei, maxi- 
mal 255 Bildschirmseiten, Zugriff auf 
ASCII-Files anderer Programme, Me- 
nü-Editor, Multiuserfähigkeit und vie- 
les andere. 

Für Einsteiger in Datenbanksysteme 
wird eine vereinfachte Version (FMS- 
81) angeboten, die wesentliche Funk- 
tionen des Gesamtsystems beinhal- 
tet, jedoch einige Limitierungen bei 
der Datenverwaltung beziehungswei- 
se dem Reportgenerator hat. 

FMS-80 benötigt das CP/M-Betriebs- 
system, 64 K und mindestens zwei 
Floppylaufwerke. 


Bestell-  Betriebs- Preis DM Bestell-  Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. Nr. system incl. Mwst. 
CON 102 CPI/M 3220,50 DJR 101 FMS-80 3164,— 
CON 103 MS-DOS 3220,50 DJR 102 FMS-81 1582, — 


Versa Form (Apple Il und Ill) 
(IBM-PC) 
Ein effizienter Programmgenera- 
tor mit Datenbank-Struktur für 
alle Business-Anwendungen. 


Eines der wenigen Datenbank-Syste- 
me für deren Anwendung keine kom- 
plizierte »Programmsprache« benö- 
tigt wird. Der Anwender kann prak- 
tisch Inhalt und Aufbau seiner Formu- 
lare, die er in seiner manuellen Orga- 
nisation benutzt, auf den Computer 
übertragen. 

Der Formularaufbau erfolgt interaktiv 
am Bildschirm. Eingabefelder können 
verschiedene Prüfungen automatisch 
durchführen. Direkt beim Erfassen 
der Daten übernimmt der Computer 
alle notwendigen Berechnungen (oh- 
ne langwierige Programmierung). So- 
gar Abstimmsummen können verwen- 
det werden. Eine »Lock-up-Funktion« 
erleichertert den Zugriff auf häufig 
benötigte Daten verschiedener For- 
mulare. Ein komfortabler Report-Ge- 
nerator gestattet die flexible Auswer- 
tung aller »Formular-Daten« bezie- 
hungsweise aller angelegten Dateien. 
VersaForm gibt es für den Apple Il 
und Ill mit der jeweiligen Harddisk- 
Version sowie für den IBM-PC. Minde- 
stens 64 K und zwei Floppylaufwerke 
werden verlangt. 


Bestell- Preis DM 
Nr. incl. Mwst. 
APS 100 Apple ll 1265,60 
APS 101 Apple Il 
Hard-Disk 1604,60 
APS 102 Apple lli 1604,60 
u) mit Profile 
DB-Master (Apple Il) 


Die Lösung für die Verwaltung 
von umfangreichen Datenbe- 
ständen auf Ihrem Apple Il. 
Verwalten und bearbeiten Sie Ihre 
umfangreichen Datenbestände mit 
dem DB-Master. Durch das eigene 
Disk Operating System werden im in- 
dexsequentiellen Dateizugriff Ihre Da- 
ten besonders schnell gefunden und 
bearbeitet. Die Sätze werden beim 
Speichern automatisch nach Ihrem 
Masterkey (maximal 10 Felder und 35 
Bytes) oder frei wählbaren Schlüsseln 
abgelegt. 

Ein integrierter Listengenerator mit 
bis zu 9 Fußnoten und Kopfzeilen, 
Sortierung nach maximal 6 Feldern, 
optimaler Zwischensummenbildung, 
Seitensteuerung und Numerierung 
usw. bietet Ihnen den Vorteil schnel- 
ler und vielfältiger Listenerstellung. 
Weitere herausragende Eigenschaf- 
ten des DB-Masters: Datenschutz 
über dreistufige Password-Vergabe, 
erhöhte Speicherkapazität durch »Da- 
ta packing«, Calculator Mode für mat- 
hematische Berechnungen mit Feld- 
inhalten sowie Verknüpfen mehrerer 
Dateien. 

Durch die Utility Packs I und Il wird Ihr 
DB-Master durch folgende Funktio- 
nen erweitert: »Data Interchange For- 
matter« als Schnittstelle zu externen 
Programmen wie VisiCalc, VisiPlot 
usw. »Restructure«, »Merge« und »Re- 
plicate« für das Erweitern, Mischen 
und Duplizieren ihrer Datenfiles ohne 
großen Eingabeaufwand. »Chrashed 
File Recovery« rettet ihre Daten bei 
zerstörten Disketten. 

Utility Pack Il stellt Ihnen ein erweiter- 
tes Druckprogramm für Adreßaufkle- 
ber, einen Editor für Datenfiles und 
ein Dateimischprogramm zu: Verfü- 
gung. Statistische Auswertungen fin- 
den Sie im DB-Master STATPAK, Gra- 
phikauswertung in den zwei zur Verfü- 
gung stehenden Graphikpaketen. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
STO 100 Apple Il 768,40 


Datenbanksystem 


Access-80 (CPIM) 


Datenbanksystem mit außerge- 
wöhnlich leistungsfähigem Re- 
portgenerator. 

Access-80 kann in drei aufwärtskom- 
patiblen Ausbaustufen benutzt wer- 
den. 

LEVEL-I ist ein Generator zum Erstel- 
len von formatierten Listen und Tabel- 
len für statistische Auswertungen mit 
Summen- oder Teilsummenbildung. 
Jede ASCIl-Datei kann gelesen, selek- 
tiert, auf- oder absteigend sortiert und 
anschließend in verschiedenen Listen 
in nur einem Durchlauf ausgegeben 
werden. Hierbei besteht keine Ein- 
schränkung der Quellsätze in Satzlän- 
ge, Feldlänge oder Anzahl der Felder 
pro Satz. So können Sie beispielswei- 
se Dateien, die durch DataStar von 
Micropro oder CBasic von Digital Re- 
search aufgebaut wurden von AC- 
CESS-80 für gezielte Ausgaben aufbe- 
reitet und ausgegeben werden. 
LEVEL-II ist ein Anwender-Entwick- 
lungs-System mit allen Fähigkeiten 
von LEVEL-I. Befehle zum Schreiben 
von Dateien, zum Besetzen von Varia- 
blen für Tests, zum Laden für Tabel- 
len in den Speicher und binäres 
Durchsuchen dieser Tabellen kom- 
men hinzu. 

LEVEL-III ist ein komplettes relationa- 
les Datenbanksystem mit allen Fähig- 
keiten des LEVEL-II. Die Stärke des 
ACCESS-80 liegt in der Fähigkeit Da- 
teien zu verwalten, die von anderen 
Programmsystemen erstellt worden 
sind. 

ACCESS-80 ist auf jedem Rechner 
lauffähig mit CP/M-Betriebssystem, 
und benötigt mindestens 64 K und 
zwei Floppylaufwerke. 


Bestell- Preis 
Nr. incl. Mwst. 
FRI 100 LEVEL-I 960,50 


FRI 101 LEVEL-II 1604,60 
FRI 102 LEVEL-III 2553,80 


VisiFile (Apple Il) 
Ein einfaches Dateiverwaltungs- 
system besonders für Einsteiger 
geeignet 

VisiFile ist ein Programm zum einfa- 
chen Organisieren von Daten, die im 
täglichen Geschäftsieben anfallen. 
Unterstützt werden Abspeichern, Su- 
chen, Sortieren, Wiedergewinnen, Be- 
rechnen und Ausdrucken von zum 
Beispiel beliebigen Listen oder Ver- 
sandetiketten. Interessant ist die 
Möglichkeit VisiFile-Daten mit dem 
Programm VisiCalc zur Kalkulation 
oder Planung zu benutzen oder mit 
Hilfe von VisiPlot grafische Ausgaben 
zu erstellen. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
VIS 111 Apple ll 870,10 
DataStar (CP/M) 


Ein Datenverwaltungssystem, 
das mit dem Textverarbeitungs- 
programm WordStar zusammen- 
arbeitet. 

DataStar ist ein Datenverwaltungssy- 
stem mit den üblichen Funktionen 
Ein-/Ausgabe, Speichern und Suchen. 
Zur Eingabe können Formularmasken 
mit Plausibilitätskontrollen erstellt 
werden, nach allen Daten kann ge- 
sucht werden. Arithmetische Berech- 
nungen oder Stringoperationen auf 
Daten sind möglich. Dateien können 
auch gemischt werden. Interessant 
ist dieses Programm deswegen, weil 
es mit den MicroPro-Programmen 
WordStar, MailMerge und CalcStar 
zusammenarbeiten kann. 


Bestell- Preis DM 
Nr. incl. Mwst. 
MPR 120 CPI/M 802,30 
MPR 121 Apple IICPM 802,30 
MPR 122 MS-DOS 802,30 


Programmiersprachen 


Basic-80 (CPIM) 
Der beliebte Basic-Interpreter 
von Microsoft. 

Basic-80 ist ein Basic-Interpreter, der 
den ANSI-Standard sinnvoll nach 
oben erweitert. Für kommerzielle An- 
wendungen sind vor allem doppelte 
Genauigkeit, formatierte Ausgabe, 
Strukturierung mit WHILE...WEND 
und verschachtelte IF...THEN...ELSE 
sowie die Möglichkeit von Random- 
Dateien interessant. 

Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


MSO 16 CPI/M 1084,80 


Basic-Compiler (CPIM) 


Dieser Compiler ist voll kompatibel 
zum Basic-80-Interpreter. Er erzeugt 
Objektdateien im Microsoft-Standard- 
format und ist damit kompatibel zu 
Fortran-80, Cobol-80 und Macro-80. 
Die Programmausführung wird ge- 
genüber dem Interpreter auf das drei- 
bis zehnfache beschleunigt. 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


MSO 17 CPI/IM 1209,10 
MSO 13 Apple/CP/M 1209,10 


C 


Basic-Compiler (CBM 8032) 
Sparen Sie Speicherplatz und 
Bearbeitungszeit mit einem voll- 
kompatiblen Basic-Compiler. 
Für alle, denen die Ausführung Ihrer 
Basicprogramme durch den Interpre- 
ter nicht schnell genug sind, steht 
jetzt ein vollkompatibler Compiler für 
alle Basic-Programme zur Verfügung 
(Basic-Version 4.0). Das Testen und 
Entwickeln von Programmen erfolgt 
weiterhin mit Interpreterunterstüt- 
zung. Durch die Compilierung der 
Sourceprogramme wird die Ausfüh- 
rungszeit auf bis zu 20 Prozent der in- 
terpretierenden Bearbeitung gesenkt. 
Der Compiler ist für das Modell 8032 
auf Diskette lieferbar. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


SMS 103 CBM 8032 1186,50 


TASC (Apple Il) 
Beschleunigen Sie ihre Apple- 
soft-Programme mit TASC. 

Tasc ist ein Compiler für Applesoft- 
Basic und voll kompatibel zum Inter- 
preter. Programme werden um das 
drei- bis zwanzigfache schneller. Da- 
zu bietet Tasc letztliche Erweiterun- 
gen des Applesoft-Basic. 
Bestell-_ Betriebs- 

Nr. system 


MSO 10 Apple Il 565,00 


Preis DM 
incl. Mwst. 


Makro-80 (CPIM) 
Bauen Sie sich eine Makrobi- 
bliothek für Ihre Assembler-Pro- 
gramme auf. 

Makro-80 ist ein Makroassembler für 
die Befehlscodes der Mikroprozesso- 
ren 8080 und Z-80. Makro-80 besteht 
aus Assembler, Linker und einem Pro- 
gramm zur Erstellung von Querver- 
weislisten sowie einer Bibliotheksver- 
waltung. Es erzeugt einen relokativen 
(verschiebbaren) Objektcode, der dem 
Cobol-80-, Fortran-80- und Basic-80- 
Compiler von Microsoft entspricht. 
Neben den Standardfunktionen wie 
IRP, IRPC, REPEAT, EXITM und loka- 
len Variablen unterstützt dieser As- 
sembler auch Pseudooperationen für 
bedingtes Assemblieren, geschach- 
telte IFs, Listings mit oktaler oder de- 
zimaler Adreßangabe sowie Funktio- 
nen zur Steuerung der Listenausga- 
ben und Verschiebung von Codes. 
Makro-80 ist auf allen CP/M-Systemen 
ablauffähig. 


Bestell-_  Betriebs- 
Nr. system 


MSO 14 CPIM 644,10 


Preis DM 
incl. Mwst. 


CBasic (CPIM) 
Commercial Basic für CP/M- 
Rechner von Digital Research. 
CBasic ist das Compiler/Interpreter- 
System für kommerzielle Anwendun- 
gen. Der Compiler erzeugt P-Code, der 
vom Interpreter verarbeitet wird. 
Durch INCLUDE kann man sich eine 
Programmbibliothek mit allen Hilfs- 
routinen aufbauen. Sämtliche Mög- 
lichkeiten der strukturierten Program- 
mierung sind vorhanden. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


DRI 1022 CPIM 485,90 
DRI 103 DEC VT-180 485,90 


CB-80 (CPIM) 
Der CBasic-Compiler 

CB-80 ist der Maschinencode-Compi- 
ler für die Programmiersprache von 
CBasic. Es bietet die Möglichkeit, 
Programme zu modularisieren und ge- 
trennt zu übersetzen, symbolische La- 
bels und Funktionen für das MP/M- 
Multiuser-Betriebssystem. Die BCD- 
Arithmetik garantiert höchste Genau- 
igkeit für kommerzielle Anwendun- 
gen. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


DRI 108 CP/M 1604,60 
DRI 109 DEC VT-180 1604,60 


Pascal-Compiler (CBM 8032) 
Ein Compiler der Ihren Commo- 
dore Pascal-fähig macht. 

Über den kompletten Sprachumfang 
nach Jensen-Wirth hinaus bietet die- 
ser Compiler zusätzliche Sprachele- 
mente und Funktionen, die ihre Pas- 
cal-Programme leistungsfähiger ma- 
chen. Zur rationellen Programment- 
wicklung ist ein komfortabler Editor 
integriert, der beim Auftreten von 
Fehlern in der Compilierungsphase 
automatisch nachgeladen wird und 
dadurch eine interaktive Korrektur er- 
möglicht. Die Programm- und Disket- 
tenpflege wird durch ein Utility-Paket 
unterstützt. Durch die Kopplung von 
zwei Laufwerken zu einer logischen 
Einheit können Datenbestände bis zu 
einem Megabyte verarbeitet werden. 
Um die Verarbeitung sehr großer Pro- 
gramme zu ermöglichen, können die- 
se segmentiert werden. Weitere Funk- 
tionen sind: »functions«: können je- 
den beliebigen Datentyp abliefern, 
»goto«: kann aus Schleifen heraus 
und auf höhere Ebenen zurückge- 
sprungen werden, Schnittstellen für 
den IEEE-Bus, Datentyp »Byte«, mit 
logischen Verknüpfungsmöglichkei- 
ten ist möglich, dynamische Strings 
beliebiger Länge, Schutz gegen Über- 
schreiben von Files und vieles mehr. 
Hardwarevoraussetzungen sind CBM 
8032 und CBM 8050 Diskettenlauf- 
werk. 


Bestell- Betriebs- 
Nr. system 


DLO 100 CBM 8032 983,10 


MAE (CBM 30/40/8032) 
Makro-Assembler-Editor für 
Commodore-Systeme. 

Das MAE-Paket beinhaltet einen Ma- 
kro-Editor sowie einen Lader für ver- 
schiebbaren Maschinencode für 
Commodore-Rechner. MAE kann an- 
nähernd jede in der Assembler-Spra- 
che mögliche Struktur in verschiebba- 
ren Zwischencode übersetzen. Zwei 
Codebereiche können voneinander 
unabhängig definiert und geladen 
werden. 

Öfter benötigte Standard-Programm- 
teile werden mit Dummyparametern 
definiert. Diese Teile können an jeder 
benötigten Stelle im Quellcode durch 
ihre Namen aufgerufen werden. Wei- 
tere Vorzüge des Paketes sind be- 
dingte und interaktive Assemblie- 
rung, Generierung von Kommandoda- 
teien, Steuerung der Listing-Ausgabe 
und Aufbau von Symbol- und Cross 
Reference-Listen. Lieferbar für die Se- 
rien 30/40/8032. 


Bestell-  Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


SMS 100 CBM 30XX 892,70 
SMS 101 CBM 40XX 892,70 
SMS 102 CBM 8032 892,70 


Preis DM 
incl. Mwst. 


PascalMT + (CPIM) 
Die professionelle Programmier- 
sprache für technische und kom- 
merzielle Anwendungen. 

Pascal MT+ ist eine Sprache für 
strukturierte Programmierung. Sie er- 
möglicht schnelle, komfortable Pro- 
grammentwicklung und erleichtert 
die Programmwartung und -pflege. 
Pascal MT+ implementiert den ISO- 
Standard für Pascal, erzeugt effizien- 
ten ROM-fähigen Maschinencode. Er- 
weiterte arithmetische Funktionen, 
zusätzliche Datentypen und Daten- 
manipulationen stehen zur Verfü- 
gung. 

Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


DRI 120 CPIM 1130,00 


SPP (CPIM) 
Das Speedprogramming Packa- 
ge (SPP) spart Zeit und Geld. 
Dieses Speedprogramming Package 
beinhaltet einen bildschirmorientier- 
ten Texteditor, Syntaxprüfung im Dia- 
log und weitere Hilfsroutinen, die 
dem Programmentwickler erhebliche 
Zeiteinsparungen bringen. Wiederhol- 
te Compilerläufe werden weitgehend 
vermieden, da Syntaxfehler durch 
SPP ausgeschaltet werden. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


DRI 121  CPIM 655,50 


Pascal MT+ und SPP können Sie 
auch zum günstigen Kombinations- 
preis erwerben. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


DRI 122 CP/M 1604,60 
DRI 125 DECVT180 1604,60 


Pascal MT +86 (CP/M-86) 
Programmieren Sie auch auf 16- 
Bit-Rechnern? 

16-Bit-Gegenstück zum Pascal MT + 
mit Intel ASM-86 kompatiblen As- 
sembler. Dieser Compiler unterstützt 
außerdem noch den Intel-8087-Arith- 
metikprozessor. Sonst bietet er alle 
Eigenschaften des Pascal MT+. Ein 
SPP wird in Kürze erhältlich sein. 


PLI/I-80 (CPIM) 
Programmieren wie auf Groß- 
rechnern. 

Dieses Software-Paket umfaßt Com- 
piler, Linker und eine Standardproze- 
dur-Bibliothek mit über 300 Program- 
men. PL/I-80 umfaßt den ANSI-G-SUB- 
SET der Sprache PL/I und erlaubt da- 
mit vollständige Strukturierung und 
Modularisierung der Programme. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


DRI 100 CPI/M 1615,90 
DRI 101 DECVT-180 1615,90 


Fortran-80 (CPIM) 
Programmiersprache für tech- 
nisch-wissenschaftliche Anwen- 
dungen. 

Der Fortran-80-Compiler beinhaltet 
den vollen ANSI-66-Standard dieser 
technisch-wissenschaftlich orientier- 
ten Programmiersprache mit Ausnah- 
me der COMPLEX-Datentypen. For- 
tran-80 belegt 27 KByte Speicher und 
übersetzt mehrere 100 Programmzei- 
len pro Minute in Maschinencode. Der 
Compiler verfügt als Erweiterungen 
zum ANSI-Standard über Variablen 
vom Typ iLogical, Read/Write-Anwei- 
sungen mit Fehlerbehandlung und 
Dateiende-Erkennung, Include-Be- 
fehl, Integerwerte bis 32 Bit sowie lo- 
gische Operatoren sowie AND, Or, 
NOT, XOR für 8-, 16- oder 32-Bit-bool- 
sche Operationen. Für Ein/Ausgabe- 
vorgänge können einige Treiber mit 
logischen Kanalzuordnungen ge- 
schrieben werden. Der Fortran-80- 
Compiler ist auf allen Rechnern mit 
dem CP/M-Betriebssystem einsetz- 
bar, auch für den Apple Il mit Soft- 
Card. 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


MSO 12 Apple Il/CP/M 610,20 
MSO 11 CP/M 1525,50 


Programmiersprachen Debugger 


CBasic-86 (CP/M-6086) 
Commercial Basic für 16-Bit- 
Rechner. 

Ist das 16-Bit-Pendant zu CBasic. Re- 
chengenauigkeit 14 Stellen, erweiter- 
te  Dateiverwaltung, umfassende 
Stringverarbeitung, aufwärtkompati- 
bel mit CBasic. 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


DRI 104 CPI/M-86 1050,90 


ADA (CPIM) 
Eine Programmiersprache, die 
auf Pascal aufbaut und vom 
amerikanischen Verteidigungs- 
ministerium als Standardspra- 
che empfohlen wird. 

Der ADA-Compiler von Supersoft ist 
ein rekursiver Zweilaufcompiler und 
erzeugt Maschinencode. Er verarbei- 
tet eine Untermenge der Sprache 
ADA, die allerdings die meisten Mög- 
lichkeiten der Sprache umfaßt. Im 
Laufe des Jahres ’82 wird eine volle 
Implementierung von ADA erschei- 
nen. Schon jetzt empfiehlt sich die Ar- 
beit mit ADA, da es vom amerikani- 
schen Verteidigungsministerium als 
Standard-Programmiersprache vorge- 
schrieben wird. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


SUP 100 CP/M 971,80 


C-Compiler (CPIM) 
Eine maschinennahe Program- 
miersprache, die sich besonders 
für Systemprogrammierung eig- 
net. 

Fast alle Möglichkeiten der Pro- 
grammsprache C sind mit der Version 
1.1 von Supersoft realisiert. So auch 
fast alle der Version 7 des UNIX-Stan- 
dards für C. So ist die dynamische 
Speicherverwaltung voll implemen- 
tiert. Der Übersetzer selbst ist ein 
Zweilaufcompiler, der im ersten Lauf 
U-Code erzeugt und diesen im zwei- 
ten Lauf in Maschinencode übersetzt 
und gleichzeitig optimiert. 

Für diesen Compiler gibt es bereits ei- 
ne 16-Bit-Version. 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


SUP 101 CP/M 813,60 
SUP 102 CPIM-86 1604,60 


TransForth (Apple Il) 
Generieren Sie Ihre eigene Pro- 
grammiersprache. 

Eine maschinennahe, schnelle Pro- 
grammiersprache, deren Befehlsvor- 
rat nur durch Ihren eigenen Einfalls- 
reichtum begrenzt ist. Die Compilie- 
rung der Befehlsfolgen garantiert ex- 
trem schnelle Ausführungszeiten. 
Das gegenüber dem Standard-FORTH 
um verschiedene Datentypen, trans- 
zendente Funktionen, String- und Ar- 
ray-Operationen sowie mathemati- 
schen Funktionen erweiterte TRANS- 
FORTH ermöglicht Ihnen durch Defi- 
nition und Aufnahme eigener Befehls- 
worte in die Word-Library die Generie- 
rung einer eigenen Ihren Bedürfnis- 
sen und Wünschen entsprechenden 
Programmiersprache. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


INS 102 Apple Il 463,30 


Cobol-80 (CPIM) 
Die weitverbreitete Program- 
miersprache für Business-An- 
wendungen, auch für Mikrocom- 
puter erhältlich. 

Erweiterter ANSI-74 LEVEL-I Cobol- 
standard. Die Dateiverwaltung unter- 
stützt sequentielle, indexsequentielle 
und Random-Zugriffe auf ihre Daten. 
Verbesserte Bildschirmmaskenpro- 
grammierung (accept, display) Verket- 
ten von Programmen mit Parameter- 
Übergabe. Erzeugt zu anderen Micro- 
soft-Compilern kompatible Objektco- 
des. 

Das Paket beinhaltet Compiler, Linker 
und Macro-80 

Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


MSO 015 CP/M 2293,90 
Compiler 


TRACE 80 (CPIM) 
Ein Z-80-Debugger für 
Assembler-Profis. 

Der symbolische bildschirmorientier- 
te Debugger verwendet die Symbolta- 
bellen, die von CP/M-Assemblern und - 
Compilern erzeugt werden. Trace-80 
besitzt über 50 leistungsfähige Befeh- 
le, die einen effektiven Softwaretest 
ermöglichen. Zusätzlich sind typische 
Monitorbefehle wie Suchen nach 
Strings, Kopieren, Speichereingabe 
usw. implementiert. Der Bildschirm 
wird in Bereiche für Programme, Regi- 
steranzeige und Daten aufgeteilt. 
Sämtliche CPU-Register mit ihren ak- 
tuellen Werten können angezeigt wer- 
den. 

Neu an diesem Debugger ist die Mög- 
lichkeit, Programmabschnitte von der 
Kontrolle durch den Debugger auszu- 
sparen und unter Echtzeit ablaufen zu 
lassen (wichtig z.B. bei Plattenzugrif- 
fen). Singlestep, Multistep und be- 
dingter Ablauf sind ausführbar. 
Dabei können Durchlaufzähler ge- 
setzt werden. Weitere Features: be- 
dingte Ausführung von Haltepunkten 
{Boolsche Ausdrucke, Durchlaufzäh- 
ler). History-Funktion (im Emulations- 
mode) werden jeweils die 255 letzten 
Programmadressen gespeichert. 
Trace-80 verarbeitet Makro-Befehle 
(Batchverarbeitung, integriertes 
Drucker-Spooling). Der integrierte As- 
sembler verarbeitet Z-80 Mnemonics. 
Lesen und Ausgabe am I/O-Port. Be- 
dingter Trace und Back-Trace und vie- 
les mehr. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
M&T 100 CPIM 350,30 
ZSID (CPIM) 


Ein Programm für jeden Assem- 
bler-Programmierer. 

ZSID ist ein symbolischer Debugger 
für Z-80-Programme von Digital Re- 
search. Dieses Programm stellt eine 
erweiterte Version des CP/M-Stan- 
dard-Debuggers dar und verfügt unter 
anderem über Funktionen wie Trace, 
Backtrace, Breakpoint und Möglich- 
keiten zur Ermittlung der Ausfüh- 
rungshäufigkeit von Befehlen. Auf 
Speicherinhalte und Befehle kann 
beim Test unter Angabe der symboli- 
schen Namen wie sie beispielsweise 
der Makro-80-Assembler erzeugt zu- 
gegriffen werden. 


Bestell-  Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
DRI 142 CP/M 322,05 


Maskengeneratoren 


ESM (CBM 8032/8096) 


Ein Bildschirmmaskengenerator 
für Commodore-Rechner der Se- 
rie 8032 und 8096. 

ESM unterstützt die Erfassung und 
Änderung von Bildschirmmasken. Mit 
Hilfe des Generators können Sie die 
gewünschten Felder, Bezeichnungen 
oder Hinweise an jeder Stelle des 
Bildschirmes definieren. Lage und 
Länge sind ebenfalls am Bildschirm 
zu bestimmen. Verschieben und än- 
dern von Teilbildschirmen unterstüt- 
zen optimalen Bildaufbau. Die Prü- 
fung der Eingabe bei Programmab- 
lauf auf Gültigkeit befreit von manuell 
zu schreibenden Eingabeprüfungen. 
Dies sind rein numerische oder alpha- 
numerische Eingaben, Mindestlän- 
gendefinition, Vorzeichen, Nachkom- 
mastellen und so weiter. ESM benö- 
tigt zum Ablauf die Startroutine. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


SMS 113 cbm 8032/ 728,85 
8096 


Maskengeneratoren 


& 


Quickscreen (CPIM) 
Benutzen Sie einen eleganten 
Maskengenerator für Ihre Basic- 
programme. 

Quickscreen ist ein Maskengenera- 
tor, der nicht nur Bildschirmmasken, 
sondern auch noch die Programme 
zur Datenerfassung, -änderung und 
-anzeige generiert. Durch den An- 
schluß an Microsoft BAsic, CBasic 
sowie die Datenbanksysteme dBase 
ll und FMS-80 ist es universell ein- 
setzbar und erspart die Programmie- 
rung der Datenerfassung und -korrek- 
tur ein. 


Bestell-_ Betriebs- 
Nr. system 


FOX 102 CBasic 485,90 
FOX 103 MBasic 485,90 
FOX 104 FMS-80 485,90 


Preis DM 
incl. Mwst. 


M/Sort (CPIM) 
(Apple /CPIM) 
Sortierroutine für Ihre Cobol-Da- 
teien. 
ANSI-74 Level Il Sort/Merge Standard. 
Feste und variable Datensatzlängen 
werden unterstützt. Mit M/Sort kön- 
nen Sie durch programmierbare Da- 
tenschnittstellen Dateien beliebigen 
Formats sortieren. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


MSO 105 CP/M 632,80 
MSO 100 Apple/CPIM 632,80 


SuperSort (CPIM) 
(MS-DOS) 
Eine schnelle, ausgefeilte Sor- 
tierroutine für Ihre Programme. 
SuperSort sortiert bis zu 32 Dateien 
nach frei wählbaren Kriterien. Auch 
Selektionen von Datensätzen fester 
und variabler Länge sind möglich. Bis 
zu 32 Sortierbegriffen können verwen- 
det werden. Da SuperSort als relokati- 
ves Maschinenprogramm geliefert 
wird, kann es als Unterprogramm in 
Cobol 80, Fortran 80 und Basic-Pro- 
grammen verwendet werden. Es verar- 
beitet natürlich auch Dateien dieser 
Programmiersprachen. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


MPR 130 CP/M 644,10 
MPR 131 Apple ICP/M 644,10 
MPR 132 MS-DOS 644,10 


Disk Doctor 

Eine unentbehrliche Hilfe, wenn 
Ihre Platten nicht mehr lesbar 
sind. 

Unabhängig davon, welche Gründe zu 
einem »Disk-Crash« führten: Daten 
und Programme scheinen zerstört, 
ein enormer Verlust an Zeit und Geld. 
Disk Doctor ist ein Programm, das au- 
tomatich den Inhalt von »nicht mehr 
lesbaren« Disketten in ein »lesbares« 
File überträgt und es damit dem Be- 
nutzer wieder zugänglich macht. Zum 
Arbeiten mit dem Disk Doktor werden 
keine Kenntnisse der Struktur von 
CPI/M-Files benötigt. Die Benutzerfüh- 
rung erfolgt mit Hilfe eines Menüs, 
Disk Doctor wurde nicht für das Arbei- 
ten mit doppelseitigen oder Hard 
Disks konzipiert. Es läuft auf allen 
CP/M-Systemen mit 48 KByte. Für die 
vollständige Funktion werden zwei 
Floppy-Laufwerke benötigt. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


SUP 121 CP/M 327,70 


Alphaplot (Apple Il) 
Applemechanik 

Zwei Disketten voll mit Graphik- 
Routinen, zum einbauen in Ihre 
Basic-Programme. 

Alphaplot ist eine Sammlung lei- 
stungsfähiger Graphikprogramme für 
die High-Resolution-Graphik Ihres 
Apple Il. Es erweitert die Graphikmög- 
lichkeiten des Apple und erlaubt die 
Erstellung farbiger Graphiken. Apple- 
plot ist in hohem Maße dialogorien- 
tiert. Möglichkeiten durch Experimen- 
tieren am Bildschirm. Alphaplot bie- 
tet eine Auflösung von 280x290 Bild- 
schirmpunkten, Farben oder 4 Grau- 
stufen. 


Bestell-_  Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


BBR 100 Apple Il 203,40 
Applemechanik 


Applemechanik ist ein Paket, das aus 
einem Shape Table Editor zum Erstel- 
len und Speichern von Graphiken, ei- 
nem Zeichengenerator zum Entwurf 
neuer Bildschirmzeichen, einem Gra- 
phik-Beschrifter, einem blockweisen 
Diskettenleser/Schreiber und einer 
Menge weiterer Graphikroutinen be- 
steht. 


Bestell-_ Betriebs- 
Nr. system 


Preis DM 
incl. Mwst. 


BBR 103 Apple II 169,50 


Doss Boss (Apple Il) 
Utility City 

Zwei Disketten voll mit Basic- 
Routinen und Doss-Utilities, 
zum Einbau in Ihre Programe. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 


BBR 101 Doss Boss 146,90 
BBR 102 Utility City 169,50 


Despool (CPIM) 
Keine Wartezeiten mehr beim 
Drucken. Ihr Rechner bleibt frei 
für Programmentwicklung oder 
Programmausführung. 

Das Systemhilfsprogramm Despool 
erlaubt das Ausdrucken von Dateien 
im Hintergrundbetrieb, während der 
Benutzer gleichzeitig mit einem ande- 
ren Programm arbeiten kann. Der gro- 
Be Vorteil von Despool liegt darin, daß 
der Rechner während der relativ lang- 
samen Datenausgabe auf einem Druk- 
ker nicht blockiert wird, sondern frei 
ist für andere Aufgaben. Despool ist 
auf jedem Rechner mit CP/M, der über 
mindestens 20 KByte RAM verfügt, 
einsetzbar. 


Bestell-_ Betriebs- 
Nr. system 


DRI 143 CP/M 180,80 


Preis DM 
incl. Mwst. 


GraForth (Apple Il) 
Graphik in drei Dimenisonen für 
Ihren Apple. 

Der erste Forth-Compiler mit dreidi- 
mensionaler bewegter Farbgrafik für 
Ihren High Resolution Apple II Bild- 
schirm. Das Gerät beinhaltet neben 
der Programmiersprache Forth einen 
Texteditor, Turtle-Graphik, einen Mu- 
siksynthesizer mit mehreren Tonla- 
gen und Effekten, einen 3D-Image- 
Editor, mit dem Sie ohne mathemati- 
sche Formalismen Objekte dreidime- 
nisonal kreieren, um mehrere Achsen 
drehen und programmgesteuert be- 
wegen können. Auch die Kombination 
von Graphik und Text in verschiede- 
nen Schrifttypen ist realisierbar. 
Durch Kombinierung der Source in 
Maschinencode eignet sich GraForth 
ausgezeichnet für Spiele und Compu- 
ter-Animation. 


Bestell-_ Betriebs- 
Nr. system 


INS 101 Apple Il 327,70 


Preis DM 
incl. Mwst. 


Tabellen-Kalkulation Textverarbeitung 


SuperCalc 


MultiPlan (Apple Il) 

(CPIM) 
(MS-DOS) 
Das derzeit leistungsfähigste 
Tabellen-Kalkulationsprogramm 
von Microsoft. 


Ein Kalkulations- und Planungsinstru- 
ment, das auch für komplexe Analy- 
sen und die Aufbereitung von um- 
fangreichem Zahlenmaterial geeignet 
ist. Mit seiner Hilfe können Alternativ- 
lösungen für Budgets, Forecasts und 
Kostenvergleiche in Minuten erstellt 
und berechnet werden. Gegenüber 
Konkurrenzprodukten zeichnet sich 
Multiplan neben erheblich erweiter- 
ten Formatierungsmöglichkeiten vor 
allem durch Sortierfunktionen (Rei- 
hen/Spalten: numerisch und alpha), 
erweiterten Look Up-Funktionen und 
der Möglichkeit, ganze Tabellenberei- 
che über Namen anzusprechen, aus. 
Der Bildschirm kann in bis zu 8 Fen- 
ster unterteilt werden. Mehrere Ar- 
beitsblätter können miteinander ver- 
knüpft und automatisch »upgedated« 
werden. 

Für Einsteiger: ein hervorragendes 
Handbuch mit Ubungsbeispielen. 
Ausgezeichnete Bedienerführung am 
Bildschirm. 

Für Aufsteiger: VisiCalc-Dateien kön- 
nen eingelesen und mit MultiPlan ver- 
arbeitet werden. Zusätzlich: Erweiter- 
te Druckfunktionen, Statistikfunktio- 
nen, ganze Tabellenteile können mit 
ihrem Namen bezeichnet, bezie- 
hungsweise angesprochen werden. 
MultiPlan ist unter den Betriebssyste- 
men CPI/M (56 KByte RAM), für Apple 
Il (64 KByte RAM) und MS-DOS (64 

ı KByte RAM) verfügbar. 


Bestell-_ Betriebs- 
Nr. system 


MSO 103 Apple Il 
MSO 107 Apple Il/CPIM 
MSO 108 CPIM 

MSO 109 MS-DOS 


Preis DM 
incl. Mwst. 


858,80 
858,80 
858,80 
858,80 


Die angebotene Software wird, sofern das Diskettenfor- 
mat herstellerabhängig ist (Apple, Commodore, IBM-PC), 
im angegebenen Format ausgeliefert. CP/M-Software 
wird, wenn nicht anders gewünscht, auf 8-Zoll-Diskette 
(einseitig beschrieben, einfache Schreibdichte) ausgelie- 


fert. 


Auf Wunsch übertragen wir alle CP/M-Software auf das 
Format Ihrer »Nicht-8-Zoll-Disketten« und konfigurieren 
das Programm für Ihren Computer bzw. Ihr Terminal. Für 
Standard-Anpassungen berechnen wir DM 30,— (Ausnah- 


(CPI/M) 

(MS-DOS) 
(CPIM-86) 
Lernen Sie den Umgang mit 
Tabellen-Kalkulationsprogram- 
men mit dem bedienerfreundli- 
chen SuperCalc von Sorcim. 
SuperCalc ist für Einsteiger gerade 
das richtige Werkzeug für Kalkula- 
tion, Finanzplanung und Tabellener- 
stellung. Die leicht verständliche Be- 
dienerführung gestattet es selbst ei- 
nem Laien innerhalb von wenigen 
Stunden, Tabellen zu erstellen und zu 
modifizieren. Ohne Programmier- 
kenntnisse können Sie Berechnungen 
durchführen und Ihre Kalkulationen 
speichern und ausdrucken lassen. 
Durch einfaches Ändern von Werten 
rechnen Sie komplette Tabellen neu 
durch und haben somit beliebige Al- 
ternativberechnungen. 
SuperCalc gibt es unter dem CP/M- 
Betriebssystem für 8-Bit-Rechner und 
für 16-Bit-Rechner unter MS-DOS und 
CPI/M-86. 


Bestell-_ Betriebs- 
Nr. system 


SOR 100 CP/M 
SOR 101 MS-DOS 
SOR 102 CP/M-86 


Preis DM 
incl. Mwst. 


949,20 
1118,70 
1118,70 


(CPIM) 

(MS-DOS) 
Eines der wenigen Kalkulations- 
programme mit Textverarbei- 
tung. 
CalcStar ist ein Tabellen-Kalkula- 
tionsprogramm mit Anschluß an die 
WordStar Textverarbeitung von Mic- 
roPro. Sie können damit Ihre Tabel- 
lenberechnungen zur weiteren Verar- 
beitung in ihre Textverarbeitung wei- 
tergeben. 


Bestell-_ Betriebs- 
Nr. system 


MPR 140 CP/M 
MPR 141 Apple Il 
MPR 142 MS-DOS 


CalcStar 


Preis DM 
incl. Mwst. 


395,50 


395,50 
395,50 


Zenith Z-100. 


Easytext (CBM 8032) 
Die Komplettlösung für Ihre 
Textverarbeitung mit Adressver- 
waltung. 

Mit diesem Programm wird ihr Com- 
modore-Rechner auch ein komforta- 
bler Textautomat. Neben Standard- 
funktionen für Textverarbeitung und 
Formatierung erhalten Sie mit Easy- 
text eine vollständige Adressverwal- 
tung mit Selektionsmöglichkeiten. Ih- 
re Adressen können Sie problemlos in 
Standardtexte und Textbausteine ein- 
mischen und so computergesteuert 
individuelle Anschreiben auf Knopf- 
druck erstellen. Integrierte Rechner- 
funktionen im Text zum spaltenwei- 
sen Addieren, Subtrahieren und zei- 
lenweisen Multiplizieren gestatten 
den zeitsparenden Einsatz bei Faktu- 
rierung und Adresserstellung. Einfa- 
che Bedienerführung durch Statusan- 
zeige auf dem Bildschirm. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
M&T 101 CBM 8032 1243,— 
Easy Writer Il (MS—DOS) 


Ein bedienungsfreundliches me- 
nügesteuertes Textverarbeitungs- 
system für den IBM-PC. 
Easy Writer Il verwendet alle Funk- 
tionstasten des IBM-PCs und erleich- 
tert dem Erstbenutzer die Einarbei- 
tung in ein Textverarbeitungssystem 
mit Help-Funktionen. Neben den übli- 
chen Textverarbeitungsfunktionen 
sind realisiert: Automatischer Seiten- 
umbruch mit Numerierung, Randaus- 
gleich, Dezimaltabulator, Kopf- und 
Fußzeilenbeschriftung, Print-Spoo- 
ling, Dateienmisch- sowie Such- und 
rsetzfunktionen. Die Menge ihrer 
Texte sind nur durch die Diskettenka- 
pazität begrenzt. 


Bestell- Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
IUS 101 MS-DOS 1130,— 


16-Bit-Rechner mit MS-DOS oder CP/M-86: IBM-PC, Sirius, 


Für unsere Kunden, die Hilfe bei der Anwendung unserer 
Softwarepakete brauchen, steht jeweils von Montag bis 
Freitag, 15.00 bis 18.00 Uhr unsere Beratungs-Hot-Line 


089/46 13-200 zur Verfügung. (Nennung der Rechnungs-/ 


me bei einigen MS-DOS und CP/M-86-Versionen). Wir kon- 
figurieren auf folgende Computer: 8-Bit-Rechner mit 
CPIM: Altos, Apple mit Softcard, Alphatronic P2U und P3, 


Basis 108, Commodore mit CP/Maker, DEC VT-180, HP- 
125, HP-86, Heath-Zenith, NEC, NorthStar, Osborne, PSI- 
80, Sharp, Superbrain, TRS-80, Televideo. 


Seriennummer erforderlich.) 

Die beschriebene Software ist ab Lager lieferbar. Die Lie- 
ferung erfolgt nach unseren allgemeinen Liefer- und Zah- 
lungsbedingungen. 


Wichtig für Wiederverkäufer: Fordern Sie unsere Händler- 
konditionen an. Sprechen Sie mit uns über unser Händler- : 


Supportprogramm. 


INFORMATIONS-GUTSCHEIN 


ki] JA, wir sind interessiert. Informieren Sie uns umgehend über Ihr Angebot. 


Unsere Anschrift: 


Wir benützen folgende Hardware: 


(Name des Gesprächspartners) 


Wir verwenden Disketten im Format 


Su | 


8” 


(Zutreffendes ankreuzen) 


Betriebssystem: 
Wir sind besonders interessiert an: 


Ich bin Wiederverkäufer von Soft- | 


ware. Senden Sie mir Ihre Händler-/ | 


(Telefon-Nr.) 


Coupon ausschneiden, ausfüllen, auf Postkarte kleben und einsenden an 
M&T Softwareverlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 0 


Systemhauskonditionen j 


WordStar IR ER 


Schreiben auch Sie mit dem 
weltweit beliebtesten Textverar- 
beitungsprogramm. 

Das bildschirmorientierte Textverar- 
beitungssystem Wordstar wurde spe- 
ziell für den ungeschulten Anwender 
entwickelt. Benutzerführung und bild- 
schirmorientierter Editor, der Textein- 
gaben beziehungsweise Manipulation 
sofort anzeigt, tragen dazu wesent- 
lich bei. WordStar bietet unter ande- 
rem folgende Möglichkeiten zur Dar- 
stellung von Texten: Einfügen, Lö- 
schen, Verschieben und Kopieren von 
Textblöcken, Hilfsfunktionen zum 
Trennen von Wörtern am Zeilenende, 
Blocksatz mit Randausgleich, Seiten- 
umbruch, Hoch- und Tiefstellen von 
Texten, Unterstreichen, Durchstrei- 
chen, gesperrter und Fettdruck, varia- 
ble Zeilengröße und Zeilenabstände. 
Zusammen mit Mailmerge können 
Standardbriefaktionen und Organisa- 
tionslösungen mit Textbausteinen 
leicht durchgeführt werden. 
WordStar ist auf CP/M-Betriebssyste- 
men sowie auf Apple Il mit Softcard 
lauffähig. 


Bestell-  Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
MPR 100 CPI/M 1310,80 
MPR 101 Apple Il 1310,80 
MPR 102 MS-DOS 1310,80 
MailMerge (CPI/M) 
(MS-DOS) 
Das ideale Programm für 


Adressverwaltung und Textbau- 
steinlösungen. 

Ein Programm, das in Verbindung mit 
WordStar das Mischen von Dateien 
für die Erstellung von Standardbrie- 
fen, Textbausteinlösungen, indivi- 
duellen Anschreiben und dem forma- 
tierten Ausdruck von Auswertungen, 
zum Beispiel in Tabellenform ermög- 
licht. Das Mischen mehrerer Dateien 
während des Ausdruckens wird unter- 
stützt. Druckt beliebig viele Kopien. 


Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
MPR 114 CPI/IM 666,70 
MPR 115 Apple Il 666,70 
MPR 116 MS-DOS 666,70 


Die Kombination WordStar und 
MailMerge können Sie auch zum 


Sonderpreis erwerben 

Bestell-_ Betriebs- Preis DM 
Nr. system incl. Mwst. 
MPR 110 CP/M 1649,80 
MPR 111 Apple Il 1649,80 
MPR 112 MS-DOS 1649,80 


Weitere Programme, die mit dem 
WordStar zusammenarbeiten: 


(CPIM) 
(MS-DOS) 
Ein Menü-gesteuertes Datenverwal- 


tungssystem. (Siehe auch unter Ru- 
brik Datenbanksysteme) 


CalcStar 


DataStar 


(CPIM) 


Ein Tabellen-Kalkulationsprogramm, 
mit dem Sie textverarbeitungsorien- 
tiert arbeiten können. (Siehe auch Ru- 
brik Tabellen-Kalkulationsprogram- 
me) 


Wir beantworten Ihre Fragen auch gerne 
telefonisch. Sie erreichen uns unter der 


HOT-LINE 
089/46 13-244 


e N __ ee 


ein netzunabhän- 
giger Hand-Held-Com- 
puter in DIN-A4-Format. 


enn man den Epson HX-20 
W das erste Mal sieht, ist man 

leicht geneigt, ihn in die Ka- 
tegorie »Spielzeug« einzuordnen; 
doch sollte man sich von seinen äu- 
ßeren Maßen nicht täuschen las- 
sen: Hat man den Rechner erst ein- 
mal eingeschaltet, wird man 
schnell eines besseren belehrt. 
Denn schon hier meldet er sich 
ganz professionell mit einem Menü, 
in dem man wählen kann zwischen 
Initialisierung, Monitor und Basic. 
Die einzelnen Menü-Punkte können 
nun einfach durch Drücken der vor 
dem Programm stehenden Zahl an- 
gewählt werden. An dieser Stelle 
ist es notwendig, auf einige Beson- 
derheiten des Gerätes einzugehen, 
denn ein solches Menü wäre ei- 
gentlich überflüssig, wenn man nur 
zwischen diesen Möglichkeiten 
wählen könnte, zumal der Monitor 


auch von Basic aus mit dem Befehl - 


MON aufrufbar ist. Der HX-20 ist 
voll in CMOS-Technologie ausge- 
führt, das heißt er hat einen sehr 
niedrigen Stromverbrauch, was es 
ihm ermöglicht, seinen Speicher 
auch nach dem Ausschalten noch 
mit Strom zu versorgen und so ein- 
mal eingegebene Programme zu 
behalten. Die Betonung liegt hier 
auf der Mehrzahl »Programme«, 
denn der HX-20 kann bis zu fünf 
Programme gleichzeitig im Spei- 
cher halten. Und so kommen wir 
auf das Menü zurück, denn jedem 
dieser Programme kann ein Name 
gegeben werden, der dann beim 
nächsten Einschalten mit in der 
Auswahl erscheint und direkt von 
hier aus gestartet werden kann. 
Diese Besonderheiten zeigen, daß 
der Rechner nicht nur für Spiel und 
Hobby entwickelt wurde, sondern 
auf anspruchsvolle, kommerzielle 
Anwendungen ausgerichtet ist, in 
denen es sehr auf einfache und 
komfortable Bedienung ankommt. 
Auch die sonstigen technischen 
Daten haben Werte, die man ei- 
gentlich nicht in einem Gerät die- 
ser Größe (29 x 21,5 x 4,4 cm) ver- 
mutet. Der Rechner arbeitet mit 
zwei 6301-CMOS-CPUs, die auf- 
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Epson HX-20 


Die Firma Epson dürfte den meisten als Hersteller 
von Druckern für Personal Computer bekannt sein; 
daß diese Firma irgendwann auch mit einem Perso- 
nal Computer auf den Markt kommen würde, war 
abzusehen. Ungewöhnlich ist das Selbstbewußtsein 
von Epson; so wird in der Anzeigenkampagne für 
den HX-20 in den USA mit den zwei Statements ge- 
worben: »Eine Firma hat mehr Drucker verkauft als 
irgend jemand sonst: Epson« und »Wir haben vor, 
mit Personal Computern genauso groß zu werden, 
wie wir es mit Druckern sind«. Die folgende Be- 
schreibung soll klären, ob der Hand-Held- 
Computer so großen Worten gerecht wird. 


wärtskompatibel zum 6800 sind, 
und ist in der Grundausführung mit 
16 KByte RAM und 32 KByte ROM 
bestückt. Im ROM befindet sich ein 
Basic-Interpreter und ein einfacher 
Monitor. Die Tastatur entspricht bis 
auf geringe Abweichungen der 
deutschen Tastatur für Dateneinga- 
be nach DIN 2137/2 (siehe CP 
21/82); sie hat 68 Tasten und zusätz- 
lich fünf Funktionstasten, die dop- 
pelt belegbar sind. Zur Anzeige 
wird ein LCD (Liquid-Crystal Dis- 
play) verwendet, auf dem sich im 
Text-Modus vier Zeilen mit 20 Zei- 
chen in einer 6 x 8-Matrix und im 
Grafik-Modus 120 x 32 Punkte dar- 
stellen lassen. Das Gerät verfügt 
über vier Schnittstellen: eine 
RS232-(V.24)Schnittstelle, ein Barco- 
de-Lesestift-Interface, eine schnel- 


le serielle Schnittstelle für den An- 
schluß von Floppy-Disk-Laufwer- 
ken und TV-Adapter sowie ein In- 
terface für einen einfachen Kasset- 
tenrecorder. Für die Druckausga- 
be ist ein Minidrucker integriert, 
der 24 Zeichen/Zeile in einer 5x 7- 
Matrix mit einer Geschwindigkeit 
von 42 Zeilen/Minute drucken 
kann. 

Von dieser Minimalkonfiguration 
mit eingebautem Minidrucker und 
LCD ist der HX-20 bis zu einem lei- 
stungsfähigen, »großen« Mikrocom- 
puter-System aufrüstbar; folgende 
Erweiterungen sind von Epson lie- 
ferbar beziehungsweise angekün- 
digt: 

l. Ein Fernsehadapter, mit dem es 
möglich ist, ein Fernsehgerät anzu- 
schließen; Text kann entweder in 
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Schwarzweiß mit 24 x 80 Zeichen 
oder in Farbe mit 24 x 40 Zeichen 
dargestellt werden. Die Grafikauf- 
lösung beträgt dann 160 x 120 Punk- 


te, 

2. Floppy-Laufwerke mit einer Spei- 
cherkapazität von 656 KByte, 

3. Eine auf der linken Seite auf- 
steckbare Erweiterungseinheit, die 
die Speicherkapazität auf 32 KByte 
verdoppelt und zwei freie ROM- 
Steckplätze hat, 

4. Ein Akustikkoppler, mit dem Da- 
ten mit 300 Baud über Telefon über- 
tragen werden können, 

5. Ein Barcode-Lesestift, 

6. Ein Mikrokassetten-Laufwerk, 
das oben rechts in das Gerät einge- 
baut werden kann und 

7. ROM-Steckmodule, die anstelle 
der Mikrokassette eingesetzt wer- 
den können. 

Darüber hinaus lassen sich natür- 
lich die Epson-Drucker anschlie- 
ßen. Über den Recorder-Anschluß 
kann ein normaler Kassettenrecor- 
der angeschlossen werden; falls 
der Recorder über einen Fernbe- 
dienungsanschluß verfügt, kann er 
vom Rechner aus ein- und ausge- 
schaltet werden. Komfortabler ist 
jedoch die von Epson angebotene 
Mikrokassette, da der Rechner 
hierbei die Funktionen Vor- und Zu- 
rückspulen sowohl über die Funk- 
tionstasten als auch vom Programm 
aus steuern kann; so kann man er- 
heblich schneller auf Daten und 
Programme zurückgreifen. 

Häufig werden für Geräte mit ei- 
ner so vom Normalen abweichen- 
den Architektur von den Herstel- 
lern auch ungewöhnliche, das heißt 
von bestehenden Standards abwei- 
chende Basic-Varianten entwickelt. 
Auch hier macht der Epson HX-20 
eine löbliche Ausnahme; die 
Grundlage ist ein vollständiges 
Microsoft-Basic (MBasic, Basic-80), 
das von Epson um einige Befehle 


PRINTER PAPER 
OFF ON FEED 


PAUSE MENU BREAK PFi PF2 PF3 PF4 PFS 


CASETTE COPY 


nlelolele MlälkTelolale en. 


Deutsche Standardtastatur des HX-20 


Ausgabe 23 vom 18. 11.82 


erweitert wurde, die es erlauben, 
auch von Basic aus die Eigentüm- 
lichkeiten und die besondere Peri- 
pherie des Rechners anzuspre- 
chen. Der Rechner hat seine Befeh- 
le in der Tabelle auf Seite 100 so 
ausgedruckt, wie er sie im Spei- 
cher stehen hat. Auf die Sonderbe- 
fehle möchte ich hier etwas aus- 
führlicher eingehen. 

Da ist als erstes die Gruppe der 
Grafik- und Bildschirmsteuerungs- 
befehle: CLS, GCLS, SCREEN, LO- 
CATE, LOCATES, COLOR, 
CSRLIN, POINT, PSET, PRESET, LI- 
NE, WIDTH, SCROLL, COPY. Von 
diesen Befehlen bedürfen wohl nur 
noch GCLS, WIDTH, LOCATES, 
SCROLL und COPY einer näheren 
Beschreibung, die anderen sind 
genauso implementiert wie auf an- 
deren grafikfähigen Rechnern, zum 
Beispiel dem IBM-PC (siehe CP 13 
und 14/82). 

Der Rechner benutzt für die Gra- 
fik einen eigenen Bildschirm, der 
unabhängig vom gerade angezeig- 
ten Text gelöscht werden kann; 
hierzu dient der Befehl GCLS. Das 
LCD zeigt immer nur einen Teil des 
aktuellen Bildschirms an. Die Grö- 
ße des tatsächlichen Bildschirms 
kann mit WIDTH definiert werden; 
mit LOCATES kann ausgewählt 
werden, welcher Bildausschnitt auf 
dem LCD angezeigt werden soll. 
Da es auf einem so kleinen Bild- 
schirm leicht passieren kann, daß 
Informationen zu schnell wieder 
aus dem AÄnzeigefeld verschwin- 
den, kann man mit dem SCROLL- 
Befehl die Geschwindigkeit einstel- 
len, mit dem der Bildschirm scrollt 
(durchläuft). Etwas seltsam wirkt 
vielleicht der COLOR-Befehl. Auf 
dem eingebauten LCD lassen sich 
natürlich keine Farben darstellen, 
wenn jedoch über einen TV- 
Adapter ein Fernseher angeschlos- 
sen wird, lassen sich hierauf vier 


PRINTER PAPER 
OFF ON FEED 


PAUSE MENU BREAK 


Ss |Howe SCHAUT NS 
CLR + | DEL 


verschiedene I 
COPY kann der 


Grundfarben 
darstellen. Mit 

momentane Inhalt des LCD aufdem 
Mini-Drucker ausgegeben werden. 


Der 24: tree Mikro- 
kassettenrecorder 

Weitere vier Befehle ermögli- 
chen die Verwaltung der fünf mög- 
lichen, unabhängigen Programme. 
LOGIN n wechselt in den Speicher- 
bereich n, wird der Befehl mit dem 
Anhängsel »,R« gegeben, so wird 
das darin befindliche Programm 
gleich gestartet; mit TITLE kann 
dem Programm im aktuellen Spei- 
cherbereich ein Name gegeben 
werden, der dann, wie oben er- 
wähnt, beim nächsten Einschalten 
im Menü angezeigt wird und das 
Programm gleichzeitig gegen Lö- 
schen durch NEW schützt. Ein Pro- 
gramm läßt sich also nur dann lö- 
schen, wenn es keinen Namen hat. 
Mit COPY kann ein Programm in ei- 
nen anderen Speicherbereich 
übertragen werden; STAT zeigt 
den Namen und den Speicherbe- 
darf des Programms im aktuellen 
Speicherbereich an; STAT ALL 
den Speicherbedarf aller Program- 
me. 

Speziell für die Handhabung der 
optionalen Mikrokassette gibt es 
die Befehle WIND und TAPCNT. 


PFi PF2 PF3 PF4 PFS 


CASETTE COPY 
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EizEEa  BSEREIEIEIEN 
Pr er eeeeee 

Error. 


Grafiktastatur mit den verfügbaren Zeichen 
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Mit WIND n 

kann das Band 

exakt an jede be- 

iebige Stelle gespult 

werden; mit TAPCNT kann das in- 

terne Bandzählwerk abgefragt wer- 
den. 

Eine seltsam anmutende Beson- 
derheit dieses Basic sind die soge- 
nannten RAM-Files (Speicherdatei- 
en); mit dem CLEAR-Befehl läßt 
sich ein Teil des Speichers für sol- 
che Dateien reservieren, mit DEF- 
FIL x,y kann man in diesem Spei- 
cherbereich am Startpunkt y eine 
Speicherdatei mit der festen Satz- 
länge x einrichten. Mit GET% und 
PUT% kann nun in diese Datei ge- 
schrieben beziehungsweise aus 
dieser Datei gelesen werden. 

Im Rechner befindet sich eine 
Uhr (bei einem Mitglied der Seiko- 
Gruppe kein Wunder), diese läßt 
sich über TIME$, DATE$ und DAY 
setzen und abfragen. 

Beim Test des HX-20 sind mir nur 
zwei Punkte aufgefallen, die Anlaß 
zur Kritik bieten. Das LCD ist mit 20 
Zeichen in vier Zeilen etwas knapp 
bemessen und man verliert — be- 
sonders beim Programmieren — 
nur zu leicht den Überblick; 40 
oder besser noch 80 Zeichen pro 
Zeile sind doch wesentlich über- 
sichtlicher und hätten das Gerät 
nicht wesentlich vergrößert, wenn 
die Anzeige klappbar angebracht 
worden wäre. Bedingt durch den 
Aufbau mit CMOS-Bausteinen und 
die niedrige Taktfrequenz der CPU 
(zirka 615 kHz) ist der HX-20 erheb- 
lich langsamer als Rechner mit ver- 
gleichbarem Basic; er ist also nicht 
in Anwendungen zu gebrauchen, 
bei denen es auf Geschwindigkeit 
ankommt. 


100 mputer 


Außen: Die Befehls- 
liste des Epson- 
Basic, wie sie der 
Rechner ausdruckt. 
Mitte: Vier Beispiel- 
ausdrucke des gra- 
fikfähigen eingebau- 
ten Druckers; darun- 
ter die ASCII-Tabelle 
mit allen verfügba- 
ren Grafikzeichen. 


Für welche Einsatz- 
gebiete ist dieser 
Rechner interessant? 
Eine Auswahl von 
Einsatzmöglichkeiten 
bietet die Software- 
Liste von Epson. Dar- 
in werden Program- 
me für Texterfassung, 
Kalkulation, Vermes- 


sung, Statistik, Ter- 

minverfolgung, Da- 

tenerfassung und 
Aufmaßberechnung 


aufgeführt. Es wird 
aber sicher noch eine 
Vielzahl von Anwen- 
dungsfällen geben, in 
denen mobile Com- 
puterleistung erfor- 
derlich ist und für die 
sich der HX-20 dann 
anbietet, zum Beispiel 
zur Verkaufsunter- 
stützung, als Regi- 
strierkasse, Taschen- 


Eine Übersicht der 
anschließbaren Peri- 
pherie, die ohne zu- 

sätzliche Interfaces 
betrieben werden 
kann. 
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1 KEY 
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FRESET LOPY 
EXEC WIND 
iCLS SCREEN 
COLOR LOGIN 
TITLE STAT 
PCOPY MEMSET 
BASE TABS 

suB 
SFCL 
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INPUT CSRLIH 
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rechner oder einfaches elektroni- 
sches Notizbuch. 

Der Epson HX-20 ist ein gut 
durchdachter Rechner, der für alle 
Anwendungsfälle zu empfehlen ist, 
bei denen es auf die Größe und 
Mobilität eines Computers an- 
kommt. Die Größe kann als optimal 
betrachtet werden; kleiner wäre im 
Hinblick auf die Tastatur sicherlich 
von Nachteil. Der HX-20 besticht 
vor allem durch seine ausgewoge- 
ne Abstimmung der einzelnen 
Hard- und Softwarekomponenten 
aufeinander; daß Epson allerdings 
mit diesem Rechner oder den bis- 


HX-20-Software 


Zwar ist der Epson HX-20 erst seit Ok- 
tober dieses Jahres lieferbar, trotzdem 
steht für diesen — schon seit langer Zeit 
angekündigten Rechner — schon eini- 
ges an Software zur Verfügung: 


C-Text heißt beispielsweise ein 
seitenorientiertes Textverarbeitungs- 
programm für den HX-20. Der Cursor ist 
frei auf der gerade bearbeiteten Seite 
beweglich, das Display dient dabei als 
Fenster. Löschen und Einfügen von Text 
ist an jeder Stelle möglich. Das Aus- 
drucken des Textes kann über den ein- 
gebauten Minidrucker oder jeden ex- 
ternen, an der V.24-Schnittstelle ange- 
schlossenen Drucker erfolgen. Es be- 
steht die Möglichkeit, Grafikzeichen im 
Text zu verwenden. Erfaßte Texte wer- 
den auf Mikrokassette gespeichert und 
von dort wieder eingelesen. 


Anschlußbuchsen für Peripherie- 
geräte 


Calc-Tecc ist ein Kalkulations- 
programm, das sich in der Syntax stark 
an Visicalc anlehnt. 26 Felder für Texte, 
Werte oder Formeln stehen zur Verfü- 
gung, jederzeit können Zeilen eingefügt 
oder gelöscht werden. Die Grundre- 
chenarten sowie Wurzel, Potenz und na- 
türlicher Logarithmus sind verfügbar. 
Die Kalkulationsschemata können ge- 
druckt und auf Kassette gespeichert 
oder von dort eingelesen werden. Für 
das Expansionsmodul ist eine Erweite- 
rung verfügbar. 

Stat-Tec ist ein Statistik-Programmpa- 
ket zur Auswertung von Versuchen 
oder Meßreihen. Berechnet werden 
können einfache, gewichtete und unge- 
wichtete Mittelwerte, Wahrscheinlich- 
keiten, Häufigkeiten sowie lineare und 
nichtlineare Regression. Formeln für Be- 
rechnungen können eingegeben wer- 
den, Trendberechnung und Progno- 
seerstellung ist möglich. 

Flug-Tec hilft dem Piloten bei der 


her vorgestell- 


ten Geräten der 
QX-Serie genauso 
erfolgreich ist wie 


bei Druckern, bezweif- 
le ich persönlich stark; das liegt be- 
stimmt nicht an der Qualität der 
Rechner, die sehr hoch ist, sondern 
daran, daß derzeit der Markt von 
neuen Personal Computern gera- 
dezu überschwemmt wird und da- 
mit für alle Anbieter schwieriger 
werden wird. 

(Günter Jürgensmeier) 


Flugvorbereitung. Es automatisiert die 
Berechnung der Navigationsinformatio- 
nen und erstellt alle Einträge in den 
Flugplan, das Flugbuch und das Bord- 
buch. Jeder Flug kann in maximal 20 
Etappen aufgeteilt werden. Möglich ist 
ferner, zusätzliche Informationen wie 
Funknavigation und zu benutzende Fre- 
quenzen aufzunehmen. Alle Daten wer- 
den auf Kassette gespeichert. Dadurch 
ist eine komplette Flugbuchführung mit 
dem Rechner möglich. 

Ein 450seitiges deutsches Handbuch 
für den HX-20 umfaßt eine Einführung in 
die Computertechnik und die Hardware 
des HX-20 sowie einen Basic-Kurs und 
wendet sich damit an den Anfänger. 
Programmbeispiele werden auf einer 
Kassette mitgeliefert. 

Alle hier aufgeführten Programme 
und das Handbuch sind bei Datec Com- 
putersysteme, Ellerstr. 187, 4000 Düssel- 
dorf 1, Tel. (0211) 722516 und 722517 er- 
hältlich. 


Werden Sie SEIKOSHA Fachhändler! 


Es istihr Gewinn, daß der Trend zu ER OSTDTOGKRM mit Qualität geht. 


Graphik-Drucker 
GP-100A 


Für Anwender, die kleine Mikroprozessor- 
systeme oder Home-Computer besitzen. 


Werden auch Sie SEIKOSHA-Fachhändler! 


Sprechen Sie mit uns. Rufen Sie uns unter 040/6 30 50 67 an. 


Oder schreiben Sie uns, und wir schicken Ihnen 


das ausführliche Informationspaket unverbindlich zu. 


microscan GmbH 

Überseering 31 - Postfach 60 17 05 

2000 Hamburg 60 

Telefon 040/6 30 50 67 - Telex 02 13 288 
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Graphik-Drucker 
GP-100VC 


Für Anwender von Commodore VC 20 
Computern. Problemlos anschließbar. 


Graphik-Drucker 
GP-100DB u: 


Für Anwender von Sharp MZ-80B Personal- 
Computern. Problemlos anschließbar. 


MS MICOSCAN 


Ihr Partner für Computerperipherie 
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Einzelhandel 


Einzelhändler be- 
kämpfen Zeitfres- 
ser und Informa- 
tionsmangel 


Was für den Supermarkt und 
das Kaufhaus gilt, ist auch dem 
Einzelhändler zum Grund- 
satz geworden: Günstiger 
Einkauf und exakte Kal- 
kulation sind die Voraus- 
setzungen seines Ge- 
schäfts. Selbst für den 
vielzitierten »Tante 
Emma-Laden« an der 
Ecke ist es deshalb 

heute oft lohnen- 

der, statt einer 

neuen Registrier- 

kasse einen 

Computer zu 

kaufen und 

das auch 

noch zum 

gleichen 

Preis. 

Zum Teil 

bietet 

sich die | 


Juwelier spart 
51 Wochen 


Schwankende Edelmetallpreise bringen nicht nur 
demjenigen Überraschungen, der mit dem wertvol- 
len Rohstoff spekuliert. Jede Preisänderung zwingt 
den Bearbeiter und Verkäufer von Gold und Silber 
dazu, seine Pretiosen neu zu kalkulieren. Was das 
in der Praxis bedeutet, berichtet Juwelier Franz Si- 
mon aus Weilheim: Als der Preis für ein Gramm 
Feingold auf 36 Mark stieg, benötigte er für das 
Neu-Etikettieren seiner gesamten Waren ein Jahr. 
Nach dem letzten Weihnachtsgeschäft stellte sich 
Simon einen Mikrocomputer mit Etikettendrucker 
in das Dachgeschoß und begann zu üben: Die 
Probeauszeichnung aller Damen-Armbänder 


dauerte ganze 25 Minuten. 
102 Pmquter 


Installation 

eines einfa- 

chen Termi- 

nals im Laden 

und eines Rech- 

ners im Büro als 

Lösung an. Als 

besonders effek- 

tiv hat sich der 

Computer zur Kon- 

trolle von Warenbe- 

stand und Lagerum- 

7 schlag erwiesen. Selbst 

die komplette Preisaus- 
zeichnung aller vorhan- 
denen Waren hat durch 
/ geeignete Drucker ihren 
u Schrecken verloren. Dar- 
' über hinaus liefert der Com- 
puter dem Händler Informa- 
tionen, die bisher wegen des 
hohen Arbeitsaufwands nicht 
zusammengestellt werden 
konnten. 


Franz Simon (568) jedoch 

machen: »Man muß schon ein 
halbes Jahr UÜbungszeit einplanen, 
bis alles am Laufen ist. Das liegt 
aber nicht am System, vielmehr 
daran, daß eben eine gewisse Zeit 
vonnöten ist, ein Programm der in- 
dividuellen Geschäftssituation an- 
zupassen. Man soll Geduld haben 
und darf sich nicht entmutigen las- 
sen.« Das Juweliergeschäft des 
Goldschmiedemeisters Simon be- 
findet sich bereits in der vierten 
Generation im Familienbesitz. Im 
Betrieb einschließlich Werkstatt 
sind drei Verkäuferinnen, ein Lehr- 
ling, Frau und Tochter beschäftigt. 
Demnächst soll noch ein Gold- 
schmied dazukommen. 

Auf 110 Quadratmetern Ver- 
kaufsfläche wird ausschließlich mit 
Schmuck und Bestecken gehan- 
delt. Damit steht das Innere des 
Hauses in der Weilheimer Fußgän- 
gerzone in einem deutlichen Kon- 
trast zum schmucklosen Außeren. 
Daß Simon nicht mit Uhren, wie es 
bei Juwelieren ja häufig üblich ist, 


E ine Einschränkung möchte 
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Einzelhandel 


handelt, liegt an seiner Auffassung, 
daß »Spezialisierung heutzutage 
das einzig Richtige ist.« Daß sich 
der Meister einen Mikrocomputer 
zugelegt hat, liegt in der Tatsache 
begründet, daß Simon zuviel Zeit 
für die Preisauszeichnung und die 
Lagerverwaltung aufwenden muß- 
te und dadurch zuwenig Zeit für sei- 
ne Tätigkeit in der Werkstatt auf- 
bringen konnte. Neben dem Vorteil 
der raschen Preisauszeichnung — 
eine Gesamtauszeichnung könnte 
mit Hilfe des Rechners in acht Ta- 
gen abgeschlossen sein — nennt Si- 
mon auch den besseren Überblick 
über das Betriebsgeschehen als 
angenehme und nützliche Verbes- 
serung: »Ich kann jederzeit prüfen, 
was ich beispielsweise an Damen- 
ringen mit Brilliant und Rubin da ha- 
be. Wenn sich ein Vertreter der 
Firma X ansagt, kann ich sofort fest- 
stellen, was ich von dieser Firma 
auf Lager habe. Wenn also Trach- 
tenschmuck angeboten wird, kann 
ich überprüfen, ob ich den über- 
haupt brauche.« Abschließend 
meint der Alleininhaber des 1858 
gegründeten Juwelierladens: »Ich 
möchte keinen Tag zurück.« 


Das »Juweliersoftwarepaket« 


umfaßt vier Programme 


Das Programmpaket für die An- 
wendung im Einzelhandel Uhren 
und Schmuck und für Juweliere ent- 
stand in Zusammenarbeit mit einem 
Münchner Softwarehaus. Zum Pa- 
ket gehören vier Programme, die 
einzeln oder auch zusammen er- 
worben werden können: Das Pro- 
gramm Kunda dient der Kundenda- 
ten- und Adreßverwaltung, Gem- 
text der Textverarbeitung mit 
Formbrief, Juewa 1 zur täglichen 
Lagerhaltung des Juweliers, Juewa 
2 stellt das »Chefprogramm« dar zur 
statistischen Auswertung und Neu- 
kalkulation. 

Verantwortlich für die Konzeption 
des Programmpaketes »Juweliere« 
ist Dieter Pschichholz, der als ge- 
lernter Goldschmied jahrelange 
Erfahrungen im Schmuck-Einzel- 
handel erworben hat. Aus dem gro- 
ßen Angebot der Mikrocomputer 
hat sich sein Software-Haus für 
cbm-Geräte entschieden. Pschich- 
holz nennt die Gründe: »Unsere 
Programmierer arbeiten seit Jah- 
ren überwiegend mit cbm, so daß 
hier gute Erfahrungen vorliegen. 
Für den kommerziellen Einsatz ist 
die Hardware immer zweitrangig, 
die Güte der Software ist dagegen 
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Außen phantasielos, innen voller Schmuck: Franz Simons Juwelierla- 
den in Weilheim 


entscheidend. Außerdem haben 
wir eine enge Verbindung zu einer 
Partnerfirma, die ausgefeilte und 
schnelle Systemroutinen für uns er- 
stellt.« Folglich wird für den prakti- 
schen Einsatz ein cbm 8032 oder 
8096 empfohlen sowie 1 bis 5 Dis- 
kettenstationen und ein Drucker — 
je nach den Ansprüchen des Kun- 
den. 

»Neben der ausgereiften Rech- 
nertechnik ist der große Bildschirm 
besonders für die Textbearbeitung 
und Lagerverwaltung wichtig. Bei 
der Textbearbeitung ergeben 80 
Zeichen pro Zeile bei einer 


Schreibdichte von 12 Zeichen pro 


Hier werden die wertvollen Rohstoffe bearbeitet 


Zoll gerade die volle DIN A4- 
Breite. Da bei der Lagerverwal- 
tung für Juweliere sehr viele Daten 
am Bildschirm verwaltet werden 
müssen, wäre dies an einem kleine- 
ren Schirm zu umständlich.« Sollte 
sich bei einem größeren Lager das 
Diskettenwechseln als zu zeitrau- 
bend erweisen, dann können bis 
maximal fünf Floppys parallel an- 
geschlossen werden. Bei hohen 
Ansprüchen an Speicherkapazität 
und Zugriffszeiten ist auch der An- 
schluß eines Winchesterlaufwer- 
kes mit 20 MByte Kapazität möglich. 
Bei der Auswahl eines geeigneten 
Druckers besteht die Möglichkeit 
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Matrix- oder Typenraddrucker ein- 
zusetzen. 

Sollen aber ultraschallbeständi- 
ge Kunststoff-Etiketten für Schmuck 
beschriftet werden, so werden 
Hochleistungsdrucker empfohlen. 
In Frage kommen beispielsweise 
die Schönschrift-Drucker Diablo 
630 öder 620. Sie sind umschaltbar 
auf 10, 12 oder 15 Zeichen pro Zoll. 
Die Proportionalschrift, mit engen 
horizontalen und vertikalen Schritt- 
weiten, ist für Juwelier-Etiketten 
steuerbar. Nachfolgend einige 
Standard-Vorschläge zur Ausrü- 
stung: Das Softwarehaus legt Wert 
auf die Feststellung, daß es sich 
hier nur um Anhaltspunkte handelt, 
da auch beliebige andere Kombi- 
nationen möglich sind. Für das klei- 
ne bis mittlere Fachgeschäft mit zir- 
ka 3000 bis 8000 verschiedenen Ar- 
tikeln wird die Kombination cbm 
8032 mit cbm 8050 und dem dazu- 
gehörigen Diablo 620 zur Etikettie- 
rung zum Gesamtpreis von 15000 
Mark empfohlen. 

Für den Betrieb mit 8000 bis 
20000 verschiedenen Artikeln wird 
ein zusätzliches Floppy-Laufwerk 
und der Diablo 630 empfohlen, wo- 
mit sich der Gesamtpreis auf 21000 
Mark erhöht. Für ein ganz großes 
Juweliergeschäft werden zwei cbm 
8096, Winchesterlaufwerk, der Dia- 
blo 630 und eine eventuelle Erwei- 


Franz Simon: ein halbes Jahr üben 
terung auf fünf Computer-Arbeits- 
plätze empfohlen. Gesamtpreis die- 
ser Anlage: etwa 52000 Mark. Die 
Programme Kunda und Gemtext 
sind speziell modifizierte Program- 
me des Münchner Softwarehauses. 
Die beiden Juewa-Programme sind 
Neukonzeptionen im Auftrag der 
Pschichholz, der auch die alleini- 
gen Nutzungsrechte besitzt. Wegen 
der komplizierten Materie werden 
alle Benutzer in speziellen EDV-Se- 
minaren für Juweliere und bei In- 
stallation der Hardware in ihrem ei- 
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Alle Schmuck-Etiketten können in 
einer Woche gedruckt werden 


genen Geschäft eingeschult. Auch 
danach bleiben die Softwareent- 
wickler in stetigen Kontakt mit dem 
Anwender, um ihn mit Programm- 
austausch und schriftlichen Ergän- 
zungen zu dem umfangreichen 
Handbuch stets auf dem Laufenden 
zu halten. Anwender-Erfahrungs- 
treffen runden die Möglichkeiten 
der Weiterbildung ab. 


Beide Juewa-Programme werden 
über umfangreiche Parameter-Da- 
teien an die Anforderungen der je- 
weiligen Firmen angepaßt. Beson- 
ders die Wahl aller betriebsge- 
wohnten Bezeichnungen, der La- 
gernummern und der Warengrup- 
peneinteilung bleibt erhalten; das 
Programm schreibt dem Benutzer 
diesbezüglich nichts vor. Mit Juewa 
l werden alle Daten von Schmuck- 
stücken und Uhren über eine um- 
fangreiche zweiseitige Bildschirm- 
maske detailliert erfaßt. Dabei wird 
die Ware sofort kalkuliert, abge- 
speichert und etikettiert. Zwei Eti- 
kettenformate werden angeboten! 
10 x 18 mm und 7 x 12 mm. Beide 
Etiketten bestehen aus Vollkunst- 
stoff und sind unzerreißbar, sowie 
wasser- und ultraschallfest. Weiter- 
hin werden umfangreiche Listen für 
die Einkaufsdisposition und die La- 
gerkontrolle geliefert. Diese kön- 
nen frei nach beliebigen Merkma- 
len selektiert und nach einer Reihe 
von Begriffen sortiert werden. 


Die verkauften Schmuckstücke 
werden auf einer speziellen Disket- 
te gespeichert; mit dem zweiten 
Programm können umfangreiche 
Statistiken erstellt werden. Dazu 
gehören Umsatzanalysen, Inventar- 
zusammenstellungen und Verkäu- 
ferstatistiken. Juewa 1 kann auch ei- 
nen Schmuckpaß ausdrucken, den 
der Juwelier seinen Kunden in 
Kunststoff- oder Lederhülle über- 
reicht. Ebenfalls zum Standardum- 
fang gehört die Möglichkeit, zwei 
verschiedene Karteikarten auszu- 
drucken, eine querformatige und 


die andere im Hochformat. Mit dem 
zweiten Programm werden insbe- 
sondere die nicht täglich vorkom- 
menden Arbeiten durchgeführt. 
Dazu gehören im wesentlichen die 
Inventur, Lager- und Umsatzstati- 
stik sowie die sogenannte Hochkal- 
kulation. Die Hochkalkulation kann 
alle gespeicherten Daten nach fol- 
genden Kriterien beliebig gemischt 
neu umrechnen: Diamantpreis, 
Verkaufspreis, Mehrwertsteuer 
und Tageskurse von Gold, Silber 
und Platin. 

Die neuen Verkaufspreise kön- 
nen dabei automatisch errechnet 
und verändert werden, oder sie 
werden zwar automatisch errech- 
net, können aber einzeln modifi- 
ziert werden. Neben dem reinen 
Rechenvorgang liegt aber wohl die 
wesentlichste Erleichterung und 
Arbeitsersparnis in der sofort fol- 
genden neuen Etikettierung. An 
dem Aufwand, juweliergerechte, 
kleine Etiketten per Hand zu 
schreiben, scheiterte bisher zu- 
meist die betriebswirtschaftlich so 
notwendige Neukalkulation. Die In- 
ventur erstellt von allen Warenbe- 
reichen den nötigen, einzelnen 
Ausdruck und berücksichtigt dabei 
auch eventuell festgesetzte Teil- 
wertabschläge mit der dazugehöri- 


gen, vom Gesetzgeber vorge- 

schriebenen Einzelbegründung. 
Wertabschlag mit 
Einzelbegründung 


Dem Juwelier verbleibt nach Aus- 
gabe der Inventurliste nur die vor- 
geschriebene körperliche Erfas- 
sung sowie die daraus resultieren- 
de Korrektur der Erfassung. Die 
Umsatzstatistik liefert monatlich 
und aufaddierend auch die Jahres- 
werte für Umsatz, Kapitaleinsatz, 
Skontoverlust, Durchschnitts- und 
Rohertrag. Der Benutzer hat die 
Wahl, wieweit er nach Warengrup- 
pen auffächern will; mit Hilfe von 
Parametereingaben kann er auch 
jederzeit noch zusätzliche Sonder- 
wünsche eingeben. Nach Vorstel- 
lung der Programmentwickler soll 
das Programmpaket Juewa den Ju- 
welier von täglicher Routinearbeit 
befreien und ihm genauere Zahlen 
über sein Unternehmen liefern. 
Denn gerade in dieser Branche mit 
ihrem immensen Kapitalbedarf ent- 
scheiden oft wenige richtige oder 
fehlerhafte Dispositionen über er- 
hebliche Beträge. Franz Simon ist 
mit der gewählten Lösung zufrie- 
den. Ein Systemausbau kommt des- 
halb zunächst nicht in Frage. (mss) 
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netzunabhängig 

DIN A4 groß 

max. RAM 32 KB 
ROM 40 KB 

Microsoft-Basic 

Deutsche Schreib- 

maschinentastatur 


Ein Profi für alle! 


Elektronik Bauelemente GmbH 
Lothar Schanuel 

Heidelberger Straße 73 

6100 Darmstadt 

Telefon 06151-63840 

Telex 4197160 shand 


Der mobile Computer HX-20 


HX-20 


HAND-HELD-COMPUTER 


GERB ELEKTRONIK BERLIN 


Weihnachtspreise! 


in DM incl. MwSt. 
zuzügl. Versand 

Colour-Genie 899,00 
Genie | 1.399,00 
Zenith-Monitor 12”, 
15 MHz, grün 279,00 
Zubehör und Peripheriegeräte 
auf Anfrage. 


GERB ELEKTRONIK GmbH 


Roedernallee 174-176 - 1000 Berlin 51 
Telefon 030-411061 - Telex 1827.08 


Wir nutzen Fertiges 
und fertigen Nützliches 


CORVALLIS TEAM 


SEMINAR & SOFTWARE SERVICE GMBH 


HEWLETT PACKARD 
HP 41 : HP85 : HP 87 


Eingabe/Ausgabe 
CT-Schreibmaschinen Interface zum Anschluß an HP 41 


Seminare über die Anwendung der Hewlett-Packard 
Rechner im gesamten Bundesgebiet. 

Software z.B.Lohn und Gehalt, Fibu, Lagerbuchhaltung, 
Karteiverwaltung, Fakturierung, Textverarbei- 
tung, Statistik, Fensterbau, etc. 

Zubehör z.B. HP 41 Port Extender, Koffer für das voll- 
ständige HP 41-System, Netzteil mit 3fach- 
Stecker, CT-Ein-/Ausgabe Interface zum An- 
schluß einer Schreibmaschine am HP 41, HP 85, 
HP 87 und andere Kleincomputer. 

Ausführliche Informationsbroschüren erhalten Sie von Ihrem 

autorisierten Hewlett-Packard-Vertragshändler oder direkt 

vom Corvallis Team (Schutzgebühr DM 3,- in Briefmarken). 


Corvallis Team GmbH 
Posttf. 1125, 6382 Friedrichsdorf, Telefon (06172) 79551 


ITT 3030 


Programmpaket Einzelhandel 
Lager und Kasse 


Lageroptimierung bringt Kapital 
Bestellvorschlag gibt Übersicht 
Permanent-Inventur spart Arbeit 
Kassencomputer gibt Sicherheit 


MODSOFT GmbH, Rosenaustr. 44 
8900 Augsburg, Tel. 0821/36891 


Der MikroMikko. 
Der professionelle Einplatz-Computer 
mit den vielen Anschlußmöglichkeiten. 
Der Mikrocomputer von Nokia. 


Zus ji im zum: zn jun an ji ji jün jidn ji ya, jan. 
ya sl a zum zul ja ja ya jmd A, ja ji, ga, Mech TA 
eEPEUEENEEESEEEE 


Fangen wir mit dem Betriebssystem des 
MikroMikko an: CP/M®2.2. Damit steht 
Ihnen die wohl größte Auswahl an 
Mikrocomputer-Anwendungsprogram- 
men zur Verfügung. 


Und nun zu seinen Besonderheiten. Da 
ist zuerst die professionelle DIN-Tastatur, 
frei verschiebbar, mit Zehnerblock und 
Funktionstasten. 


Der Bildschirm — so etwas erwartet man 
von einem Hersteller aus dem hohen 
Norden — ist drehbar und schwenkbar 
und wehrt sich hartnäckig gegen 
Reflexe aller Art. 

Merkmale professioneller Technologie 
sind auch die geräuschlose Zentral- 


einheit und die extrem geräuscharmen 
Floppy-Disk-Laufwerke. 


® eingetragenes Warenzeichen von Digital Research 


Den MikroMikko können Sie auch als 
Terminal Ihres Zentralrechners benutzen. 
Wir stellen dazu eine große Anzahl von 
asynchronen und synchronen Über- 
tragungsprotokollen zur Verfügung, z.B. 
3780, 3275 und VIP 7800. 


Auf den MikroMikko können Sie sich bei 
jeder Anwendung fest verlassen. Er 
kommt schließlich von Nokia aus 
Finnland. Und dort sind wir Marktführer. 


Nokia entwickelt und fertigt nicht nur 
Mikrocomputer, sondern auch Minicom- 
puter, Bildschirm-Terminals, Bank- 
Terminal-Systeme 


und POS-Systeme. a leaner 


für Deutschland 


Schreiben Sie uns, 
oder rufen Sie uns 
an! Wir teilen Ihnen 
Ihren zuständigen 
Distributor mit. 


Kontaktadresse: 
CONTROL DATA GmbH 
Stresemannallee 30-32 

6000 Frankfurt/M. 70 
Telefon: (0611) 6305-401 


NOKIA DATA 


Nokia GmbH: Abt. Data : Petersbrunner Straße 8 - 8130 Starnberg : ® (0 8151) 16966 - Id] 526481 
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Regpac packt 
die Kassen 


Vor die Wahl gestellt, die kaputte Ladenkasse 
durch ein neues System zu ersetzen oder gleich ein 
Universalgerät in Form eines Mikrocomputers zu 
erwerben, entschloß sich Geschäftsführer Rosen- 
berger, für sein Einkaufszentrum im österreichi- 
schen Altenhof den Weg des Fortschritts zu gehen. 
Für den Preis einer Kasse bekam er einen Apple II, 
auf dem nun ein komplettes Kassenabrechnungs- 
programm läuft. Von der Fakturierung und Tages- 
kassenabrechnung bis zur Verkaufsstatistik funktio- 
niert nun alles automatisch. 


osenbergers Einkaufszen- 
R trum, abgekürzt REZ, wur- 

de 1973 im idyllischen Alten- 
hof im oberösterreichischen Mühl- 
viertel gegründet. Dort wird alles 
verkauft, was im Fachjargon »Hart- 
ware« (nicht Hardware!) heißt: 
Elektrogeräte und Unterhaltungs- 
elektronik ebenso wie Textilien, 
Schuhe und Papierwaren. Nur kei- 
ne Lebensmittel — die gehören zur 
»Weichware«, auch wenn sie hart 
wie beispielsweise Nüsse sind. Aus 
einem Umkreis von etwa dreißig 
Kilometer kommen die Kunden, ge- 
legentlich auch zu Zeiten, wo der 
Laden eigentlich schon geschlos- 
sen hat. 


Von Anfang an war auch eine Re- 
gistrierkasse mit Flachbettdrucker 
vorhanden. Aber in letzter Zeit 
funktionierte sie nicht mehr so 
recht. Firmengründer Rosenber- 
ger stand nun vor der Wahl, eine 
neue Kasse anzuschaffen oder sich 
gleich um ein System zu bemühen, 
mit dem man \zum gleichen Preis) 
mehr anfangen konnte. Der Ent- 
schluß fiel Rosenberger nicht 
schwer: »Die beschränkten Mög- 
lichkeiten einer Registrierkasse 
wollte ich nicht mehr haben. Was 
mich daran besonders störte, war 
der verstümmelte Text auf den 
Rechnungen, worüber sich die Leu- 
te beschwerten. Fabrikationsnum- 
mern konnte man nicht erfassen 
und Rohertragsrechnungen waren 
auch nicht möglich.« Der Entschluß 
stand fest: Ein Computer muß her. 
Aber welcher? 

Rosenberger ließ sich verschie- 
dene Angebote machen, aber alle 
lagen sie im Bereich von einer Mil- 
lion Schilling (140000 Mark). Bei 
sechs Millionen Schilling Umsatz 
im Jahr war das zuviel. Das Wirt- 
schaftsförderungsinstitut (WiFi) in 
Linz schickte im Rahmen der staat- 
lich geförderten Unternehmungs- 
beratung für drei Tage kostenlos 
einen EDV-Berater. Der riet zu ei- 
nem Basic-Kurs in Kärnten (die 
oberösterreichische Hauptstadt 
Linz war damals noch nicht 
»computerisiert«). »Er sagte zu mir«, 
erinnert sich Rosenberger, »Sie ha- 
ben das gewisse Computerleuch- 
ten im Augel« Offenbar hatte der 
EDV-Berater gut gesehen. Das 
Leuchten entflammte zur Begeiste- 
rung, als Rosenberger auf dem Se- 
minar einen Apple kennenlernte. 
»Den schloß ich ins. Herz«, erklärt 


Alt und neu nebeneinander: La- 
denkasse und Allzweck-Computer 
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er, „wegen der Bedienung und der 
Aufmachung.« Jetzt fehlte nur noch 
jemand, der ihm die Programme 
schrieb. Rosenberger lernte einen 
Herrn Petschl kennen, der zu Hau- 
se schon einen Apple für Privat- 
zwecke benutzte. Rosenberger 
kaufte sich nun auch ein Gerät, und 
die beiden stürzten sich auf die Pro- 
grammierung. 

Die Entwicklung des Kassenpro- 
gramms dauerte etwa ein halbes 
Jahr. Die gleiche Zeit ging noch- 
mals für den Test drauf. Der Auf- 
wand für Hard- und Software be- 
trug 120000 öS (etwa 17000 Mark). 
Rosenberger: »Eine neue Kasse 
hätte viel mehr gekostet und viel 
weniger geleistet.« Dann aber lief 
alles bestens und zur vollen Zufrie- 
denheit von Geschäftsleitung und 
Angestellten. Letzteres war nicht zu 
schwierig, denn von den fünf Ange- 
stellten sind drei Familienangehöri- 
ge. 

Aus der Software-Kooperation 
sollte bald etwas Größeres entste- 
hen. Petschl wollte sich selbständig 
machen und in die Software-Ent- 
wicklung einsteigen. Rosenberger, 
von Haus aus mit einer dreifachen 
Berufsausbildung behaftet (gelern- 
ter Tischler, gelernter Kaufmann 
und Radio/Fernsehtechniker), war 
dabei. So wurde im September die 


Fortsetzung von Seite 11 


USA — so muß man zu den Fracht- 
kosten (zirka 6,5 Prozent — entfällt 
natürlich, wenn man den Rechner 
von einer Reise mitbringt) und dem 
Zoll (zirka 6,2 Prozent) noch die 
Mehrwertsteuer (13 Prozent) rech- 
nen. Amerikanische Kauf-Steuern 
scheinen in der Regel nicht zurück- 
bezahlt zu werden. In den USA be- 
trägt die Garantiezeit nur 90 Tage: 
Daß die in Deutschland übliche hö- 
here Garantiezeit ebenfalls einiges 
an Geld wert ist, sollte mit berück- 
sichtigt werden. 

Beim Nachrüsten der selbst im- 
portierten Rechner muß meist die 
Versorgungsspannung auf 220 V 
umgestellt werden. Weitere Umrü- 
stungen sind häufig im Bereich der 
Netzfrequenz, der Tastatur oder 
der Zeichensätze vorzunehmen. 
Beachtet werden muß allerdings, 
daß Software und Dokumentation 
nur in englischer Sprache vorlie- 
gen und Umrüstsätze in Amerika 
fast gar nicht und in Deutschland 
nicht immer zu bekommen sind. Es 
gibt aber auch manchmal größere 
Schwierigkeiten bei solchen Di- 
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Pero-Computer-GmbH als »Daten- 


service« gegründet. Der dritte Ge- | 


sellschafter war ein Programmie- 
rer, der vierte ein Chemiker mit gu- 
ten Beziehungen zur chemischen 
Industrie, die in Linz stark vertreten 
ist. Die anderen Mitarbeiter, haupt- 
sächlich Studenten, sind freiberuf- 
lich tätig. Und der Filius, 14, arbei- 
tet auch schon kräftig mit. »Statt daß 


er Hausaufgaben macht, hockt er | 


vor unserem Apple zu Hause«, be- 
klagt sich sein Vater, nicht ohne ge- 


| 


wissen Stolz. Die Schulleistungen | 


haben zwar tatsächlich schon nach- 
gelassen, aber dafür kommt er 
nach der Grundschule an eine 
EDV-Fachschule in Wien. Inzwi- 
schen hat die Firma etwa zwanzig 
Installationen getätigt, hauptsäch- 
lich in Industrie und Gewerbe. 

Für die Zukunft ist vorgesehen, 
das Kassenprogramm in Pascal um- 
zuschreiben (derzeit existiert es in 
Basic) und eine Lagerverwaltung 
anzuschließen. Außerdem plant 


und entwickelt die Firma Pro- | 
grammgeneratoren und integrierte 


kaufmännische Pakete. Auch im 


Bereich der Hardware will man hö- | 


her hinaus: Neben Apple, Basis 
und ITT wird in Zukunft auch Sirius 
verkauft. Aber nicht im REZ, dort 
gibt es noch keine Hardware, nur 
Hartware ... (ni) 


rektimporten, wie H. Speyer be- 
tont: »Neben der Umstellung auf 
das europäische Stromnetz sollte 
noch ein weiterer Punkt beachtet 
werden: Zwar ist die Elektronik 
heutzutage nicht mehr so empfind- 
lich wie früher, aber trotzdem läßt 
es sich nicht verhindern, daß bei ei- 
nem Transport per Flugzeug oder 
Schiff Schäden auftreten, die we- 
gen der Verwendung unterschied- 
licher Bauteile in Europa nicht be- 
hoben werden können. Der Käufer 
sitzt dann auf einem defekten Ge- 
rät, dasich ein Umtausch aus Grün- 
den der: großen Entfernung verbie- 
tet«. 


Wenn man einen Computer di- 
rekt in USA bestellt, muß man dar- 
über hinaus auch bedenken, daß 
man die Ware nur gegen Vorkasse 
oder Auslösung durch einen Spedi- 
teur erhält. 


Doch nun zur entscheidenden 
Frage: Lohnt sich der Direktimport 
aus USA finanziell überhaupt? Die 
Frage läßt sich am besten mit ein 
paar Beispielen beantworten. Bei 
den Apple-Rechnern beträgt der 


Lackschäden 
man selbst mit 


Alles fürs Auto: Auch diese 
Warengruppe wird per Computer 
erfaßt. 


Preisvorteil ganze 11 Dollar (K. 
Schmidt: »Selbst US-Soldaten kau- 
fen den Apple in Europa«), beiHeath 
kostet der ZF-110-22 9995 Mark 
plus Mehrwertsteuer, in den USA 
3999 Dollar plus amerikanische 
Steuer — rechnet man Zoll, Fracht 
etc. dazu, kann man auch hier sa- 
gen: Der Unterschied lohnt sich 
nicht. Auch bei Commodore-Rech- 
nern beträgt der Preisunterschied 
zwischen den verschiedenen Län- 
dern nur maximal 5 Prozent, wobei 
häufig die Geräte in Europa sogar 
billiger sind als in den USA. Bei 
DEC und Osborne (5990 Mark ge- 
genüber 1795 Dollar, jedoch ohne 
deutsche Dokumentation, Software 
und Tastatur) bezeichnet man den 
Preisunterschied ebenfalls als 
»nicht nennenswert«. 


Bei dieser Frage sollten auch 
noch Garantie, Nachlieferungen, 
Updates etc. nicht vergessen wer- 
den — nimmt man dies alles zusam- 
men, so dürfte sich der Direktim- 
port aus den USA für den Einzelnen 
— abgesehen von ganz speziellen 
Fällen — nicht lohnen. (sc) 
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Die angegebenen Preise sind die Ladenpreise. 
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte auf Seite 117. 


Personal Computer 
richtig eingesetzt 


40 Beschreibungen von 
technisch-wissenschaftli- 
chen und kommerziellen 
Anwendungen aus ver- 
schiedenen Bereichen 
1981, 150 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 

In diesem Buch werden 16 
kaufmännische (Kalkula- 
tion, Fakturierung, Text- 
verarbeitung, Hausverwal- 
tung, Buchhaltung, Provi- 
sionsabrechnung u.a.) 
und 24 technisch-wissen- 
schaftliche (CAD-Anwen- 
dung, Simulation, Regres- 
sionsanalyse, Schulung, 
Temperaturregelung, psy- 
chologische Experimente, Meßwerterfassung, grafi- 
sche Darstellungen, Arzneimitteluntersuchung u.a.) 
Applikationen von Personal Computern aus der Sicht 
des Anwenders beschrieben. 5 

Den Abschluß bilden eine tabellarische Übersicht von 
über 80 Personal Computer-Systemen mit ihren cha- 
rakteristischen Daten und ein Lieferantenverzeichnis. 


Bestellnummer MT 300 DM 29,— 
NEU W. Schneider 
zn 


Programmieren von 
Mikrocomputern 3 


für Fortgeschrittene 


1982, 189 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
Tabellen 

Dieses Buch schließt an 
den Einführungsband 
»Programmieren von Mi- 
krocomputern 1« (Bestell- 
nummer VV 213) an. Es 
wendet sich an Leser, die 
Grundkenntnisse in der 
Programmiersprache BA- 
SIC besitzen und ihre 
Kenntnisse in speziellen 
Bereichen erweitern 
möchten. 

Aus der Vielzahl der mögli- 
chen Einsatzbereiche der 
Programmiersprache BA- 
SIC wurden möglichst allgemein interessierende Be- 
reiche ausgewählt, wie z. B. die Textverarbeitung in 
BASIC, die Verarbeitung von logischen (Booleschen) 
Größen, das Arbeiten mit Zufallszahlen und die Unter- 
programmtechnik. 

Ein weiterer Bestseller aus der Reihe »Programmie- 
ren von Mikrocomputern«. 


Bestellnummer VV 347 DM 29,80 


W. Schneider 


Programmieren von Micro- 
computern 1: Einführung in Basic 


1979, 139 Seiten, karto- 
niert 

Der Basic-Befehlsvorrat, 
auf den hier eingegangen 
wird, wurde so ausge- 
wählt, daß er sowohl in 
dem Normvorschlag für 
ein »Minimal Basic« als 
auch in allen modernen 
Basic-Versionen vorhan- 
den ist. Die einzelnen Ka- 
pitel machen mit den ele- 
mentaren Basic-Regeln 
vertraut. Eine Vielzahl von 
Beispielen verdeutlichen 
die Regeln. Mit Hilfe von 
selbstzulösendenUbungs- 
aufgaben kann der Leser 
überprüfen, ob er die Basic-Regeln beherrscht. Am 
Schluß des Buches zeigen 10 vollkommen program- 
mierte und kommentierte Beispiele, wie man das Wis- 
sen aus den einzelnen Kapiteln anwendet, um voll- 
ständige Programme zu schreiben. Dabei wird u.a. ge- 
zeigt, wie man eine Handelskalkulation aufstellt, eine 
Kurve einer mathematischen Funktion grafisch dar- 
stellt, eine Einkommens- bzw. Lohnsteuerberech- 
nung vornimmt oder eine Computergrafik erstellt. 


Bestellnummer VV 213 DM 24,— 


40 PRINT "GESCHW. KM/ 
se LET v=$=8 


Hardware-Auswahl leicht gemacht 
Personal Computer 
und ihre Peripherie 


1981, 189 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 
Personal Computer — 
meist billiger und einfa- 
cher zu installieren als Da- 
tenstationen — ermögli- 
chen elektronische Daten- 
verarbeitung nicht nur in 
jedem Betrieb, sondern 
auch an jedem Arbeits- 
platz ohne nennenswerte 
Ausbildungs- oder Vorbe- 
reitungsarbeiten. 

Dieses Buch will dem Le- 
ser die Auswahl seines 
persönlichen Computers 
erleichtern anhand von 
Einführungen, Marktüber- 
sichten, Listen mit Auswahlkriterien und Stichwort- 
verzeichnissen. Es enthält Beiträge zu den Themen 
Personal Computer, Drucker, Platten-/Floppylaufwer- 
ke, Kassettenlaufwerke, Schnittstellen, Plotter und 
Büromöbel. 


Bestellnummer MT 350 DM 29,— 


L.A. Leventhal 


8080A/8085-Programmieren 


in Assembler 


1980, 508 Seiten, in deut- 
scher Sprache 

Das Buch enthält zahlrei- 
che Programmierbeispie- 
le, vom Laden eines Spei- 
chers bis zu vollständigen 

Entwicklungsprojekten. 

Das Schwergewicht liegt 
auf einer Anzahl von prak- 
tischen Programmierbei- 
spielen im Standard-For- 
mat, einschließlich Fluß- 
diagramm, Quellpro- 
gramm, Objektcode und 
erläuterndem Text. Ferner 
ist jeder Befehl des 8080A 
und 8085 detailliert erklärt 
sowie die Assembler-Ver- 
einbarungen für diese Prozessoren. Ebenso werden 
Eingabe-/Ausgabe-Operationen mit den zugehörigen 
Hilfsbausteinen, Programmschleifen, Code-Umwand- 
lung, Unterprogramme und Unterbrechungen behan- 
delt. Ausführliche Besprechungen für die Erstellung 
von Programmen, von der Definition der Aufgabe über 
Testen, Fehlersuche, Dokumentation hin bis zu mo- 
dularer und strukturierter Programmierung runden 
dieses Werk ab. 


Bestellnummer PW 272 DM 49,— 


R.-D. Klein 


Basic-Interpreter 


1981, 178 Seiten, 43 Abbil- 
dungen 

Wie man 8080- oder Z-80- 
Systeme nachträglich mit 
einem Basic-Interpreter 
ausrüsten kann, beschreibt 
dieses Buch. Dabei wer- 
den mehrere Ausführun- 
gen erörtert und beschrie- 
ben. Die beiden interes- 
santesten sind: Ein Tiny- 
Basic-Interpreter und ein 
komfortabler 12-KByte-Ba- 
sic-Interpreter. Der letztere 
ist einer der leistungsfä- 
higsten und ist deshalb im 
Objektformat aufgelistet 
wiedergegeben. Die Krö- 
nung bildet. die ausführliche Beschreibung eines 
Basic-Interpreters für den 16-Bit-Prozessors Z8000. 
Großen Wert hat der Autor auf die Implementierung 
der unterschiedlichen Systemkonfiguration gelegt. 
Damit wird der Leser dieses Buches in die Lage ver- 
setzt, auch mal selber einen Interpreter für seine 
Zwecke zu konstruieren. Er kann auch besser mit As- 
sembler programmieren, da dazu sehr viele Program- 
miertricks gezeigt werden. 


Bestellnummer FV 319 DM 32,— 


COMPUTER- 


Software-Auswahl leicht gemacht 


1981, 208 Seiten, 800 Pro- 


grammbeschreibungen 
Computer 7 Woher die hochwertige 
Software nehmen? Dieses 
Buch gibt Auskunft über 
Software-Auswahl Systemsoftware, bran- 
chenneutrale Anwen- 


leicht gemacht 


dungssoftware, branchen- 
orientierte Anwendungs- 
software und technisch- 
wissenschaftliche Soft- 
ware in Form von Kurzbe- 
schreibungen der einzel- 
nen Softwarepakete. Mehr 
als 800 Programmbe- 
schreibungen, aus allen 
Anwendungsbereichen für 
Personal Computer. 

Inhalt: Adreßverwaltung : Textverarbeitung - Termin- 
überwachung - Finanzbuchhaltung - Lohn und Ge- 
halt - Einkommenssteuer - Branchenpakete: Indu- 
strie - Grafisches Gewerbe - Handwerk - Großhandel 
- Hausverwaltung : Verkehrswesen - Ärzte, Dentalla- 
bors - Technik und Wissenschaft: Statistik, Mathe- 
matik - Meßdatenerfassung : Vermessung : System- 
software: Betriebssysteme - Programmiersprachen - 
Editor - Programmierhilfen - Treiber, Prüfprogramme 


Bestellnummer MT 340 DM 29,— 


Markt echnlk 


L.A. Leventhal 


6502-Programmieren 
in Assembler 


1982, 686 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen, Ta- 
bellen, Flußdiagrammen 
Das vorliegende Buch ent- 
hält zahlreiche Program- 
mierbeispiele, vom einfa- 
chen Laden eines Spei- 
chers bis zu vollständigen 
Entwicklungsprojekten. 

Das Schwergewicht liegt 
auf einer großen Anzahl 
von Programmierbeispie- 
len im Standard-Format, 
einschließlich Flußdia- 
gramm, Quellprogramm, 
Objektcode und erläutern- 
dem Text. Ferner ist jeder 
Befehl des 6502 detailliert 
erklärt wie auch die Assembler-Vereinbarungen für 
den 6502. Ebenso werden Eingabe-/Ausgabe-Opera- 
tionen mit dem peripheren Interface-Adapter 6520 
(PIA), dem Versatile-Interface-Adapter 6522 (VIA), den 
Mehrfunktions-Bausteinen 6530 und 6532 sowie dem 
asynchronen Kommunikations-Interface-Baustein 
6850 behandelt. 


Bestellnummer PW 329 DM 59,— 


R. Zaks 


Programmierung des Z80 


1982, 606 Seiten, über 200 
Abbildungen 

Dieses Buch ist als Lehr- 
und Lernmittel konzipiert. 
Es ist außerdem ein um- 
fassendes Nachschlage- 
werk für diesen Mikropro- 
zessor und eine gründli- 
che Einführung in die Pro- 
grammierung mit Maschi- 
nensprachen. Dieses Buch 
zeigt anhand von vielen 
Abbildungen und zahlrei- 
chen Beispielen, wie Sie 
gut organisierte Program- 
me in der Sprache des Z80 
schreiben können. Alle 
Konzepte werden einfach 
und präzise beschrieben. Mit diesem Buch lernen Sie 
nicht nur die Programmierungstechniken, Sie erhal- 
ten auch ein detailliertes Verständnis dafür, wie Mi- 
kroprozessoren die Instruktionen eigentlich ausfüh- 
ren. Aus dem Inhalt: ® Z80-Hardware-Organisation @ 
Input/Output-Techniken @ Der komplette Befehlssatz 
® Z80 Adressierungsmodi @ Theorie und Entwurf 
von Datenstrukturen ® Anwendungsbeispiele 


Bestellnummer SY 331 DM 48,— 


SUCHLADEN 


NEU S. Wittig 
en. BASIC-Brevier 


Eine Einführung 
in die Programmierung von Heimcomputern 


2. durchgesehene Auflage 
1982, 194 Seiten, 15 Abbil- 
dungen, 6 Tabellen 

Auf dem deutschsprachi- 
gen Markt gab es für den 
reinen »Amateur« bisher 
kein BASIC-Lehrbuch, das 
alle Besonderheiten der 
modernen Mikrocomputer 
und ihrer BASIC-Versionen 
berücksichtigt. Deshalb 
ist z.B. der Besprechung 
der Zeichenkettenfunktio- 
nen und der anderen Stan- 
dardfunktionen breiter 
Raum gewidmet. Aber der 
Leser soll nicht nur BASIC 
kennenlernen: Ziel dieses 
Buches ist es, den Leser so schnell wie möglich pro- 
grammieren zu lassen, anstatt ihn mit abstrakten De- 
finitionen zu belasten. Es beschreibt BASIC in dem 
Umfang, wie es auf den zur Zeit verbreiteten Heim- 
computern zu finden ist. 

Mit 17 Programmbeispielen, 7 Programmieraufgaben 
mit Lösungen und einer Sammlung von 10 ausführ- 
lich beschriebenen Programmen. 

Bestellnummer HH 294 DM 29,80 


Verion Hewne Hei Hanuner Kb 


A. Osborne 
CBM-Computer-Handbuch 


1981, 528 Seiten mit zahl- 
reichen Beispielen und Il- 
lustrationen, Paperback 
Ein Handbuch im ureigen- 
sten Sinne — ein Führer, 
der immer wieder zur Hand 
genommen wird. Für alle 
PET/ICBM-Besitzer oder 
die, die es werden wollen, 
bietet diese Fundgrube ei- 
ne schrittweise Einfüh- 
rung bis hin zur professio- 
nellen Ausnutzung aller 
Möglichkeiten dieses be- 
key liebten Computers. Dabei 
Pr werden keine besonderen 
Vorkenntnisse erwartet, 
jeder kann mit diesem 
Buch arbeiten. Behutsam wird in die Programmier- 
sprache BASIC (und CBM-BASIC) eingeführt. Ein 
Nachschlagewerk, das einem hilft, seinen Computer 
erst richtig zu verstehen. 

Ein weiterer Titel von Dr. Adam Osborne, der sicher- 
lich ebenso schnell zum Standardwerk werden wird 
wie seine übrigen Bücher. 


Bestellnummer PW 318 DM 56,— 


p sofort _! 


Mikrocomputer Intensivkurs 


1981, 390 Seiten mit zahl- 
—n reichen Abbildungen 

? Diese programmierte Un- 
terweisung in die Mikro- 
computertechnik ist ein 
Arbeitsbuch für Nicht-Elek- 
troniker, das man zwar mit 
Bleistift und Papier durch- 
arbeiten muß; dafür erhält 
man aber mit vergleichs- 
weise geringem Aufwand 
alle Grundkenntnisse, die 
zur Bewältigung weiter- 
führender Literatur not- 
wendig sind. Aus dem In- 
halt: Wie man mit diesem 
Buch arbeitet - Grundla- 
gen von Mikrocomputern - 
Zahlen und Codes - Computerspeicher - Wie ein Mi- 
kroprozessor arbeitet - Mikroprozessorarchitektur - 
Ein-/Ausgabeoperationen : Peripheriegeräte: Einga- 
be und Ausgabe : Peripheriegeräte: Externe Speicher 
- Integrierte Massenspeicher - Software - Program- 
mieren - Programmieren in Maschinensprache - BA- 
SIC-Programmierung : Anwendung von Mikrocompu- 
tern - Der 8080-Befehlssatz - Der ASCII-Code - Stich- 
wortverzeichnis - 


Bestellnummer IA 343 DM 48,— 


Ihre Bestellung nehmen wir gern telefonisch 
entgegen: ® 089/ 46 13-225 


R. Zaks 


CP/M Handbuch mit MP/M 


1981, 310 Seiten, in deut- 
scher Sprache, 59 Abbil- 
dungen 

Dieses Buch beschreibt 
CP/M, das meistgebrauch- 
te Betriebssystem für Mi- 
krocomputer. 

Aus dem Inhalt: Einfüh- 
rung in CP/M und MP/M 
CP/M- und MP/M-Funktio- 
nen : Handhabung von Da- 
teien - Anwendungen des 
Editors - Struktur von 
CPI/M und MP/M - Kurzbe- 
schreibung der CP/M- und 
MPI/M-Befehle und -Pro- 
gramme - Praktische Hin- 
weise + Entwicklungsten- 


denzen - Anhang 

CP/M wurde zur problemiosen Nutzung von Mikro- 
computern entwickelt. Dieses Buch vermittelt das 
notwendige Wissen so komplett wie möglich und so 
umfangreich wie notwendig. 


Bestellnummer SY 307 DM 44,— 


G. Oetzmann 


Programmieren von 
Mikrocomputern 2 


Lehr- und Übungsbuch für 
die Rechnerserien cbm 
2001 und cbm 3001 

1981, 115 Seiten, mit zahl- 


ständigen Programmen 
und 32 Bildern 

Die Rechner der Serien 
cbm 2001 und cbm 3001 
können in cbm-BASIC pro- 
grammiert werden, einer 
BASIC-Variante mit ver- 
schiedenen herstellerspe- 
zifischen Besonderheiten. 
Dieser zweite Band der 
Reihe »Programmieren 
von Mikrocomputern« ent- 
hält eine umfassende Ein- 
führung in cbm-BASIC, ohne daß Programmierkennt- 
nisse vorausgesetzt werden. Neben der Vermittlung 
der Sprache wird an verschiedenen Beispielen der 
Weg von der ersten Lösungsidee bis zum fertigen Pro- 
gramm demonstriert. 


Bestellmummer VV 313 DM 29,80 
NEU Thilo Bretschneider 
os 


»Planen und kalkulieren 
mit VISICALC®« 


1982, 136 Seiten. Eine Einführung in das Arbeiten mit 
VISICALC® auf Apple II® Computern 


VisiCalc ist eines der leistungsfähigsten Programme, 
die für Mikrocomputer geschrieben worden sind. Es 
erlaubt die Ausführung von beliebigen rechnerischen 
Kalkulationen und Planungen. 


VisiCalc stellt ein großes Arbeitsblatt »elektronisch« 
auf dem Bildschirm und im Speicher des Computers 
zur Verfügung. 


In dieses Blatt können Sie nun Ihre gewohnten Analy- 
sen oder Kalkulationen übertragen. Sie haben dabei 
den Vorteil, daß Sie leicht beliebige Teile des Modells 
verändern und neu durchrechnen können. 


Dieses Buch soll Ihnen den Anfang mit VisiCalc er- 
leichtern, indem es Sie Schritt für Schritt mit den viel- 
fältigen Möglichkeiten des Programms vertraut 
macht. Anhand eines einfachen Modells wird die 
grundlegende Handhabung von VisiCalc ausführlich 
erklärt. 


Bestellnummer MT 450 DM 29,80 


reichen Beispielen, 8 voll- ° 


R. Paul/M. Riedel 


CP/M und WORDSTAR 
Anwender-Handbuch 


1981, 122 Seiten, 9 Bilder, 
zahlreiche Tabellen 

Mit diesem Titel steht dem 
Computer-Anwender end- 
lich ein leichtverständli- 
ches deutschsprachiges 
Handbuch für das meist- 
verbreitete Mikrocompu- 
ter-Betriebssystem CP/M 
einschließlich MP/M zur 
Verfügung. 

Gleichzeitig bietet es eine 
komprimierte Darstellung 
des unter CP/M arbeiten- 
den komfortablen Textver- 
arbeitungssystems WORD- 
STAR. Die praxisorientier- 
te Einleitung vermittelt in 
kurzer Form die für die Anwendung nötigen Grundla- 
gen. Das Buch beschreibt den vollständigen Kom- 
mandosatz des Betriebssystems CP/M, des Multi- 
User-Betriebssystems MP/M und des Textverarbei- 
tungssystems WORDSTAR. 

Dabei wird die Wirkung der Kommandos zusätzlich 
durch zahlreiche Beispiele verdeutlicht. Auch die Be- 
nutzung des CP/M-Editors wird ausführlich erklärt. 


Bestellnummer MT 310 DM 29,80 


Markt lecdhuilk 


NEU G. Oetzmann 


Programmieren von 
Mikrocomputern 5 


Lehr- und Übungsbuch für 
die Rechnerserien cbm 
4001 und cbm 8001 

1982, 119 Seiten mit zahl- 
reichen Beispielen, 8 voll- 
ständigen Programmen 
und 32 Bildern 

Die Rechner der Serien 
cbm 4001 und cbm 8001 
können in cbm-BASIC pro- 
grammiert werden, einer 
BASIC-Variante mit ver- 
schiedenen hersteller-spe- 
zifischen Besonderheiten. 
Dieser Band der Reihe 
»Programmieren von Mi- 
krocomputern« enthält ei- 
ne umfassende Einfüh- 
rung in cbm-BASIC, ohne daß Programmierkenntnis- 
se vorausgesetzt werden. Neben der Vermittlung der 
Sprache wird an verschiedenen Beispielen der Weg 
von der ersten Lösungsidee bis zum fertigen Pro- 
gramm demonstriert. 

Ein weiterer Bestseller aus der Reihe »Programmie- 
ren von Mikrocomputern« ; 


Bestellnummer VV 346 DM 29,80 


R. Zaks 


Einführung in PASCAL 
und UCSD-PASCAL 


1981, 517 Seiten 

Dieses Buch macht PAS- 
CAL zugänglich für alle. 
Sie finden schrittweise In- 
struktionen und Übungen, 
die Ihre Fähigkeiten im 
Umgang mit PASCAL und 
Ihr Verständnis dieser 
Sprache entwickeln. An- 
fänger lernen schnell, wie 
sie einfache PASCAL-Pro- 
gramme erstellen können. 
Fortgeschrittene finden 
hier eine umfassende Be- 
schreibung von PASCAL 
und auch die Unterschiede 
zu UCSD-PASCAL. Den 
Abschluß bilden die Prä- 
sentation komplizierter Datenstrukturen und die tech- 
nischen Informationen im Anhang. 


Bestellnummer SY 308 DM 48,— 


Bestellungen kommen am gleichen Tag zur Auslieferung. 
Zustellung erfolgt mit Rechnung — keine Nachnahme. 


Die angegebenen Preise sind die Ladenpreise. 
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte auf Seite 117. 


Adam Osborne 
Mikrocomputer-Grundwissen 


Eine allgemeinverständli- 
che Einführung in die Mi- 
krocomputer-Technik, 2. 
Auflage, 296 Seiten mit 
zahlreichen Abbildungen 
Dieses Buch ist das erste 
in einer umfangreichen 
Reihe von Mikrocomputer- 
Fachbüchern und wendet 
sich an alle, die sich privat 
und beruflich für dieses 
hochinteressante Gebiet 
der Technik begeistern 
oder sich einfach, aus wel- 
chen Gründen ‚auch im- 
mer, damit auseinander- 
setzen müssen. Denn »Mi- 
krocomputer-Grundwis- 

sen« ist der »maßgeschneiderte Anzug« für alle, die 
sich die Mikrocomputer-Technik von Null an erarbei- 
ten wollen. Nach sechs Lernschritten beherrschen 
Sie die Materie und können mitreden, wenn es um 
das aktuelle Thema MIKROCOMPUTER geht. Mit den 
Testfragen am Ende jedes Kapitels können Sie Ihren 
Lernerfolg kontrollieren und bestätigt sehen. Dieses 
Buch ist die ideale Basis, um sich in die Mikrocom-pu- 
ter-Technik einzuarbeiten. 


Bestellnummer PW 156 DM 36,— 


Non Adam Osbome: = 1 


Rodnay Zaks 


Mein erster Computer 


1981, 304 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
Tabellen 

Das Buch für all diejeni- 
gen, die den Kauf oder die 
Nutzung eines Mikrocom- 
putersystems erwägen. 
Dieses Buch erklärt in ei- 
ner direkt zugänglichen 
Art, aus welchen Kompo- 
nenten ein Mikrocompu- 
tersystem besteht, wie es 
zu benutzen ist, welche 
Kosten damit verbunden 
sind sowie die Auswahlkri- 
terien für Hardware und 
Software. Insbesondere 
die geschäftlichen Ein- 
satzmöglichkeiten von Mikrocomputersystemen wer- 
den eingehend besprochen. Aus dem Inhalt: Das Zeit- 
alter der Mikrocomputer - Die Bedienung eines Mikro- 
comptersystems - Grundlegende Definitionen - Wie 
funktioniert ein Mikrocomputersystem - Das Pro- 
grammieren eines Computers - Von BASIC bis CO- 
BOL - Kommerzieller Computereinsatz - Die Auswahl 
eines Systems - Die Peripheriegeräte - Die Wirt- 
schaftlichkeit eines kommerziellen Systems u.a. 


Bestellnummer SY 309 DM 28,— 


W. Schneider Programmieren von 
NEU Mikrocomputern 4 
De Einführung in PASCAL 


1982, 155 Seiten mit zahl- 
reichen Beispielen und 10 
vollständigen Program- 
men 

Die höhere Programmier- 
sprache PASCAL findet 
z.Z. eine schnelle Verbrei- 
tung, da das systemati- 
sche Programmieren in 
strukturierter Form unter- 
stützt wird. Dieses Buch 
möchte Programmieran- 
fänger an diese neue Pro- 
grammiersprache heran- 
führen. 

Nach einer kurzen .Einfüh- 
rung in die Datenverarbei- 
tung wird auf die Ausstat- 
tung eines Mikrocomputersystems eingegangen, 
wenn die Programmiersprache PASCAL eingesetzt 
werden soll. Der PASCAL-Befehlsvorrat, auf den hier 
eingegangen wird, wurde so ausgewählt, daß er in al- 
len modernen PASCAL-Versionen vorhanden ist, sich 
aber auf ein Mindestmaß an Befehlen beschränkt. 
Der Programmieranfänger verliert auf diese Weise 
nicht den Überblick bei der Vielfalt der Möglichkeiten. 


Bestellnummer VV 358 DM 24,— 


NEU G. O0. Hamann 


Lerne BASIC mit dem 
Volkscomputer VC 20 


Eine programmierte Unter- 
weisung 

In 24 Kapiteln auf ca. 450 
Seiten werden Elemente 
eines Computersystems, 
die Phasen der Programm- 
erstellung, die Grundlagen 
der Programmiersprache 
Basic, Programmbefehle 
und Systemkommandos, 
Farbe und Grafik, Musik 
und Geräusche, Sprünge 
und Verzweigungen, 
Schleifenbildung, Unter- 
programmtechnik, vor- und 
selbstdefinierte Funktio- 
nen sowie Dateibefehle 
behandelt. Die Kapitel 
sind alle in Lerneinheiten und Prüfeinheiten (mit 
schriftlich zu lösenden Tests) gegliedert, jeder Prüf- 
einheit schließt sich eine Lösung an. Bei 20 Kapiteln 
gibt es ergänzend UÜbungsprogramme. 


Bestellnummer CO 339 DM 29,80 
NEU S. Wittig 


Basic Brevier 


Systematische Aufgaben- 
sammlung 

Anhand von 207 Aufgaben 
und 230 Lösungsprogram- 
men werden alle BASIC- 
Sprachelemente systema- 
tisch geübt. Spezielle Vor- 
kenntnisse sind nicht er- 
forderlich. Die Aufgaben- 
stellungen sind für Lernen- 
de aus allen Branchen ver- 
ständlich. Tabellen erlau- 
ben die Auswahl von Auf- 
gaben mit bestimmten 
Kombinationen von Sprach- 
elementen. Zugleich ist 
dieses Buch eine einzigar- 
tige Sammlung von fertig 
programmierten Algorithmen: Vergleichen, Sammeln, 
Einfügen, Streichen, Suchen, Mischen, Sortieren, 
Runden, Zahlenkonversionen, Zufallszahlen und Si- 
mulationen u. v. a. m. 


Bestellnummer HH 349 DM 24,80 


R. Zaks/A. Lesea ; 
überarbeitete 


Mikroprozessor "Auflage 
Interface Techniken 


1980, 435 Seiten, 3. Aufla- 
ge in deutscher Sprache 
Das vorliegende Buch 
stellt die Techniken und 
Bauteile vor, die zum Er- 
stellen eines vollständi- 
gen Systems benötigt wer- 
den: alles von der Zentral- 
einheit bis zum voll ausge- 
bauten System mit allen 
üblichen Peripherieeinhei- 
ten, die von der Tastatur 
bis zum Floppy-Disk-Spei- 
cher reichen. Mit diesem 
Buch ist Interface-Technik 
keine Kunst mehr. Es er- 
klärt, wie einfach im Grun- 
de genommen die Gesamt- 
schaltung eines Mikrocomputers ist, wenn man die 
einzelnen Peripherie-Geräte für sich betrachtet. Die- 
ses Standardwerk, bereits in der 2. Auflage, ist das 
Ergebnis langjähriger Entwicklungs- und Lehrerfah- 
rungen der Autoren. 


Bestellnummer KB 205 DM 48,— 


COMPUTER- 


NEU E. Floegel 


Programmieren mit dem ZX 81 
in BASIC und Maschinencode 


1982, 128 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
lauffähigen Programmen 
Die Programme in diesem 
Buch sind aufgeteilt in 
Spielprogramme, Schul- 
und andere Programme 
und Programme zur Daten- 
verwaltung. Alle Program- 
me sind abgeschlossen 
und lauffähig. Der Leser 
ist aber aufgefordert, die- 
se Programme nicht als 
starr zu betrachten, son- 
dern sie nach seinem Belie- 
ben zu erweitern oder ab- 
zuändern. Dadurch lernt er 
einerseits die Programme 
zu verstehen, anderseits sie auf seine eigenen Be- 
dürfnisse zuzuschneiden. 

Für alle diejenigen, die sich über BASIC hinaus mit 
der Programmierung des Prozessors Z80 beschäfti- 
gen wollen, ist ein Kapitel über die Verwendung von 
Maschinencode eingeschlossen. 


Bestellnummer HO 342 DM 29,80 


Lexikon der modernen 
Elektronik 


1980, 232 Seiten, 33 Abbil- 
dungen 

Mehr als 2000 aktuelle 
Fachbegriffe aus den Ge- 
bieten Allgemeine Elektro- 
nik, Mikroelektronik, Mi- 
krocomputer-Technik und 
-Software. Zusammenge- 
tragen von Profis in diesen 
Sparten. Suchbegriff ist je- 
weils der englische Aus- 
druck, dem die deutsche 
Übersetzung und eine aus- 
führliche Erläuterung 
folgt. Zahlreiche Abbildun- 
gen und eine Zusammen- 
stellung der Begriffe run- 
den den hohen Informa- 
tionswert dieses bewährten Nachschlagewerks ab. 
Der Elektroniker im Beruf, als Student in der Ausbil- 
dung oder der Computerhobbyist findet in diesem Le- 
xikon »seinen« Sprachschatz an Fachbegriffen, den 
er beherrschen muß oder zumindest griffbereit haben 
sollte. Es enthält alles was die Voraussetzung 
schafft, um verbal mit der rapiden Entwicklung 
Schritt halten zu können. 


Bestellnummer MT 270 DM 48,— 


NEU M. MoNiff, 8. Cook 
Apple Il-Anwenderhandbuch 


1982, 400 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen und 
Tabellen 

Das neue, deutschsprachi- 
ge Apple Il-Anwenderhand- 
buch erspart Ihnen zeitrau- 
bendes und nutzloses Su- 
chen nach der wirklich ver- 
wendbaren Literatur über 
diesen beliebten Compu- 
ter. Es beschreibt zum Ei- 
nen den Apple Il-Computer 
und gibt zum Anderen aus- 
führlich Auskunft über Pe- 
ripherie-Bausteine und Zu- 
behör einschließlich Disk- 
Laufwerken und Drucker. 
Mit Hilfe dieses Buches 
werden Sie Ihren Apple Il erfolgreich einsetzen. Sie 
lernen BASIC auch für komplexe Anwendungen anzu- 
wenden. Wie man farbige Grafiken erstellt. Sie erhal- 
ten Tips für fortgeschrittene Programmerstellung. Sie 
erfahren die Verwendung des Maschinensprachen- 
Monitors. U.v.m. Mit dem Apple Il-Anwenderhand- 
buch werden Ihnen alle Möglichkeiten eröffnet, die in 
diesem Computer stecken. 


Bestellnummer PW 341 DM 49,— 


3ZUCHLADEN 


NEU Dr. J. Martin 


Einführung in die 
Datenbanktechnik 


1981, 369 Seiten, 152 Ab- 
bildungen, 12 Tafeln, 3 Ta- 
bellen 

Dieses Buch eines weltbe- 
rühmten Experten führt in 
didaktisch hervorragender 
Weise in die Datentechnik, 
die Datenbanktechnik so- 
wie in das dazugehörige 
Umfeld ein. Es eignet sich 
wegen _ der systemati- 
schen Überblicksinforma- 
tion sowohl für den fach- 
lich schon tiefer Informier- 
ten als auch für diejeni- 
gen, die als verantwortli- 
che Entscheidungsträger 
über diese Thematik Be- 
scheid wissen müssen. Dem Autor ist es gelungen, 
dieses für unsere Zukunft so wichtige Gebiet fundiert 
und doch mit Vergnügen lesbar darzustellen. Eine 
Vielzahl von konkreten Anleitungen, Hinweisen und 
Checklisten sind weitere Hilfen zur direkten Praxisan- 
wendung. Auch Studenten der technischen wie der 
betriebswirtschaftlichen Fakultäten werden aus die- 
sem Buch das Grundverständnis und die Zusammen- 
hänge der Datenbanktechnik sich leicht erarbeiten. 


Bestellnummer CH 368 DM 58,— 


meer A. Dripke 
NEU CBM Spiele-Buch 1 


Programmieren mit 
unterhaltsamen Spielen für 
CBM 2001/3001/4001 


1981, 260 Seiten mit zahl- 
reichen Abbildungen 

Jetzt gibt es ein Buch, 
über das sich alle Benut- 
zer von Commodore-Com- 
putern freuen dürften. So 
zeichnet sich dieses CBM 
Spiele-Buch mit 18 Spielen 
durch viel Liebe zum De- 
tail aus. Die grafischen 
Zeichen kommen ebenso 
zum Einsatz wie die Mög- 
lichkeit der Tonerzeugung. 
Und wo BASIC gar nicht 
mehr schnell genug ist, da 
wird es durch ASSEM- 
BLER ersetzt. Die Auswahl 
der Spielprogramme reicht 
von »Roulette« und »Blackjack« über »Weltraum- 
schlacht«, »Rollerball«, »Kniffel«, »Bazaar« bis hin 
zum »Ehevermittler«. Der Autor erläutert in jedem der 
18 Kapitel Tips und Tricks rund um das Programmie- 
ren. 


Bestellnummer IA 295 DM 38,— 
NEU B.R. Christensen 


Strukturierte 
Programmierung mit COMAL 


1982, 226 Seiten 

Die Programmiersprache 
COMAL wurde auf der 
Grundlage von BASIC ent- 
wickelt; sie verbindet die 
Vorzüge von BASIC — ein- 
fach zu lernen, interaktive 
Programmierung — mit 
den Möglichkeiten zur 
strukturierten Program- 
mierung von PASCAL: u. a. 
durch die Verfügbarkeit 
von Sprachelementen wie 
IF — ELSE — ENDIF, 
REPEAT — UNTIL und 
WHILE — ENDWHILE. 
Diese Einführung ist be- 
sonders geeignet für den 
Informatik-Unterricht an Schulen und zum Selbststu- 
dium. Didaktisch geschickt aufbereitet, mit vielen 
Beispielen und Übungsaufgaben vermittelt sie dem 
Leser Grundkenntnisse und Praxis der strukturierten 
Programmierung. 


Bestellnummer OL 359 DM 24,80 


L. Poole/M. Borchers 
77 Basic-Programme 


m 1980, 195 Seiten 
TH Dieses Buch ist für Leser 


7 BASIC- PROGRAMME 


gedacht, die eine Vielzahl 
von praktisch anwendba- 
ren Basic-Programmen su- 
chen. Es enthält 77 Kurz- 
programme, die finanz- 
technische, mathemati- 
sche, statistische sowie 
allgemeine interessante 
Aufgaben wie Umwand- 
lung von Einheiten etc. be- 
handeln. Jedes Programm 
wurde sorgfältig getestet 
und anhand von Beispie- 
len detailliert erläutert. Je- 
des Programm wird zu- 
nächst kurz beschrieben 
und später mit Hinweisen auf Änderungsmöglichkei- 
ten der entsprechenden Programme aufgeführt. Ob- 
wohl die beschriebenen Programme auf einem PET- 
Computer erstellt wurden, lassen sie sich ohne gro- 
Ben Aufwand auch auf anderen bekannten Compu- 
tern wie Wang 2200, Radio Shack, SWTRC, Heath etc. 
verwenden. Ob Sie nur wenig oder keine Erfahrung im 
Programmieren in Basic besitzen — mit »77 Basic 
Programme« können Sie der Programmierlogik in Ba- 
sic folgen. 


Bestellnummer PW 256 DM 39,— 


NEU B. Pol 


7 Vom Umgang mit CP/M 


1982, 376 Seiten 

Eine allgemein-verständ- 
liche Einführung 

Dieses Buch bringt sowohl 
Basiswissen für den Com- 
puter-Anfänger als auch 
die Feinheiten für den in- 
teressierten Fachmann. 
Beide werden über die viel- 
fältigen Möglichkeiten von 
CPIM in vollem Umfang in- 
formiert. Das Buch ist in 
drei Teile gegliedert: Der 
erste Abschnitt führt in die 
wichtigsten Eigenschaf- 
ten von Computern und 
von CP/M im Besonderen 
ein. Aufbauend auf diesen 
allgemeinen Kenntnissen werden im zweiten Teil die 
zentralen CP/M-Hilfsprogramme systematisch in al- 
len Details vorgestellt. Der dritte Teil schließlich geht 
— nach einer grundlegenden Einführung in die Funk- 
tionsweise des 8080-Prozessors — ausführlich auf 
die Systembesonderheiten von CP/M ein. 

Ein umfassendes Stichwortregister macht das Werk 
auch zu einem ausgezeichneten Nachschlagewerk. 


Bestellnummer IA 369 DM 48,— 


NEU W. Hofacker 
BEN Programme für VC 20 
Spiele — Utilities — Erweiterungen 


1982, 163 Seiten 

Dieses Buch hat sich zur 
Aufgabe gemacht, den An- 
wender mit vielen Tricks, 
Tips, Anleitungen zum 
Ausbau des Systems und 
vor allem mit guten Pro- 
grammen zu versorgen. 
Wie immer sind neben vie- 
len Spielen auch ernsthaf- 
te Dinge wie Wortprozes- 
sor, Speichererweiterung, 

Ein-/Ausgabe-Program- 

mierung u. v. a. mehr mit 
aufgenommen worden. Al- 
le Programme wurden 
sorgfältig getestet. 


Bestellnummer HO 345 DM 29,80 


Ihre Bestellung nehmen wir gern telefonisch 
entgegen: ® 089/ 46 13-225 


L. Oswald 
Programme für CBM 


1981, 24 Programme auf 
119 Seiten 

Das Buch »Programme für 
CBM« soll jedem die Mög- 
lichkeit geben, leistungs- 
fähige Programme zu mini- 
malen Kosten auf seinem 
System zu implementie- 
ren. Bei der Zusammen- 
stellung der Programme 
wurde sowohl an den kom- 
merziellen Anwender so- 
wie an den Kreis derjeni- 
gen gedacht, der den Mi- 
krocomputer auch zur Zer- 
streuung in der Freizeit 
nutzen möchte. Deshalb 
sind Rechnungsschreib- 
programme, Textverarbeitung usw., aber auch lustige 
Spielprogramme wie Musik, Mäuse, Lotto usw. dabei. 
Die Programme verwenden kaum PEEK- und POKE- 
Befehle, so daß die meisten Programme auf allen 
CBM- und PET-Computern laufen dürften. Trotzdem 
wurde am Schluß des Buches noch eine ROM-Ver- 
gleichsliste beigefügt, die sicherlich gute Dienste lei- 
stet. 


Bestellnummer HO 302 DM 19,80 


NEU R. Zaks 
Programmierung des 6502 


3. Auflage 1982, 360 Seiten 
mit zahlreichen Abbildun- 
gen, 2. überarbeitete Aus- 
gabe in deutscher Sprache 
Dieses Buch ist als voll- 
ständiger und in sich ab- 
geschlossener Text zum 
Erlernen des Programmie- 
rens mit dem 6502-Prozes- 
sor erstellt worden. Es 
kann ohne vorherige Pro- 
grammierkenntnisse be- 
nutzt werden, sollte aber 
auch allen anderen 6502- 
Programmierern etwas 
bringen. 
Jeder mit Programmierer- 
ya fahrung kann dem Buch 
die, den besonderen 6502-Eigenschaften entspre- 
chenden Programmiertechniken entnehmen (und ler- 
nen, wie man die 6502-typischen Einschränkungen 
umgeht). Mit dem Text werden die elementaren Tech- 
niken zur effektiven Programmerstellung bis hin zu 
mittleren Anforderungen abgedeckt. 
Der Text hat zum Ziel, jedem, der das Programmieren 
mit diesem Mikroprozessor zu erlernen wünscht, alle 
notwendigen Kenntnisse zu dessen Beherrschung zu 
vermitteln. 


Bestellnummer KB 291 DM 44,— 


Personal Computer 
Lexikon 


1982, 136 Seiten, Register: 
englisch-deutsch 
Dieses Lexikon wurde ent- 
wickelt, um die Welt der 
Personal Computer trans- 
parenter zu machen. Es 
enthält die über 1000 
wichtigsten Hard-und Soft- 
ware-Begriffe des »Perso- 
nal Computing« und ver- 
wandter Gebiete. Alle Be- 
griffe werden auf deutsch 
erklärt. Zusätzlich wird die 
englische Übersetzung 
des deutschen Suchbe- 
griffes angegeben. Wich- 
tig: Im Anhang befindet 
. sich ein Register englisch- 
-deutsch. So gibt es auch beim Lesen englischspra- 
chiger Dokumentationen keine Probleme. 


Bestellnummer MT 390 DM 19,50 


Bestellungen kommen am gleichen Tag zur Auslieferung. 
Zustellung erfolgt mit Rechnung — keine Nachnahme. 


Spiele 


ATARI 400/800 - 


Spiele im Test 


Nachdem vor einigen Monaten ein paar Steckmodule für den Atari 400 und 
800 vorgestellt wurden, folgen heute einige Spiele, die auf Tonbandkassetten 
verfügbar sind. Mit diesem Speichermedium dauert der Ladevorgang zwar 
wesentlich länger, aber im allgemeinen kommt man bei der 
Softwarebeschaffung etwas billiger weg. 


tungsblock bezeichnet »Gra- 

phik« wieder eine Zusammen- 
fassung von optischem Eindruck, 
Farbauswahl, Detailgenauigkeit, 
etc.; »Toneffekte« sind alle akusti- 
schen Elemente, deren Naturtreue 
und ihr sinnvoller Einsatz. Insbe- 
sondere kann das Fehlen von 
»Lärm« durchaus positiv bewertet 
sein. »Regeln« beziehen sich auf die 
Spielregeln in schriftlicher Form, 
ob nun beigelegt oder auf dem 
Bildschirm dargestellt, deren 
Verständlich- und Vollständigkeit. 
»Wertung« ist eine alle obigen 
Punkte miteinbeziehende Beurtei- 
lung des Spielwertes. Die Wer- 
tungsskala reicht von 'E' (= sehr 
mäßig bis zu "BHEHBHBHE' 
(=außergewöhnlich gut). 


Kingdom: Haben Sie schon mal 
ein Königreich regiert? Vermutlich 
nicht! Wenn Sie Lust haben, es ein- 
mal mit einem winzigen zu versu- 
chen, dann spielen Sie doch »King- 
dom«. Hier sind Sie Herr über eine 
Kleinstadt der Antike. Anfangs hat 
Ihr Reich ganze 100 Einwohner und 
1000 acres Land zur Verfügung. In 
Ihren Scheuern befinden sich 3000 
Sack Getreide, mit denen Sie die 
Bevölkerung ernähren, Land kau- 
fen und das Saatgut bestreiten müs- 
sen. Die Ermteerträge und even- 
tuell die Erlöse aus Landverkäufen 
sorgen dafür, daß Ihre Scheuern in 
etwa gefüllt bleiben. Trotzdem ha- 
ben Sie Probleme, die wachsende 
Bevölkerung zu ernähren und den 
Besitzstand von 10 acres pro Ein- 
wohner zu halten. Ratten und 
schlechte Ernten sorgen immer 
wieder für Schwierigkeiten in der 
Versorgungslage. 


112 omputer 


T: nun schon vertrauten Wer- 


Dieses Spiel, mit einer an und für 
sich sehr interessanten Problem- 
stellung, fällt leider durch eine Gra- 
fik auf, die schon keine mehr ist. 
Man bekommt nämlich nur einen 
Textblock vorgesetzt, in dem die 
aktuellen Daten aufgeführt sind. 
Atari hätte erfahrene Programmie- 
rer genug, um dieses Spiel mit ei- 
ner gefälligen Grafik zu versehen. 
Land, Einwohner und Getreidevor- 
räte lassen sich nun wirklich auch 
anders darstellen als ausschließ- 
lich in nüchternen Zahlen. Leider 
verliert man an diesem Spiel relativ 
schnell das Interesse, da es optisch 
nichts hergibt und die gestellten 
Probleme nach einiger Zeit des Er- 
fahrungsammelns ausschließlich 


KINGDOM 


Spiel: Kingdom 

Art: Wirtschaftsspiel für eine 
Person 

Preis: 69 Mark 


durch einfaches Kopfrechnen zu lö- 
sen sind. Ein zweiter Schwierig- 
keitsgrad für erfahrene Spieler 
könnte hier Abhilfe schaffen. 


Grafik: ® 
Toneffekte: LIE 
Regeln: EBREBmM 
Wertung: IT| 


Scram: Pro oder contra Atom- 
kraftwerke — eine Diskussion, die 
von vielen rein emotionell und fast 
ohne jedes Sachwissen geführt 
wird. Doch auch die Experten lie- 
gen im Streit um die Sicherheit die- 
ser Technologie. Erst kürzlich wur- 
de bekannt, daß die durch den Un- 
fall am 28. März 1979 verursachten 
Schäden am Atomkraftwerk Three 
Mile Island größer sind als ur- 
sprünglich angenommen. Wieder 
ein Beweis für die Unsicherheit von 
Expertengutachten. Man mag nun 
zur Notwendigkeit und Sicherheit 
von Atomkraftwerken stehen wie 
man will. Sicher ist aber: Es scha- 
det keinem, wenn er wenigstens 
weiß, wie ein derartiges Kraftwerk 
im Prinzip funktioniert. Die Kassette 
»Scram« will natürlich zum einen un- 
terhalten, zum anderen aber auch 
diese Kenntnisse vermitteln. In ei- 
nem mit 20 Seiten recht umfangrei- 
chen Begleitheft erfährt man neben 
den Regeln zum Spiel doch eine 
ganze Menge über die verschiede- 
nen Kühlwasserkreisläufe und Si- 
cherheitseinrichtungen. Auch wird 
auf die Grenzen und Mängel der Si- 
mulation ausführlich hingewiesen. 
Das ist unbedingt notwendig, da als 
Spielziel — fern aller Realität — in 
verantwortungsloser Weise trotz 
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Spiele 


schwerer und schwerster Schäden 
am Kraftwerk eine bestimmte Men- 
ge Energie produziert werden soll. 
Man hat zwar, um überhaupt ge- 
winnen zu können, am Ende des 
Spieles den Reaktor noch abzu- 
schalten. Wie nahe man aber be- 
reits am Schmelzen des Reaktor- 
kerns war, zählt nicht mehr, wenn 


nur das Schmelzen nicht eintritt. 


Am Ende kommt es nur darauf an, 
in Abhängigkeit der gewählten »Ri- 
sikostufe« die geforderte Energie- 
menge produziert zu haben. Die Ri- 
sikostufe ist ein Maß für die Häufig- 
keit von Erdbeben, die hier, eben- 
falls fern der Realität, Schäden an 
einzelnen Pumpen und Ventilen 
verursachen. 


Spiel: Scram 
Art: Kernkraft-Simulation 
Preis: 69 Mark 


Obwohl mit einer hervorragen- 
den Grafik und informativen Tonef- 
fekten ausgestattet, bringt diese 
Kassette als Spiel recht wenig. Hat 
man die Vorgänge erst einmal ver- 
standen und weiß, wie die Änzei- 
gen reagieren, so hat man für seine 
Entscheidungen nicht mehr sonder- 
lich viel Auswahl. Die Spannung 
liegt nur in der Wahl des richtigen 
Zeitpunkts zum vollständigen Ein- 
fahren der Regelstäbe und dem 
nachfolgenden Abschaltvorgang. 
Meist beginnt ein »nervenaufrei- 
bendes« Warten darauf, ob der Re- 
aktorkern noch schmilzt oder nicht. 
Da man zu diesem Zeitpunkt meist 
keine Arbeiter mehr für Reparatu- 
ren zur Verfügung hat, ist man fast 
zur Untätigkeit verdammt. Mehr als 
zehn Minuten untätig zu warten, ist 


Ausgabe 23 vom 18. 11.82 


aber für die Spielfreude nicht son- 
derlich fördernd. Nervenaufrei- 
bend ist nach einigen Spielen nur 
noch das Warten, die Spannung ist 
längst der Langeweile gewichen. 

Auch als Simulation bringt die 
Kassette nicht gerade viel, wenn 
man auch zugeben muß, daß sie 
zur Vermittlung der prinzipiellen 
Funktionsweise eines Kernkraft- 
werkes durchaus geeignet ist und 
so doch den ihr zugedachten 
Zweck erfüllt. Leider geht hier die 
Zwitterfunktion zu Lasten der Spiel- 
freude. 


Grafik: KaaasH 
Toreffekte: HOME 
Regeln: HEBEN 
Wertung: ası 


Hickory Dickory Dock: Mit 
»Hickory Dickory Dock« erhält man 
zwei grafisch sehr gut gestaltete 
Puzzlespiele. Wie bei Puzzlespielen 
so üblich, hat man ein bunt durch- 
einandergewürfeltes Bild wieder 
zusammenzusetzen. »Durcheinan- 
dergewürfelt« ist übrigens wörtlich 
zu nehmen, da die Bilder je nach 
Schwierigkeitsgrad in 9, 16, 25 oder 
36 Quadrate zerlegt werden. »Zu- 
-sammensetzen« trifft allerdings 


nicht so den Kern der Sache, da 
man immer nur Quadrate verschie- 
ben kann, die gerade an das leere 
Feld angrenzen. In der Größe 4x4 
ist also im Prinzip das klassische 
Schiebe-Puzzle zu lösen, nur op- 
tisch eben sehr viel schöner aufge- 


Spiel: Hickory Dickory Dock 
Art: Puzzle 


Preis: 158 Mark 


macht. Bemerkenswert: Der Um- 
sortiervorgang, dessen Intensität in 
sechs Stufen vorgewählt werden 
kann, ist wirklich zufallserzeugt. 
Man hat also kaum zu befürchten, 
je zweimal genau die gleiche Auf- 
gabe lösen zu müssen. 

Wer sich das Bild gut eingeprägt 
hat und mit Umsortiervorgängen ei- 
nigermaßen vertraut ist, wird kaum 
Schwierigkeiten bei der Lösung ha- 
ben. Vielleicht gerade deshalb ein 
Spiel, das man — vom Preis einmal 
abgesehen — auch für kleinere Kin- 
der empfehlen kann und für dieje- 
nigen, die für ein Spiel so ganz ohne 
Hektik dankbar sind. Wer unbe- 
dingt Spannung braucht, kann ja 
seine ganz privaten Wettkämpfe 
gegen die Stoppuhr austragen. 


Grafik: BHERBEE 
Toneffekte: Beam 
Regeln: HEBEN 
Wertung: HEBEN 


Energy Czar ist eine Simulation 
der Energiewirtschaft in den USA. 
Obwohl fünf Datensätze (Preise, 
Steuern, verfügbare Vorräte, Ver- 
brauch und verursachte Todesfäl- 
le) jeweils bei acht Energiearten 
(Kohle, Ol, Naturgas, Uran, Was- 
ser, Sonne, Wind und Biomasse) zur 
Verfügung stehen, geht diese Simu- 
lation von so stark vereinfachenden 
Annahmen aus, daß sie nicht ernst- 
genommen werden kann. Aller- 
dings muß man zugeben, daß das 
erstens nicht beabsichtigt wird und 
zweitens ein ganzes Kapitel des 
20seitigen Regelheftes ihren Gren- 
zen gewidmet ist. Dort werden eini- 
ge der vereinfachenden Annah- 
men aufgeführt, die die Realitätsnä- 
he dieser Simulation sehr stark ein- 
schränken. Das ist aber nicht so 
wichtig, denn: »Energy Czar« will 
keine absolut genaue Simulation 
der amerikanischen Energiesitua- 
tion sein. Es ist eine unterhaltsame 
Einführung in die grundlegenden 
Probleme dieser Situation und be- 
absichtigt, den Benutzer mit Ener- 
giewirtschaft, energiepolitischen 
Entscheidungen und einigen ge- 
setzgeberischen Möglichkeiten ver- 
traut zu machen. (Die Regeln für 
dieses Spiel lagen nur in englisch 
vor, inzwischen dürfte das Spiel 
auch mit deutschen Regeln erhält- 
lich sein.) Der Spiel- und Lehrge- 
danke steht also bei weitem im Vor- 
dergrund. So betrachtet bringt 
Energy Czar wirklich viel. In jedem 
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Zug steht man für jede Energieart 
vor der Entscheidung, die Steuern 
zu erhöhen oder zu senken, den 
Verbrauch zu rationieren oder frei- 
zugeben, die Preise zu binden oder 
wieder freizugeben, Forschungs- 
vorhaben zu fördern oder zu brem- 
sen und Sicherheitsauflagen zu ver- 
schärfen oder zu lockern. Man hat 
also eine ganze Reihe von Möglich- 
keiten, um dem Spielziel, »National- 
held« zu werden, näherzukommen. 
»Nationalheld« wird man, wenn man 
nach einer 5jährigen Legislaturpe- 
riode mindestens 75 Prozent der 
Wählerstimmen auf sich vereinigen 
kann. Als unerfahrener Spieler 
wird man aber sehr viel öfter erle- 
ben, daß das gemeine Volk unzu- 
frieden ist und den Regierungsauf- 
trag nicht mehr verlängert. 


Wem es liegt, realitätsbezogene 
— jedoch nicht unbedingt realitäts- 
nahe — wirtschaftliche Zusammen- 
hänge, auch mit dem nötigen Zeit- 
aufwand, zu analysieren und zu ma- 
nipulieren, der wird an diesem 
Spiel sicher sehr, sehr lange seine 
Freude haben. Für den gründli- 


ENERGY CZAR 


. ae 
| ”- 


Spiel: Energy Czar 
Art: Wirtschaftssimulation 
Preis: 69 Mark 


chen Spieler sind sogar Tabellen- 
vordrucke beigelegt, in die alle er- 
haltenen Daten eingetragen wer- 
den können. Sollte dies jedoch je- 


mand beabsichtigen, so muß er mit 
einigen Stunden Spielzeit rechnen. 
Damit sind wir bei dem Punkt, der 
dieses Spiel den sechsten Wer- 
tungspunkt kostet: Es ist leider 
nicht vorgesehen, einen Zwischen- 
stand zu speichern, um zu einem 
anderen Zeitpunkt wieder da wei- 
terspielen zu können, wo man auf- 
gehört hat. Zum Schluß seien »Ac- 
tion«Spieler und Eltern jüngerer 
Kinder gewarnt, dieses ausge- 
zeichnete Spiel zu kaufen. Für das 
Jonglieren mit Daten muß man In- 
teresse an der Thematik haben und 
Einfühlungsvermögen in die Situa- 
tion mitbringen, sonst empfindet 
man angesichts der nüchternen 
Zahlen nur Langeweile. Wer aber 
Freude an dieser Art Denksport 
hat, wird vielleicht ein neues Lieb- 
lingsspiel entdecken. 


Grafik: 
Toreffekte: EEE 
Regeln: BEBEB 
Wertung: HEBNEE 
(Joseph Weigand) 


Texas Instruments TI 99/4 A »Der Leistungscomputer« 


Console mit 16 KRAM, 
Cassettenkabel 39,— 
Peripheriebox mit Disk- 
controller und Disk-Lauf- 
werk 1890, — 
Fernbedienung 85,— 


32 KRAM-Erweiterung 
798, — 


Merkmale: 


16 KRAM bis 72 KROM 


Sprachen: Pascal 
(Optionen) 
Editor/Assembler 
Extended Basic 
TI-Logo 


Organisation: 
Statistik 
Datenverwaltung 


Schüngel Datentechnik 
Königstr. 89, 5300 Bonn 1, Postfach 170104, Telefon (0228) 211049, Telex 886674 


16 Farben 
256 x 192 High-Graphik 


Unterhaltung/Actionsspiele 

Schach 115,— 
Attack 79,— 
Tombstone City 79,— 
Hallenfußball 89,— 


TI-Rechner: 


TI59 nur 325,— 


KO OR: NO: OR KORI KOR OH 


Computer - Peripherie & Zubehör Re N 
Die Hilfe im Büro - Genie Ill - Billiger Str. 70 : 5350 Euskirchen - ® 02251/03078 
— Auftragsverwaltung, Hausverwaltung, Kassenbuch, & Händler-Anfragen erwünscht ! 
— Video-Verleih, Tankstellen-Abrechnung, Arbeitszeiterfassung, u rer 125 KByte ss PERL EAN DM E75 
Lagerverwaltung mit Bestellwesen, ra u 
- Komplettpaket Geschäftsprogramm zur Führung der Kunden- ER a 2 12 EN Er Ko nn Tr Dr KD 
und Lagerdatei und zum Schreiben von Rechnungen, Mahnun- SA 405 5 1/4 Zoll 125 KByte ss 40 Track DM 750.-- 
gen, Listen, Aufklebern, Werbebriefen etc. mit einem Minimum an SA 450 5 1/4 Zoll 250 KByte DS 40 Track DM 1.020.-- 
manuellen Eingaben, vom Handwerksbetrieb bis zum Industrie- 
unternehmen sind alle Versionen einsetzbar. SA 801 8 400 KByte SS 77 Track DM 1.450,-- 
— Genie-Text: Textverarbeitung der Superlative, SA 851 8 800/1,6 MB DS 154 Track DM 1.690,-- 
— Finanzbuchhaltung, Lohn- und Gehaltsabrechnung, SA 606 5 1/4 Zoll 10 MB Winchester DM 3.850.-- 
— Adress-Genie, Vereinprogramm, Themenverwaltung, Controler für SA 606 DM 1 555. 
— und, und, und... nur 7950,- DM OLSEN tu IN 
Schmidtke elektronic * Z80 A-CPU/4 MH 164 K-RAM PORN ION 
ai z N } “ 
2 x SA 400 L + Netzteil, Kabel und Gehäuse DM 1.635,-- 
ger * a 2x SA410.L + Netzteil, Kabel und Gehäuse DM 2.505.-- 
5100 Aachen * CP/M 2.2 oder NEWDOS 80 V 2.0 Netzteil und Gehäuse für 5 1/4 Zoll DM 250,-- 
Tel. (0241) 232 17 %* Vorbeikommen — Anschauen Netzteil und Gehäuse für 8 Zoll DM 400,-- 
Kabel 2 x Floppy 1 x Computer DM 85,-- 
Alle Preise enthalten die MWST. Porto und Verpackung werden gesondert berechnet 
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weitere Möglichkeit zum Führen 
von Fadenkreuzen etc. bieten so- 
genannte Joysticks. Dies sind Steu- 
erknüppel, wie sie von der Fern- 
steuerung von Modellflugzeugen 
her bekannt sind. Eine simple und 
trickreiche Mechanik verstellt zwei 
Potentiometer analog zur Knüppel- 
stellung. Aus den Widerstandswer- 
ten ist diese Stellung relativ oder 
absolut bestimmbar. Joysticks 
brauchen im allgemeinen ein be- 
sonderes Interface zum Rechner, 
und die Schnittstellen sind nicht ge- 
normt. Eine weitere Möglichkeit 
bietet die Verwendung von Digitali- 
siertabletts, die relativ preiswert 
angeboten werden. Sie brauchen 
nicht an die Controllerplatine ange- 
schlossen zu werden, sondern kön- 
nen über normale, serielle oder pa- 
rallele Schnittstellen an fast jeden 
Rechner angeschlossen werden. 
Trotz seines Nachteils stellt der 
Lichtgriffel die preiswerteste Alter- 
native dar, deshalb wurde seine 
Anschlußmöglichkeit vorgesehen. 


Zusätzliche Leistungsmerkmale 
eines Grafikcontrollers 
genau vergleichen 


2. Bildschirmseite: Durch die Ver- 
wendung hochintegrierter Halblei- 
terspeicher ist es möglich, eine 
komplette zweite Bildschirmseite 
abzuspeichern und beliebig zwi- 
schen beiden Bildseiten umzuschal- 
ten. 

Read-Modify-Write-Schaltung: 
Diese Zusatzschaltung ermöglicht 
es, Bildpunkte im normalen 
Schreibbetrieb zu invertieren. Da- 
durch ist es möglich, Fadenkreuze 
und Cursor über den Bildschirm zu 
führen, ohne das Grundbild zu zer- 
stören. 

Bildspeicherauslesemöglichkeit: 
Mit dieser Schaltung ist es möglich, 
den Bildspeicher punktweise aus- 
zulesen. Dies ist zum Beispiel erfor- 
derlich, wenn man den Bildschirm- 
inhalt auf einen grafikfähigen 
Drucker ausgeben oder auf ma- 
gnetische Speichermedien (Ma- 
netbänder, Floppys etc.) abspei- 
chern will. Das punktweise Ausle- 
sen dauert allerdings seine Zeit, 
einmal dadurch, daß über 1,5 Mil- 
lionen Punkte ausgelesen werden 
können, andererseits dadurch, daß 
nur im Zeilenrücklauf des Monitors 
ausgelesen werden kann, da sonst 
das Bild flackern würde. 

(Jürgen Knauft) 
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Wenn es Ihnen Spaß macht, »Computer persönlich« zu lesen, 
und Sie CP bisher noch nicht per Post beziehen, dann sollten Sie 
nicht länger zögern, jetzt Ihre persönlichen Vorteile zu nutzen: 
Wenn Sie »Computer persönlich« in Zukunft regelmäßig alle 
14 Tage beziehen wollen und jetzt bestellen, 
zahlen Sie (im Inland) nur DM 3,- pro Heft (statt DM 4,- 
Einzelpreis) und sparen so bei einem Jahresabonnement 
mit 26 Heften ganze DM 26,-. 

(Auslandspreise siehe Impressum). 


Sollten Sie sich bereits 
für ein Abonnement von 
»Computer persönlich« 
entschieden haben, 
dann geben Sie doch die 
Bestellmöglichkeit mit 
dem großen Preisvorteil 
einem Freund, Verwandten, 
Kollegen oder Mitschüler 
weiter, der sich ebenso wie 
Sie für das Thema Personal 
Computer interessiert. So 
kommt der Preisvorteil 
noch vielen anderen zugute. 


Sie haben 
jederzeit die Möglichkeit, den regelmäßigen Bezug zu be- 
enden. Kündigungsfristen brauchen Sie nicht zu beach- 
ten. Geld, das Sie für noch nicht gelieferte Ausgaben 
bereits bezahlt haben, wird Ihnen zurückerstattet. 


Das Taschenlexikon »Computer- 
wissen«. Mehr als 200 Seiten mit ausführlicher 
Erklärung der wichtigsten Begriffe für alle Personal 
Computer-Anwender. Dieses Geschenk können Sie 
auch dann behalten, wenn Ihnen »Computer per- 
sönlich« nicht gefällt und Sie 
von Ihrem jederzeitigen 
Kündigungsrecht 
Gebrauch machen. 


Wenn Sie auch in Zukunft über Anwendungsmöglichkeiten, 
Branchen- und Standardlösungen, Testberichte, Produkt- 
entwicklungen und Trends zum Thema Personal Computer 
informiert werden wollen, dann sollten Sie die 
vorbereitete Bestellkarte am besten noch heute abschicken. 
Wenn wir dann nichts von Ihnen hören, erhalten Sie »Computer 
persönlich« ab der von Ihnen gewünschten Ausgabe im Abonne- 
ment mit 25% Preisvorteil pünktlich alle 14 Tage frei Haus. 


Dieses Taschenlexikon mit mehr 
als 200 Seiten ist Ihr 
persönliches Gratis-Geschenk! 


BIER: EHE 


Wenn Sie diese 
Karte ausgefüllt 

an uns schicken, 
sparen Sie nicht nur 
bares Geld, sondern 
erhalten zusätzlich 
völlig kostenlos 

ein wertvolles 
Geschenk! 


Bestellen Sie 
Fachliteratur im 
Computer-Buchla- 
den mit dieser Karte: 
Ihr Auftrag wird 
sofort bearbeitet 

und kommt noch 

am Eingangstag 
zum Versand! 


Auftragskarte 

für Kleinanzeigen 
im CP-Markt: 
Gewünschte Rubrik 
ankreuzen, Änzeigen- 
text deutlich eintra- 
gen, Absender auf 
der Rückseite ange- 
ben, unterschrei- 
ben und Karte 
absenden 


Bestellkarte für ein persönliches Abonnement 
mit Anrecht auf ein Gratis-Geschenk! 


Ich beziehe »Computer persönlich« bisher noch nicht per Post und möchte den Preis-Vorteil eines persönlichen 
Abonnements nutzen. Liefern Sie mir deshalb CP abN.______ 

mit persönlichem Preisvorteil. Ich bezahle (im Inland) nur DM 3 pro Heft (statt DM 4 Einzelpreis) und spare ganze 
DM 26 im Jahr (Ausland siehe Impressum). Es entstehen mir keine zusätzlichen Kosten. 

Mit meinem persönlichen Gratisgeschenk: Als Dankeschön für meine Bestellung erhalte ich völlig kostenlos das 
nützliche Taschenlexikon »Computerwissen« mit ausführlicher Erklärung der wichtigsten Begriffe für alle Personal 
Computer-Anwender. 

Ich habe jederzeit die Möglichkeit, den regelmäßigen Bezug zu beenden. Kündigungsfristen brauche ich nicht zu 
beachten. Geld, das ich für noch nicht gelieferte Ausgaben bereits bezahlt habe, wird mir zurückerstattet. Das 
Gratis-Geschenk »Computerwissen« gehört in jedem Fall mir. 


Name/Vorname 


Straße PLZ Ort 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise (26 Hefte jährlich DM 78 innerhalb der BRD, Ausland s. Impressum) 
[|] Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug: BLZ (vom Scheck abschreiben) 


Konto-Nr. Geldinstitut 


Gegen Rechnung 
(keine Vorauszahlungen leisten) 
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Datum/Unterschrift 


Buchladen-Bestellkarte 


Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 


Liefern Sie mir bitte zum Ladenpreis: 


DERNSÜCK. BESt-Ir. ver. er Preis 22% _—— Stück, Best.-Nr. _____ Preis 
Te SStück, Best-Nrsner, eprais: „to. —— Stück, Best.-Nr. _____ Preis 
re Stick, Best Nee sr 2 ergrg E —— Stück, Best.-Nr. _____ Preis 
nsiek (Best-Nr; Ari Preis) 23T 22, —— Stück, Best.-Nr. _____ Preis 


Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Der Versand erfolgt mit offener Rechnung zzgl. 
Porto und Verpackung. (Die angegebenen Preise sind Ladenpreise.) 


Bitte beachten: Es können nur Festbestellungen berücksichtigt werden. Eine Rückgabemöjglichkeit be- 
steht nicht, Ausnahme nur bei Beschädigung. 


Ort Datum rechtsverbindliche Unterschrift 


Bitte genaue Lieferanschrift umseitig nicht vergessen! 
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dom Auftragskarte 
für Anzeigen im CP-Markt BURERREREEN 


| 
! 
| 
| Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten erreichbaren Ausgabe von »Computer persönlich« in der angekreuzten 
| 
| 


Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
l 


Rubrik 
Biete OD Hardware Ich OD) Hardware OD Tausch D Geschäftsverbindungen 
an Software suche Software Verschiedenes 


den folgenden D privaten (DM 5,— je Zeile inkl. MwSt.) D gewerblichen (DM 7,— je Zeile + MwSt.) Text: 


| LESE mr babe Fett 


I | (a 


| | ı I | en” 


Chiffre Dja O nein Chiffregebühren DM 10,— inkl. MwSt. 


Bitte nur 32 Buchstaben pro Zeile einschließlich Satzzeichen und Wortzwischenräumen eintragen. Unleserlich 
ausgefüllte Vordrucke führen zu Satzfehlern und werden deshalb nicht bearbeitet. Es werden nur Aufträge mit 
| vollständigem Absender entgegengenommen. 
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Vertrauens-Garantie 


Sie erhalten »Ihr Computer persön- 


lich« sofort ab der von Ihnen 
gewünschten Ausgabe. 


%* 


Regelmäßige Zustellung alle 14 Tage. 


%* 


Lieferung frei Haus inkl. Mehrwert- 


steuer und Zustellgebühren. 
%* 


Sie haben jederzeit die Möglichkeit, 
den regelmäßigen Bezug zu beenden. 
Geld, das Sie für noch nicht gelieferte 
Ausgaben vorausbezahlt haben, wird 

Ihnen zurückerstattet. Das Taschen- 
lexikon »Computerwissen« können Sie 


in jedem Fall behalten. 


Lieferanschrift 


(identisch mit Rechnungsanschrift) 


Name 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ Ort 


Land 


Telefon 


Absender: 


Name 


Vorname 


Telefon (für Rückfragen) 


Straße/Nr. 


PLZ 


Ort 


Bitte veröffentlichen Sie den umstehenden 
Text in der nächsten erreichbaren Ausgabe 
von »Computer persönlich«. 


Datum Unterschrift 


Postkarte 
Antwort 


pm zuter 


Leser-Service 


Markt &Technik 
Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Dur 
Po er machen 
Antwort 
Buchladen 
Markt & Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 
frei- 
machen 
Postkarte 
Antwort 
Anzeigenservice 
Markt &Technik 


Verlagsgesellschaft mbH 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Belegcoupon: 


Mit der entnommenen Bestellkarte 
habe ich am 

bis auf Widerruf ein Abonnement von 
»Computer persönlich« bestellt. 


Als Dankeschön für meine Bestellung 
erhalte ich das nützliche Taschenlexi- 
kon »Computerwissen« mit ausführlicher 
Erklärung der wichtigsten Begriffe für 
alle Personal Computer-Anwender. 


Mein Geschenk kann ich auch dann be- 
halten, wenn mir »Computer persön- 
lich« nicht gefällt und ich von meinem 
jederzeitigen Kündigungsrecht Ge- 
brauch mache. 


Belegcoupon: 


Mit der entnommenen Buchladen-Bestell- 
karte habe ich am 
folgende Bücher bestellt: 


_——_ Stück, Best.-Nr. Preis 
—_—_ Stück, Best.-Nr. Preis 
Stück, Best.-Nr. Preis 
Stück, Best.-Nr. Preis 


EBEEBEBEBEEEBE 


Belegcoupon: 


Mit der entnommenen Auftragskarte habe 
ich am 
für den CP-Markt eine Anzeige bestellt in: 


Rubrik: Biete an Hardware 
Software 
Ich suche Hardware 
U Software 


Tausch 
OD Geschäftsverbindungen 
Verschiedenes 
Preis: privat DM 5,—/Zeile 
inkl. MWST. 
gewerblich DM 7,—/Zeile 
+ MWST. 
Zeilenzahl "meer _ Zeilen 
Chiffre: Dja O nein 


EEBEBEEBEBEEE 


Vorschau 


In der nächsten Ausgabe vom 1. Dezember lesen Sie: 


— 


Wer heutzutage auf dem Mikro- 
computermarkt nennenswerte 
Stückzahlen absetzen will, muß 
mehr bieten als »nur« einen ver- 
läßlichen CP/M-Rechner. Ob der 
ITT 3030 auch wirklich hält, was 
seine Entwickler versprechen, 
lesen Sie in unserem nächsten 
Testbericht. 


Auftragsbearbei- 
tung/Fakturierung 


Programme zur Auftragsbearbei- 
tung und Fakturierung umfassen 
neben Adreß- und Lagerverwal- 
tung sowie Rechnungsschreibung 
häufig noch weitere Funktionen wie 
Mahnwesen, Provisionsabrech- 
nung, Textverarbeitung und Be- 
stellschreibung. Daneben kommt 
es auf viele Details an: Ist die An- 
passung an Branchenbesonderhei- 
ten leicht möglich? Wie groß muß 
der Massenspeicher sein, um zügi- 
ges Arbeiten zu gewährleisten? 
Sind die Programme an betriebli- 
che Organisationsabläufe anpaß- 
bar, oder muß der Betrieb dem 
Computer angepaßt werden? Sind 
die bisher verwendeten Formulare 
weiterhin brauchbar oder müssen 
neue Formulare entworfen wer- 
den? Können Fakturierdaten stati- 
stisch ausgewertet werden? Sind 
auch Adreßaufkleber, Versandpa- 
piere, Paketkarten etc. mit dem 
Programm erstellbar? 
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Die internationale Büromesse Or- 
gatechnik fand vom 26. bis 31. Ok- 
tober zum vierten Male in Köln statt. 
Was die 1300 Firmen, darunter 400 
ausländische, auf dem Mikrocom- 
putersektor an Neuheiten gezeigt 
haben, lesen Sie in Ausgabe 24. 


Farbmonitore 


Monitore gehören zu den wichtig- 
sten Peripheriegeräten für Mikro- 
computer. Für die Beurteilung der 
technischen Güte eines Monitors 
kann beispielsweise das Auflö- 
sungsvermögen herangezogen 
werden — das gilt insbesondere 
bei Farbmonitoren. Wie sich unter 
anderem die verschiedenen Ver- 
fahren zur Ansteuerung eines Farb- 
monitors — FBAS und RGB — auf 
die Auflösung niederschlagen, le- 
sen Sie im nächsten Computer per- 
sönlich. 


Computer persönlich gibt es alle 14 Tage neu im Zeitschriftenhandel 


Nicht nur Spaß: 
Heimanwendungen 


Ein Berliner Schüler entdeckt, 
daß er den Computer seines Va- 
ters nicht nur zum Spielen, sondern 
auch zum Vokabel-Pauken benut- 
zen kann. Ein Hobbyastrologe legt 
mit Navyprogrammen zur Planeten- 
bestimmung die Grundlage für sei- 
ne »experimentelle Astrologie«. Ein 
Ehepaar muß feststellen, daß es 
das Falsche ißt und davon auch 
noch viel zu viel: Ein Computerpro- 
gramm hilft beim Abnehmen der 
Pfunde und beim Zunehmen von 
Gesundheit und Attraktivität. Mit 
den Spiele-Programmen gelangte 
der Computer in die Wohnstube 
des Bundesbürgers. Doch die blo- 
ße Verwendung als elektronisches 
Spielzeug unterfordert ihn. Ob in 
Verbindung mit einem Textpro- 
gramm als Hilfsmittel für freie Auto- 
ren oder zur Steuerung der ganzen 
Haustechnik, die »EDV zu Hause« 
wird zusehends zur Selbstverständ- 
lichkeit. 
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WAS IS! 
PIPS? 


omputer „sprachen“ bisher komplizierte Spra- 

hen. Ein Programm auch nur in BASIC - die 
leichteste aller Computersprachen - umzusetzen, war 
auch für Spezialisten oft eine schwierige, zeitrau- 
bende Arbeit. Das Erlernen einer solchen Sprache 
stellte erst recht Nicht-Fachleute vorgroße Probleme. 
Bis jetzt. Denn jetzt gibt es aus Japan PIPS - das 
„Pan Information Processing System“ von SORD. 


PIPS ist als Software-Packet eine SORD- u 


entwicklung und wurde 
speziell für den Einsatz 
im Business-Bereich konzi- 
piert. 

Und das sind die Vor- 
teile vonPIPS: Der zeit- 
raubende Programmie- 
rungs-Prozeß von der Pro- 
blemdefinition über die lo- 
gischen Abläufe bis hin 
zur Übersetzung des Pro- 
gramms in die gewünschte 
Sprache entfällt. PIPS 
machtesjedem Mitarbeiter 
nach kurzer Einweisungs- 
zeit möglich, einen „Perso- 


nal Computer“ schnell, sicherundeffizient zu nutzen. 

Für die Bedienung ist keine Programmier-Erfah- 
rung nötig. Anstatt ein kompliziertes Programm zu 
schreiben, tippen Sie nur ein paar Worte in die 
Tastatur. 

PIPS erledigt Ihre Aufgaben mit den Datentypen, 
die Sie bisher belasteten: Numerische Daten, alpha- 
betische und symbolische Daten aller Art. Speziell 
das Umsetzen von Diagrammen und Schaubil- 
„ dern war mit BASIC lang- 
" wierig und kompliziert. 
Auch hier genügen bei 
PIPS ein paar Tasten- 
drucke.Und:PIPSist weit- 
aus ökonomischer als kon- 
ventionelle Systeme, weil 
Sie Ihre Software selbst er- 
stellen können. 

PIPS -Software und 
SORD-Hardware sind die 
Antwort auf die Forde- 
rung nach rationellen Viel- 
zweck-Datenverarbeitungs- 
Systemen, die jeder spie- 
lend beherrschen kann. 


Die neue Computer-Generation PIPS und SORD 
programmieren ohne Programmierer 


MITSUI 


OR 


MITSUI & CO. EUROPE GMBH SORD-Computer-Division 
Königsallee 92a - 4000 Düsseldorf 1 : 02 11-8 79 8300 


M23 MARK III - Z30A-CPU (4 MHz) - 128k Speicher 2 x 328K-Floppy - 80 x 25 Zeichen Bildschirm - PIPS ab DM 8.475,—* M23 MARK V - 2x 1.1MB-Floppy ab DM 15.594,—* 
Option: Deutsche Tastatur, Color Monitor, Arithmetic Processor - * Unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. 


